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Urkunden aus Uri.

Gesammelt von

Anton Denier.

1. Abtheilang.

«Sefäiel)«frt. 8b. XLI.

UrKunàeil au8 Uri.

^nton Denier.

i. MdsilllllZ.

GeschichUfrd. Bd. Xl.1.



Vorwort.
Die Sammlung schliesst alle im Kt. Uri vorfindlichen Urkunden in

sich, so weit sie überhaupt erhältlich waren. Ich glaube, es war an
der Zeit sie zu sammeln; wie vieles ist im Laufe der Jahre verbrannt
und verloren gegangen; selbst die letzten Jahrzehnte weisen uns
erhebliche Verluste, sogar im Staatsarchive nach.

Aufgenommen wurden auch die in Franz Vincenz Schmid's
Geschichte von Uri enthaltenen Urkunden, von denen die Originale meist
verloren gegangen ; einestheils ist Schmid's Geschichte sehr selten
geworden, andertheils beweisen seine Urkunden, dass ihm die Originale
vorgelegen und er selbe sehr gewissenhaft wenn auch nicht in allen
Theilen diplomatisch genau, wiedergegeben. Ebenso besitzt das Kloster

Seedorf ein Manuscript von Rennward Cysat, Stadtschreiber von
Luzern, von 1608, die Geschichte Seedorf's behandelnd ; fast sicher von
Franz Vincenz Schmid's Hand eingetragen, sind darin auch die
Urkunden von Seedorf. P. Gali sel. hat, wo er die Originale nicht mehr
vorfand, nach diesem Buche edirt; siehe Geschichtsfreund Bd. XII.;
eine Anzahl Urkunden habe ich wieder aufgefunden, und diese
erscheinen nun in erneuerter Auftage nach den Originalen.

Allen, die dem Sammler irgendwie behülfiich gewesen, sei der
verbindlichste Dank ausgesprochen.

Möge dieser Baustein zur vaterländischen Geschichte freundliche
Aufnahme finden.

A ttinghausen, Ende October 1885.

Vorwort.
Ois LsmmIunA soKIissst »Iis iin Kt. tiri vorrìnàliotisu IIrKunàsu in

siod, so veit sis übsrksupt srksltlisn vsrsii. Ick lzlgubs, ss vsr su
àer Tsit sis ?u ssrnmsln; vis visiss ist im Insuls àsr ZsKrs verbrannt
unà verloren ASgsngsu; ssibst àis letzten ^skr^slints veissn uns sr-
KsdlioKs Verluste, soFsr iin LtsstssroKivs osok.

^ulFSuornrasu vuràsu suoli àie in ?rsu2 Vinosu^ Lolrmià's Ls-
sokiokts von Uri sntksltsnsn DrKunàsu, vou àsnsn àis OriFÌnsl? meist
vsrlorsu KS^suASu; sinsstksils ist LcKmià's lZsseKioKts sskr ssltsu Ks-
voràsn^ sllàertksils dsvsissn ssiue llrkunàsu, àsss ikm àie OriKinsis
vorzelsKSn uuà er sslds sskr gevisseukstt veuu suok uiokt in sllen
IKsilsu àiplomstisoli ^ensu, visàsrgsgsdsn. Lbsuso bssitxt àss X,lo-
stsr Lssàort' siu i>lsnusoript von Ksnnvsrà Ovsst, Ltsàtsolirsilzsr von
l.u?sru, von lögs, àie lZssoKiolite Lse^rk's dsksnàslnà; lsst sioksr von
l?rsu^ Viuosii? LoKmià's Usuà siuKStrs^su, siuà àsriu suoli àis Dr-
Kunàsn von Lssàorf. 6sll sei. list, vo sr àis OriAiusls uiolit mskr
vorfsnà, nsok àisssm Luods sàirt; sisliS (ZsseKioKtski'sunà Là. XII.;
sius Xnüstil IlrKunàsu Ksbe ioli visàsr sufAskunàsu, uuà àisss sr-
sotisinen nun iu srususrtsr ^,ullsKS nsok àsu OriAinslsu.

^,IIeu^ àis àsm Lsmmlsr irgenàvis bskülgiok Asvsssn, ssi àsr
vsrbinàlioksts OsnK siisgesproskeu.

iXISFS àisssr Lsustsin ^ur vsterlsnàisolisn (ìssokiokts frsunàlioks
^uruskms lìllàeu.

^ ttinlzosussn, Luàs Ootodsr I88S.



1.

1196. 30. Anglist.

Archiv Uri.

Die Landleute der Thälei* Uri und Glarus werden wegen streitigen
Landmarken durch Pfalzgraf Otto von Burgund, als Vogt der Glarner,
verglichen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund VII. 156. Tschudi I. 97. Herrgott
II. 205 (mit dem unrichtigen Datum 1. Sept.) Schmid I. 211. Kopp II.
2. 714. &. Wyss, Abtei Zürich. Urkunde 50.

2.
1206. 7. August.

Kloster Seedorf.

Statuten für die Schwestern des Klosters Seedorf.

Statuten furj die schwösteren vnd die, so in disem
Spital dienen den kranken, priestren, verwunten, Auch allen
wider vnd für reisenden dienen zu der ehr Gotef vnd Maria,
Auch der H. III. geschwüsterten latzaruf Magtalena vnd!
Marta.

Zum ersten gebieten vnd befeiend mir dem Husmeister
oder schaffner dess spitals ze seedorf wie auch glychfalf den*
keller vnd Brotmeister ct. dz sy mit Fründligkeit vnd got-
licher liebe Auss deile dass Allmuosen, was einem jeden
Gehört vnnd Gestift ist ct. von sollchem meidung duot dz rote
stift Buoch mit den 2 Angehenckte siglen gantz wytleifig nach
def stifterf willen wo sollichef Gebot aber von inen ober-
melten beamten nit erfült wurd, soll sei der Commendator
def ordenf ermane vnd strafen, wo aber solliches nit helfen
wurd solle man sei des Amtf entzetzen vnd Allzyt ein
andren an die stad gesetzt werden die dugentlich vnd Barm-
hertzig zu sollchem amt syend ct.

1.

119«. 3«. ^NFNst.

^rokiv Uri.

Vis I^suàlsuts àsr IKàtsr Uri uuà tZIsrus vsràsQ vsgsn streitigen
I_,suàmàrKsu àursk pfsl^grst Otto vou SurKuuà, sts Vogt àsr (ZIsrosr,

vsr^lisksn.

^vsssàruekt im SssvnioKtsfrsuuà VII. ISS. IsoKuài I. 97. Herrgott
II. 205 (mit àsm rmrislitiKso. Datum I. Sept.) 8sKmià I. 211. Kopp II.
S. 714. <K. Wvss, ^,btsi TiirieK. IKKunàs 50.

2.
12««. 7. ^NANst.

KIostsr Lssàorf.

Ltstutsu fur àis LoKvsstsru àss Klosters Lssàork.

statuts» lür.^ àis sciivösters» vnà àis, 8« in àissm
Lvital àisnen àsn Kranics», prisstrs», vsrvunts», ^,uc» alien
viàsr vnà lür reiss»às» àisnsn àsr skr 6«tsl vnà Naria,
^,ucn àer H. III. gssckvüstsrts» lat^arnl Nagtaie»a vnck

Uarta.
^um srstsn gsbistsn voà bstslsuà mir àsin Lusmsistsr'

oàsr sckatinsr àsss spitals ^s sssàori" vie auck Alvcnlall' àsirr
lcsllsr vnà IZrotmsister st. à^ sv init ?rû»àiigksit vnà got^
licuer lisbs ^.nss àsils àass ^iimiiossn, vas sinsm jeàsn (Zs-
Kört vnnà (Zsstikt ist «t. von soiiciism mslàung àuot à^ rots
stilt lZuooti mit àsn 2 ^,nKsiis»cK,ts sigisn Zant^ vvtisitig naok
àsl stiltsrl viiisn vo soilicnsl Osbot absr von ins» «dsr-
msltsn bsamtsn nit srlüit vnrà, soli ssi àer <H«mms»àat«r
àsl «ràsnl ormane vnà stralsn, absr soli icd.es nit »slle»
vnrà soils man ssi àss ^,mtl snt«stü«n vnà ^.Ilüvt sin an-
àren an àis staà gesetzt vsràs» àie àugsntiicb. vnà Lärm-
»srtüig üv. sollcksm amt svsnà ct.



Zum zweiten sollend dise amtf Herren ein gar ernstlich
Aufsechen haben den Knechten vnd magten def spitalf dz

sei flysig vnd thrülich dienen spyf vnd tranck nit
verschwenden noch vnnutz. Item die gmecher HufGschirvnd
alle sachen suber haben, sonder dz geliger vnd betge-
wand. solches Allef die Amtf Herren alle samstag visitieren

vnd wol Besichtigen sollen dz nichtf abgeh old ver-
sumpt werde ct.

Zum 3. wan ef sich begebe dz frönde monchen vnserf
ordenf kranck verwunt old sonst mied vnd kraftlof her
kämen ct. soll man die ehrlich empfachen Auf nemen. ir
eigne gmecher vnd glegenheit geben, vnd so lang behalten
allf lang sie dz begeren Item so von noten ist die Lybf
Arzet inen gereicht vnd gebrucht werden, bif es besser vm
ir anligen vnd sey widervm gesund heimziechen könen ct
nach disem man inen ein guoten zerpennig soll geben: vnd

sey nach ordenf bruch bekleiden waf die not er forderte,
sollche ornug soll Auch gehallten werden mit den priestren
Christlichen kriegren Auch allten bedagten personen die
Gesunden armen die do in keren vnd firreisen soll man sei II
nacht wan sey dz begeren beherbergen vnd nach noturft ir
essen geben, denen aber die sich nit sumen sonder fort
reisen miessen old wellen ein thrincken vnd Brot geben
sollen — wan sy aber nichtf haben, auch ein zerpfennig
geben.

Item die armen kind beter, sollen auch nach irer not-
thurft ir Aufenthallt haben wie inen von nöten wird syn.
so lang bif Sy könen vnd dorfen reisen, vnd disen
personen soll von einer magt gedient werden,

Zum IIII sollend vier Erbare vnd verstendige wybf-
personen die ein züchtige wandel fueren from vnd ein guot
gewüssen haben auf den leyen genomen werden In dem
spital den krancken zedienen. denen soll aber ein eigne
stuben vnnd bei neben ein kamer In geben werden, darin
zewonen. Mir wellen aber dz sei sich ze nacht nit von einandren

sundren. sonder all vier in einem gmach schlafen.
Item wan es sich begeh den krancken wachen miesten sollen

zwo bei ein andren wachen vnd verblyben bif den mor-

Zum svsitsn sollsnà àiss amtl Lsrrsn «in gar srnstliok
^.ulssoksn Kabsn äs» L,»soKtsn vnà magie» àsi" spitals ä?

ssi ti/sig v»à tkrüliok àiens» 80/1° v»à tranok oit vsr-
sokvs»às» noe» v»nnt2. Itsm àis gmsoksr Sul ttsokir vnà

alls saoks» suksr KaKsn. so»àsr à? geligsr v»à Kstgs-
-vanà. so1eb.es ^,11el àis ^.mtl Hsrrs» alle samstag visitis-
rsn v»à voi IZssioKtigsn sollen à2 »iektl aKg«K «là vsr-
snmpt vsràs ot.

^um 3. va» sl sie» Ksgsbs à^ lrònàs mono»«» vussrl
«ràs»l Krauolc vervunt «là sonst mieà vnà Kraltlol Ksr
Käme» «t. soli ma» àie «KrlioK «mplaoks» ^.ul »smsn. ir
signs gmsoksr v»à glsgsnksit gsksn, vnà so lang KsKaltsn

alll lang sis à« bsgsrsn Itsm so Von not«» ist àie I^vbl
H.r2st ins» gsrsiokt v»à gskruokt vsràsn, oil ss Kssssrvm

ir anligs» vnà ssv viàsrvm gssunà dsim^isoksn Kons» «t
»aok àisem man ins» siu gnots» «srpsnnig soli gsbsu: vnà
ssv naok oràsnl KruoK Kslcisiàs» val àis »ot sr loràsrts,
solloks or»ug soli ^,uek gekallts» vsràs» mit àe» priestren
OKristiioKs» Icrisgrsn ^.uok ailtsn Ksàagts» psrso»s» àis
(Zssunàs» armsn àis ào i» Ksrs» v»à lirrsissn soli man ssi II
naokt va» 8SV à2 bsgsrsn KsKsrbsrgsn vnà naok »oturlt ir
S83S» gsks», às»s» absr àis siok »it snmen 30»àsr lort
rsi8sn mis88«» olà vsllsu si» tkri»oksn v»à Lrot gsds»
sollsn — van sv absr nioktl KaKsn, au«K si» 2srpls»»ig
gsds».

Itsm àis arms» 1ci»à bstsr, solle» auek »aok irsr not-
tkurlt ir ^utsutkallt Kabsn vis ins» vo» »öts» virà svn.
so lang Kil Sv Icòne» voci àorlsn reissn. vnà àisen psr-
sons» soli vo» siner magt gsàisnt vsràs»,

Ani» IIII soilsnà visr Urbars vnà vsrstsuàigs vvbl-
psrsolls» àis si» xiioktigs va»às1 lüsrs» lrom v»à sin guot
gsvüsss» KaKs» aul às» lsvs» gsnoms» vsràs» I» àsm
spital às» Icranolisn 2sàisne». às»s» soli absr si» signs
stubsn vnnà bsi nsbsu «in Kainsr I» gsks» vsràsn, àari»
2SV0NSN. Mr vsilsn absr à« 8«i 8ieK 2S naokt nit von sinan-
àrs» sunàrsn. sonàsr ali visr in «i»«m gmaok 8oKlats».
Itsm va» S8 si«K bsgsk às» liranolis» vaeks» misstsn sol-
ls» svo bsi «in anàrsn vaoksn vnà vsrklvksn Kil às» r»or-



gen allf dan sollen sei die andren zwo die ander nacht
auch wachen vnd allso eine vm die andr part auf dz sei

lang dienen mögen. Item sei sollen allzyt ein old zwo mägt
bei inen haben sonder ze nacht wan sei wachen miesen,
die selben hin vnd wider ze schicken, wan sei sollche
mangelbar sind ct. vnd die mögt sollen inen dienen vnd
gehorsamen.

Zum V ermanen .wir dise vnsre gemeltte Schwestern.

in christo Jesu erstlich dz sei Barmhertzig seien mit menig-
klichen sanft mietig vnd gedultig-sonderlich mit den krancken

die selben auch zum Guoten ermanen, vnd wan sei ge-
far def Dotf an inen sechen sollen sei seclien dz die h.
Sacramenten an inen nit versumt old verhinet werden vnd
sollen sich hieten vor ergernuf. vnnd allso soll ir verhalten

sein gegen meniglichn, dass sei zeforderst Got vnd
irer oberkeit vnerschroken antwort geben daf die ment-
.schen ein guot ebenbild von irem schöpfer Auch vo ine
getrost werden in iren anligen sei sollen die mentschen
ermanen zuo gotfforcht gedult vnd buoffertigkeit def le-
benf ct.

Dise schwöstern aber eh sei ze sollchem dienst genommen

werden sollen sei hin vor im kloster wol bewert sein :

auch nit ze alt noch ze Jung ct. vnd wan eine blöd ist oder
sonst ein anligen hat. old aber kranck wurd vnd die
kranckheit lang wurd weren. sollen sei die wider inf kloster

in die siechen huf nemen damit die im spital an ire
gscheften nit versumt werden: die Frow meisterin soll
glych mit nit versumt werden : die Frow meisterin soll
glych mit rat der Professen ein andre an ir stat schicken
an der andren die kranck worden soll [nichtf versumpt
werden weder geitsliche noch zytliche mitel ze forderst die
schwesterliche liebe in allen gespuren könne, wan aber in
disem spital eine sich nit nach disen Statuten halten wet
old mit ergernuf laben old sonst etwz vermerckt wurd sollen

die andren glych sollichef der Frow meisterin anzeigen
die sollche von stund an wider in kloster beruofe soll vnd
ein andre an ir stat dun ct. Zum letsten vermanen wir sei
ernstlich dz sei sich selbst vnder ein andren lieben eine der

gen alli àa» sollsn sei àie andren 2V0 àie anàsr naekt
auek vaeksn vnà allso eins vm àis anàr part ant à? ssi

lang àisns» mogsn. Itsm «si soilsn allevi sin olà 2V0 magt
bei inen Kabsn sonàsr 2« naekt van sei vaeksn miesen,
àis selbsn Kin vnà viàsr 2s sekieken, van ssi solleke man-
gelbar sinà et. vnà àis mögt sollen insn àisnen vnà ge-
Korsamsn.

Zum V ermansn .vir àiss vnsrs gsmeitts sekvestern
in okristo ^ssu «rstliek à2 sei LarmKert^ig seien mit menig-
Klieds» sankt mistig vnà gsàultig-sonàsrliek mit àsn Kran-
eks» àis selben auek 2um Ouoten ermanen, vnà van ssi gs-
tar àsl Doti an inen sseke» sollen ssi sseksn à2 àie K.

Laeramsnten an inen nit versumt olà verki»st veràen vnà
sollen sien Kisten vor srgsrnul. vnnà allso soll ir vsrkal-
tsn sein gsgen menigliekn, àass ssi 2storàsrst (?ot vnà
irer oberkeit vnsrsekroke» antvort gsbsn àal àis msnt-
FeKsn ei» guot sbsnbilà vo» irem sekövter ^nek vo ins
getrost veràen i» ire» auiigen sei solle» àie menisene»
ermanen 2uo gotlkorckt geàult vnà KuolkertigKeit àsl ls-
beni «t.

Diss sekvöstsrn aber ek sei 2« solieksm àie»st genom-
me» veràen solle» sei Ki» vor im Kloster vol Kevert sei» :

auek »it 2S alt »oek 2s ^ung et. vnà va» eins blòà ist oàsr
sonst sin anligsn Kat. olà absr KraneK vurà vuà àis
Kra»eKKsit lang vurà vsrsn. sollen sei àie viàer ins KIo-
ster in àie sieeksn Kul nemsn àamit àis im svitai an irs
gsekslte» nit versumt veràen: clis ?rov meisterin soli
glvek mit nit versumt vsràs»: àis I?rov msistsrin soli
glvek mit rat àer protesse» si» a»àrs a» ir stat sekieken
sn àer anàre» àie Kra»eK voràs» soli pienti versumvt
vsràs» vsàsr gsitslieks noek 2vtlieKs mite! 2S koràerst àis
sekvsstsriieks lisks i» alle» gssvurs» Kò»»e. va» aksr in
àissm svitai sius siek »it »aek àiss» Statuten Kalten vst
olà mit erger»»! laben olà sonst stv2 vermerekt vurà sol-
lsn àis anàrsn glvek soliiekel' àsr?rov meisterin an2eigeo
àis soileks vo» stunà a» viàsr in Kloster Ksruots soli vnà
si» anàrs an ir stai àun et. Zum letsten vermaos» vir sei
srnstliek à2 sei siek selbst vncisr sin anàrsn lieben sine clsr



andren dienen so wird Got AUzyt bei inen wonen vnd wan
sei allso nach diser Form gehorsamen werden sei on allen
zwyfel dz ewig leben erlangen ct. Allso hellf vnf Got die
h. trifaltigkeit Amen. Geben den VII dag Augsten Anno
m c c VI.

Auf der Rückseite: Constitutions für die im spital ze
seedorf der schwösteren vnd Amtf Herren daselbsten Anno
mccVI. Auf dem latin abgeschriben.

Von anderer, etwas späterer Hand : diese Statuten sind vss
Französischer sprach oder gschrifft durch herr landt Amman Gyssler Selig
verdütacht worden vnnd sind die anderen mit vilen anderen grschifften
in seinem huss verbrunnen.

Papierne Copie aus der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts; ist auch

eingetragen in Cysats Manuscript von Seedorf. Ueber Echtheit oder
Unechtheit wage ich keine Entscheidung.

3.

1221. 14. October.

Archiv Uri.

Testament des Bischofs Otto von Vei-celli, berührt auch die
Thäler Blegnio, Leventina und Augusta.

Im Archiv Uri ist eine beglaubigte, wahrscheinlich 1610
geschriebene Abschrift dieser immerhin sehr zweifelhaften Urkunde.
Abgedruckt in Muratori, Antiq. Italie, dissertât. 31. de Attone; wie
auch in Attonis sanctae Vercellarum ecclesias episcopi opera ct.

4.

1240. December.

Kaiser Friedrich II. nimmt die Urner in seinen und des Reiches

Schirm.

Fridericus Dei Gratia Romanorum Imperator Hierufa-
lem & Siciliœ Rex Univerfis Hominibus Vallis in Ure
fidelibus luis Gratiam fuam & omne Bonum. Literis & Nün-
ciis ex parte veftra receptis & via ad nos converfione & de-
votione affumpta expofitis & cognitis per eofdem veftrae puree
voluntatis affectii favorabilis concurrimus & benigne devo-
tionem & fidem veftram commendantes non modicum de eo

quòd Zelum quem femper ad Nos & Imperium habuiftis per

anàrsn àisnsn so virà 6ot ^.lisvt bsi insn vonsn vnà van
ssi allso nacb. àissr l?«rm gsiiorsamsn vsràsn ssi «n aiisn
2vvtsl à2 evig Isbsn srlangsn st. ^,IIs« Kslll vnl Oot àis
K. trilaltigksit ^.msn. Dsbsn àsn VII àag ^.ugstsn ^nno
mcc VI.

^uf àsr KucKssits: Oonstitutionss lür àis im svitai 26

sssàorl àsr sclivostsrsn vnà ^mtl Hsrrsn àasslbsten ^,nno
moo VI. ^,ul àsm latin abgssckribsn.

Vou 5màersr, stvs,» späterer lisuà: àisss Ltatutsu siuà vss ?rsu-
nosissksr sprsok oàsr ASOkritst àurck Ksrr lanàt ^.mmsu Ovssler 8eli^
vsràutsokt voràsu vuuà siuà àis suàgren mit vilsn suàsrsu ArseKitZreu
iu ssinsm Kuss vsrdrurmsu.

?spisrns Oopis sus àsr 2. IlAtts àss 16. ^akrkuuàsrts; ist suok
siuAStragsu in Ovssts Nauuseript vou Lssàorf. Dsbsr LsKtKsit oàer
IlnseKtKeit v?sgs i«K Ksins LutsoKsiàuvg.

3.

1221. 14. OotoKsr.

^rokiv Uri.

?ssts,msut àss Lis«Ko5s Otto vou Vsroslii, bsrükrt suok àis
l'Kàier LIsgnio, I^svsntius unà Augusts.

Im ^rekiv Uri ist sius dsßlsubigts, v«,Krs«Ksiu,ii«K 1610 gs-
sokrisdsus ^bsskrikt àisssr immsrkiu sskr ^wsifslkattsu HrKuuàs.
^bgsàruokt in Curatori, ^uti>z. Itslis. àisssrtst. 31. às ^ttous; wie
suck iu Ottonis ssnstss Vsrcsllsrum sLcIssiss episcopi opera, ct.

4.

124«. veoeinder.

Ksissr ?risàri«K II. nimmt àis llrnsr in ssinsu unà àss lìsiskss
LsKirm.

1?riàsricus vsi Gratia lìomanorum Imperator Lierula-
Ism A LioiliW R,sx Vnivsrlis Uominibus Valiis in Urs tiàs-
lions luis (Zratiam luam <K omns vonum. I^itsris <^ I^un-
siis sx parts vskra recsptis A via aà nos convsrlions A às-
votions allumpta «xpolitis A cogniti» psr eolàsm vsltrss purse
voluntatis atlsctu lavorabilis concurrimus A Ksnignè àsvo-
tionsm ^ Làsm velìram commsnàantss non moàicicm às so

quoà Zslum qusm lempsr aà IXos <^ Imperium Kabuiltis psr



effectum operis oftendiftis fub alas noftras & Imperii ficuti te-
nebamini confugiendo tamquam Homines Liberi qui folum ad
Nos & Imperium refpectum debeatis debere. Ex quo igitur
fponte noftrum & Imperii Dominium elegiftis fidem veftram pa-
tulis brachiis amplexamur favoris & benevolenti«« puritatem
veftris finceris affectibus exhibemus, recipientes vos fub noftra
fpeciali & Imperii Protectione. Ita quod nullo tempore vos à
noftris & Imperii Domino & manibus alienari vel extrahi per-
mittemus. Dantes vobis certitudinem & plenitudinem gratiae &
favoris quam benignus Dominus eirundere debet ad fubditos &
fidèles. Vos gaudeatis in omnibus dummodo in noftra fideli-
tate & fervitiis maneatis. .Datum in obfidione faventise An.
1240 menfe Decembri indict. 14.

Diese Urkunde ist nur noch bei Schmid I, 212 vorhanden.

5.

1241. 17. December.

Heinrich von Rapperschwil übergibt sein Besitzthum in Uri an
das Kloster Wettingen.

Noverint Omnes tam praefentes quam futuri Quod nobilis
Vir Dominus Henricus de Rapelfchweiler dictus Wandelbere
fundator Domus in Wettingen cum a principio [Anno
Incarnationis Domini 1227] in fundationem Clauftri dare promi-
fiffet Mille trecentas Marcas pro folutione ter centarum
marcarum omne predium quod poffidebat in Vra tradidit in
manus Abbatis Eberhardi venerabilis de Salem prsefentibus
Incolis ejufdem Loci. Pars autem praedii ejufdem ad ipfum
pertinebat jure hsereditario a propriis Parentibus reliquam
vero partem ex parte uxoris fuse [Dominae Annse Comitiffse de

Homberg] poffederat fecundum confuetudinem terrae & pru-
dentium Virorum fententiam habuit enim [praedictus ipfe Dominus

Henricus fundator] ex praedicta Uxore filiam poft cujus
mortem ad ipfum (ut affermit) preedium Uxoris mediante
filia jure hsereditario fpectabat. Ad majorem tamen cautelam
propinquis Uxoris fua? qui in foro judiciali communi fen-
tentia adjudicabantur effe Haeredes 40 Marcas dederunt
fratres de Wettingen Ut omne jus ipforum Libere poffiderent.
partem III praediorum praedicti fratres pecunia comparaverunt.

sLsctum opsris oltsndiltis lub alas noltras <^ Imperii lieuti te-
nsbamini conlugisndo tamquam Homines liberi qui loluin ad
ì^os 6^ Imperium rslpsctum dsbsatis debers. Lx quo igitur
/ponte nokrum A Imperii Dominium sisgiltis ödem veltram pa-
tulis braebiis ampiexamur lavoris <^ bsnsvolentisz puritatsm
vsltris lincsris alleetibus exbibsmus, rscipisntes vos lud ooltra
lpsciali <K Imperii vrotsetions. Its, quoci null« tempore vos à
nottris <^ Imperii Domino A manibus alisnari voi sxtrani per-
mittsmus. Dantes vobis csrtitudinsm A plevitudinsm gratis? <8c

lavoris quam benignus Dominus etiundsrs debet ad lubditos <K

tidslss. Vos gaiidsatis in omnibus dummodo in nolbra ödsli-
tats lsrvitiis mansatis. ,Datum in oblidions lavsntiss ^,n.
1240 msnls Deeembri indict. 14.

Disss DrKuuàs ist nur uock dsi LoKmià I, L12 vorksuàsu.

5.

1241. 17. Vevemdvr.

Usilli'isK von KspvsrssKvil übsrßidt ssin Lssit2tKurn iu Uri su
àss Klostsr ^Vöttings»,

poverini Omnes tam prsslsntss quam futuri tJuod nobili»
Vir Dominus Uenricus de Kapsllclivsilsr dietus Wandslbsre
lundator Domus in Wettings» eum a principio s^nno Inear-
nationis Domini 1227^j in lundationsm Olaultri dars promi-
lillst Nills trecsntas lVlarcas pro lolutions tsr csntarum
marearum omne predium quod pollidebat in Vra tradidit in
manns Abbatis LberKardi vensrabilis ds öalem prsslsntibus
Ineolis sjuldsm I^oci. ?ars autsm prssdii sjuldsm ad iplum
psrtinsbat jurs nszreditario a propriis ?arsntibus rsliquam
vsro partem sx parts uxoris luss sDominss H,nnsz Oomitillss de

üombsrg^ pollsdsrat lscundum conlustudinem tsrrss ^ pru-
dsntium Virorum lsntsntiam Kabuit enim sprsedietus ipleDomi-
nns Usurious lundatorj sx prszdieta Uxors tiliam polì cujus
mortsm ad iplum (ut allsrunt) prssdium Uxoris mediants
tiliä jurs nssrsditario lpsctabat. ^,d majorsm tamsn cautslam
propinquis Uxoris luss qui in loro judicial! communi lsn-
tsntia ädjudicabantur ells Ussrsdss 40 Ickarcas dsdsrunt
lratrss ds Wsttingsn Ilt omn« jus iplorum lüdsrs pollidsrsnt.
partsm III prgzdiorum prssdicti lratrss pecunia eomparavsrunt.
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[Menfe Decembri XVI. Kal. Januarii Anno Dominicae
Incarnationis 1241 Indictionis 15.]

Diese Urkunde ist nur noch bei Schmid I, 213 vorhanden. Herrgott

Gen. II. 233 setzt das Jahr 12&7. Das Eingeklammerte fehlt bei
demselben. Sie ist in deutscher Übersetzung auch noch erhalten in
Herrn Hauptmann Besslers Manuscript Bundbriefe, von der Hand eines

Landschreibers in Uri aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts,
hingegen steht dort 1246 statt 1241.

6.

1242.

Urkunde um die Pflichten und Rechte der Urner gegenüber dem
Kloster Wettingen, und des Klosters gegen seine Gotteshausleute.

Universis praefentem paginam infpecturis frater Conradus
dictus Abbas de Wettingen fubfcriptae rei notitiam.
Quoniam vita humana vapor eft ad modicum parens gefta in
tempore mandantur teftimonio fcripturarum. Notum fit igitur

tam praefentibus quam fuperventuris quod cum Henricus
de Rapelfchwiler cognomento Wandelbere praedium in Vran
ad prseces Hominum eidem praedio attinentium cum omnibus

appenditiis fuis in remedium animae fuae Domini in
Wettingen (devotus fundator ejufdem Domus) traderet,
Libere ac quiete poffidendum. Homines jam dicti praedii quae-
ftum magnum eftimantes fecularem Dominationem evadere
Juramento obligaverunt fe Clauftro noftro fidèles futuros in
pofterum & Annos cenfus quos juxta aeftimationem propriam
fe daturos promiferant fingulis annis reddituros voluntarie
ac devote. Preterea quod nullus ex ipfis aliente conditionis
uxorem & quae non effet de familia Domus (nifi forte
Liberam) in conjugio fortiretur eadem fide promiferunt quod
fi contrarium accidiffet in pcenam fui confenfum in hoc prae-
buerunt quod nulla proles tranfgrefforis ad bona Patris feu
mobilia feu immobilia acceffum haberet fed eorum medietas

ad Clauftrum reliqua ad Haeredes patris pertinebit. Jus
etiam haereditarium in bonis hominum nobis attinentium
ficut a principio ftatutum est ufque ad quartam generationem
tantumodo devolvetur ultra vero in remedium animarum
ipforum cedet Clauftro. Nos ergo annuentes ipforum Vo-
luntati cum confenfu Conventus & fundatoris Domus noftrae
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Menls Ososmbri XVI. üal. ^anuarii ^nno Oominiess Inear-
nationis 1241 Inàietionis 15.)

Disse HrKunàs ist uur nook Ksi Lsdinià I, 213 vorksnàsn. Herr-
gott Leu. II. 233 sst^t ciss ZsKr IW7. Dss LingsKIainmerts ksKIt bsi
àernssldsn. 8is ist in àeutssksr ÜKerseKnng au«K noek erkälten iu
Herrn Hauptmann Lssslers ^lauussript Lunàdriets, vou àsr Kanà eins»
I^anàsoKrsidsrs iu Uri aus àer uweitsn llalkts àes 16. ZaKrdunàerts,
Kiugsgen stekt àort 1246 statt 1241.

6.

l«42.

IlrKunàs urn àie ?üisktsu uuà Ksodts àer Ilruer gsgsuüdsr àsin
Kloster Dettingen, uuà àss Klosters gegen ssins lZottssKsusleuts.

Ilniversis prsslentem paginam inlpeeturis lrater Oonraàus
àietus ^bbas às Wsttingsn lubleriptes rei uotitiam. <Ju«-

niam vita, Kumana vapor elt aà moàieum parens gslta in
teinpors manàantur teltimunio leripturarum. 1>i«tum litigi-
tur tain prsslsntibus quam lupsrvsnturis quoà oum Lenrieus
àe KapsIleKvilsr eognomsnto Wanàslbers prssàium in Vran
aà prssess Oominum eiàem prssàio attinsntium eum omni-
bus appsnàitiis luis in rsmsàium aniinss lusz Oomini in
Wsttingsn (àsvotus lunàator ejulàsm Oomus) traàeret, Oi-
bers ae quisle polliàenàum. Homines jam àieti prssàii quss-
Kum magnum eltimantes lseularem Oominationem evaàsrs
Muramento obligaverunt le LIaultro noltro tiàelss luturos in
poltsrum A L,nn«s csnlus quos juxta ssltimationem proprism
le àaturos promilsrant lingulis annis rsààituros voluntaris
ae àevote. ?reterea quoà nulius sx iplis alisnsz eonclitionis

uxorem <^ quss non eilst àe lamilia Oomus (nili lorts I^i-
bsram) in coniugio lortiretur eaàem Làs promilsrunt quoà
li eontrarium aeoiciillet in pcenam lui eonlsnlum in Koe prss-
Kusrunt quoà nulla prolss tranlgrslloris aà bona Oatris lsu
mobilia leu immobilia aocsllum Kabsrst leà eorum meàis-
tas aà LIaultrum rsiiqua aà lZsereàes patris pertinebit. ^us
stiam Ksereàitarium in bonis Kominum nobis attinentium li-
eut a principio ltatutum est ulque aà quartam generationem
tantumodo àevolvetur ultra vero in rsmsàium animarum
iplorum esàst LIaultro. IXos srgo annuentes iplorum Vo-
luntati eum conlsnlu Oonventus <K lunclatoris Oomus noltrss



Heinrici bona & firma fide promittimus nunquam eos alienandos
vel commutandos a ditioneClauftri aliquo modoprocumquepredo

vel praedio. Ita fane fi & ipfi in fupradictis promiffionibus
fidèles & ftabiles perfeverant Vt autem fine timore fint. Hoc
adiecimus quod fi forte unus vel duo vel très ex inftinctu
nequitiae fuae contra voluntatem Vniverfitatis fe nobis oppo-
nentes promiffiones a fe factas a ufu temerario infringere
prefumpferint. Nec infra fpacium dimidii anni ad Confilium
caeterorum in gratiam Clauftri redeuntes ultro fatisfecerint
a promiffione quam Univerfitati fecimus exclufi erunt & de

ipfis tanquam praefentis exsortibus Privilegii faciendi quod nobis
vifum fuerit expedire, Liberam nobis retinuimus poteftatem
caeteri vero tanquam fidèles noftri omni Liberiate & immunitate
fub tutela privilegii hujus féliciter potientur ut autem haec rata
& firma diutius perfeverent Praefens Scriptum Sigilli noftri
munimine & fundatoris Domus noftrae juffimus roborari.
Actum Anno C. gratiae 1242.

Original verloren. Abgedruckt bei Schmid I. 214 und Herrgott
Gen. II. 268. Das eingeschlossene fehlt bei letzterem.

7.

1243, vor 24. September.

In Privatbesitz von Ant. Denier in Attinghausen.

Ritter Berchtold der Schenk von Habsburg, Adelheid die Gattin
und dessen Kinder treten mit Zustimmung des Grafen Rudolfs Güter
und Leute in Uri an die Brüder des dortigen St. Lazarus Spitals ab.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 2. und bei Herrgott, Gen.
II. 273.

8.

1243. 26. November.

Archiv Uri.
Ulrich von Schnabelburg und Söhne [vergaben dem Kloster Wet-

tingen zu Burschinun (Gesehenen?)

Omnibus prefentium infpectoribus. VI. dictus de Sna-
belbürch et B. et R. filij fui noticiam rei gefte Nouerint quos
noffe fuerit opportunum, quod nof bona noftra fita in burschinun.

que infeodationif titulo a fereniffimo domino Romanorum

imperatore tenemus. C. et W. fratribus de burfebinun.

Leinriei bona Lrmatìàs promittimus nu»quam eos alisnanàos
vsl commutanàos aàitio»eOlaultrialiqu«m«à«proeumqusprs-
ei« vel prssài«. Its. laus Ii <^ ipli in lupraàiotis pr«milli«nibus
tlàeles 6^ stabiles perleverant Vt autsm line timore lint. Loo
aàiseimus qnoà li lurte u»us vel àuo vsl très ex inltinetu
»equitisz luss eontrs. voluntstem Vniverlitatis ls nobis «vno-
nsntes promillionss s. le lsetss s, ulu temerario inlringsrs
prslumplerint. IXee inlra lpaeium climiàii anni aà Lonlilium
essterorum in gratiam Olaultri rsàeuntes ultra latislsesrint
a pr«milli«»s quam Ilnivsrlitati lseimus exeluli erunt à às

iplis tanquam prsslentis exsortibus ?rivilegiilaeisnài quoà nobis
vilum lusrit sxpeàirs, liberai» nobis retinuimus p«tsltatem
essteri vero tanquam tlàeles noltri omni liberiate «à. immunitats
lub tutela privilegi! Iiujus leiieiter potientur ut autem usee rata
A tlrma àiutius perleversnt ?rsslsns Scriptum Sigilli noltri
munimins lunàatoris Domus noltrss jullimus roborari.
^otum ^.nno <2. gratiss 1242.

Origiusl verloren, ^bgeàruekt dei LcKmià I. 214 unà Herrgott
Leu. II. L68. vss eivgescKIosseris fsklt bei lst^tersm.

7.

1248, vor 24. September.

In I-'rivstbesit? vou ^Vut. Oeuier iu ^ttiugksuseu.
Kitter LsreKtolà àer 8cKeuK vor, rlsbsburg, ^àsIKeià àie tZsttiu

uuà àssseu Kiuàsr treteu rvit Zustimmung àss lZrsfsn lìnàolt?» Liutsr
uuà l.euts iu Dri su àis Sriiàsr àss àortigsu Lt. I^sssrus Lpitsls sb.

^bgsàiuclit ira KescKicKtstreuuà XII, 2. uuà bei Herrgott, Leu.
II. 273.

8.

1243. 2«. «lovemder.

^rokiv Dri.
DIricK von Lednsbelburg uuà Lokus ^vergäben àsm Kloster Vet-

tinger, üu LursedillUll (lZöscKensn?)

Omnibus prelsntium inlpeetoribus. Vl. àietus àe Sna-
belbüren st ö. et lì. Llij lui notieiam rei gelte Nouerint quos
nolls luerit opportunum, quoà »ol bona noltra lita in burseki-
nun. que inleoàationil titul« a lerenillim« àomino Romano-
rum imperatore tenemus. 0. st W. lratribus <le Kurlcbinun.
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fuifque heredibus filij s ad precef relligioforum | Abbatis et
fratrum de Wettingen legitimo infeodationif titulo infeodum
conceffimus. Insuper nof fub pena. XX. marcarum promit-
tendo et firmiter obligando. ut de eodem | feodo quantum
noftri iurif eft fiue de dominio, quod iuxta nof tamquam
feodotarium manere creditur. concedendo, dando, refignando.
infeudando fine fraudif fcrupulo omnia, que abbati | loci
predicti placuerint faciamuf. Et fi forte contra predictam
obligationem animo mutato uenire uellemus. predicto Abbati

et fuo Monafterio in. XX. marcif iuxta penam fupra j

nominatam obnoxij fimus et firmiter aftricti. Sic enim
fatemur nof conueniffe cum eisdem quantum nobis
decern marcaf pro dictif bonif contulerit. Renuntiantef itaque

omnj | exceptioni defenfioni confuetudinif. et iuri et
conftitutioni edite de feodif. et precipue nof minoref fub
iurifiurandi relligione benefico reftitutionif in integrum. |

Teftes autem huius rej funt hij. Nobilif H. dictus Wan-
delber. C. Cantor, et Ber. Cellerarius. et. VI. dictus de

Wettingen et Magifter H. plebanus sancti petri turicenfis
et Bv. fcolarif qui prefentem cartam confcripfit et H. mini-
fter. de fnabelburch et alij quampluref. Et ut ea que pre-
miffa funt firmiori forent robore ftabilita prefentem cedu|
Iam figilli mei munimine roborauj. Acta funt hec x\nno
domini M. CC. XLIÎI vi Kl.Decembris. — Auf der Rückseite:

virici nobilis de fnabilburc fuper predio de burfchinun.

Pergament Urkunde. Vom Siegel hängen noch einige
Bruchstucke. Abgedruckt bei Schmid II. 191.

?•

Vor 1246.

Das Kloster St. Urban tritt dem Kloster Wettingen seinen Besitz
in Uri ab.

Noverint tam 'praefentes quam Pofteri, quod H. Dominus
Abbas et Conventus Sancti Urbani omne praedium fuum
fitum in Urania Conventui in Wettigen cum omni jure fuo
et omnibus pertinentiis fuis tradifferunt perpetuo poffidendum,
iuftam et plenariam Warandiam fuper eodem praedio fideliter

10

luilqus nsrsàibus ölijs aà prscsl rslligi«l«rum j Abbatis st
tratrum às Wsttingsn lsgitim« inlsoàationil titulo intsoàum
eonesllimus. Insupsr not' lud pens.. XX. ins.ros.ruin promit-
tsnào st tirmitsr «bliganào. ut às soàsm s ls«à« quantum
noltri iuril slt lius às àominio, quoà iuxts, no! tamquam
lsoàotarium mansrs ersàitur. eoncsâsnào. àanào. rslignanào.
inlsoàanào lins lrauàil lerupulo omnia,, qus abbati s loci
prsdieti placusrint laeiamul. Lt li torts contra prsàietam
obligationsm animo mutato usnirs usllsmu.8. preàicto ^.b-
bati ot luo Nonalterio in. XX. marcil iuxta psnam lupraj
nominatam obnoxij limus st tZrmitsr sltricti. Lie snim
latsmur nol conuenills cum sisàsm quantum nobis àe-
esm mareal pro àietil bonil eontulsrit. lìenuntiantsl ita-
que «mnj s sxcsptioni àslsnlioni conlustuàinil. st iuri st
eonltitutioni sàits às lsoàil. st precipue nol minorel lub
iuriliuranài rslligions bsnstìco rsltitutionil in integrum, j

?6lts8 autsm nuius rej lunt bis. iXobilil L. àictu8 Wan-
àslbsr. 0. Oantor. et vsr. Osllsrarius. st. VI. àietus àe

Wsttingsn et NagiKsr H. plsbanus sancii petri turiesnlis
st Lv. lcolaril qui prslsntsm eartam eonlcriplit et L. mini-
ltsr. às lnabslbured. st alij quamplursl. Lt ut sa qus prs-
milla lunt tirmiori tarent robors ltabilita prslsntsm esàu^
lam ligilli msi munimine roborauj. ^.eta lunt nee ^nno
àomini Ä. OO. XVIII vi L^I.Lsesmbris. — <Zsr KüvKssite:

virici nobilis às lnabilburc lupsr prsàio às KurleKinun.

psrgamsnt tlrkunâs. Vom Lisgsl Kàngsn nook sinigs IZrusIi-
Stücks, ^dgsàriiskt bsi LoKmià II. 191.

9.

Vor 124«.

Oss Klostsr Lt. Urban tritt cism KIostsr VsttmKSii ssiusn Lssit^
in Uri s,b.

Novsrint tam 'prsslsntss quam ?«lteri, quoà L. Vominus
^.bbäs st Oonventus Laneti Urbani omne prssàium luum li-
tum in vrania tüonventui in Wettigsn cum omni jurs luo
st «mnibus psrtinentiis luis traàillsrunt psrpstu« pollîàsnàum,
iultam st plsnariam Waranàiam luper soäsm prssàio tlàslitsr



II
permittentes. Et ut hec rata permaneant figillo fuo prae-
fentem paginam firmaverunt.

Original verloren. Co; ie bei Schmid II. 191.

10.

1246. 15. November.

Archiv Uri.

Rudolf von Wiler tritt sein Besitzthum in Wiler an das Kloster
Wettingen ab.

Ego Rvdolfus Dominus de Willar uniuerfis Chrifti
fidelibus hanc paginam infpicientibus fubfcripte rei notitiam.
Noverint tarn prefentes quam pofteri, quod ego Rvdolfus
cum uxore et omni prole mea et matre et aua mea
predium meum univerfum, quod habui in Willar in rupibus et
vallibus et omnibus attinentiis fuis a loco, qui dicitur opp-
lingen deorfum ufque ad Lacum dedi abbati C. et conuentui

in Wetingen cum omni iure quo poffedi illud libere
poffidendum. Ipfa etiam uxor mea mater et aua Donationem

fuam iuramento firmaverunt, ut neque per fe neque
per aliam perfonam ulla eius remaneret occafio predicti
predii repetendi : Ipfe vero abbas et conuentus predium
fuum in moigion totaliter cum omni iure fuo fuperadditis
quinquaginta libris et XXX. folidis. michi tradiderunt
libere poffidendum. Acta funt hec anno ab incarnatione
Domini M. CC. XL. VI. XVH. Kalendas decembris. Teftes
autem huius rei prefentes fuerunt Wernherus et Viricus
uico B. memirfchi. Petrus de buchon. Wernherus in
Vinea. Viricus in Vico. C. de burli. C. Schindelar. Ludi,
de Willar. Burchardus in platea de Willar. Viricus in mit-
tendorf. Viricus de Zwingern. Et ut hec rata permaneant
inconuulfa. Sigillo univerfitatis Vraniae appensione confir-
mavimus.

Diese Urkunde ist im Archiv nur mehr in einer von einem
Landschreiber gefertigten Abschrift vorhanden, als Sigili ist das älteste

dreieckige gezeichnet mit der Legende, f Sigilvm Com Popvli De Vre.
„Rückwärts des kleinen Pergamentenen briefs stehet Super predium
R. de Wiler in Vren."

Abgedruckt in deutscher Uebersetzung ist die Urkunde bei Schmid
I. 216 und ebenso steht sie in Herrn Besslers Manuscript Bundbriefe
aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts.

II
psrmittsntss. ut Ks« rats, permansavi sigillo Iu« prss-
ssntsm paginam örmaverunt.

Original vsrlorsn. O«i is bsi Lebinià II. 19!.

10.

1S4«. IS. November.

XroKiv Dri.

Kuciolt' von Wilsr tritt ssin Lssit^tKuln in Wilsr an àss KIostsr
Wettings« sd.

Lg« lìvàullus Oominus cl« Willar uniusrsis OKrilti ö-
àslibus Kan« paginam inspieisntibus lukloripts rsi notitiam.
poverini tsm prsleutss quam poltsri, quoà sg« lìvàolsus
oum uxors et omni prols mes, et matrs et aus, mes, prs-
àium msum universum, quoà Kabui in Willar in rupibus st
vallikus st «mnikus sttinentiis luis s. los«, qui àioitur opp-
lingsn àeorlum usqus aà Oaoum àeài abbati 0. et oonusn-
tui in Wstingsn oum «mni iurs quo p«ss«ài illuà libere
vossiàsnàum. Ipsa etiam uxor mes mater st aua Donatio-
nsm suam iurament« Lrmaverunt, ut neque per ss neque
per aliam personam ulla eius remaneret «ooasi« preàioti
preàii repetsnài: Ipse vero abbas st eonuentus preàium
suum in moigion totalitsr oum omni iure suo supsraààitis
quinquaginta Iibris st XXX. soliàis. mioki traàiàsrunt li-
bsrs possiàsnàum. ^.«ta sunt Ks« anno ab incarnations Oo-
mini ÌVl, OO. XO. VI. XVll. Lalsnàas àsoembris. Isltss au-
tsm Kuius rei présentes suerunt V/ernberus et Virions
nie« L. memirsoki. Östrus às KucKon. WsrnKsrus in
Vinsa. Virions in Vi««. O. ds burst. O. LeKinàslar. Ouài.
às 'VVillar. OuroKaràus in platea às Vv illar. Virious in mit-
tsnàors. Virious às Zvingsrn. Lt ut Ks« rata psrmaneant
iu««nuulsa. Sigillo univsrsitatis Vraniss appensions oontìr-
mavimus.

Disss DrKunàs ist im ^rebiv nur mskr in sinsr von sinsin Dsnà-
ssbrsibsr gsfsrtigtsn ^bsekritt vorksnàsn, sis Ligiii ist àss sltssts
àreisskigs gsüsiebnst init àsr Dsgsnàs. -f- 8igilvm Oom?«pvli Os Vrs.
,,Kuc>Kwsrts às» Klsinsn psrgsmsntsnsn brist's stskst Lupsr prsàium
K. às Voiler in Vrsn."

^bgsàruskt iu àsutssksr Dsbsrsst^ung ist àis DrKunàs bsi Lsnmià
I. 216 unà ebsuso stent sis in Hsrrn IZsssIsrs Klsnussript Lunàdrisfs
sus àsr nvsitsn Hslfts àss 16. Zsnrdunàsrts.
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11.

124S. 16. Februar.

Archiv Uri.

Lehenbrief um den Thurm in Schattdorf von Abt Konrad zu
Wettingen an Conrad Villicus mit dem Zunamen Kiemirschin.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX. 4. Fehlerhaft bei Schmid

II. 194.

12.

1248. 19. August.

Archiv Uri.

Die Herren von Gruninberg treten ihre Rechtsame in Uri an das

Kloster Wettingen ab.

Anno ab incarnatione domini M° CC° XL VIII. xiin0
Kal. Septembris. Nof H. et M. nobiles de Grûninberc | cum
omni prole noftra utriusque fexus prefentibus A. etE. uxori-
bus noftris et prefentibus fratre [Cünone fuppriore. et Heinrico

fratre | et conuerfo Sanctj urbanj. et Rodolfo milite
dicto de Sarnon. in caftro noftro Grûninberc. renunciamus
omni | actionj exceptionj defenfionj et iuri quod habuimuf,
uel habere uidebamur in predio in vren. quod viricus | cog-
nomento Gringella feruus nofter fecundum confuetudinem
eiufdem prouincie per manum miniftri noftri, quem tunc |

temporif ibidem habebamus vendidit. venerabili in chrifto
domino. C. Abbati et couuentuj monafterii de Wet | tingin
ciftercienfis ordinis ficut in inftrumento de fuper confecto ple-
niuf continetur in manus fratris Johannif. | dicto de Argentina

Monachi et Sacerdotis monafterij fupradictj et legati,
predicti Abbatis et | conuentuf ad hoc fpecialiter deftinati.
Et in hujus Renunciationif teftimonium prefentem paginam |

Sigilli noftri munimine roboramus. Datum in Caftro Grûninberc

xiin Kal. Septembris.

Pergament Urkunde ; Sigili hängt zum grössten Theil. Abgedruckt
bei Schmid II. 193.

12

11.

1248. 1«. redruur.
^,rokiv Uri.

I^eKeubrief uni àeu l'Kurin iu LeKsttàurt' vou ^bt Koursà 2U V>^st-

tiogsu su Ooursà Villicus ruit dei» ^uusir.eu Kiemirscoio.

^dgeàruekt, im lZescKioKtsfrsunà IX. 4. ?eklsrkstt bei Lcbiriià
II. 194.

12.

1248. 19. ^NFUst.

^rckiv Uri.

Oie Uerrsu vou (Zruuiudsrg trstsu ibrs lìeektssivs iu Uri su àss

Kloster Wettiugeu sb.

^,nn« ab inoarnations àomini M Xv Vili, xnn"
Rai. Lsptembris. Noi L. et N. ««biles àe Qruninber« > cum
omni prole noltra utriusque lsxus prslsntibus stL. uxori-
bus noltris et presentibus lratrs^unone luppriors. et Hein-
rioo fruire s et oonusrlo Sanetj urbans. st iìuàolto inilits
àioto às Sarnau, in «altro poltro Oriminbsro. renunoiamus
oinni s action^ exosptionj àslenlions et iuri quoà Kabuimul,
usi babsrs uiàsbainur in preàio in vren. qnoà virions I cog-
noinent« (Zringella lsruus noltsr lsounàum conlustuàinein
siulàsm prouinois psr manum ininiltri noltri, qusm tuno I

tsmporil ibiàem KabeKsmus venàiàit. venerabili in ckrilto
àomino. 0. Abbati et eouuentus monalterii às Wet s tingin
eilteroienlis oràinis liout in instrument» às lupsr «onleoto pis-
niul oontinetur in manus lratris ^okannil. j àioto às ^.rgen-
tina lVlonaodi st Saceràotis monastery lupraàiot^ et legati,
prsàioti Abbatis et ^ «onusntul aà Koo lpsoialiter àsltinati.
Lt in Kusus Kenunoiationil teltimonium prelentsm paginam j

Sigilli noltri munimine roboramus. Datum in Oaltro (Trunin-
bsro xim Lai. Leptsmbris.

psrgsmsut HrKuuàs; Sigili Ksvgt ^uiu g, ossteu l'Keil. ^bgeàruekt
dei LeKrnià II. 193.
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13.

1249. 18. November.

Archiv Uri.

Rudolf von Wiler und seine Schwester und Schwesterkinder gleichen

einen Span aus, der sich zwischen ihnen und dem Gotteshause

Wettingen erhoben hatte.

Abgedruckt im Geschichtsfreund III. 228. Schmid II. 196 aber
fehlerhaft.

14.

1250. 1. September.

Urkunde der Äbtissin von Zürich um einen Acker zu Altdorf.

M. Dei Gratia Turicenfis Abbatiffa, totusque Conventus
ejusdem Monafterii, omnibus prefentem paginam Infpecturis
rei gefte noticiam cum Salute. Noverint, quos noffe fuerit
oportunum, quod veniens ad Nos Richenha filia quondam
H. Chehhelarii agrum dictum Chehheleris Rütj fitum prope
Altorf in Haengartin, quem hactenus a nobis et noftro
monafterio pro annuo Cenfu videlicet xxvim Denariorum Jure
hereditario poffederat, ad manus noftras prefente marito fuo
P. et expreffe confentiente refignavit petens, ut dictum a-
grum conferremus h. dicto Henhin Libere et abfolute jure
proprietario perpetuo poffidendum. quod et fecimus Mini-
fterialium offìcialium et aliorum prudentium Confilio mediante,

dicta vero Richenha cum marito fuo agrum quem-
dam fitum in Altorfere Velde dictum Langenagger, quem
hucusque jure proprietario poffederant, nobis et Monafterio
noftro in recompenfationem dicti agri contulerunt Libere
et abfolute jure proprietario poffidendum. In teftimonium
vero Donationis a nobis facte fupradicto Hen tieni eidem
prefentes Litteras conferimus noftri figilli munimine roboratas.
Acta funt hec Anno Domini M° CC° L fefto Verene Virginis

prefentibus hiis Ba. Plebano in Altorf et duobus fuis
Vicariis h. et C. W. Villico de Silenno et R. de Tuno,
Militibus de Burgelon et de Altorf, Villicis B. Shùpfario
Giunone dicto Shùmil, et aliis quam pluribus.

Diese Urkunde ist nur mehr bei Schmid II. 198 vorhanden. Obige
Eigennamen sind wohl „Richenza, Chezzelarii, chezzeleris Rüti, Henzin,
Henzeni" zu lesen.

13

13.

1249. 18. November.

^,rekiv Dri.

kìuàolt' vou Witsr unà ssins Louvsstsr nnà LoK'vsscsrKinàsr glsi-
«Ksn sinsn 8vsu sus, àsr sisk ^vissksn iknsn unà àsm tZottssKsuss

Wsttingsn srkodsn Kstts.

H,dgsàruoKt iin tZssenicntsfrsunà III. 228. SoKmià II. 196 sbsr
LsKIsrKstt.

14.

ISS«. 1. September.

DrKunàs àsr ^dtissin von TürioK, um siusn ^,«K,sr üu ^.Itàgrl".

N. Osi Oratia I'uriosnsis ^bbatilla, totusqus Oonventus
sjusàsm Nonastsrii, omnibus prslsntsm paginam Inlpseturis
rei gelte notioiam «um Laluts. poverini, quos noil's tuerit
oportunum, quocl vsnisns uà IXos KieKsnKa tilia quonàam
L. Ob.sb.QsIs.rii agrum àiotum OKeKKelsris Küt^j situm props
^.ltorl in lZgzngartin, qusm Kaetsnus a nobis st noltro mo-
naltsrio pro annuo Osnlu viàelieet xxvnn Osnsriorum ^urs
Ksrsàitsrio posseàsrat, uà manus nostras presente marito suo

O. st expresse «onlsntisnts resignavit pstsns, ut àietum a-
grum eonksrrsmu» K. àioto HsnKin Oibsrs st abloluts surs
proprietario psrpstuo possiàsnàum. quoà st teeimus Mui-
Ksrialium ollìeialium st aliorum pruàsntium Oonlilio msài-
ants, «lieta vsro KieKsnKa «um marito luo agrum qusm-
àam situm in ^.Itorssrs Vslàs àietum Oangsnaggsr, qusm
Kueusqus surs propristario pollsàsrant, nobis et Nonaltsrio
nostro in rseompsnlationsm àieti agri eontulsrunt Oibers
et absolute surs proprietario possiàsnàum. In tslìimonium
vsro Oonationis a nobis lasts supraàieto IlsnKsni siàsm prs-
ssntss Oittsras eonksrimus nostri sigilli munimins rokoratas.
^.eta sunt Ks« ^.nno vomini M OO«O t'elto Vsrsns Virgi-
nis presentibus Kiis I>. plggg,^ ^,ltork et àuobus suis
Vieariis K. st O. W. Villieo às Silsnno st lì. às l'uno,
lVlilitibus às Lurgslou st às ^.ltorl, Villieis L. LKüpkario
OKünons àioto ZKümil, st aliis quam pluribus.

Disss DrKuuàs ist nur mskr dsi LoKmià li. 193 vornsnàsu. Obig«
Ligsnnsmsn siuà woKI ,,1ìionsniis, OKs^nsIsrii, «Ks22s1sris Kuti, Hennin,
Rsuüsni" «u Isssn.
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15.

1252.

Klosterarchiv Seedorf.

Walter von Briens verzichtet zu Gunsten der St. Lazarus Kirche
auf seinen Besitz in Uri.

Memoria hominum multitudine temporum de facili non
Recordatur. Tranfit enim, quod loquimur manet, quod scribi

| muf. Nouerint vniuerfi tam prefentes quam futuri
prefentem paginam infpectaturi Qvod Waltherus de brienf | cum
vxore fua J. et omnibus coheredibuf fuif predium in vrania
vel in hafele. vel in quocunque loco fitum quod | dominuf
Arnolduf miles de briens contulit ecclesie Sti. Lazari ad

manus fratrum ordinis faneti Lazari. libere Re | fignauit
coram vniuerfitate uallis in hasel. Preterea ut nec ipse nec
posteri fui aliquem ad predic | tum predium deinceps habe-
ant refpectum. prefenf feriptum munimine Sigilli. P. ministri

I de hafel, fecimus Roborari. hujus rei teftes funt. C.

viceplebanus in hafel. Petrus Mi | nifter. Petrus de Wolfol-
tingen. Petrus de husen. Cvnradus de Willingen. Petrus
de Megeringen. | Purcardus de Wanhzirwendi. Dominus
hainricus de Wilere. x)

Pergament Urkunde, ohne Sigili. Abgedruckt im Geschichtsfreund

XII. 2.

16.

1253. 4. Juni.

Archiv Uri.

Graf Hartman von Kiburg verzichtet zu Gunsten Wettingens auf
seine Ansprüche in Uri.

Abgedruckt im Geschichtsfreund V. 227. Schmid II. 199, aber
nicht ganz getreu.

") Diese datumlose Urk. mag etwa in das Jahr 1252 gehören, weil
ein P. Amman von Hasle auch in einer Urk. vom 17. Weinm. 1252

(Soloth. Wochenblatt 1829, S. 31) erscheint. Kopp, Gesch. d. eidg..
Bd. II. 1. Abth. S. 248.

14

15.

1SS2.

KlostsrsreKiv Lseàork.

>Vs1tsr von Lrisns vsr/isktst, nu tZuustsu àsr 8t. I,S7.srus Xirons
»uf seinen Lesiti in Uri.

lVlsmoria Kominum multituàins temporum äe facili uon
Kscoràatur. Iranlit eniiu, quoä loquimur ms.net, quoä seri-
bi I mul. Nouerint vniusrli tum prslsntes quam luturi pre-
lsntem paginam inlpsotaturi <Jvoà Ws.1td.srns äs Krienl ^ cum
vxors lus, 5. st «mnibus ooksrsàibul luil prsàium in vrania
vel in Kalels. vsl in quocunqus loco litum quoà > àominul
^.rnolàul milss às brisns eontulit sceissis 8ti. Oaxari sà

msnus krstrum oràinis lancti Os.2s.ri. libsrs lìs > lignauit
coram vniusrlitats uallis iu Kassl. Orstersa ut nee ipse nee
posteri lui aliqusm aà prsàio s tum prsàium àsincsps KaKs-
snt rslpsetum. prslsnl lcriptum munimins öigilli. mini-
stri I às Kalsl, lscimus R,«b«rari. Kusus rei teltss lunt. 0.
vicsplsbs,«us iu Kalel. Östrus M > niltsr. Östrus às WolloI-
tingsn. Östrus às Küssn. tHvnraàus àe Willillgsll. Östrus
àe Nsgsringsn. I Ourearàus às WanN2Ìrvsnài. Oominus
Kainricus às Wilers.

Dergsmsnt DrKnnàs, odns Vigili. ^bgsàruskt im (ZsssKisKts-
t'rsunà XII. 2.

16.

1SS3. 4. Fu»!.

^rskiv Dri.

Srst? Usrtmsu von Kiburg vsruientst 2U tZunsten Wsttingsus sut°

ssins ^nsvrusks in Dri.

^bgsàruokt im «ssokioktsfreunck V. 227. SsKrnià II. 199, sber
uisdt gsn? gstrsu.

Disss àstumloss DrK. msg etv?s in àss ZsKr ILS2 gekoren, weil
sin ^mmsn von Ussls suob in sinsr DrK. voin 17. Weinm. I2W
(SolotK. WooKsnblstt 1829, 8. 31) ersonsiut. Kopp^ (ZsseK. à. siàg..
Là. II. I. ^btb. 8. 24«.
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17.

1254. 7. Juni.

Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Eberhard von Constanz weihet von Neuem die Kirche zu
Seedorf und bestimmt als Kirchweihtag den 10. August.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I. 32.

18.

1255. 30. Januar.
Klosterarchiv Seedorf.

Papst Alexander V. empfiehlt die Lazariter der Mildthätigkeit.

R. dei gratia Epifcopus Ecclefie Conftantienfis. Omnibus

prefentium infpectoribus Salutem in domino. Nouerint
vniuerfi quod nos litteras domini pape fofceptas non cancel-
latas non abolitas, nec in aliqua parte viciatas vidimus et
legimus in hec verba- | Alexander Epifcopus Seruus
Seruorum dei, Venerabilibus fratribus-Archiepifcopis et Epif-
copis, et dilectis filiis-Abbatibus-prioribus-Decanis-Archi-
dyaconis-prepofitis et aliis Ecclefiarum prelatis ad quos
littere présentes peruenerint Salutem et Apoftolicam |

benedictionem. Quum dilectus filiis fratribus hofpitalis Sancti
Lazari leproforum Jerofolomitani, felicis recordationis In-
nocentius papa predeceffor nofter duxerit indulgendum, ut
femel in anno recipiantur in Ecclefiis ad Elemosinas colli-
gendas | vniuerfitati veftre ad inftar predecefforis noftri per
apoftolica fcripta mandamus atque precipimus, quatenus cum
fratres ipfi ad loca veftra pro Elemofinis accefferint colli-
gendis, benigne recipientes eofdem et honefte tractantes ipfis

in Ecclefiis veftris | ammonere populum et elemofinas
libere querere permittatis Confratrias noftras quas facere
poteftis cottidie ipforum Confratriis, que femel in anno fiunt
nullatenus preponatis. Ne occafione illarum elemofine
pauperum chrifti depereant et impediantur | opera pietatis. De

parochianis autem veftris, qui domos illorum inuadunt per
violenciam aut infringunt aut indebitis moleftiis opprimunt
fratres ipfos, et tam depofita quam res diripiunt eorundem,
cum exinde querimoniam depo- | fuerunt coram nobis tam
diftrictam eif iuftitiam faciatis et vera iura eorum defendere

15

17.

ISS4. 7. ^imi.

KlostsrsreKiv Lssàorf.

LiseKoL LbsrKsrà vou Oonstson vsiket vou »susm clis KireKs nu
Leeàort' uuà bestimmt sis KircKveiKtsg àen IO. August.

^bgeàruokt im tZesoKieKtsfreunà I. 32.

18.

I2S6. 30. dannar.
XlostsrsreKiv Fssàorf.

psvst ^Isxsuàsr V. smvKsKIt àis Dsnsritsr àsr iVlitàtKstigKsit.

K. cl« gratis. Lpileopus lZL«Islis tüonltantienlis. Ovarii-
bus prelsntium inlpset«ribus Lalutem iu äomin«. Nouerint
vniusrli quoà uos littsras äomini paps lolosptas uou «anosl-
latas uou abolitas, uso iu aliqua parts vioiatas vidimus st
lsgimus iu liso vsrba- > ^lsxanàsr Lpiloopus öeruus Ler-
u«rum äei, Venerabilibus lratribus-^rokispileopis et Lpil-
««pis, st äileotis tiliiL-^,bbatibus-pri«ribus-I)e«anÌ8-^,r«bi-
äva«onis-prep«litis st aliis Lc«leliarum prslatis aä quos
littsrs pressntes psrusnsrint Lalutem et ^poltolieam ^ bene-
àiotioueiu. Ouum äilsotus tiliis lratribus Kolpitalis Lanoti
Oa^ari lsprolorum ^srololomitani, lsliois rsooräationis In-
noosntins papa prsäsosllor noiter äuxerit inäuigenäum, ut
lsinel in anno rsoipiantur in L««1eliis aä Llsiuosinas «olii-
gsnäas I vniusrlitati veltrs aä inltar prsäsoslloris noltri psr
apoltolioa loripta manäamus atqus preeipimus, quatsnus oum
lratrss ipli aä Io«a vsltru pr« Llsmolinis ae«sllerint ««Iii-
genäis, benigne rsoipisutss soläsm st bonslts traotantss ip-
Iis in L««lsliis veltris s ammausrs populum st slemolinas
Iibsrs qusrsrs psrmittatis Ooutrstrias uoltras quas taosrs
potsltis «ottiàis iplorum Lonlratriis, qus lemsl in anno Lunt
nullatsnus prsponatis. Ns «««ali«ns illarum slsmolins pau-
psrum enrilti äspsrsant st impsäiautur s «psra pistatis. Ls
paroebianis autsm vsltris, qui äomos illorum inuaäunt psr
vioisnoiam sut inlringunt aut inäsbitis molsltiis «pprimuut
lratrss iplos, et tam äspolita quam rss äiripiunt sorunäsm,
«um exinäe querimonia:» äspo» s lusrunt «oram nobis tam
äiltriotam sil iultitiam taciatis st vsra iura eorum äslsnäsrs
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ac manutenere curetis, quod ipfi ad nos pro defectu iuftitiae
femper recurrere non cogantur, fed nos folicitudinem et
obedientiam veftram debe | amus merito commendare, vof-
que beneficiorumque in fancta domo illa fiunt| participes exifta-
tis, preterea libéras et abfolutas personas, que fe domui eorum
in fanitate uel infirmitate reddiderint libere et fine moleftia j

recipi permittatis ab eif nec ipfos fuper hec temptetis
aliquatenus impedire. Illud autem non mediocriter monet nos
nec modicum Ecclefiaftice derogat honeftati, quod quidem
veftrum contra conftitutiones fanctorum patrum in Turo- |

nenfi concilio editam fratrum ipforum corpora cum dece-
dunt noi unt fine precio fepelire vnde quia tam praua exac-
tio et iniqua non eft aliquatenus toleranda. In obedientie
uobis virtute precipimus ut nullum a fratribus ipfis uel
aliis | pro fepultura pretium exigere, uel accipere, nifi quod
fpontanea decedentium liberalitas, uel parentum deuotio uobis
contulerit attemptetis, fed abfque ullo pretio fepeliatis
corpora mortuorum, et fi quis hoc ulterius attemptauerit |

taliter animaduertatis jn eum quod amplius umilia non pre-
fumat. At hoc prefentium nobis auctoritate precipimus ne
ab eis contra tenorem priuilegiorum Sedis apoftolice de nu-
trimentis animalium fuorum fiue de ipfis animalibus deci-
mas ex | igere prefumatis. Cum autem oratoria uel cimi-
teria fecundum quod eis eft beneficio priuilegiorum Ecclefie
Romane concelTum duxerint conftruenda-vos fratres
Archiepiscopi et Epifcopi eif pro fe et familia fua tantum
oratorio | dedicare, ac cimiteria benedicere procuretis - ne
aliquis veftrum contra tenorem priuilegiornin ipforum id
impedire audeat aliquatenus uel turbare- De cetero quoque
fratres hofpitalis predicti in veftris Epifcopalibus conftitutos,
qui crucem et | fuum habitum déponentes, per illecebras
feculi et viciorum arrupta vagantur, et illos qui prioribus
fuis contumaces et rebelles exiftunt, et baliuas detinens
contra uoluntates ipforum moneatis inftanter et pro veftri
officij | debito compellatis, ut habitum depofitum refumentes
in obedientiam prelatorum fuorum deuote ac humiliter per-
feuerent, et baliuas fiue alia officia per violentiam nullo-
modo detinere prefumant. Quicunque autem mandatorum
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3.« mauutsnsr« «uretis, quoà ipli uà nos pro àslsetu iultitiss
lsmpsr rsourrsrs non «ogantur, lsà nos lolioituàinsm «t
«beàisntiam vsltram àsbs s amus merito «ommsnàars, vol-
que bsnsâoiorumqus in lanota àomo ilia tlunt^ partieipss sxilta-
tis, prstsrsa libers.» et ablulutas psrsonss, qus ls àomui sorum
in lanitats usi intirmitsts rsààiàsriut libere et line molsltia l

rsoipi psrmittatis ab sil ns« iplos lupsr Ks« tsmptstis ali-
qustenus impeàire. Illuà autsm non msàiooritsr monst nos
uso moàioum L««lslialti«s àsrogat Koneltati, quoà quiàsm
vsltrum «outra «onltitutionss lanetorum patrum in l'uro- s

nsnli «oncilio sàitam lratrum iplorum corpora «um àses-
àunt noi unt lins prs«i« lspslirs vnàs quia tam praua sxao-
tio st iniqua non slt aliquatsnus tnlsranàa. In oksàisntis
uobis virtuts prsoipimus ut nullum a lratribus iplis usi
aliis I pro lspultura prstium sxigsrs, usi a««ipsrs, nili quoà
lpontausa àsssàsntium liberalità», usi psrsntum àsuotio uobis
«ontuisrit attsmptstis, lsà ablqus ull« prstio lspsliatis «or-
pora mortuorum, «t li quis Koo ultsrius attsmptausrit ^ ta-
liter animaàusrtatis ^in eum quoà smplius limilia non prs-
lumat. ^,t Ko« prslsntium nobis auotoritats prsoipimus ns
ab sis «ontra tsnorsm priuilsgiorum 8sàis apoltolios às uu-
trimsntis animalium luorum lius às iplis auimaiibus à««i-
mas sx I igsrs prslumatis. Oum autem oratoria uel eimi-
teria lsounàurn quoà sis slt bsnstioi« priuilsgiorum Loolslis
Romans «onosllum àuxsrint eonltrusnàa-vos lratrss ^.r«Ki-
«pisoopi ot Lpiloopi sil pro ls st lamilia lua tantum ora-
torio s àsàisars, a« «imitsria bsnsài«srs proourstis - ns ali-
quis vsltrum «outra tsnorsm priuilsgiornin iplorum ià im-
psàirs auàsat aliquatsnus usi turbare- De «stsro quoqus
lratrss Kolpitalis prsàioti in vslìris LpilcopaliKus «onltitutos,
qui «ruosm et j luum Kabitum àsponsntss, psr ills«sbras
ls«uli et vioiorum arrupta vagantur, st iilos qui prioribus
lui» «ontuma«ss st rsbsllss sxiltunt, st baliuas àstinsns
«ontra uoluntatss iplorum monsstis inltantsr st pro veltri
oöioij I àebito «ompellatis, ut KaKitum àspolitum rslumsntss
in «bsàisutiam prslatorum luorum àsuots ao Kumilitsr per-
lsusrsut, st baliuas lius alia «Moia psr violentiam nullo-
moào àstiuers prslumant. <Jui«unqus autsm manàatorum
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noftrorum ex- | ftiterint contemptores excommunicationis eos
fententia percellatis, quam faciatis ufque ad fatisfactionem
condignam inuiolabiliter obferuari-Preterea quicunque de
facultatibus fuis collatis a deo fratribus fubuenerint memoratis,

et in tam fancta fraternitate | ftatuerint fe col-
legas, eisque beneficia perfoluerint annuatim, et de beatorum

Petri et Pauli auctoritate confifi Septimam partem
iniuncte penitentie relaxamus. Apoftolica quoque auctoritate
ob reuerentiam ipfius hofpitalis ftatuimus | vt hiis qui
eorum fraternitates affumpferint, fi forfan Ecclefie ad quas
pertinent a diuinis fuerint officiis interdicte, ipfos mori
contigerit, nifi excommunicati uel nominatim interdicti fuerint
uel etiam publice ufuarij fepultura | non negatur-volumus
autem ut liceat eis confratres fuos, quos Ecclefiarum prelati

apud Ecclefias fuas maliciofe non permiferint fepeliri,
nifi excommunicati uel nominatim fuerint interdicti aut
etiam publice ufuarij tumu- | landos, ad Ecclefias hofpitalis
ipfius déferre et oblationes tam pro eis quam pro aliis, qui
in eorum cimiteriis requiefcunt, exhibitas fine alieni iuris
preiudicio retinere hoc etiam addito quod receptores frater-
nitatis eiusdem | feu etiam collectarum faluo iure dominorum

fuorum fub beati Petri et noftra protectione confiftant.
Addimus infuper ut fi qui eorundem fratrum qui ad eafdem
fraternitates miffi fuerint, uel collectas, in quamlibet
Ciuitatem Caftel- | lum uel uicum aduenerint, fi forte locus
ipfe a diuinis fuerit officiis interdictus, in eorum jocundo
aduentu femel aperiantur Ecclefie annuatim et excom-
municatis et nominatim interdictis exclufis diuina ibi
officia celebrentur | Salua in omnibus declaratione concilii
generalis. Ad maiorem quoque veftre mercedis cumulum
nichilominus vobis mandando precepimus, quatenus hanc
eandem predecefforis conftitutionem et noft.am, per paro-
chias | veftras nunciari propriis litteris faciatis-Mandamus
etiam ut fi qui clericis Ecclefiarum ueftrarum prefati
hofpitalis fratribus citra licentiam prelati et Capituli fui, fponte
ac gratis per annum uel biennium decreuerint deferuire|
nequaquam impediantur et interim fua beneficia non amit-
tant - Datum Neapoli. Ill Kalendas febr. - Pontificatus

©efet-id-têfreun** »b. XLI. 2
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noltrorum ex- I ltiterint eontemptores sxoomMunieationis eos
lsntsntia psreellatis, quam laeiati8 ulqus sà latislaetiousm
eonàignam inuiolabilitsr «Klsruari-Orstsrsa quieuuqus às
laeultstibus luis eollatis s, àso trstribus lubusnsrint msmo-
ratis, st in tsm laneta lratsrnitats s ltstusrint ls sol-
lsgas, sisqus bsnstieia psrlolusrint annuatim, st às Ksato-
rum Ostri st Oauli suotoritsts eontili öeptimam partsm
iniunots psnitsntis relsxamus. ^,p«lt«lioa quoqus auetoritats
«b rsusrsntiam iplius Kolpitalis ltatuimus I vt Kiis qui so-
rum lratsrnitstss allumplsrint, l'i lorlan lZeelslis sà qus8
psrtinsnt a àiuinÌ8 lusrint ollieiis intsràiots, iplos mori oon-
tigsrit, nili «xoommuniesti usi nominatim iutsràieti lusrint
usi stism puklies uluaris lspultura > non nsgstur-volumus
autsm ut liesst sis eonlratrss luos, quo« Leoleliarum prs-
isti spuà Eeelslias luss malieiole non psrmilsrint lspsliri,
nili sxeommuniesti usl nominstim lusrint intsràieti sut
stism publies uluaris tumu- s lsnàos, sà Leelslias Kolpitalis
iplius àslsrrs st «Klationss tum pro si8 qusm pro slÜ8, qui
in sorum eimit«rÜ8 rsquisleunt, sxkibitss lins slisni iuris
prsiuàieio rstinsrs Koe stiam aààito quoà rsesptorss lratsr-
nitatis «iusàsm > lsu stiam eollsetarum laluo iurs àomino-
rum luorum lub bsati Ostri st noltra protsetions eonliltant.
^.ààimus inlupsr ut li qui sorunàsm trstrum qui sà salàsm
lratsrnitates milli lusrint, usl eollsetss, in quamlibst tüiui-
tatsm Oaltsl- I lum usl uieum aàusnsrint, li torts Ioeu8

ipls a àiuiuis lusrit ollioiis intsràietus, in sorum soeunào
aàusntu lsmsl apsriantur Leelslis annuatim st sxeom-
munieatis «t nominatim intsràietis sxelulis àiuina ibi
«tlieia eslskrsntur s salua in omnibus àselarations eoneilii
gsusralis. ^,à maiorsm quoqus vsltrs msresàis eumulum
niekilominu8 vobis manàauào prseepimus, quatsnus Kane
eanàsm prsàseslloris eonltitutionsm st nolt.sm, psr paro-
ekias j vsltras nuneiari propriis litteris lseiatis-IVlauàamus
etiam ut li qui elerieis Leeleliarum ueltrarum prelati Kol-
Vitalis lratribus eitra liesntiam prelati st Lapituli lui, lponte
ae grstis psr annum usl bisunium àsersusrint àslsruirsl
nsquaquam impsàiantur st intsrim lua Ksnstieia non amit-
tant - Datum lXeapoli. III Halsnàas lekr. - Oontitleatus

Geschichtsfreund Bd. XI.I. 2



18

noftri anno primo-In cuius rei teftimonium prefentes litte-
raf fratribus hofpitalis predicti conceffimus Sigilli | noftri
munimine roboratas. Datum Conftantie Anno domini M°CC°
LXX1111. 11, Nonas Augufti-Indictione Secunda.

Pergament Urkunde, das Sigili hängt gut erhalten.

19.

1255. 22. März.

Klosterarchiv Seedorf.

Pabst Alexander IV. befiehlt der hohen und niedern Geistlichkeit, bei *

ihren Untergebenen dahin zu wirken, dass die abgeordneten Almosensammler

der Lazariterhäuser, deren Aufgabe ist, Arme und Kranke zu

verpflegen, wohl aufgenommen, beherberget und mit reichlichen Gaben
beschenkt werden.

Abgedruckt im Geschichtsfreund III, 229.

20.

1255 22. April.
Klosterarchiv Seedorf.

Pabst Alexander IV. befiehlt dem höhern und niedern Clerus, den
Bann und die Suspension gegen alle Weltlichen und Geistlichen
auszusprechen und zu verhängen, welche Besitzthum, Wohnung und Leute
des St. Lazarus Spitales angreifen, dem Orden Vermächtnisse vorenthalten

oder den Zehnten von ihren Händearbeiten erpressen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 4.

21.

1256.

Klosterarchiv^Seedorf.

Das Kloster Wettingen verkauft den Lazaritern in Seedorf ein
kleines Grundstück an der Gand.

Vniverfis prefentes litteras infpicientibus. Frater C.
dominus abbas et conuentus maris | ftelle fufcripte rei
noticiam. Nouerint quos noffe neceffe fuerit prediolum | in loco,
qui dicitur an der gande fitum nos fratribus sancti lazari in
fedorf conftitutis | precio XIcim librarum uendidiffe omni iure
poffidendum. et plenam eis waran- | diam ubi neceffe fuerit
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noltri anno primo-In cuius rsi tsltimonium prslentss litte-
ral lratrikus Kolpitalis preàicti concsllimus Ligilli > poltri
munimine roboratas. Datum Ooultantis .^nno àomini MOO °

OXXIIII. Il, Nonas ^.ugulti-Inàictione Lecunàa.

pergsment llrkunàe, gss Sigili Ksngt gut srdsltsn.

19.

12SS. 22. »«r«.
KlostsrsrsKiv Lesàorf.

?sost ^,lsxsnàsr I V. bslisKIt àer KoK.su unä nisàsrn OsistlieKKsit, Kei -

ikrsn Dntsrgsdsnsn àsdin nn virksu, àsss àis sdgsorànstsn Almosen-
ssmmlsr àsr DsnsritsrKsussr, àsrsn ^nfgsbs ist, ^rms uuà KrsnKs nu

vsrvüsgsn, vodl sutgsnommsn, KsdsrKergst unà mit reieklieken lZsben
KsssKsnKt vsràsn.

^dgeàruekt im <ZssLki«Kts5reuuà III, LL9.

20.

125S 22. ^pril.
XlostsrsrsKiv Lssàorf.

?sbst ^,lsxsnàsr IV. bsneklt àsm KöKsrn unà nisàsrn OIsrus, àsn
Lsnn unà àie Lnspsnsion gegen siis Weltlieken unà (ZsisttisKsn snsnu-
svrsoksn unà nu vsrkàngsu, vsleks LssitntKum, VoKnuug unà Irsute
àss Lt. Dsnsrus Lvitsles sngrsi5sn, àem Oràen VsrmäeKtnisss vorsnt-
Ksltsn «àsr àsn kennten von ikrsn Lsnàssrbsitsn srpresssn.

^KgsàrueKt im OssoKieKtskreunä XII, 4.

21.

12Z«.

XlostsrsrsKiv^Lssàorf.

Oss Kloster Wsttingsn vsrksukt àsn I_,snsritsrn in 8esàor5 sin
Kleines OrunàstueK sn àsr Osnà.

Vnivsrlis présentes Iitteras iulpicisntibus. Lratsr O.

àominus aKKas st eonusntus maris s Itslis luleripts rsi noti-
oiam. Nousrint quos noils nscslls tusrit prsàiolum ^ in loco,
qui clieitur an àsr ganàe litum nos lratribus saueti labari in
lsàorl conltitutis s precis Xlcim likrarum usuàiàills omni iuw
polliclsnàum. «t plsnam sis varan» > àiam uki nscslls luerit
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promittimus prebituros. Telles autem funt hi. Dominus R.
de | tune. C. dictus Zant. villicus in burgilun. R. niemir-
fche. VI. in der gazzun. Hec autem figilli noftri appenfione
firmamus. *)

Pergament Urkunde ohne Sigili. Abgedruckt im Geschichts-
freund XII, 5.

22.

1256. 1. September.

Archiv Uri.

Richenza Chesseler gibt ihr Gut Rüti zu Altdorf an die Abtei
Zürich auf.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX. 5. Kopp II. 1. 257 Schmid
II. 198.

In der Urkunde steht 1250 Verenetag. Kopp meint, die Zahl VI
sei ausradirt worden, was mir nicht glaublich scheint. Ist also
identisch mit No. 13 Seite 13.

23.

1257. 23. December.

Graf Rudolf der Habsburg versöhnt die beiden streitigen
Geschlechter von Izzelinge und der von Gruoba.

Grave Ruedolff uon Habspurg der Landgraue uon Elfaß
und die Lantlüte uon Uren tund allen dien kund die
difen Brieff iemer gefehend older gehôrret das er grave Ruedolff

mit der lantlüte bette gemeinliche undt Rate die
mißhellete und totgeuechte die da was under den lüten
die man da heißet Izelinge und ihr Geschlecht ein halb und
dien lüten die man heißet uon Gruba und ir geschlecht
anderthalb luterliche und einberliche für wort und für
werch und für alle die getat die unz an den tac under inen
ir helfferen beidenhalb was gefchehen hat uerfunet, diefelbe
Sone ift allfo gefetzt, das in jetwederme geschlechte XX mann
die Sone gefworen hand in deme Gefchlechte das man
heizzet Izelinge, fo hat gefchworen Izeli und Ul. fin etero.
Chuno des Gotshus ammann uon Wettingen. Chuno uon

') Conrad I. regiert 1227 bis 1256 als erster Abt von Wettingen.
Dass nicht Conrad von Mülheim (1304 bis 1316) gemeint sei, erhellt
aus den Zeugen.
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vronnttiinus prsbituros. lsltss autsru lunt di. Dominus R,.

às I tuus. 0. àiotus Zant. villious in burgilun. R,. niomir-
tods. Vi. in äsr guWun. Uso autem ligilli noltri avvsnlions
tirmamus.

?srgsment tlrkunàs «dus Ligiii. ^bgeàruekt im össekiokts-
frsuvck XII, 5.

22.

125S. 1. September.

H,reKiv tiri.
KioKenns OKssssIsr gibt ikr <Zut Küti nu ^ItàorL su àis ^,btsi

juried su5.

^bgsàruckt im (ZesobieKtsfrsnnà IX. 5. Xopr, II. I. L57 LoKinià
II. 198.

In àsr tlrkunàs stskt ILöl) Vsrsnstsg. Kopp msint, àis ^skl VI
ssi susrsàirt voràsn, vss mir niobt glsubliod. sekeint. Ist also
iàsntisek mit d!o. 13 Lsits 13.

23.

12S7. 23. veeember.

Ursk lìuàolk àsr Usbsburg vsrsökut àis beiàen strsitigsn tZe-
seklssbtsr von Innslings unà àsr von (Zruods.

Oravs kìusàolt? uon Habspurg äer Oanägrsus uon LllaL
uuä äis Oantlûts uou lirsn tuuà allsu äisu Kunà àis
àilsn lZrist? isinsr gslsksnà «làsr gskôrrst àus er gravs lius-
äolll init äsr lautlûts bstts gsmsinlioks unät Kate àie
miöKsllsts unà totgsusokts àis àu vus unàsr àsu lütsn
àis man às. KeiLst listings unà idr (ZesoKlsoKt sin Kalb unà
àisn lûtsn àie man Ksiöst uon Oruda unà ir gesodlecdt
unàsrtkalk lutsrlioks unà sindsrliods lür vort unà lür
vsrok unà lür alls àis gstat àis uns an àsn tao unàsr insn
ir Ksltlsrsn KsiàsnKald vas gsloksksn Kat usrlunst, àislslbs
Zons ilt alilo gslst^t, àas iu sstvsàsrms gssoklsokts XX inanu
àis 3«n« gslvorsn Kanà in àerus (ZsloKIsoKts àss rusn
Ksiöst Isislings, lo Kat gslodvorsn I?sli unà lUl. lin stero.
OKuno àss KotsKus aininaun uon Wsttingsn. LKuno uon

>) Oonrsà I. regiert IL27 bis 12S6 als erster ä,bt von Wsttingsn.
Osss niebt Oonrsà von iVlüIKsim (1304 bis 1316) gemsint ssi, srksllt
sus àsn ^sugsu.
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Beroldingen. W. uon Stigelin. H. im Mitemedorff. Walt,
und H. uon Richelingen. Chuno und H. und C. die Gurte-
neller. Meifter C. und C. fin fun [uon Brunen] im oberen
Dorff. H. uon. Rüti. W. uonRibeshufen. H. uffen Be'ele. H.
undC. uonSifencun. Ar. Meifter Werners fun uon Brunnen.
P. werra. Jn deme Geschlecht das man da heizzet uon Gruba

C. und W. und H. und P. gebrûdere uon Grûba. H. uon
Hurnfeldon. R. uon Toernlon. B. fchwmel. Ar. Zuchefe. C.

Zûchefe. C. der Fürfto. Wal. an dem Luzze. C. an deme

Luzze. C. uon Mungingen. R. uon Talachern. C. uon Rug-
ganginen. H. an der fpillmatte. C. uon Wolffgeringen.
C. oben im Dorff. W. und Ingolt uon Bauen, dife XL
hand die Sone gefworn beidenthalb und in swederme
teile die Sone gebrochen wird alfo menge fie brichet dero

ift jegefliche fchuldig deme Graue R. LX Märchen und dem

Gefchlechte LX marchen und fin darumbe Biurgen die xx
die in deme teile die Sone gefworn hand. Darüber fwer
die Sone brichet der ift meineide und ift in des Bapeftes
Banne und ift in des Riches achte und ift in des Bifchoffes
Banne und ift erlös und ift rechtlos und fol man ob ime
richten als ob dem mordere, wand er auch den mort getan

hat. Harüber find gefezet IIII. mann. Her. W. uon
Silenon. Herr R. uon Tuino. C. der Meier uon Bürgelen.
B. der Schivpher. Swa die viere fich erchenendt uff ir Eit,
da die föne gebrochen ift, da fol man richten, als es an
dem briefe ftat und ob der uiere einer ftirbot fo fvllent die

drye innerthalb xmi Tagen ein andern kiesen an des ftat.
¦difir felbe föne ward ufgefezzet in deme zite nach unfers
Herren gepurte über MCC. L und VII Jar an dem funnen
dage uor dem heiligen Abende ze winachten uor dem
Grauen R: da zegegenne was her Wal. uon Wolhufen
her R: uon der Balma. Ul. uon Rivfegge. her Ortolf uon
Uzingen. R. von Hivnoberc R. und Johans uon Kûffenach.
Hartman uon Baldegge, und ander genüge beidu Ritter und
knechte ze Altorff an der Gebreitun und dur daf difin Sone

jemerme ftete und vefte fi fo hat Graue R. uon Habfpurc
fin ingefigelo daran geleit und die lantlüte uon Uren.
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ösrolclingsn. W. uon Ltigslin. L. iin lvlitsmsàorll. Walt,
unà L. uon Kiebslingsn. Knuuo uuà U. unà 0. àio Kurts-
nslisr. IVlsiltsr 0. uuà 0. lin l'un s^uon Lrunsn) iin odsrsn
Dort?. L. uon. Kûti. W. uoulìibssbulsu. L. utlsn IZôsls. II.
unàK. uonLilsneun. ^.r. Nsiltsr Wsrnsrs lun uou Lrunusn.

vsrrs. 5n àomo Ksseblselit àas msn às. Ksi^st uou Kruda

0. unà W. unà L. uuà gsbrûàsrs uou Kruba. II. uon
Lurnleiàon. K. uon losrnlon. IZ. lelivmsl. ^Vr. Websls. L.
Mensis. L. àsr Lûrlto. Wal. su àsin Ou22«. 0. sn àsius
Ou2W. L. uon IVlungingsn. K. uon lslseusrn. 0. uon Rug-
gangius». L. sn àsr lpillinatts. O. uon Wolögsringsn.
0. «den im Dort?. W. uuà Ingolt uon Lausn, àils XO
nanà àis Lons gslvorn bsiàsntbalb unà in svvsàerms

tsiis àis Lons gsbroebsn virà silo msngs lis briebst àsro

ilt ssgsliiens lebulàig àsms Kraus K. l^X Ivlurensn unà àsm
KslenlseKts OX msrensn unà lin àarumbs Liurgsn àis xx
àis in àsms tsiis àis Lons gslvorn Kanà. Darüber lvsr
àis Lons briebst àsr ilt msiusiàs unà ilt in àss Lapsltss
Lanns unà ilt in àss lìiebss aelits unà ilt in àss Lilebollss
Lanns uuà ilt «rlos unà ilt rsentlos unà loi msn «d ims
rieutsu sis «b àsm moràsre, vauà sr suen àsn mort gs-
tan nst. Larûbsr liuà gsls^st IUI. msnu. Lsr. W. uon
Lilsnon. Lsrr K. uon luino. 0. àsr Nsisr uon Lûrgslsn.
L. àsr Lonivpnsr. Lvu, àis visrs lien sreksnsnàt ut? ir Lit,
às, àis lons gsbroelion ilt, às loi msn riebtsn, sis ss un
àsm brisks ltat unà ob àsr uisrs sinsr ltirbot lo lvlisut àis
àrvs inusrtbalb xmi l'agsn sin anàsrn Kisssn an àss ltst.
<lilir lsibs lons varà ulgsls^xst in àsms ?its naeb, uulsis
Lsrrsn gspurts ûbsr lvlKK. O unà VII ^ar an àsm lunnsn
àags uor àsm lisiligsn ^bsnàs /s vinaeutsn uor àsm
Krausn K: àa zisgsgsnns vas bsr Wal. uon Woibulsu
Ksr K: uon àsr Laims.. DI. uon lìivlsggs. Iisr Ortoll uon
Illings«. lì. von Livnobsre lì. unà Zonans uon Hüllsnaeb.
Lartmau uou Lalàeggs, unà anàer gsuugs bsiàu lìittsr unà
linsents 2S ritorti an àsr Ksbrsitun unà àur àal àiliu Lons

^smsrms ltsts uuà vslts li lo list Kraus lì. uon Lablpure
lin ingsligslo àaran gslsit uuà àis lautlûts uon Dren.
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Das Original ist verloren. Abgedruckt bei Schmid I, 221 und

bei Herrgott II, 335, sowie bei Tschudi, aus dessen Handschrift Herrgott

selbe entnahm.

24.

1261. 16. Januar.

Klosterarchiv Seedorf.

Ein Span zwischen Ritter Rudolf von Küssnach und den Lazaritern
in Seedorf um Güter in da wird entschieden.

In nomine Domini Amen. Jvdices Ecclefie Conftantienfis
Omnibus prefentium infpectoribus Salutem in domino.

Nouerint | vniverfi quod cum Rudolfus Miles de Kvffenach
fratrem Hainricum procuratorem domus Hofpitalis Sancti
Lazari In Vrania apud | Obirndorf et fratres ejufdem domus

fuper quibufdam poffeffionibus fitis apud Obirndorf. quas
dominus Johannes Miles de Sedorf. dum vi | ueret poffide-
bat. coram nobis traxiffet in caufam. iidem fratres porrecto
libello propofuerunt in iudicio conftituti, quod dictas pof-
feffiones tanto tempore poffediffent pacifice et quiete cum
eis. qui habeant ius poffidendi in dictis poffeffionibus quod
continuato | tempore vna poffeffione cum reliquis légitima
prefcriptione forent tuti quam prefcriptionem offerebant fe
legitime probaturos dictus vero | Miles litem conteftando
diffitebatur hujusmodi prefcriptionem adjiciens, quod etfi
tempus poffeffionis ad completam prefcriptionem probare |

poffent fratres fuperius notati, interruptionem tamen ejufdem

temporis poffet et vellet legitimis teftibus comprobare.
Receptis | igitur teftibus iuratis hinc inde tam fuper excep-
tionem fratrum, quam fuper replicationem Militis aptifque
atteftationibus et copia facta prefenti | bus infpectis. quorum

et allegationibus ab utraque parte porrectis. Juris
ordine in omnibus obseruato diem partibus prefiximus feria
Sexta | poft Hylarii ad audiendam fententi am definitiuam
partibus igitur craftino die continuato cum feria precedente,
in noftra prefen- | tia conftitutis. atteftationibus. rationibus
et allegationibus infpectis, habitoque iuris confilio peritorum,

quia inuenimus prelibatos | fratres prefcriptionem.
quam alligabant legitime probauiffe, dicto Milite fuam
replicationem minime comprobante. In nomine | patris et filii
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Oss origins! ist verloren, ^dgeàruvkt dei Lodmià I, L2l uuà

bei Herrgott II, 335, sowie dei l'sekuài, »ns àesssu kZsnàseKrikt Usi r-
gott selbe sntnskm.

24.

ISSI. 1«. dannar.

KlostsrsreKiv Lssàorf.

Lin Losn nvisoksn liittsr Kuàolf von KüssnsvK unà àen Dsnsritern
in Lssàork uni Outer in às virà entsekisàsn.

In nomine Oomini ^,msu. ^väiess Leelelie tüonltantien-
Iis Omnibus prslsntium inlpsetoribus Lalutsm in domino.
Nousrint s vnivsrli quoä oum Ouäollus Niles äs XvllsnaeK
lrstrsm Oainrieum proeuratorsm äomus Oolpitalis Lancti
l^axari ln Vrania apud s Obirndorl st lratrss sjuldsm äomus
lupsr quibuldam pollsllionibus litis apud Obirnäorl. qus.«
dominus ^«Kannss Nilss ds Lsdorl. dum vi I usrst pollids-
bat. eoram nobis traxillst in caulam. iidsm lratrss porrsoto
libello propolueruut in iudioi« eonltituti, quod dictas pol-
lsllionss tanto tempore pollsdillsut pacitics st quists «um
sis. qui Ks.bss.ut ius pollidsndi in dietis pollsllionibus quod
continuato s tsmpors vna pollsllions cum rsliquis Isgitima
prelcriptions lorsnt tuti quam prslcriptionsm «ösrsbant ls
Isgitims probaturos dietus vsro s Miss litem contestando
diltitskatur Kususmodi prslcriptionsm adjiciens, quod etli
tempus pollsllionis ad oomplstam prslcriptionsm provare s

pollen t lratrss luperius notati, intsrruptionsm tamsn sjul-
dsm tsmporis pollst st vsllst legitimis teltibus comprovare.
Oscspti» I igitur tsltibus iuratis Kin« inds tum lupsr sxcsp-
tiousm lratrum, quam lupsr rsplicatiousm Nilitis aptilqus
attsltationibus st copia lacta prslsnti j bus inlpsctis. quo-
rum st allsgstionibus ab utraqus parts porrscti». ^uris
«räins in «mnibus obssruat« äiem partibus preliximus lsria
ösxta s polt lZvIarii sä auäisnäam lsntsntiam dsönitiuam
partibus igitur oraltino äie continuato eum lsria precedente,
in noltra preleu- > tia eonltitutis. attsltationibus. rationibus
st sllsgstionibus iulpsetis, Kabitoqus iuris eonlilio psrito-
rum, quia inusnimus prelibato» ^ lratrss preleriptionsm.
quam alligakaut lsgitims probauills, äiet« Mlits luam repli-
oationem minims eomprobants. In nomins I patri» et tllii
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et fpiritus Sancti Amen, Sepe nominates fratres predicte
domus ab impetitione Militis fuperius nominati fententi-]
aliter duximus abfoluendos eidem Militi fuper dictis poffes-]
fionibus perpetuum Silentium imponentes. In horum itaque
teftimonium | predictas litteras fecimus confcribi, et Sigillis

noftri videlicet prepositi faneti Stephani et Curie Conftantienfis

quo nof euftos utimur. prefen- | tibus roborarj.
Datum Conftantie Anno domini M0 CC. LX.° I.° Craftino
antedicto.

Beide Siglile sind sehr wohl erhalten. Abgedruckt im Geschichtsfreund

XII, 5.

25.
1261. 28. Mai.

Ein Streit zwischen dem Freien Werner von Attinghusen und dem
Stift Bero-Münster um Güter in Uri wird beigelegt.

Omnibus in Chrifto fidelibus Vernerus Nobilis de At-
tingenhufen fubferiptorum & facti notitiam expedit deeifa

negotia per contractus habites feriptis folidari. Noverint igitur

Univerfi Quod cum mota Quaeftio inter me & Reveren-
dos in Chrifto R. Preepofitum & Capitulum Ecclefiae Bero-
nenfis fuper poffeffionibus fitis in Sifincken in Morfacho &
in quibusdam aliis Locis Vallis Uranise Hominibus & Juribus
ad eafdem pertinentibus in Ecclefia Thuringenfi per Arbitras
ad hoc Electos fuerit terminata. Ego dictis Praepofito &
Capitulo fpecialiter ad minifterium Altaris fanetorum Joannis
Baptiftee & Joannis Evangeliftae Scopofam unam in Efcha
Sitam quam videlicet Chrifti tenuit excolendum Liberaliter
contuli pleno jure Renunciando pro me filiis & haeredibus
meis omni Juri Confuetudini & cuilibet impetitioni quae mihi
competere poffit vel meis fupra dieta feopofa fic donata.
Promittens ut ipfi Ecclefiae de Damno futuro caveaturVua-
randium praeftare de praedictis quotiens fuere requifitis. In
cujus facti Evidentiam praefentem Litteram dictis Praepofito
& Capitulo concefft Sigillo meo & ad petitionem meam
Marquardi Nobilis de Wolhufen roboratam. Acta funt heec apud
Beronam Anno Domini MCCLXI v Cal. Junii Indictione Quarta.

Original fehlt. Eine Copie findet sich in Bessler's Manuscript
Bundesbriefe, ein Abdruck bei Schmid 1. 224.
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et lpiritus Laueti ^,men, Lsps nominato» lratrss prsàiets
àomus s.d impstitioue Nilitis luperius nominati sententi-j
aliter àuximus ablolusnà«8 eiàem lVliliti lupsr àieti8 p«lle8-I
lionibus perpetuum Lilsntium imponsntss. In Korum itaqus
teltimouium > prsàietas Iitteras lsoimus eonleribi, st 8igil-
IÌ8 noltri viàsliost prspositi lanoti LtspKani st tüuri« tüonltan-
tisnlÌ8 quo nol oultos utimur. prslsn- > tibus roborarj. Da-
tum Oonltantis ^,nno àomini N" lüö. OX.° I.° Oaltino un-
teàioto.

Lsiàs Ligllls sinà sskr vobi srksltsn. ^dgsàruskt im OsssKicKts-
krsnnà XII. 5.

25.
12«1. 28. «ai.

Eiu 8trsit nwissbsn àsm Lrsien Wsrusr vou ^ttingnussn unci àsm
Ltikt Lsro-iVliinstsr um öütsr iu Uri wirà dsigslegt.

Omnibus iu Onrilto tiàslibus Vernsrus Nobilis às ^t-
tingsnuulsn lubloriptorum laoti notitiam expsàit àsoila
nsgotia per oontraotus babitos leriptis loliàari. Noverivi igi-
tur Oniverli Ouoà oum mota Oussltio intsr ms czc Oevsrsn-
àos in OKrilto lì. Orsepolitum A Oapitulum Loelsliss Lsro-
usulis lupsr pollsllionibus litis in 8ilineKsn in NorlaeK« <^

in quibusàam aliis Ooeis Valli» Oraniss Uominibus A 5uribu»
aà salàem pertinsntibus in Leelslia lburingsnli psr àrbitro»
aà live Llsetos luerit terminata. Lgo àiotis Orszpolito ^
Oapitulo lpeeialiter aà miniltsrium Altari» lanetorum ^oannis
Laptiltsz ^«anuis Lvangslilìss Leopolam unam in Llena
öitam quam viàsliest Obrilti tsnuit sxeolsnàum Oibsralitor
eontuii pleno Mrs Osnuneianào pro ms tiliis A Kssrsàibus
msis «mui ^luri Oonlustuàini à euilibst impetitioni qusz miki
oompstsrs pollit vsl msis lupra àieta leopola lie àonata.
Oromittsn8 ut ipli Leelslisz àe Damno luturo caveatur Vua-
ranàium prssltars às prgzàiotÌ8 quotisu8 lusre requilitÌ8. In
eus us laeti Lviàsntiain prsslsntsm Oitteram àietis Orsspolito
<K KapituI« eoneelli sigill« meo A aà pstitionem meam iVlar-

quarài Nobili» às WolKulsn roboratam. ^,ota lunt nsse apuà
Lsronam ^,nno Oomini NMOXI v Oal. 5unii Inàietious Ouarta.

Original fsklt. Lins Oopis Knàet siok in Sssslsr's iVIàuussript
öunässbrisks, sin ^bàrnsk bsi Lsdmià I. L24.



23

26.
1262. 11. März.

Klosterarchiv Seedorf.

Urban IV. erlässt an den Clerus eine beinahe wörtlich gleichlautende

Zuschrift wie oben Pabst Alexander unterm 22. April 1255.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 6.

27.

1262. 12. März.

Klosterarchiv Seedorf.

Pabst Urban IV. gibt eine weitläufige Verordnung, wie es mit
den St. Lazarus Spitälern der Aussätzigen zu Jerusalem gehalten sein
solle im Betreff der Aufnahme von Fremden und ihrer Bestattung ; des
Zehntens halber vom Futter ihres Viehes; der Einweihung und
Segnung von Bethäusern und Kirchhöfen ; der frevelhaften Ablegung des
Kreuzes und Ordenskleides ; der Ordensbruderschaften und ihrer
Privilegien; und endlich des Almosensammeins halber.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 7.

28.

1262. 1. November.

Klosterarchiv Seedorf.

Urban IV. ertheilt den Ordensbrüdern S. Lazari, die während die
Saracenen die hl. Stadt in Besitz hielten, ihren Aufenthalt zu Avignon
und andern Städten und Orten genommen hatten, die Vergünstigung,
dass sie von der Gerichtsbarkeit der dortigen Erzbischöfe und Bischöfe
befreit und in allem dem Patriarchen von Jerusalem unterstellt seien.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII. 10.

29.
1264. 30. April.

Klosterarchiv Seedorf.

Urban IV. gibt mittelst einer Bulle Weisung, dass die zwischen
Ritter Rudolf von Küssnach und den Brüdern S. Lazari in Seedorf
entstandene Streitigkeit entweder nach Inhalt älterer Briefe zu entscheiden,

oder dass dann die Parteien an die frühern Richter zurückzuweisen

seien.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 12.
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26.

IMS. 11. »är«.
Klostsrsrsdiv 8ssà«rf.

Drbsn IV. srissst an àsn Olerus eins bsinsks vörtiisk glsisKIsu-
tsuàs TusoKrift vis «bsn ?sbst ^isxsnàer unterm W. ^uril I2S5.

XbgsàrneKt im lZsseKicKtskrsuuà XII, 6.

27.

1262. 12. «är«.
XlostsrsroKiv Lseàors.

psbst Drbsn IV. gibt sius vsitlàuligs Vsrorànung, vis S8 mit
àsn 8t. I^snsrus Lpitàlsrn àsr ^ussätnigsn nu Zerusslsm gsksltsn ssin
soils im Lstretk àsr ^uknskms von?rsmàsn unà ikrsr Ssststtuug; àes
TsKntsns Ksibsr vom ?utlsr ikres VisKss; àsr LinvsiKuug unà ösg-
nung von LstKsussrn unà KirsKKofsn; àsr trevsIKsttsn ^dlsgung àss
Kreunss unà OràsnsKIsiàes; àsr OràsnsbruàsrssKst'tsu unà ikrsr?rivi-
lsgisn; unà enàliok àss ^lmossnssmmslns nsldsr.

XdgsàrusKt im lZsseniontsfreuuà XII, 7.

28.

1262. 1. November.

KlostsrsreKiv Lseàorf.

Urban IV. ertkeilt àsn Oràsusbriiàsru 8. danari, àis vskrenà àis
Lsrseensn àis KI. Ltsàt in össitn Kielten, ikrsn ^utsntkslt nu Avignon
unà snàsrn Ltsàteu unà Ortsn genommen Kattsu, àie Vergünstigung,
àsss sis von àsr tZsrivKtsbsrKsit àsr àortigsn LrnbisoKöks uuà LissKots
bskrsit unà in sllsm àsm ?»trisrc:Ksn von Zerussism untsrstsllt ssisn.

>bgsàru«Kt im LsssKieKtsfrsunä XII. II).

29.
12S4. S«. ^pril.

KlostsrsrsKiv Lssàori".

Urban IV. gibt, mittslst sinsr Lulls Weisung, àass àis nvissksn
Kilter Kuàolf vou KiissnseK unà àsn Lriiàsrn 8. Danari in Leeàort' ent-
stanàsns LtrsitigKsit sntvsàer nsok InKalt ältsrsr örists nu entseksi-
àsn, oàsr àsss àsnn àis Parteien sn àis truksrn KisKtsr nurueknn-
vsissn ssisn.

^bgeàruslct im <Zes«KieKtsrrsunà XII, IL.
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30.

1264. 30. April.
Klosterarchiv Seedorf.

Urban IV. gibt dem Probste bei St. Leonhard in Basel den
Auftrag, dem St. Lazarushause in Uri widerrechtlich entfremdete Güter
aufs neue in dessen Besitz zurückzubringen und Dawiderhandelnde mit
kirchlichen Strafen zu belegen.

Abgedruckt im Gesehichtsfi-eund XII, 13.

31.

1266. 24. Juli.
Archiv Uri.

Das Kloster St. Blasien übergibt Besitz zu Flüelen an das Kloster
Wettingen.

Arnoldus. permiffione divina Abbas. Totufque conuentus
Monafterii faneti Blafii Nigre Silue. ordinis faneti Benedicti,
Conftantienfis Diocefis vni- | uerfis prefentium infpectoribuf.
Affectum Karitatif. Nouerint omnef et finguli quof noffe
fuerit oportunum. quod nof unito confilio et |confenfu profpi-
ciendo monafterio noftro vtiliora. non folum quedam prata fiue
careeta, que wlgo dicuntur. Rietir. fita in Vlûlon. prope
Altorf. | uallif vranie. uerum etiam domum et Vineolam.
que nobis ex morte. Egilolfi bone memorie fervi noftri fine
herede decedentif in eadem ualle | libere uacabant Dilectis
in chrifto. Abbati et conuentui de Wetingen. ordinis cifter-
cienfis predicte diocefis pura ac bona fide uendidimus. |

tradidimus titulo proprietatif perpetuo poffidenda pro viginti
librif monete turicenfis vfualif. nichil nobis iurif noftroque
monafterio in bonis eif- | dem penitus referuantes. Predictis.
Abbati, conuentvi et eorum monafterio quandocumque; et
ubicumque iuf exegerit de ipfis bonif fic uenditif traditif J

warandiam legitimam fideliter prebituri. Predictaf etiam
viginti libraf recognofeimus et dicimuf nobis noftroque
monafterio prout | conuentum fuerat. effe legaliter perfolutaf.
Et ad maiorem huius uendicionif ac de warandia. prout
dictum eft preftanda | promiffionif evidentiam prefentem
litteram exinde confcriptam pro nominatif Abbati et conuentui

tradimuf figillo noftri videlicet | prenominati Abbatis

24

M.
1264. SV. ^pril.

Klostsrsroliiv Lssàorf.

Drbsn IV. gibt àsin Probsts bsi 8t. DeouKsrà iu LsssI àsu ^,«5-

trsg, àem Lt. Dsnsrusbsuse in Dri wiàsrrsoktliob enttrsmàets lZüter
suks usus iu àssseu össitn nurüoknudriugsu uuà Osviàsrbsuàslnàs mit
KireKIioKeu Ltrsfsu nu bslsgsu.

^.bgeàruokt im LssoKioKtssrsunà XII, 13.

31.

126«. 24. Full.
^robiv Dri.

Das Kloster Lt. Llssisu übergibt IZssitn nu k'Iüelsu su àss Kloster
Wsttiulzsll.

^.rnoläus. psrmillions divins. ^.Kbss. lotulqus eonuentus
lvlousltsrii lsneti lZlslii Nigrs Lilus, oräinis lsneti ösnsäieti,
Oonitsntisnlis vioeslis vni- s usrlis prslsntium inlpsetoribul.
^ltsetum Xsritstil. Nouerint «mnel et linguli quoi nolle
luerit oportunum. quoä noi unito eonlilin st ^eonlenlu prolpi-
eisnäo monsltsrio noltr« vtiliors. non lolum queäsm prsts liue
osreetu, que wigo äieuntur. lìistir. lits in Vlulon. prone
^ltorl. s usllil vrsnis. uerum etism äomum st Vinsolsm.
qus uobis sx morts. Lgiloltl bons msmoris lsrvi noltri line
Ksrsäs äseeäsntil in ssäsm usile I libere us.es.bsnt Oileetis
in ebrilto. sbbsti et eouusntui äs Wetingen. oräinis ciltsr-
eisulis prsäiets äioeslis purs se bons. tiäs usnäiäimus. > trs-
äiäimus titulo propriststil psrpetuo polliäsnäs pro viginti
libril monete turiesnlis vluslil. nienil nobis iuril noltroqus
monsltsrio in bonis «il- ^ äsm psnitus rslsrusntss. Orsäiotis.
sbbsti. eonusntvi st sorum monsltsrio qusnäoeumqus; «t
ubieumqus iul sxsgerit às iplis bon il lie usnäitil trsäitil j

vursnäism lsgitimsm tläslitsr prebituri. Orsäietsl etism
viginti librul rseognoleimus et äieimul nobis noltroqus mo-
nsltsrio prout s eonusntum lusrut. elle lsgulitsr perlolutsl.
Lt uä msiorem liuius uenäioionil se äs vsrunäis. prout
äietum elt preltsnäs ^ promilliunil sviäsntism prslentem lit-
tsrsm sxiuäs eonleriptsm pro nominutil Abbati st conusn»
tui trsäimul ligillo noltri viäeliost ^ prsnominsti sbbstis
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quo et nof vtimitr cum proprium non habeamuf patenter
conmunitam. Datum in Capitulo noftro apud sanctum | Bla-
fivm. Anno Domini M° CC° L X° fexto. In vigilia Jacobi

Apoftoli. Indictione nona.
Pergament Urkunde; das Sigili des Abtes hängt zum grössten

Theil wohl erhalten. Abgedruckt bei Schmid II, 201.

32.

1269. 16. November.

Archiv Uri.
Das Gotteshaus Wettingen übergibt der Hemma Meiser ein Leib-

geding.

Prefentium nouerint infpectores, quod nos frater Heinricus

Abbas et Conuentus monafterii | de Wetthingen con-
ceffimus nomine vfufructtts quod vvlgo dicitur zi lipgedinge.
Hemme | filie quondam Cvnradi dicti Meifers, medietatem
bonorum que dictus pater fuus ju- | re hereditario a nobis
habuit, pro annuo cenfu videlicet xxvi. denariorum quiete j

et libere poffidenda. Hoc adiecto quod fi prefatam fororem
Hemmam ad inopiam vergi | contigerit, quod tunc medietatem

dictorum bonorum vel ex integro, de confenfu mini-
ftri | noftri, qui tunc in valle virin pro tempore fuerit, fibi
jure hereditario, fub eodem | cenfu vendere liceat, jure
proprietatis clauftro perpetuo remanente. Fuit etiam | hoc ex-
preffe adiectum quod poft mortem Hemme antedicte omnia
bona fua | cédant integraliter clauftro noftro. In omnium
predictorum memoriam prefentem litteram fepedicte| Hemme
dedimus figilli noftri munimine roboratam. Actum et
Datum Altdorf | in die Othmari. Anno domini M° CC° LX° IX
Indictione XIla-

Pergament Urkunde ; vom Sigili hängt nur mehr ein kleines
Abgedruckt bei Schmid II, 202.

33.

1270. 19. Juni.

Archiv L'ii.

Der Leutpriester von Bürgein genehmigt die Veräusserung von

Gütern,'die der Kapelle in Schattdorf gehören.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX, 7. Schmid II, 203.
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quo st nol vlimur eum proprium non Ksbeamul patenter
eonmunitam. Datum in Oapituio noltro apuà sanctum s Lia-
livm. ^.nno Domini N° D X° lexto. In vigilia jacobi
^.poltoli. Inàictione nona.

Pergament DrKuuils: àss sigili cles ^btes Kängt üum grössten
?KeiI vobl srksltsv. Abgedruckt bei LcKmiä II, MI.

32.

12«9. l«. November.

^rckiv I'ri.
Oss tZottesKsus Wsttingsn übergibt, <ler Hemma IVIeissr eiu t,sib-

geding.

?rslsntium nouerint inlpeetorss, quocl nos trater Hein-
ricus ^.bbss et Oonuentus monaltsrii ^ cls V/sttKingsn con-
csllimus nomins vlulructus quoä vvlgo äicitur «i lipgsdings.
Lsmms > Ulis quondam lüvnradi äicti iVleilsrs, meäistatsm
bonorum qus äietus vatsr luus su- ^ rs lisreäitario a nobis
Kabuit, pro annuo csnlu viäslicst xxvi. äensriorum quist«!
et libers pollidsnda. Loc acliscto quoä li prslatam lurorem
HsmmÄM aä inopism vergi ^ contigsrit, quocl tunc medie-
tatsm äictorum bonorum vel sx integro, äs conlsnlu mini-
ltri ^ noltri, qui tunc in valle virin pro tempore tusrit, libi
surs Ksrsditario, lub soclsm j csnlu vsnäere liesst, jurs pro-
pristatis claultro psrpstuo remansnts. ?uit stiam ^ Koc sx-
prslls aäisctum quoä polt mortem Lemme sutsäicts omnis
bona lus I esciant intégralité!' claultro noltro. In omnium
predietorum memorism prel'sntem iittsram levsdietsl Lsmme
clsclimus ligilli noltri munimins roboratam. ^etum et Ds-
tum ^ltdorl > in äis OtKmari. ^Vnno domini N° OX° IX
Indiotious XII«-

Pergament Urkunde; vom sigili Ksugt uur mekr siu Kleines
Abgedruckt bei LcKmid II, 202.

33.

127«. 18. 5«ui.

.^rebiv Dii.

Oer Deutprisstsr vou öürßsln gsnsbmigr clie Verausseruog vou

cZütsrn,'dis ösr Kapells iu LcKatrdorf geboren,

Abgedruckt im SescKicbtsfrsuud IX, 7. Scdmid II, 203.
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34.
1270. 4. October.

Klosterarchiv Seedorf.

Philipp der Vogt von Briens, der von dem St. Lazarus Spitale
in Uri des verstorbenen Ritters Arnold von Briens Güter um 20 Mark
an sich brachte, leistet für die richtige Auszahlung der Kaufsumme
Bürgschaft.

Pateat vniversis quod ego Philippus aduocatus de Brienf
bona | quondam domini Arnoldi Militif de Briens, a domo

et fratribus sancti Lazari | in vrania pro viginti Marcis
legitimo uenditionis titulo comparaui. promittenf- | bona fide

me foluturum fratribus predictis argentum iam dictum certis

terminis | datis ad hoc fide iufforibus domino Volrico
Milite villico de Kuffnach, Nôggero | de Littowa. Ar. uf der
Mura, et Volrico de Obernowe fponte fe obliganti | bus

(quod me) ceffante fe recipiant in obltagium ufque ad folu-
tionis effectum | debitum permanfuris. Tenore prefencium me
obligando, ad non pe- | tendum deinceps per me feu per meos
fucceffores exhibitionem | Warandie a fratribus fupradictis.
aut eorum fuccefforibus. fed ipsis | ab ea totaliter in pofte-
rium abfolutis. In cuius teftimonium prefens | inftrumentum
Sigillis difcreti viri Heinrice Decani et Incurati | lucernen-
fis et meo exftitit roboratum. Datum anno Domini M. CC.°

LXX.0 j IUI.0 Nonas Octobris. Indict XIIII.
,,quod me" ist im Original weggerissen. Pergament Urkunde;

das Sigili hängt wohl erhalten.

35.

1274. 8. Januar.

König Rudolf lobt die Treue der Urner etc.

Rudolfus Dei Gratia Romanorum Rex femper Auguftus
prudentibus Viris Miniftro et Univerfitati Vallis Uranie
dilectis fidelibus fuis gratiam fuam et omne bonum. In beni-
volencie fingularis applaufu Complectitur noftra Serenitas
clare fidei puritatem et finceritatis indubitate Conftantiam,
qua Vos erga Nos et Romanum Imperium femper incaluiffe
experimur, que quidem veftra graciofa Placiditas Lucidis
infignita frequenter operibus, noftris fie memoralibus eft in-

2ö

34.
127«. 4. vetoder.

iiiostsrsrekiv Lsedorf.

PKilivv äsr Vogt von Lrisus, dsr von äsm 8t. Dsnarus 8pitats
irr Uri äss vsrstorbsusll Kittsrs Arnold von Lrisus Luter umM iVlsrK

au siok brsoüts, Isistst fur dis rioktigs ^usüäktuug dsr K,g,ufsumms

LürgsoKstt.

Oatsat vnivsrsis quoà ego OKilippus aàuooatus às IZrisns
bons. I quonàam àomini .^.rnolài lVlilitis às Lriens, a àomo

st sratrikus sanoti Os.2s.ri j in vrania pro viginti iVlarois

Isgitimo usnàitionis tituio comparaui. promittsns- ^ Kons, Làs

ms loluturum trstribus prsàiotis argsntum ism àiotum «sr-
tis tsrminis I àsti» sà K«« tiàs iulloribus àomino Volrioo
IVlilits villico às HültnacK, Nöggsr« > às Oittova. ^r. ut' àer
Nura. et Voirioo às OKsrnovs sponts le obliganti > Kus

i^quoà me) cessants ls rsciviant in obktagium usqus sà loiu-
tionis «ttsctum s àskitum psrmsnsuris. lsnurs pressnoium ms
obligsnào, sà non ps- s tenàum 6eincsps psr ms seu psr meo»
succsssorss sxkibitionsm j Wsrsnàis s trstribus tuprsàiotis.
sut sorum successoribus. tsà ipsis s sb ss totalitsr in posts-
rium absolutis. In ouius testimonium prelsns s instrumentum
Ligillis àiscrsti viri Oeinrics Oscani st Incuraü I lucsrnsn-
sis et meo sxltitit roborstum. Ostum anno Oomini N. KO.°

OXX.° j 1111.° Nonss Octobris. Inàict XIIII.
,,ouod ms" ist im Originai weggsrisseu. ?srgämeut DrKuuäs;

das Ligilt Ksogt vokl erkälten.

35.

1274. 8. Mannar.

Köllig Kudolf lobt àie ?rsus äsr tlrusr st«,

Ouàolt'us Oei Krstis Komsnorum Osx semper Augustus
pruàsntibus Viris sinistro st Onivsrlitati Vsllis Oranie ài-
Isotis tiàslibus suis grstism susm st «mns bonum. In bsni-
volenois singularis applausu tüompiectitur nostra ösrsnitss
«Iars tlàsi puritstsm st lincsritstis inàubitats Konltantiam,
qus Vos srgs Nos st Oomsnum Impsrium tsmpsr inesluitls
expsrimur, que quiàem vsltrs grsoiols Olaoiàitss Ouciàis
insignita trsquentsr «veribus, nostris sio memoralibus elt in-
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fcripta tenaciter, quod ad omnem provectum veftrum et

tranquillitatem omnimodam promptis Votis affurgere volumus

Libertates veftras honores et jura inconmutabili Animo
difponentes ubilibet non minuere fed augere. Eya igitur
Vos fidèles Egregii, ad infiftendum noftris et Imperii bene-

placitis de bono in melius continuacione perpetua mentes &
animos quefumus preparate, certes enim Vos reddimus et
fecuros, quod in nullo eventu vel Cafu Vos obligabimus aut
alienabimus ullo modo, fed inter fpeciales alumpnos Imperii
conputare Vos volumus fpecialibus noftris et Imperii Ufibus
& Obfequiis omnitempore refervandos. Datum VI Id. Januar.
Indictione S. Regni noftri Anno primo.

Original verloren. Abgedruckt bei Schmid II, 204.

36.
1274. 4. August.

Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Rudolf von Constanz theilt den Lazaritern die Bulle von
Pabst Alexander IV. vom 30 Januar 1255 mit.

Die Urkunde ist enthalten in obiger Bulle vom 30. Januar 1255.

Herrgott (No. 527) bringt die Formel des Vidimus, nicht "aber

die Bulle selbst. Er hat die Jahrzahl 1273, und wirklich liest man
im Pergament auf den ersten Blick leicht 1273, genauer betrachtet,
ist es aber 1274. •

37.
1275. 11. August.

• Archiv Uri.
Markward von Wolhusen, Landrichter im Aargau und Zürichgau,

schlichtet zu Altdorf, beauftragt von König Rudolf, einen zwischen
Abt und Convent zu Engelberg und den Landleuten von Uri obwaltenden

Alpenstreit.
Abgedruckt im Geschichtsfreund VII, 162.

38.
1276.

Der Freie Wernher von Attinghusen schenkt an das Lazariter
Kloster in Seedorf.

Die Urkunde selbst ist verloren; eine Abschrift davon ist in
Cysats Geschichte von Seedorf, Manuscript.

Abgedruckt bei Tschudi I, 185.
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scripts, tsnaoitsr, quoà aà omnsm provsotum veltrum st
tranquillitatsm omnimoàam promptis Vvtis assurgerò voiu-
mus Oibsrtatss veltras Iionorss et ^urs, inoonmutabili ^.uimo
clispousntss ubilibet non ininuers seà augers. Lva igitur
Vos tiàelss Lgrsgii, sà iuliltsnàum noltris st Imperii bsns-
plaoitis às bono in melius oontinuaoious perpetua montes
animos quslumus preparate, osrtos enim Vos reààimus st
ssouros, quoà in nullo svsutu vsl tlalu Vos «bligabimus aut
alisuabimus ullo moào, seà intsr spsoiales slumpnos Impsrii
oonputars Vos volumus spsoialibus nostris st Impsrii Wbus
^ Obssquiis omnitsmpors rsssrvanàos. Latum VI là. Januar.
Inàietions 8. Ksgui nostri ^,nno primo.

Origins! verloren. .Abgedruckt dei 8cKmià II, 204,

36.
1274. 4. ^n?u«t.

KlostsrsroKiv Lssàorf,

LissKof Luàolk vou Ooustsnn tksilt dsn Dsnsritsru àie Lulle vou
psbst ^Isxsväer IV. vom ZO Zsnusr 1L55 mit.

Ois DrKunäs ist sntksltsn iu obiger Lulle vom 30. tarmar 1255.

Herrgott (lXo. 527) bringt die Lormel äss Vidimus, niskt sber
dis Lulls selbst. Lr Kst äis ZsKrnsKI 1273, uuà wirKIicK lisst msn
im psrgsmsut sul àsu ersten LlicK IsieKt 1273, gsnsusr bstrsektst,
ist ss sber 1274. '

37.

1275. 11. ^NAUst.
» ^rskiv Dri.

l>IarK«'srà vou WolKusso, DsvàricKtsr im ^srgsu uuà TürieKgsu,
scklicktet nu ^Itàor/, bssuktrsgt von König kìnàolf, sinsn nwiscksn
^bt unà Oonvsnt nu I^ugslbsrg unà àsn Dsnàlsutsn von Dri obvxsltsn-
àsn ^Ivenstrsit.

^bgsàruskt im LsseKioKtsfrsullà VII, 162.

38.
127«.

Osr Lrsis VVsrnKsr von ^ttivgkussn scksukt sn àss I.snsriter
Kloster in Lssàort'.

Ois DrKunàs ssibst ist veriorsn; sins ^bsebritt àsvon ist in
llvssts üesokickts von Lssàork, Nsnuseript.

^bgsàruckt bei ?sckuài I, I87>,
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39.
1283. 27. Juli.

Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Johannes Lethoviensis verlegt die Kirchweih in Seedorf
auf den Tag der hl. Kreuz Auffimlung.

Abgedruckt im Geschichtsfi*eund VIII, 257.

40.

1283. 27. Juli.
Pfarrlade Bürglen.

Bischof Johannes Lethoviensis ertheilt der Kirche Bürgein einen
Ablassbrief.

Bonitate diuina Frater Johannes Lettouienfis Epifcopus,
ordinis fratrum domus Theutonice. Vniuerfis | Chrifti
fidelibus prefentium infpectoribus, falutem in domino fempiter-
nam. vt loca deditata a cunctis fide- | libus fingulis annis
in fefto dedicationis eorundem auidiuf frequententur, con-
fueuit fancta mater ecclefia | eof ad hoc fanctis beneficiis
concitare. Hinc eft quod nof omnibus deuote venientibus
ad feftum dedicacic- | nif ecclefie in Bvrgilon et per
octauas, centum dies venialiurn, et xl. dief criminalium de

iniuncta fibi | penitencia relaxamus. In fefto etiam beati
petri apoftoli et per octauaf qui in dicta ecclelia eft patronus,

eafdem indulgencias af- | fignamus. In cuius rei tefti-
monium figillum noftrum prefentibus duximus apponendum.
Datum in Schahdorf. | craftino beatorum martirum Johannis
et Pauli.

Das Sigili hiingt gut erhalten. Ohne Jahrzahl, aber am gleichen
Tage stellt Johannes in Altdorf eine Urkunde aus.

41.

1284.

Abt Volker von Wettingen überträgt den von ihm aufgegebenen
Besitz zu Schattdorf an eine andere Besitzerin.

Nos frater Volkerus Abbas in Wettingen notum facimus

Univerfis, quod Hemma filia Cunradi dicti Verlie
Ancilla noftri Monafterii de Confenfu et Voluntate Virici et
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39.
1288. 27. lulî.

KIostsi'sivKiv 8seàvi<

LiseKok ZoKsnnss DstKoviensis verlegt àis KircKvsiK io 8e«à,irf
auf àsn l'sg àsi' Ki. Kren? ^uflinàung.

^KgeàrncKt im KsscKicKtslrsunà VIII, L57,

40.

1288. 27. Fuii.

?fsrrls<Is Lurglsn.

gissi,ol.loksnnes DstKovisnsi» srtksilt àer KireKs IZiirgsIn sinen
^Klsssdrisf.

Lonitste àiuins. Lrstsr 5«Ksnnss Osttouisntis Lpitcopus,
oràini» trstrum àomus lksutonies. Vniuorti» I Cnriiti tiàs-
iiku» pretentium intpsctoribus. tsiutsm in àomino tsmpitsr-
num. vt iocs àsàitsts s cuncti» Kiis- ^ iiizu» tinguiis snni»
in tetto àsclicstionis sorunàsm suiàiut trsqusntsntur, con-
tusuit, tsnets mstsr sccletis ^ sot sà Koc tsnetis Ksnsticiis
cnncitsrs. Hin« stt quoà not omnibus cisuots venisntibu»
sà tsitum àsàicscio- I nit sccistis in Lvrgiion st nsr oc-
tsuss, centum itiss vsnisiium, st xi. àist criminslium às
iniuncts tibi s psnitsneis rslsxsmus. In tstto etism bssti
petri spvttuii st psr octsust qui in iliets. eccislis ett pstro-
nus, sstàsm iniiuigsnciss st- s tignsmu». In cuius rsi tstti-
moni um tigilium nottrum pretsntibus àuximus spponenàum.
Ostum in 8oKsK<iort. s crsttino bsstorum msrtirum loksnnis
st Osuii.

li»» Sigili usinât gnt srksitsn. OKus ZsKrnsKI, »der sm gleiekeu
IXgs stsllt ZoKsnnss in ^Itàort' eins IlrKunàs su».

41.

1284.

^Kt VolKsr von Wsttingsn iibsrtrsgt àsn von ikm su5gegedensn
Ilssitn /» LoKsttàork sn eins snàsrs Lssitnsrin.

Nos trstsr VolKsrus .^bbss in Wsttingsn notum taci-
mus Duivertis, quoà Hsmms tiiiu Oünrsäi àieti Vsriie ^.u-
eiils, nottri Nnnstterii às Oontsntu et Voluntste Virici et
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Cunradi fratrum fuorum Domum et Aream in Schatorf,
dicta Zegandbach, que a noftro Monafterio jure Hereditario

pro annuo Cenfu treum Denariorum poffederat, ad manus
noftri Cellerarii Libere refignavit, qui eadem bona ad
petitionem praeldicorum VI et Cûnr. contulit forori Ite filie prae-
fate Hemme pro jam dicto Cenfu Jure Hereditario poffidenda,
quam Donationem Legitime factam prsefentibus confirmamus
et noftri figilli Appofitione communimus. Actum Anno
Domini M° CC° LXXX quarto.

Original fehlt. Abgedruckt bet Schmid lì, 205.

42.

1290. 4. Januar.

Klosterarchiv Seedorf.

Pabst Nikolaus IV., von Meister und Brüdern in Uri hierum
gebeten, ertheilt dem Abt Wernher zu St. Trudpert den Auftrag, dem
Lazarushause in Uri widerrechtlich entfremdete oder verabwandelte
Güter aufs Neue in dessen Besitz zurückzubringen und Dawiderhand-
elnde mit kirchlichen Strafen zu belegen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 16.

43.

22. Febr.—2. April 1290.

Kirchenlade Spiringen,

Dreizehn Bischöfe ertheilen der Kirche Spiringen einen Ablassbrief.

Vniuerfis Chrifti fidelibus prefens fcriptum infpecturis
Nos dei gratia bonauentura Ragufinus et petrus arborenfis
archiepifcopi, Guilhelmus dignenfis, bonus iohannes efcu-|
lanus theobaldus canenfis, Jacobus treuentinus perronus la-
rinenfis, Guilhelmus callenfis Romanus, Crohenfis, petrus
tirafonenfis, Egidius vrbinas, Marcellinus turribulenfis | et
Waldebrunus auellonenfis epifcopi falutem in domino fem-
piternam. Licet is de cuius munere uenit ut fibi a fuis
fidelibus digne ac laudabiliter feruiatur de habundancia
pietatis fue me- | rita fupplicum excedens et uota bene ferui-
entibus multo maiora tribuat quam valeant promereri De-
fiderantes tamen domino populum reddere acceptabilem fidèles
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lûunraài tratrum luorum Dornum ot ^ream in senatori',
àieta Zsganàbaeli, quo a noltro Nonaltsrio ^urs lZersàitario

pro annuo tüsnlu trsum Dsnariorum pulleàsrat, aà manu«
notìbri Osllsrarii Oibsre rslignavit, qui saàsm bona aà poti-
tionsin prsslàieorum VI «t tüünr. eontulit lorori Its Kiis prss-
lat« Hemme pro ^am àioto Osulu ^urs Hsrsàitario polliàsnàa,
quam Donationsm Dsgitims laetam prszlsntibus eontìrmamus
st noltri ligiili /Vppolitions eommunimus. ^Votum ^nno
Domini N° 00° OXXX quarto.

OriginsI fsklt. XbgsàrusKt bsi LsKmià II, M5.

42.

129». 4. Fanusr.

KlostsrsrsKiv Lssàorf.

pädst »ikolkus IV., von Nsistsr uuà Lriiàsru in tiri disrum gs-
dstsu, srtnsilt àsrn àdt WsrnKsr un 8t. l'ruàvert àsn Auftrag, àsm
t,g,ns,rusng,uss in Uri viàsrrs«I>tIi«K sntkrsmàsts «àsr vsràbvrsnàelts
Kutsr suk Ksus in àssssu össitn nuràeknudringsn uuà I)s,viàsrK»uà-
slnàs mit KirovlisKsn 8tra5sn nu dslsgsn.

^bgsàruokt im OsssKieKtsfrsunà XII, IS.

43.

22. redi-.—2. ^pril 129«.

XirsKsnIsàs 8viriugsn,

Orsi/.sKn Lis«no5s srtkeitsn àsr Kirsns Lviriugsn sinsn ^dlassbrisf.

Vniuerlis Obrilìi tiàslibus prslsns leriptum inlpeeturis
Nos àsi gratia bonausntura Kagulinus et pstrus arborsnlis
areliiepileopi, KuilKslmus àignsnlis, bonus ioliannss eleu>>

lanus tbsobalàus eausnlis, lseobus trsusutiuus psrronus la-
rinsnlis, 6-uilbslmus eallsnlis Komanus. Orobsnlis, petrus
tiralonsnlis, Lgiàius vrbinas, Naresliinus turribulsnlis s «t
Walàsbrunus ausllonsnlis «pileopi lalutsm in àomino lem-
pitsrnam. Oiest is àe euius munsre uenit ut libi a luis
tiàslibus àigns ae lauàabilitsr lsruiatur às Kabuuàaneia pis-
tatis lus ms- ^ rita luppiieum sxesàsns st uota bsns lsrui-
sntibus multo maiora tribuat quam valsant promsrsri Ds-
liàsrantss tamsn àomino populum reààsrs aeesptabilsm ôàeles
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chrifti ad | conplacendum ei quafi quibufdam allectiuis mu-
neribus indulgenciis uidelicet et remiffionibus inuitamus ut
exinde reddantur diuine gracie aptiores. Cupientes igitur
ut ecclefia | parochialis in fpiringen ad ecclefiam matricem
in Burgele fpectans conftantienfis diocefis congruis honoribus

frequentetur et a cunctis chrifti fidelibus iugiter uene-
retur omnibus uere peniten- | tibus et confeffis qui ad
dictam ecclefiam in fingulis feftiuitatibus feu diebus subfcriptis
uidelicet natiuitatis domini refurrectionis afcenfionis et pen-
tecoftes in fingulis qua- | tuor feftiuitatibus beate Marie
femper uirginis in fingulis feftiuitatibus fingulorum apo-
ftolorum. in fefto fancti Johannis baptifte fanctorum Martini

Nicolai et antonii confeffo- | rum in feftiuitatibus
fancte crucis beatarum Margarete Katerine et cecilie
uirginum fancte Marie magdalene fanctarum vndecim
milium uirginum et in fefto | omnium fanctorum ac per
octauas omnium feftiuitatum predictarum caufa deuotionis
seu peregrinationis in spiritu humilitatis acceflerint aut
qui ad fabricam | feu reparationem luminaria ornamenta uel
ad alia neceffaria dicte ecclefie manus porrexerint
adiutrices aut in extremis laborantes quicquam facultatum fua-
rum legaue- | rint Nos de omnipotentis dei mifericordia et
beatorum petri et pauli apoftolorum eius auctoritate confifi
finguli fingulas xl dierum indulgencias de iniunctis fibi
penitentiis dummodo loci diocefani ad id affenfus accefferit in
domino mifericorditer relaxamus. In cuius rei teftimonium
figilla noftra prefentibus duximus appone- | nda. Datum
Rome Anno domini M CC° L XXXIX0 Pontificatus domini
Nicolai pape quarti Anno Tercio.

Das dritte Pabstjahr beginnt 'den 22. Febr. 1290. Da Pabst
Nikolaus IV. den Pascalstyl einführte, so fällt die Urkunde zwische^
22. Feb.—2. April 1290.

Pergament Urkunde. Die 13 rothwächsernen Sigili hangen an
roth und gelb und roth seidenen Schnüren zum grössten Theil sehr gut
erhalten.

44.
1290. 29. März.

Gemeindelade Spiringen.
Heinrich Manesse und Jakob von St. Peter, beide Chorherrn am

grossen Münster zu Zürich, trennen im Auftrag Bischofs Rudolfs von
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ckrilti aà I covplacsnclum si quali quibulàam allsctiuis mu-
nsribus inàulgsvciis uiàslicst st rsmilliovibus ivuitamus ut
sxinàs rsààavtur àiuins gracis svtiorss. Oupisvtss igitur
ut scclslis s vs.rssnis.Ii8 iv lvirivgsv sà scclsliam matricsm
iv Lurgsls lvsctsvs conltsntisnlis àiocslis cougruis Kovori-
bus lrsqusntstur st s cuvctis cbrilti tiàslibus iugitsr usns-
rstur «mvibus usrs psnitsn- ^ tibus st ««vistili qui uà àio-
tsm scclslism iv singulis lsltiuitatibus lsu àisbus sublcriptis
uiàslicst natiuitstis àoivivi rslurrsctiovis slcsvliovis st vsv-
tscoltss iv livgulis qua- s tuor lsltiuitatibus bsats Nsris
lsmvsr uirgivis in livgulis lsltiuitatibus lingulorum svo-
ltolorum. in kstt« lancti ZoKsnnis bsvtilts lanetorum Nsr-
tini Nicolai st sntonii conlsllo- s rum in lsltiuitatibus
lavcts crucis bsstsrum Nargarsts Hatsrins st cscilis
uirgivum lavcts Nsris magàalsns lavctarum vvàscim
milium uirgivum st in lslto ^ omnium lanetorum so vsr
octsus8 omnium lsltiuitatum vrsàietarum esula àsuotionis
8SU psrsgrinatiovis in spiritu bumilitati8 aecsllsriut aut
qui aà lubricavi ^ lsu rsparstiovsm luminaria oruamsvta usl
aà alia vscsllaris, àicts scclslis mavus porrsxsrivt aàiu-
trics8 sut iv sxtrsmis laborantss quicquam lscultatum lua-
rum lsgaus- ^ rint Nos às «mvivotsvtis àsi milsricoràis st
bsatorum vstri st vanii spoltolorum sius auctoritats contili
livguli lingula» xl àisrum ivàulgsvcias às iviuvctis libi
vsuitsvtiis àummoào loci àiocslaui aà ià allsvlus accsllsrit iv
àomino milsricoràitsr rslaxamus. Iv cuius rsi tsltimovium
ligilla voltra vrslsvtibus àuximus appous- ^ vàa. l)atum
Koms ^.vvo àomivi N 00° !_, XXXIX" ?ontiticatus àomiui
Nicolai psps quarti ^.vno lsrcio.

Os,s àritts ?ädstj»Kr beginnt 'àsu 22. ?sbr. IL90. Oä ?adst
»ikolaus IV. àsn ?«,s«àlstvt sinkübrts, so Kilt àis DrKunàs nwisobs^
LS. ?sb.—2. ^pril ILM.

?srgg,insnt DrKunàs. Ois 13 rotkwäekssi'usn Libiti Kangsn än
rotk uuà gstb uuà roto ssiàsnsn F«Knursn nuin grössten?Iisit sskr gut
srliä!tsu.

44.
12W. 29. Rär«.

(Zsinsinàslsàs Lviringsn.
üsinrieb Uanssss uuà ZàKob von 8t. ?stsr, beiàs OborKsrrn am

grosssn Nunstsr nu ^urisb, trsnnsn ini Auftrag LiscKofs lìuàoits von
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Constanz die Pfarrei Bürglen im Lande Uri in so weit, dass zu
Spiringen eine eigene Pfarrkirche erbaut und ein ständiger Priester dort
angestellt und erhalten werden solle. Die Einkünfte des Geistlichen
und die Gefälle zur Bestreitung des Gottesdienstes werden ausgemit-
telt und festgesetzt.

Abgedruckt im Geschichtsfreund 111, 232, dort ist aber irrigerweise

1294. 1. April für 1290, 29. März gesetzt.

45.

1*293. 29. April.
Archiv Uri.

Frau Elisabeth von Raprechtswile verkauft ihre Güter in Uri an
Abt Volker und Convent in Wettingen.

Vniverfis, preefentem Litteram infpecturis, Elifabeth,
relicta Uluftris Viri quondam Ludowici, Comitis de Hon-
berc, & Domina in Rapprechwiler, notitiam fubfcriptorum :

Ne labantur cum tempore, quae geruntur in tempore ; expedit
rerum gefta, ne ab humana cadant memoria fcripturee te-
ftimonio perennar!. Noverint igitur, quos noffe fuerit opor-
tunum, quod cum nos gravibus debitorum oneribus prae-
gravata* effemus, in tantum, quod propter quotidianas
voracium ufurarum excrefcentias & graves obfidum & fide

jufforum expenfas ac multiplicia utrobique accefforia jam
velut in exterminio rerum & honoris pofitte videremur nec
ab hujus modi oneribus fine diftractione aliquarum rerum
dominii noftri poffemus aliqualiter exonerari, tandem pro
movendis eorundem debitorum noftrorum oneribus & Con-
fervatione Dominii noftri & honoris bona & longa
deliberartene cum noftris Vafallis Minifterialibus & Amicis ac
fidelibus noftris prsehabita honorabilibus in Chrifto Domino
Volkero, Abbati & Conventui Monafterii in Wettingen Cif-
tercienfis Ordinis Conftantienfis Diocefis, omnia bona noftra
in univerfo Diftrictu Vallis Uranise fita cum omnibus
pertinentiis fuis & cum praediis Urbanis & Rufticis & ipecia-
liter cum bonis in Gefcheldun & Turri in eifdem fita, qua*
ex fucceffione feu fraterna nobis [competebat, feu
competere videbatur, nec non cum fervis ancillis & eorum bonis
actionibus, requifitionibus nobis ob ea, feu propter ea com-
petentibus Diftrictibus Bannis, ac aliis juribus quocunque

31

Oonslsnn àis pfsrrei Lürglsn im Dsnàs Dri in so «Sit, àsss NU 8pi-
ringen sins sigens pfsrrkiroks srdsut unà sin stànàigsr Priester àort
sngsstsltt uuà srksltsn vsràsn soils. Ois IZinKüufts àss öeistlisken
unà àis (ZstAIs nur öestrsitung àss lZottssàisnstss vsràsn susgsmit-
tsit unà festgssstnt,

^bgsàruekt im lZsssKisntsfrsunà III, àort ist sbsr irriger-
weiss 1L94. I. ^pril fur IL9«, L9. Nârn gssetnt.

45.

1à9Z. S9. ^pril.
^rekiv Dri.

?rsu Llissdstn von tìàvrssntsvils vsrksnst inrs <Zutsr in Dri an
^dt VolKsr unà Oonvsnt in Wsttingsn.

Vnivsrlis, prsslsntsm Oittsram ivlvseturis, LlilabstK,
rsliota Illultris Viri qusvàam Duàovioi, Oomitis 6« Hon-
bsre, <^ Domina in Kavprs«Kvilsr, notitis.ni lubl«ript«rum:
Ns labavtur ourn tsmvors, quss gsruvtur in tsmvors; sxvsàit
rerum gelts, ns sb Kumava «aàavt memoria loriptursz ts-
ltimonio perennar!. Novsriut igitur, quos noil's tusrit «vor-
tunuiv, quoà «um nos gravibus àsbitorum «nsribus prss-
gravats? ellsmus, in tsntum, quoà propter quotiàisvss
v«ra«ium ulurarum sx«rsl«sntias A grsvss «bliàum tiào
^'ullorum sxvsnlas s« multivlioia utrobiqus a««slloria ^sm
vsiut iv sxtsrmivio rsrum >K Konoris volitss viàsrsmur vs«
sb Ku^us moài «nsribus lins àiltrastions sliquarum rsrum
àomivii voltri pollsmus sliquslitsr sxousrsri, tsvàsm pro
movsnàis sorunàsm àsbitorum voltrorum ovsribus <K Oon-
lsrvatiovs Domivi! noltri A Konoris Kovs ^ lovga àslibs-
rstiovs «um noltris Valsili» Niviltsriaiibus >à ^.miois a« ti-
àslibus voltri» vrsskabita Konorsbilibus in OKrilto Domino
VolKsro, Abbati à Oonvsvtui Nonsltsrii iv Wsttivgen Oil-
tsr«isvlïs Oràini» Oovltavtisvlis Diooslis, «mvia bona noltra
in univsrlo Diltriotu Vallis Oraniss l'ita «um omnibus vsr-
tivsvtiis luis <^ «um vrssàiis Drbavi» <^ lìultiois A lveoia-
litsr «um bonis iv OsleKslàuv <^ lurri iv silàsm lita, quss
sx lu««elliovs lsu lratsrna nobis ««mvstsbat, lsu ««m-
vstsrs viàsbatur, vs« vov «um lsrvis svoillis <à) sorum bovis
aotiovibus, rsquilitiovibus nobis «b sa, lsu proptsr sa «om-
pstsvtibus Diltriotibus Dauvis, s« aliis juribus qu««unqus
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nomine cenfeantur, cum omnibus quae habent fupra feu
intra, feu infra, feu extra pro Quadrigentis Viginti & Octo
Marcis legalis Argenti ponderis Thuricenfis bona fide fine dolo,
Libere Legaliter, & Solemniter vendidimus & tradidimus &
refignavimus interveniente Auctoritate ftrenui Viri Udalrici
de Rufiege, nobilis Advocati noftri, ficut moris eft electi a
nobis coram Sereniflimo Domino Rodolfo, Dei Gratia
Romanorum Rege, & femper Augufto, & coram illufori Viro
Domino Rûdolfo, Dei Gratia Duce Auftrise, Comité de

Kiburc & de Habspurc, Langravio Alfacte, perpetualiter
poffidenda. Damus etiam eis ex nunc Licentiam intrandi &
apprehendendi poffeffionem Hominum, bonorum, & jurium
premifforum, & eorum nomine conftituimus nos poffidere,
quoufque ipfi poffeffionem eorum bonorum, hominum, &
jurium apprehenderint corporaliter, quam Summam pecunte
profitemur prsefentibus nos integraliter recepiffe, & in ufus
noftros utiliter convertiffe. ltenuntiamus igitur pro nobis &
noftris Haeredibus omni juri Canonico & Civili Actioni,
Pactioni, Exceptioni confuetudine et fpecialiter exceptioni
non numerate pecuniae non tradite, non folutœ, non
impenfse doli in factum, exceptioni deceptionis ultra
dimidium jufti pretii benefica reftitutionis in integrum
jure minoris & omnibus aliis, per quae, vel occafione quorum

in foro Ecclefiaftico, vel Seculari, praedicta poffent
impugnari, vel aliqualiter retractari, & potiffime Legi, quae

dicit generalem renuntiationem non valere, nifi praecefferit
specialis obligantes nos noftrosque Hseredes ad cavendum

super prsemiffis de evictione & ad praeftandum Warantiam
legitimam, ubicunque & quocunque neceffitas fpecialiter exi-
get, & requiret. Infuper promittimus pro nobis noftrisque
Haeredibus Abbate praedicto pro fe & fuo Conventu ftipu-
lante, quod prsedictam Venditionem & omnia praemiffa rata
& grata habebimus. & quod contra ipfam, feu contra omnia

praemiffa & fingula facto verbo feu ingenio per nos feu alios

non veniamus, & coram reverendo Patre ac Domino Rûdolfo,
Dei Gratia Conftantienfi Episcopo, et noftro & aliis teftibus
fubfcriptis fupra hoc corporate prseftitum Juramentum. In
praemifforum itaque evidentiam & robur praefens Inftrumen-
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nomins esnlsantur, «um omnibus quss babsnt lupra lsu in-
tra, ssu intra, lsu sxtra pro Huaclrigsntis Viginti <à Osto
Mareis legalis srgsnti pouàsris liiurioenli» bona tiàs lins àolo,
libere Degalitsr, <^ öolemnitsr venàiàimus ^ tracliàimns <K

rsliguavimu» intsrvsnisnts Auetoritate ltrsnui Viri Dàalriei
cis Kullsgs, nobili» ^àvoeati nottri, tiout mori» stt stesti a
nobis «oram ssrsnill'imo Domino Kuàoilo, Dsi Oratia Ko-
manorum Ksgs, <^ lsmpsr ^ugulto, «oram illultri Viro
Domino Kücloll«, Dei Oratia Du«s /Vultriss, Oomits cis

Kibure ^ cis Kabspure, t,angravi« .Vllaeisz, psrpetualiter
pollicisucla, Damcis stiam sis «x nun« Diesntiam intranài <^

apprebsncisncii pollsllionsm Kominum, bonorum, à Murium
prsmillorum, sorum nomins «onttituimus nos nolliclsrs,
quoulqus ipli pollsllionsm sorum bonorum, buminum, à ^u-
rium apprsbsncisrint «orvoraiitsr, quam Lummam pseuuiss
protitsmur vrszlsntibus nos intsgralitsr rsesvills, <^ in ulus
iwltros utiiitsr eunvsrtills. Ksnuntiamus igitur pro nobis A
noltris Kssrsciibus omni Mri Oanoni«« >K Oiviii Ustioni,
Oaetioni, Lxesptioni eonlustuàins st lpseialitsr exesptioui
non numsratgz pseuniss nou traciitsz, uou lolutss, uon
impsnlss clvli in laetum, exosptioui àsesptionis ultra
climiclium ^ulti prstii bsnstleii rsltitutiunis in integrum
^urs minori» K «mnibu» aiiis, psr quss, vsl ueealions quo-
rum in toro Leelslialtieo, vsl öseulari, prssàieta pollsnt im-
puguari, vsi aliquaiitsr rstraetari, <^ potillims Dsgi, quss
àioit geusralsm rsnuntiationsm non vaisrs, nili prsseellerit
specialis obligantss no» noltrosque Kssrscls» aà eavsnàum

super prssmillis às evietione aà prssltanclum V/arantiam
lsgitimam, ubieunqus <^ quoounqus neeellitas lpeeiaiiter «xi-
get, A rsquiret. Inluper promittimus pro nobis noltrisqus
Kesreàibus ^.bbats prssàieto pro ls A luo Oonvsntu ltipu-
lauts, quoà prszàieram Venàitionem ^ omnia prssmilla rata
<8c grata nabsbimus. 61 quoà contra iplam, lsu eontra omnia
prssmilla A lingula tasto vsrbo leu ingsnio per nos lsu alios

non vsniamus, A «oram rsvsrsnào Oatrs as Domino Kiiàollo,
Dsi Oratia Oonltantienli Lpiseopo, st poltro A aliis teltibus
lubleriptis lupra noe corporale prssltitum ^uramsntum. In
prszmillorum itaqus «viàsntiam ^ robur prsslsns Inltrumsn-
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tum de noftro rogatu, fcitu, & mandato confectum & con-
fcriptum Sigillis prœfati Patris ac Domini Rudolfi Dei
Gratia Conftantienfis Epifcopi & noftro & Hermanni Comitis
de Honberch Affini.« noftri nec non praenominati Nobilis
Udalrici de Rufegge fepe fatis Abbati & Conventui tradidimus

patenter Comunitatem. Acta funt Thuregi in Viridario
Curia* plebani ejufdem Civitatis, quam praefatus Pater
Rudolfus inhabiat, anno Domini Millelimo Ducentefimo Non-
agefimo, tertio Calendas Maii praefentibus praedicto Venerabili

Patre & Domino Rûdolfo, Dei Gratia Conftantienfi Episcopo,

honorabili Viro Domino tìdalrico Abbate de Salem,
fratre Burchardo quondam plebano Sancti Stephani Conft. mon.
Capellae, fratre Cunrado Cellerario in Wettingen, Domino
Joanne dicto Manezen, Magiftro R. de Wedifwiler Canonico
thuricenfi, Domino Udalrico de Richental, Canonico Zof-
fingenfi, Hunildo Rectore Ecclefiae in Rinheim, Berchtoldo
Plebano in Ufenowe, Heinrico Plebano in Merifwanden,
Udalrico de Vrendorf, Hartmanno, Rectore Ecclefiae in
Baden, Domino Rodolfo de Wedifwiler, Domino C. de

Thengen, nobilibus, Rudegero de Werdegge, Rudegero
Manezen juniore, Rûdolfo & Joanne fratribus de Lunchoff, J.
de Wagenberch Militibus, Joanne, dicto Luchs, Hugo Bruno
Gottfrido de Buobendorf, de Ebnute & aliis pluribus fide
dignis ad hoc vocatis. Nos Rudolfus, Dei Gratia Conftantienfis

Epifcopus, quia praemiffis omnibus & fingulis inter
fuimus, ad petitionem praedicte Dominae Elifabeth, Comitiffae,

Sigillum noftrum appendi fecimus & appendimus

Ego Joannes Hartmannus comes de Honberch

ad petitionem fupradictae Dominae Elifabeth affinis meae fu-
pradicta omnia confirmo approbo, & figillo matura
deliberatone confignanda praehabita competenti.

Ego Udalricus Nobilis De Rufegge

Advocatus Thuricenfis, quia praedictis omnibus <& fingulis
interfui, & autoritatem impendi, ad Robur & Evidentiam
praemifforum & ad petitionem & mandatum faepedictae
Dominae Elifabeth figillum meum praefenti Inftrumento appendi.
Datum anno MCCXC. III. Kal. Maji.

©efct-ietitSf-**. »S. XL1. 3
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tum às noltr« rogatu, teitu, c^c manàato eontsetum <à son-
leriptum Sigiiiis prestati Osiris ao Domini Kuàolti Dsi
Kratia Oonltantisntis Lpiteopi nottro <^ Hermanni Oomitis
às KonberoK ^.ttini« poltri nee non prsznominati Nobilis
Dàalriei às Kutsggs tszps tatis Abbati Oonvsntui traàiài-
mns patsntsr Oomunitatsm. ^.eta tnnt liiursgi in Viriàario
Ourisz plsbani s^utàsm Civitatis, quam prsstatus Oatsr Ku-
àoltus iubabiat, anno Domini Nillslim« Duesntstimo Non-
agetimo, tsrtio Oalenàas Uaii prsstsntibus prszàioto Vsnsra-
bili Katrs <^ Domino Kuàolto, Dsi Kratia Oonltantisuti Lpis-
sono, lionorabili Viro Domino l)àairieo ^bbats às Ssàsm,
tratrs Durebarào quonàsm plsbano Ssneti Stspnani Oontt. mon.
tüsvslles, tratrs tûunrsào Osllersri« in Wsttingsn, Domin«
Osanns àioto Nsnsxsn, Nagittro K. às Wsàitvilsr Lan«nie«
tiiuriesnti, Domino Dàalrieo às Kielisntal, Osnonie« Z«t-
tingsuti, Kunilào Ksetors IZeelstiss in Kinbsim, IZsreKtolào
Klsbsn« in Otenovs, Ksinrieo Olsban« in iVlsritvanàsn,
Dàalrieo às Vrsuàvrt, Hartmann», Ksetors Eeelstiss in
Lsàsn, Domino Kuàolto às Wsàilvilsr, Domino O. àe

lnsngsn, nobilibus, lìuàsgsro às Wsràsggs, Kuàegsro
NsnWsn juniors, Kuàolto ^oauns tratribus às Dunobot?,
às Wagsnbsreb IVlilitibus, Osanns, àioto Ouebs, Rugo Bruno
Lotttriào às IZuobsnàort, às Lbnuts >K sliis pluribus lìàe
àignis sà noe voeatis. Nos Kuäoltus, Dsi Krstis, (üonttsn-
tisntis Lpiteopus, quia, prsemittis «mnibus tingulis intsr
tuimus, sà petitionem prszàiotsz Dominsz Llitabstb, Lomitittss,
Sigiilum nottrum appendi tsoimus spvsnàimus

IZgo Joannes Ksrtmsnnus «omss às Konbsreb

sà pstitionsm tupruàietss Dominss lZlitabstb. stnnis msss tu-
prsàiets omnia, eontirmo anprobo, >^ tigillo matura àsli-
bsrations eontigoanàa prszbabita eompstsnti.

Lgo Dàalrieus Nobilis Ds Kutsggs

^.àvoeatus Inuriesntis, quia prszàietis omnibus A tingulis
intsrtui, A autoritatsm impsuài, aà Kobur <à Lviàsntiam
prssmittorum <K, aà pstitionsm ^ manàstum tsspsàietss Do-
mina? Llitsbstli tigillum meum prsslsnti Inttrumsnto appeuài.
Datum anno NOOXL. Ili. Xal. Naji.

Geschichtsfrd. Bd. Xll. I
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Abgedruckt bei Schmid I, 226 mit dem unrichtigen Datum 1293,
weil er tertio vor Kal. Maii zu den Jahren hinübernahm ; bei Herrgott
II, 542 und unvollständig bei Tschudi I, 199. Im Archiv Uri liegt nur
mehr eine von Landschreiber Aschwanden gefertigte lateinische und
deutsche Copie.

46.

1290. 15. Weinmonat.
Kirchenlade Spiringen.

Bischof Rudolf von Konstanz genehmigt den Ablassbrief No. 42.

R. dei gratia Conftantienfis Epifcopus. Vniuerfis chrifti
fidelibus, ad quos prefentes peruenerint | Salutem in domino
fempiternam. Ut iuxta noftri officii debitum chrifti fidelium
deuotionern | pro fpiritualium confolationum antydota prouo-
cemus ad executionem operum pietatis omnes indul- | gen-
tias, quas venerabiles in chrifto patres et domini dei gratia.
Bonauentura Ragufinus. et | Petrus Arborenfis archiepif-
copi. Gwillelmus Dignenfis. Bonus Johannes Efculanus.
Theobaldus | Canenfis. Jacobus Treuentinus. Perronus Lari-
nenfis. Gwillelmus Callenfis. Romanus Grohenfis | Petrus
tyrafonenfis. Egidius vrbinas. Marcellinus Turribulenfis. et
Waldebrunus Auello- | nenfis Epifcopi benefactoribus Ecclefie

parochialis in Spyringen, ad Ecclefiam matricem | in
Burgele fpectanti noftre dyocefisde fua mifericordia funt
largiti ratas et gratas ha- | bentes ipfis noftrum confenfum
ultroneum, tenore prefentis exhibemus. Et eifdem bene- |

factoribus uere penitentibus et pure confeffis Quadraginta
dief iniuncte fibi penitentie miferi- | corditer in domino
relaxamus. Datum Thuregi. Anno domini M° CC° LXXXX01
Idibus octobris. Indictione Quarta.

Diese Urkunde ist der No. 42 angeheftet. Das Sigili ist
abgerissen.

47.

1291.

Pfarriade Bürglen.
Des Constanzischen Bischofs Rudolf Suffragan, Bonifacius, aus dem

Augustinerorden, spendet allen Gläubigen, welche an gewissen hohen

Festen die Kirche zu Bilcberg (wohl Bürglen) reinen und reuigen Herzens

besuchen, 40 Tage Ablass.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX, 85. Schneller las aber

dort ganz unrichtig Kirchberg; es heisst ganz deutlich bilcberc.
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^bgsàrnskt dsi LsKmià I, 226 mit àsm unriebtigeu Dàtnm 1293,
vsil er tsrtio vor Kst. iVlsii nu àsu ZsKrsu Kiuüdsrnäbm ; bsi üsrrgott
II, 542 uuà unvollstânàig bsi Isebuài I, 199. Im ^rebiv Dri liegt nn^
mskr sius von I.s,nàscKrsibsr ^sebvsnàen gefertigte latsiniseds unà
àsutsebs Oopis.

46.
ISSO. IS. Neiuinonàt.
liirebenisàs Sviriugsu.

LiseKof K.uào1f vou Koustsun gsusbmigt àsu .^blassbrisf Ko. 42.

K. àsi gratia tü«nltantisnlis Lpileopus. Vniusrlis ebrilti
tiàslibus, aà quss prslsntss psrusnsrint s Laiutsm in domino
lsmpitsrnam. Ht iuxts. noltri «ltieii àsbitum «Krilti tiàslium
àsuotionsm s uro lpiritualium eonlolationum sntvàots prouu-
«SMUL sà sxsLutionsm opsrum pistatis omnss inàul- I gsn-
tiss, quss vsnsrsbilss in ebrilto patres st àomini àei gratis.
Lonausntura Ksgulinus. et s Östrus ^rborenlis areliiepil-
«oui. Ovillelmus Dignsnlis. lZonus à'ob.annss Lleulanus.
lltsobalàus > Oanenlis. lseobus lrsusntinus. Osrronus Lari-
uenlïs. Ovillslmus Oallsnlis. lìomanus Krobsnlis I Östrus
tvralonsnlis. Lgiciius vrbinas. Naresllinus lurribulsnlis. et
V/alàsbrunus duello- > nsnlis Lpileopi bsnslaotoribus Lcels-
lis paroenialis in Lpvringsn, sà Leelsliam matriesm ^ in
Durgsls lpsetanti noltrs (ivoeslisàe lus milsrisoràis lunt
largiti ratas st grstas Ks- s bsntss iplis noltrum «onlsnlum
ultronsum, tsnors prstsutis sxbibsmus. Lt silàsm bene- ^

lsotoribus uers penitentibus st purs «onlsllis (Jusàraginta
àisl iniunots libi penitentis milsri- j eoràitsr in àomino rs-
lsxamus. Datum IKursgi. ^nno àomini M LO" DXXXX"I
làibus «otobris. Inàietions lJuarta.

Disss DrKnnàs ist àer Ko. 42 augsksttst. Das Ligiii ist sbgs-
rissen.

47.

1291.

pfsrrtsàs Lürglsn.
Dss Oonstannisobsn IjissKoks Ruàolk Lnttrsgsn, öonifaoius, sus àsm

^,ugustiusroràsn, svsnàst aiisn (Zlàudigsn, vslcks an gsvisssn Koben

?ssten àie Xirebs nu Lüsberg (vobi Lürglsn) reinen unà rsnigsn Her-
nsns bssncken, 4l> l'âge ^blsss.

^.bgsàruskt im tZesobiobtst'rsuuà XX, 35. Lebosllsr las sber

àort gsnn unriobiig Xirebbsrg; ss beisst gsun àeutlieb bilebsr«.
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48.

1291.

Archiv Uri.

Abt Volker und das Kloster Wettingen versprechen den Leuten in
Uri, die sie sammt den Besitzungen vom Herrn von Rapperswil gekauft,
alle Freiheiten und Rechte, wie sie die Vorgänger allen ihren Leuten
in Uri gewährt.

Abgedruckt hei Kopp, Geschichte der eidg. Bünde II, 737.

49.

1291.

Archiv Uri.

Ein Brief ganz desselben Inhaltes wie der vorige, in deutscher
Sprache ausgestellt. Pergament Urkunde; das Sigili von Wettingen
hängt gut erhalten.

Abgedruckt bei Kopp, Geschichte der eidg. Bünde II, 738.

50.

1292. 2. Sept.

Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Heinrich von Constanz beglaubigt die päbstliche Bulle vom
12. März 1262.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 17.

51.

1293. 9. August.

Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Heinrich von Constanz vidimirt die Bulle vom 22. April 1255.

H. (Heinricus) dei gratia Conftantienfis Ecclefie Electus,

vniuerfis chrifti fidelibus prefentem paginam infpecturis,
falutem et in domino | caritatem, vniuerfitatem veftram
cupimus non latere, nos litteras, fanctiffimi patris, domini pape,
cum vera Bulla, filo con- | fueto et Itilo debito, non cancellatas

non abolitas, nec in aliqua fui parte viciatas, vidiffe et legiffe
pariter in hec verba, „Alexander." Dann folgt die Bulle von

Pabst Alexander IV. vom 22. April 1255. Schluss: In cuius rei
teftimonium prefentes litteras ] fratribus Hofpitalis predicti,
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48.

1291.

^,r«div Dri.

H,dt Volker uuà àas KIostsr Wettings» vsrsprssd.su àsu Dsuten iu
Dri, àis sis sammt àsu Sssitnuugsn vom IZsrrn vou Kappsrsvil gekauft,
alls ?rsidsitsu uuà Lscdts, vis sis àis Vorgangsr alleu idrsu Dsuteu
in Dri gsvadrt.

^dgsàruokt dei Kopp, lZssodiodts àsr siàg. Lunàs II, 737,

49.

1291.

.^rodiv Dri,

Ein Srisf gan?. àsssslbsu Indsltss vis àsr vorigs, iu àsutsoksr
Spraods ausgsstsllt. Pergament DrKunàs; àss Sigill vou Wsttingsn
dangt gut erkaltsu.

^bgsàruckt dsi Kopp, Sssodiedts àsr siàg. Sünäs II, 738.

50.

1292. 2. Sept.

Klostersrediv Lssàorf.

Lisodof UsiurioK vou Oonstsnü dsglaudigt àis padstlieds Lulls vom
12. iVIsrn 1262.

^dgsàruokt im tZssoKicKtstrsuuà XII, 17.

51.

1298. 9. August.

Klosterarodiv Sssàorf.

Lisodof HsinrisK vou Oonstan? viàimirt àie Lulls vom 22. ^pril 1255.

Z. ^Usinrious) àsi gratis. Oonltantisnlis Lsolelis Lieo-
tus, vniuerlis «Krilti tiàslibus prelentsm psginsm inlveoturis,
lalutsm «t in àomins s oaritstsm, vniusrlitatsm vsltram su-
pimus non lstsrs, nos littsrss, lanotillimi palris, àomini psps,
oum vsrs Lulls, àio «on- j Iusto st Kilo àsbito, non oanssllatas

non abolita», neo in alloua lui parts vioiatas, viàills et lsgills
pariter in lieo verba, ,,^,Isxanàsr." Darm folgt àis Lulls vou

padst ^Isxsnàsr IV. vom 22. ^pril I2SS. LoKluss: In ouius rsi
tskimonium prslsntss littsras j lratribus IZolpitslis preàioti,
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conceffimus sigilli noftri munimine communitas, Datum Wez-
zincon, Anno domini M.° CC- | LxxxxIII.0 V. Idus Augufti.
Indictione VI.a

Pergament Urkunde, das sehr schöne Sigili hängt wohl erhalten.

Umschrift desselben: R. Dl. GRA. ELCI. ET IRMATI.
T. EPM CONSTAN

52.
1293. 8. November.

Walter von Malters, der ältere, verkauft seinen Besitz in Uri an
das Gotteshaus Wettingen.

In nomine Domini Amen — Pateat Univerfis prefentium
Infpectoribus, quod Ego Waltherus de Malters fenior Poffef-
fiones in Valle Uranie Sitas cum fuis attinentiis a - - dicto
Schetin comparatas Viris Religiofis - - Abbati et Conventui
de Wethingen Gerdrudis Uxoris mee meorumque Liberorum
Affenfu expreffo precedente pro decern et feptem Libris cum
decern folidis titulo Vendicionis jure proprietario tradidi et

affignavi Legitime et expreffe - - recognofcens eandem
pecuniam jam plenarie perfolutam mittens nichilominus eos

in poffeffionem fundi venditi per prefentes renuncians in-
fuper omni actioni petitioni feu inpetitioni, que mihi contra
prefatos Abbatem et Conventum fuper fructibus in fundo
predicto ante Vendicionis Contractum fubfecutum percep-
tis ab eisdem competebant aut competere videbantur. Et
in huius teftimonium prefentes figillorum mei videlicet et
Waltheri de Malters mei patruelis dedi munimine roboratas.
Actum et datum Lucerie prefentibus hiis teftibus et ad hoc ro-
gatis videlicet fratre Heinrico dicto Strouli de Wettingen
Chünrado Hofpite de Wikollos et aliis fide dignis Anno
Domini M« CC° LXXXX tercio VI Idus novemb. Indict. Sept.

Das Original fehlt. Abgedruckt bei Schmid II, 206.

53.

1294. 8. März.

Archiv Uri.

Ritter Rudolf von Tuna schenkt den Klöstern Kappel und
Wettingen seine Besitzungen zu Altorf.

In nomine domini Amen. Ego Rudolfuf dictuf de Tuna
Miles, notum facio vniuerfif prefentem litteram infpecturif,
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«onosllimus sigilli noltri munimine «ommunitas, Oàtum v/sx-
sincon, ^,uno domini N.° LL- j I^xxxxIII." V. Idus ^.ugulti.
Indictions VI."

?srgsmsut DrKuuàs, àss ssbr soböus Ligilt Ksugt vobi srbsltsu,

DmssKritt àsssslbsu: K. 01. SK^. EDÖI. LI? IKIVl^I.
I. MU O0«8?^.«

52.
12SS. 8. November.

Wsltsr vou IVlsitsrs, àsr sltsrs, vsrksuft ssiusn gssit? iu Dri su
àss üottssbsus Vsttiugsu,

In nomins Oomini ^.msn — Oatsat Oniverlis prslsntium
Inlpsctoribus, quod Lgo Waltdsrus ds Naitsrs lsnior Oollsl-
lionss in Vails Oram's öitas sum Ini» attinsntiis a - - disto
Solistin comparata» Viris Ooiigiolis - - Addati st Lonvsntui
de WstKingsn Lerdrudis Oxoris mss msorumqus Oibsrorum
^llenlu sxvrello precedents pro dscsm st lsptsm Oidris cum
dsoom lolidis titulo Vsndioionis ^urs propristario tradidi st
allignavi Osgitims et exprslls - - rsoognolosns sandsm ps-
«uniam ^am plenarie psrloiutam mittens niedilominus sos

in pollsllionsm lundi venditi psr prslsntss rsnuncians in-
lnpsr omni aotioni pstitioni leu inpetitioni, qus midi contra
prslatos ^.dbatsm st Lonvsntum lupsr lructidus in lund«
predicts ants Vsndicionis Lontraotum ludlscutum psrcsp-
tis ad sisdsm compstsdaut aut oompstsrs vidsdantur. Lt
in duius tsltimonium prslsntss ligillorum msi vidsliost st
Waltderi ds Naitsrs msi patrusiis dsdi munimine rodoratas.
^.otum st datum Oucsris prslentidus Kiis tsltibus et ad doc ro-
gatis vidsliost lratrs Osinrio« disto ötrouli ds Wsttingsn
LKunrado Oolvite ds Wil^ollos st aliis tlds dignis ^.nno
vomini N« LL° OXXXX tsroi« VI Idus novsmb. Indict. 8spt.

Oss Origins! fsKIt. ^bgsàruskt bsi LoKnrià II, 206.

53.

12S4. 8. Alir«
^.rsdiv Dri.

Kittsr Zìuàolf vou ?uus ssbsukt àsu Xlostsru KsppsI uuà Wst-
tiugsu ssius Lssit/uugsu ?.u ^ltorl.

In nomine domini ^.msn. Lg« Oüdollul dictul ds luna
Niles, notum lacio vniuerlil prslsntsm littsram inlpscturil,
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quod ego diligenter | confideranf et attendenf elemofinam

magnam effe fiduciam apud deum cum in die calamitatif
et miferie fingulos hominum fecundum fua | merita iu-
dicabit, Ad honorem omnipotentis dej et beate Marie necnon

pro falute Anime mee parentumque meorum remedio
deliberatio- | ne mecum prehabita poff'effionef meaf dictaf
Ze dem Niwen Gadme sitai in Campo fub villa Altorf
in valle vranie | reddentef annuatim tref libras denariorum
cum dimidia cum omnibuf fuif iuribuf et attinenciif quo-
cumque nomine cenfeantur Viris | Religious videlicet - -

Abbatibuf et Conuentibus Monafteriorum de Capella et de

Wethingen ordinis Cyftercienfis Conftantienfis Dyoce- | sis

nomine elemofine libere et abfolute tradidi et donaui pro-
pietatif titulo habendaf et poffidendaf perpetuo pacifice et
quiete | Mittenf eosdem Religiofof in poffeffionem corporalem

poffeffionum earundem, Promittens .pro me et meif fuccef-
foribuf etlheredibuf vniuerfif, quod nec per nof vel aliquam
interpofitam perfonam prefataf poffeffionef repetamuf aut
quoquo modo repeti | faciamuf. Obligo etiam me et meof fuc-
cefforef ac heredef prefentibuf et aftringo ad preftandum
Warandiam de preno- | tatis poffeffionibuf in omni loco et
tempore vbi et quando a prédictif Religiofif fuper hoc fue-
rimuf requifiti Renuncianf ni- | chilominuf pro me et nominatif

meif fuccefforibus et heredibus vniuerfif omni iure
Canonico et ciuili priuilegio impetrato | vel inpetrando con-
fuetudini conftitutioni edicto edito vel edendo omnibufque
exceptionibuf aliif quocumque nomine cenfeantur, | ac fi a
nobis effent nominatim expreffe per quaf dicta donatio feu
collatio tam libere facta a me aut mei! fuccefforibuf | et
heredibus in pofterum inpugnari poffumuf aliqualiter vel caf-
fari. Teftes qui memorate donationi feu collationi inter- |

fuerunt ad hoc rogati et vocati funt hii videlicet Johannes de

Malterf, Chflno dictus de Brugtal, Petrus filiuf fuuf | Rûd.

fuper murum, Heinricus de Retenberg, Viricus de Obernowa,
Heinricus Erler, Rûd. de Ròtfe, Burchardus | de Surfe,
Rudolfuf de Hünoberg, Vlricuf de Züge, necnon Rudolfus
de Swandon et alii quampluref fide digni. | In cuius rei
teftimonium et euidentiam pleniorem fepedictif Religious de
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quoà ego àiligsnter I consiàerans st attsnàens slsmolïnam

magnam ells tiàuciam apuà àeum «um iu àis calamitatis
st miserie singulos Kominum secunàum lus. s merits, iu-
«licabit, ^,à Konorem omnipotentis às^ st Ksats Narie nee-
non pro salute ^,nime mes parsntumqus msorum rsmsàio
àsliksrstio- j ns ms«um prsksbits pollstlionsl mssl àiotas
^s àsm Nivsn Osàms sitss in Lampo sub vills, Ultori'
in vslls vrsnis s reààsntsl snnustim trss librss àsnsriorum
«um àimiàia, «um omnibus suis iuribus et sttinsnoiil quo-
«umqus nomine csnsssutur Viris I Ksligiol'is viàslisst » -

^.bbatibul st Lonusntibus Nonaltsriorum àe Lapella et às

WstKingsn oräinis Lvltsroisnlis Lonltantisnlis Lvocs- s sis

nomine elemosine libere et absolute traàiài st àonaui pro-
pistatil titulo Kabsnàas st possiàsnilas psrpstuo pacitics st
quists s Nittsns sosàsm Rsligiolos in posssssionsm corpora-
Ism posssssionum sarunàsm, Oromittsns .pro ms et mei! sucess-
soribus et iiiersàibus vniuersis, quoà ns« psr n«s vsl sliquam
interpolitam psrsonam prslatas posssssionss rspstamus aut
quoquo moào reseti ^ saciamul, Obligo etiam me st ms«s sue-
esssorss ae Ksrsàss pressntibul st astringo aà prsltanàum
Waranàiam às prsno- ^ tstis posssssionibus in omni loeo et
tempore vbi et quanào a prsàiotis lìsiigiolis super Koe sue-
rimus requisiti Ksnuneians ni- j ckilominus pro ms st nomi-
natii msis sueosssoribus et Kersàibus vniusrsis omni iurs
Oanonieo st «iuili privilegio impetrato s vel invstranào eou-
suetuàini «onltitutioni eàiotu sàito vsl eàenào omnibulque
exoeptionibus aliis quocumque nomins esnssantur, s a« si a
nobis essent nominatim exprel's« psr quas àicta àonatio ssu
eollatio tam libere facta a ms aut msit sueesltoribus ^ «t
Kersàibus in poltsrum inpugnari possumul sliquslitsr vsl cas-
lari, lestes qui memorate àonalioni ssu eollationi intsr- i tue-
runt aà Koo rogati et vacati lunt Kii viàslicst ^«Kannss às
Naltsrs, OKSno àictus às Lrugtal, Östrus Siius suus > Kàà.
super murum, Usinrieus às Ketsnbsrg, Virieus àe Obernova,
Heinricus Lrler, Kuà. às Kotls, LureKaràus s àe Lurse,
Kuàolsus às Lunoberg, VIrivus às Augs, necnon lìuàoltus
às Lvauàon et alii quamplurss Làs àigni. > In ouius rei
testimonium st suiàsntiam pleniorem sspsàiotis lìsligiolis às
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Capella et de Wethingen prefentem litteram | contuli mej
Sigillj munimine roboratam. Actum et datum Anno
Domini M° CC° LXXXX0 quarto Oct. Idus | Marcii in Cimiterio

fratrum Minorum in Ciuitate Lucernenfi.

Pergament Urkunde, das Sigili hängt in Wachs wohl erhalten:
im dreieckigen Schild ein aufrecht stehendes rückwärts schauendes

Agnus Dei mit Fähnchen. Umschrift: f S. RVdolfi Militis De Tuna.
Abgedruckt bei Schmid II, 207.

54.

1294. 13. August.

Archiv Uri.

Rechtsentscheid um die Güter und den Thurm zu Göschenen.
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Oapella st äs WetKingsn prslsntsm littsram ^ oontuli ms^

Ligilh muuimins roboratam. ^,«tum st ästum ^,nno Os-
mini N° «0« OXXXX" quarto 0st. Iàus j Narsii in Limi-
tsrio lratrum Ninor>mi in Oiuitats Ouosrnsnli.

?srgs,ment DrKuuàs, àss Sigili Käugt iu Vv'scKs voKI srksltsu:
im àrsisskigsrl LsKilà sili autrsekt stsksuàss riiskvârts seksusuàss

^guus Osi mit ?äKn«Ksu. DmssKrift: -s- 8, lìVàolfi IVlilitis Os ?uus.
^bgsàruekt usi LsKmià II, SY7,

54,

1294. 13. ^uAUst.

^rskiv Dri,

KsstltssntsOUsià um àis üütsr uuà àsu l'uurm ?.u KossKsusu.

^,I1sn äis äilsn Lrisil lsoksnät «äsr Körsnät ILlsn
Kunàt ^«K KuäolpK äsr Ovprisltsr von Ritorti äas äsr Krisg
unà NüöKellung äis snt^vülsksnt l?rauv KliluKstK von
Oottss Onaäsn äsr ^sktill'in vnä äss Oonusnts von ZürieK
vnä tüonraä äsr Nsisr von Lürglen vnä äsm gsiltlicksn
Ksrrsn äsm ^,bt WaltKsrt vnä äsm Oonusnt von Wsttin-
gsn vis vmb äie WsrlsKallt äss Kautlss unä äsr güstsren
von OsloKsnen varä gslallsn mit gemeinem viiisn bs/äsr
lkeilsn an Ksrrn Ouonraäsn äsr Ovprielter von Bürglen
unä Kglotlen von Lürglen äen Krieg 2u lokeiäen äarxuo Kr-
vsKItsu miob äis bsväs lksils 2U« einsm Obmann äa tusget
liok, äas äis 2VSSN lsksiätmann miökellsn unä äsr lcrisg
unä äis latzungsn an miob als an sinsn Obmann Komsn iit
als dan ioti miob mit vit?igen OsutKsn ratk srlakrsn unä
ban äu gsksiösn vnä vrtbeilt vK mein Kbrs unä vt? mein
lreuvs äas äis vorgsnanten Ksrrsn von Vv'stKingsn äsn

vorgenanten äsr ^.sbbtillin unä äsm Never alle äie gueter
vis lv gsnanät lsinät äis ibnsn voräsn umb äas gut 2u

gelokensn mit äsn Kürigeu ^ünlsn als lv es äsn Osutbsn
danät vsrlvoksn äis lv von ibnsn smplangsn Kanät, viäsr
gsbsn Osäig vnä Osrs als nun lsinät äis alts ^ûulsn äis vll
äsnlelbsn güstsrn nook vltsnät lönät abtkuon ioli Kan auok

gsksiösn äas äis vorgsnants msin lrauv unä äsr Nsvsr
äsn lkurn unä allss äal gut ?u« gsloksnen äal lis von äsn

Kerren von Dettingen gskûuilt Kutten Ibnsn viäsr gsbsn
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Ledig und Lere mit allem dem Rechten als fy Es von
Ihnen Empfangen hatten und mit allen dennen Zünfen die
von dennen felben gûetteren vntzhar nit geben findt und
daf felbe guth fôndt die vorgenanten Herren von wettingen
han und gehn, und verkauffen als ef ihnen wohl kombt
vnd feind auch diefelbe gueter von Herren Peter von Rieden

old von jemand anderen wie er genant fy Bekumbt
oder Behafft ift der foil die vorgenante A btiffin und den
Meier Ledig und Lare machen und foli auch alle die
Brieffe wider geben, die vmb den vorgenanten kauff geben
feind. Ich han auch geheißen die vorgenanten Herren von
wethingen, daf fy Conrad dem Meiere für feine koft vnd
für feinen fchaden geben fôndt hundert Marckh filber
Zürcher geltes, in dem Landt Ury am ft. Verena Tag dreyßig
Marckh vnd in den 8 Tagen nach ft. Martis Meß zwantzig
Marckh, und darnach in der Erften Wochen zwantzig March
und fant Niclaufen Tag dreyßig Marckh und ift das fy ef
in difen vorgenanten tagen nit währendt, fo fôndt die funff
Bürgen, die fie geben handt, zu altorff ligen, Zinfen ohn
alle gnadt, fo fie von dem Meyer werdent gemahnt. Ich
han auch geheißen denfelben Meyer da er hinnan ft. Verena
tage Herrn Peter von Rieden foil ich machen foli, da er für
fich vnd alle feine Nachkommente fich Entziehe in der Herrn
Handt von wethingen aller anfprache vnd alles des Rech-
tef, daf er hat, oder wähnet zu han an dem gute zu
gefchenen vnd ob daf hinan ft. Verena tag nit gefchechen ift,
fo heiß ich die vorgenanten Herren uon wethingen da fie
das filber gar Innen haben vntz das befchicht Ich han auch
geheißen Conrad den Meier, daß Er dennen Herren von
Wettingen feinen Brieff gehen foil, mit dem Er fich Bindet
für fich und feine Nachkomenten fy zu fflrftellen an allen
ftetten, da fie es bedôrffen. Darüber heiß ich beyde Theile
die vorgenanten Frauw Aebbtißin vnd ihr Conuent, vnd den
Meier, und auch die Herren von wethingen, daß fie wollen,
daß dite gegenwertige Vrtell und fcheidt von meinem Herren
dem Bifchoff von Conftantz werde beftettet, Dife Vrtell ward
geben vnd gelâfen zu altorff in Meinem Hauß, da man
zahlte von Gottes geburt zwôlff hundert nünzig und vier
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Lsàig unà Lsrs mit allem àsm KseKtsn als lv Ls vun
Innen Lmplangsn Kattsn nnà mit allsn àsnnsn Xünlsn àie
vun àsnnen lslbsn güsttsrsn vntxkar nit gsbsn linài nnà
àal lslbs gutk lonàt àie vorgenanten Herren von vsttingen
Kan nnà gskn, unà vsrkautlsn aïs si iknsn vokl KumKt
vnà lsinà auek àislslbs güstsr vun Ksrrsn Kstsr vun Kis-
àsn ulà von ^smanà anàsrsn vi« er genant Iv KeKumbt
uàsr LsKallt iti àsr Ioli àis vurgsnants .^btillin unà àen

Neisr Lsàig unà Lars maoksn unà Ioli auok ails àis
Kriells viàsr gsbsn, àis vmb àen vorgsnanten Kaut? geben
Isinà. lek Kan auek gsKeilZsn àis vorgsnanten Ksrrsn von
vstkingsn, àal Iv Oonraà àsm lvlsisrs lür lsins Kult vnà
Iur leinen lekaàsn gebsn lonàt Kunàert NaroicK lilber Wr»
eker gsltss, in àsm Lanàt Krv am lb. Vsrsna lag àrs^Lig
NareKK vnà in àsn 8 lagsn naek li. iVlartis NslZ xvvant^ig
NarelcK, unà àarnaek in àsr Lrltsn V/oeKsn xvantxig NareK
unà lant Nielaulsn lag àrsvlZig NarelcK unà ili àas lv sl
in àilsn vurgsnantsn tagen nit vàbrsnàt, lu lônàt àie lünt?
Bürgen, àie lis gsbsn Kanàt, 2U alturt? ligsn, Anlen ukn
alls gnaàt, lo lis vun àem Ivlsvsr vsràsnt gemakni. lek
Kan auek gsKsilZsn àsnlsldsn Ns^sr àa er Kinnan li. Vsrsna
tags Kerrn Kstsr von Kisàsn lolliek maeksn loll, àa sr lür
liek vnà alle leine NaeKKommsnts liek Lntxieiis in àsr Ksrrn
Kanàt von vstkingsn aller anlvraeks vnà allss àss KseK-
tel, àal sr Kat, uàsr vsknst ?.u Kan an äsm guts xu gs-
leksnsn vnà ub àal Kinan lt. Vsrsna tag nit gslekseksn ilt,
lo Ksiö iek àie vurgsnantsn Ksrrsn uon xvstkingen àa lis
àas lilbsr gar Innsn Kabsn vnt? àas bslekiekt lek Kan auek
gsksiösn Lonraà àsn Nsisr, àaô Lr àsnnsn Ksrrsn vun
Wsttingsn leinen Lrist? geben lull, mit àsm Lr liek Linàst
lür liek unà leine NaobKomsntsn lv ?u lürltsllsn an ailsn
listtsn, àa lis «s bsàôrtlsn. Darüber Ksiö iek bsvàe lksils
àie vorgsnanten Lrauv .^sbbtilZin vnà ikr tüonusnt, vnà àen
Nsisr, unà auek àie Ksrrsn vun vstkingsn, àalZ li« vollen,
àaô àils gegenvertige Vrtsll unà leksiàt von meinem Ksrrsn
àsm lZileKut? von (üonltantx vsràs Kelisttst, Dil« Vrtsll varà
gsbsn vnà gslâlsn 2U «Kurt? in Nsinsm Kauö, àa man
?aKIts von Outtss geburt ?w«It? Kunàsrt nünzig unà vier
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jar, an dem nâchften freytag vor unfer frauwen Tag zu
Mitten augften, da zugegen waren Bruder Ulrich uon Rap-
perfchwil, Bruder Ulrich Wollâb, Bruder Heinrich von
Heggibach von Wettingen Herr Conrad der Lüttpriefter von
Bürgten Wuchner uon Ettighaufen der LandtAmmann
Diethelm, fein Bruder Eglolff von Ettinghaufen, Johanes

Gebzo, Conrad der Meyer uon Bürglen Conrad der Meyer
von Erftfeldt, Wuchner von Rieden, Heinrich und Johanes

von Hofpenthall, Bernhardt vnd Heinrich auff dem Büelen,
Arnoldt Zwyer, Bernhardt Hentzo Heinrich vnder der Linden

und andere Biderlüthe gnug. Ich han auch geheißen
die vorgenanten Herren von wethingen da fie der
vorgenanten der Ebbtißin vnd dem Meier die gueter, die denfelben
Herren geben worden vmb göfchenen Ligende, vnd wet-
tingen, als fie ef Bedôrffeu nach rechte. Jch han auch
geheißen denfelben Meier vnd mine frauw die Abtißin, daf
fie ablaffen fond alle klage vnd forderungen, die fie mochten

han von denjenigen breften die vff den gueteren
waren, die die vorgenanten Herren von wettingen Ihnen wider
geben hand vmb gefchenen.

Die Urkunde liegt im Original nicht mehr vor, wohl aber eine
von Landschreiber Joseph Anton Aschwanden den 7. August 1727 vom
Original abgeschriebene und beglaubigte Copie.

Abgedruckt hei Schmid I, 217 mit dem unrichtigen Datum 1254

Ausführliche Regeste im Geschichtsfreund IX, 11.

55.

1294. 15. August.

Archiv Uri.

Kunrad der Maier zu Bürglen gibt den Thurm und die Güter zu
Göschinen, die er als Erblehen inne hatte, in die Hand der Herrn von
Wettingen auf.

Allen die difen Brieff fechent older hôrent Lefen Khundte
Ich Conrad der Meyer uon Bürgten, daß ich den Thurn vnd
die gueter zu gefchenden, die die Ehrwürdige frauw Elifabeth

von Gottes gnaden Eptißin, Ynd das Conuent von
Zürich von dem geistlichen Herrn dem Abbt Walthert vnd
dem Conuent von Wettingen hatten kaufft zu Eigen, vnd
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^ar, an àsm nseklten trevtag vor untsr trauven lag 2U

Nitten augttsn, àa 2ugegsn varen IZruàer KIrieK non Kap-
pertekvil, Lruàsr Klrioii Wollsd, Lruàsr KsinrieK von Leg-
gibaek von 'Wsttingsn Ksrr Oonraà àsr l_,üttprisltsr von
Lürglsn WueKnsr non KttigKautsn àsr Lanàt^.mmann
OistKsIm, tsin Lruàsr Kglolt? von KttingKautsn, Conans«

Ksbxo, Oonraà àsr Nsvsr non Lürglsn Oonraà àsr Never
von Krtttslàt, WueKner von Kisàsn, KsinrieK. unà douanes

von KotpsntKall, LsrnKaràt vnà KsinrieK aut? àsm Lüslsn,
^,rn«làt Avver, LsrnKaràt Ksnt2« KsinrieK vnàsr àsr Kin-
àsn unà anàsrs LiàerliitKs gnug. lek Kan auek gsksiösn
àis vorgsnantsn Ksrrsn von vstkingsn àa tis àsr vorgs-
nantsn àsr Kbbtiöin vnà àsm Nsisr àis güstsr, àis àsntslben
Ksrrsn gsksn voràsn vmk götoksnsn Ligenàs, vnà vst-
tingsn, aïs tis st Lsàôrllsu naek reekts. ^ek lian auek gs-
Ksiöen àsntslbsn Nsisr vnà mins trauv àie ^btilZin, àat
tie aklatten lonà alle Klage vnà toràerungen, àis tis moek-
tsn Kan von àsn^snigen Kretten (lis vtt àsn güetersn va-
rsn, àie àie vorgsnantsn Ksrrsn von vsttingen lknsn viàsr
geben Kanà vmk getekenen.

Ois DrKunàs liegt im Originai nickt msbr vor, woki absr eius
von DanàsoKrsibsr ZosspK ànton ^sobwsnàsn àsn 7. August I7L7 vom
Original abgssokrisbsus unà beglaubigt« Oopis.

^dgsàruokt bsi LcKmià I, LI7 wit àem unricbtigen Ostum IL54
^usfiikrliclie ltegssts im OsLvIiientstrsunà IX, II.

55.

1294. IS. ^UFU8t.

^,rekiv tiri.
Xuuraà àsr ^laisr nu Ourglsn gibt àsn l'Kurm unà àis Outer nu

Oosobiusn, àie er als LrKIsKsu inns batts, in àis ljanà àsr Herrn von
Wsttingsn auf.

^.llsn àie àitsn Lrietl tsekent oiàer Kurent Letsn KKunàte
lek Lonraà àsr Never non Lürglen, àaL iok àen lkurn vnà
àis güeter 2u getekenàsn, àie àie LKrvûràigs trauv Klita-
KstK von Lottes gnaàeu Kvtiöin, vnà àas Oonuent von W-
riek von àem gsilìiieken Kerrn àsm ^bbt WaltKsrt vnà
àem Oonuent von Wettingen Kattsn lcaullt2U Kigsn, vnà
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mir zuo Erben verliehen hatten, In derfelben Herrn Hand
han vffgegeben, vnd han mich Entzogen für mich vnd für
alle mine Nachkommenten allef def Rechtef, fo ich an den-
feben gueteren hatte, oder wände han, vnd han auch mich
gebunden mit difem Brieffe für mich vnd für alle meine Nachkommenten

diefelben guetter were zufinne an allen ftetten, wo
fie eß Bedôrffen, vnd verftienden, wo fy von Minen wegen
von den vorgenannten güetteren dahin kombte, oder an-
fprache von Jemandt angatt, vnd das diß Ewig und ftatt fy,
fo henckh ich Conrad der Meyer von Bürglen min Infigel
und Hrn. Rudolf der Lypriefter von altorff, der in vnfer
Müßhellung obfehidmann war, fein Infigel an difen Briefl*.
Der Brieff ward gegeben da man von gottes geburt zalte
zwôlffhundert Vier und nüntzig jähr zuo altorff in Vry an
Vnfer Frauwen Tag zuo Mitten augften. Ich der Vorgenante

Rudolf der Lypriefter zu Einem offnen Vrkhundte
der vorgefchribnen dingen han min Infigel gehenckt an
difen brieff.

Copie von Landschreiber Jos. Anton Aschwanden. Abgedruckt
bei Schmid I, 220 mit unrichtigem Datum 1254.

56.

1294. 17. August.

Archiv Uri.

Abt Volker von Wettingen verleiht dem Landammann Wernher
von Attingenhusen ein Haus und Gut in Flüelen, welche dieses von
Walther Wenchen, einem Kloster Hörigen gekauft, zu Lehen.

Das Wettinger Sigili hängt»
Abgedruckt im Geschichtsfreund II, 169.

57.
1294. 7. December.

Gemeindelade Gesehenen.

Bischof Heinrich von Constanz gibt zu Zürich eine weitere
Erläuterung, unter welchen Bedingungen der schiedrichterliche Spruch
erlassen und ausgestellt am 13. August dieses Jahres im Hause des

Leutpriesters Rudolph zu Altdorf im Streite zwischen dem Frauenmünster

und seinen Gotteshausleuten und zwischen dem Kloster Wet-
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mir «uoLrben vsrlioksn Kattsn, In äerlelbsn Herrn Land
Kau vtlgsgsben, vnä Kan miok Lntxogsn lür misk vnä lür
ails mius NaoKKommsntsn allei äsl OsoKtsl, Io ioli au äsn-
Isksn güstsren Katts, oäsr vanäs Kan, vnä Kan au«K miok ge-
Kunäen mit äilsm Lriells Kr miok vnä lür alle msin« NaoKKom-
mentsn äielslbsn güsttsr vsrs xulinne an allen Itetten, v«
Iis sö Lsänrll'en. vnä vsrltisnäen, vo lv von Ninen vsgen
von äsn vorgenannten güsttsrsn äakin Kombts, oäsr an-
lpraoks von ^smauät angatt, vnä äas äiö Lxvig unä ltätt Iv,
Io KsnoKK ioli Oonraä äsr Never von Lürglen min Inligel
unä Hrn. Ouäoll äer Ovnrislter von altort?, äsr in vnler
NüöKellung «blokiämann var, lein Inligel an äilen LrietI'.
Oer Lrisll' varä gegeben äa man von gottes gsburt xalts
xvöltlkuuäert Visr unä nüntzig ^akr xuo altort? in Vrv an
Vnlsr Orauvsu lag xuo Nitten auglten. Ick äer Vorge-
«ants Ouäoll äer Ovnrieltsr ?u Linsm «llnen VrKKunäts
äer vorgslokribnen äingsn Kan min Inligel gskenokt an
äilen briell.

Oovis von DandsoKrsibsr Zos. àntov ^sebvanàsn. ^bgsàruekt
bsi LeKmià I, L2<) mit unriektigsm Datum I2S4.

56.

12S4. 17. ^UAUst.

^rcdiv Dri.

^,bt Volker vou Wsttingsn verleibt àsm Danàammann WsroKsr
vou ^ttingsnkuseu sin Haus uuà Sut iu ?1iislsn, wsisks àissss vou
V^'altbsr WensKen, sinem Kloster lZörigsn gskautt, nu Esbsn,

Das Wsttingsr Ligiii Kängt.
^bgsàruekt im (ZsssbicKtsfrsunà II, 169.

57.
12S4. 7. Veoember.

Usmsinàelaàs LöscKsusn.

LiseKol' üsinrick vou Oonstann gibt nu Surick sius veiters Erlau-
tsruog, uuter vslebsn Leàingungsn àer sekisàriektsrlisks LvrusK er,
lassen unà ausgestellt am 13. August àieses ZaKres im Ususs àes

Deutvrisstsrs KuàolpK nu ^Itàorf im Ltrsits nvisedsn àsm ?rsusu-
muustsr unà ssiusu (ZottssKausIsuteu unà nvviseken àsm Kloster Wet-
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tingen, um die Währschaft des Kaufes der Güter zu Gesehenen (Ge-
schendon) beiderseits angenommen und vollzogen werden soll :

Abgedruckt im Geschichtsfreund VIII, 36; Gesehenen besitzt eben"
falls ein ganz gleichlautendes Original, nur fehlen an diesem die

Sigili. Auf der Rückseite steht noch : de vrania. Renunciacio pof-
feffionum in Geschendon ab Abbatiffa Turicenfi. Der Anfangsbuchstabe

H. ist eine sehr schöne Initiale.

58.

1295. 13. Juli.
Archiv Uri.

Johann Gebzo, Ammann des Gotteshauses Wettingen, schenkt all
sein Gut dem Gotteshause Wettingen.

Dis bifchach ze Schatorf in der kilche an der nechftvn mit-
thvn vor | fant Margeretvn tage, do man zalt von Gottif
geburte zwelf hvndert vnd Nvnzg, vnd fvnf Jar, Da Zige-
gen | waren der vorginander Abbt volker von Wettingen,
brüder Heinrich von Rordorf, brüder Vlrich Wolleb, brüder
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tingsn, um àis WsnrssKaft àss liants» àsr Oütsr nu OsseKsnsn (Ls-
seksuàon) bsiàsrssits sngsnommsn uuà vollnogsn wsràsn soll:

^,l>gsàruokt ii» Osssniontstrsunà Vlll, 36; Oossiiensn dssitnt sbsn"
falls siu gann glsionlsntsuàss Original, nur fsnlsn an àisssm àis
Ligill. ^Vuf àsr ItuoK,ssits stskt noeti: às vrsnia. kìsnunsiasio vos-
fslfionum in OsssKsnàon ab ^lzbatilla luriosnli. Osr ^nfsngsdusk-
stsds ll, ist sins sskr ssko'us Initials,

58,

1S9S. IS. Zuli.

^rskiv Uri.

ZoKann Lsbno, Ammano àss OottssKausss Vv'sttingsn, ssnsnkt sii
ssin Ont àsm OottssKsnss Wsttingsn.

^.Ilsn àis àilsn brisl lsksnt, alà Korsnt Islsn, lcvnàs
i«K 5«Kanl KsK?« ^,mman àsl 6ot?Kulss von Wsttingsn, >

ào ioti àur Kot, vnà àur vnlsr vrovsn srs, vnà àur ininsr
vnà allsr minsr voràrsn lsis, gsbsn Kan mit minsi' j brûàsr
villenàs vnà viiisn Ksrn OKvnratKss ösb?sn àsl Ouvris-
ltsrl von Osr?na àsr min rsobt srbs ilt, vnà lin s loi, àisn
KsiltlioKsn lZsrron àsm ^,bbt vnà àsm Lonusnt, vnà àsm Lot?-
nuls von Wsttingsn mit gslvnàsm libs, vnà j vvillslilicksm
mvts, ^ls min ßüt ligsn? vnà varn?, às iok ban «clsr ismsr
givinne naoii minsm toàs «b ioli ans s lib Ksrbsn ltirbs,
liclelilisks, vnà eigsnlisks, vnà svskiisks xs bslit?enne, vnàs
ilt àas miok àsr vorginsnàs min brûàsr j vbûrlebst, lo lol
sr àas vorgisskribsn all min gut nan vn? an linsn tot vnà
naok linsm t«6s, lo loi claslslbs j gût allsl liclsliliok vnà
vriliok, an ails viclsrrscis vallen an àas vorginancis Lot?-
bus von Wsttingsn. vnà ?s > sinsm «llsnsn vrlcvnàs vnà
svigsr ltstssksit àirrs vorgisokribsrn àingsn lo ilt àirrs
gsginvvrtigsr brisk I, mit /Vpt vollcsrs von Wsttingsn, vnà
Ksrn Oûàolls Svsr? àsl K,uprisltsrs von ^Itorl, vnà ciss

vorginanàsn Ksrn s OKvnratss von Osr?na ingsligsls Kiligslt.
Ois KiloKaoK ?s LoKatorl in àsr KilsKs an àsr nsokltvn mit-
tkvn vor s lant Nargsrstvn tags, ào man ?ait von Kottil
gsbûrts ?vsll Kvnàert vnà Nvn?g, vnà lvnl ^ar, Oa ^igs-
gsn I varsn àsr vorginanàer ^.bbt vollcsr von Wsttingsn,
brûàsr Osinri«K von Ooràorl, brûàsr VirioK Woilsb, brûàsr
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Hein- j rich von Heggibacli, fine brüdere, der vorginander
her chvnrat von Herzna, her chvnrat von wintertur
Lüpriefter ze | Burgelon, Heinrich Zhvmbel der elter, walther
bi dem bache, Chvnrat der Jeger, Chvnrat Gaffer, chvnrat
Sig-1 rifto, chvno Schüdie, vnd ander biderbe lüteginüge

Ich der vorginande chvnrath von Herzna ze einem offenen

vrkunde das dv vorgischriben gäbe vnd gaft bifchach |

mit minem willen vnd wiffende han gihencht min ingefigele
an difen brief.

Alle drei Sigili hängen wohl erhalten. Das des Abtes hat die
Umschrift : S' Abbatis. De. Mariftella. Abgedruckt bei Schmid II, 209.

59.

1295.2. September.

Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Heinrich von Konstanz vidimirt die Bulle vom 11. März 1262.

H. (Heinricus) dei gratia Conftantienfis Epifcopus.
Dilectis in chrifto vniuerfis ad quos prefentes peruenerint.
Salutem et in domino caritatem. Litteras fedis apoftolice non
aboli- I tas non Cancellatas nec in aliqua fui parte inventas vi-
ciatas vidimus fub anno domini- M.0 CC° Lxxxxv IIII.0 Nonas
feptembris indictione VIII." | in hec verba. „Urbanus" dann

folgt die Urkunde von Pabst Urban IV. vom 11. März 1262. Schluss:

In premifforum teftimonium prefens fcriptum figlilo noftro
fecimus figillari.

Pergamentene Urkunde, das Sigili hängt wohl erhalten.

60.

1295. 2. September.

Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Heinrich von Konstanz vidimirt die Bulle vom 12. März 1262.

H. (Heinricus) dei gratia Conftantienfis Epifcopus
dilectis in chrifto. vniuerfis ad quos prefentes peruenerint
Salutem et in domino caritatem. Littera* fedis apoftolice non
abolitas non cancellatas nec in aliqua fui parte viciatas
vidimus fub Anno domini M-CC-Lxxxxv. | Uli. Nonas Sep-
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Ksin -1 rien von KsAFibaeb, tins brciàsre, àsr vorssiuanàsr
Ker okvnrat von Ksrxna, Ker ekvnrat von vintsrtur On-
prisltsr xs j LurZsIon, KeiurieK ^KvmKel àsr sltsr, vsltker
bi àsin baeks, KKvnrat clsr ^sZsr, KKvnrat Kälter, ekvnrat
ZiA-srilt«, ekvno ZeKûàis, vnà ânàsr biàorbs lûtsAinû^s

Iod, àsr vor^iuanàs ekvnratk von Ksrxna xs sinsm otls-
nsn vrlcunàs àas àv vorgisekribsn gabs vnà Aalt bilekaek I

mit minem viiisn vnà villsncls Kau giksnekt min iniZslÏAsle
an àilsn brisl.

^IIs àrsi sigili Käugsu wokl srksltsn. Lss àss ^dtss Kât àie
vmsokritt: 8' ^ddstis. Ds. Klsrittslls. ^KgsàruoKt bei LoKmià II, 209.

59.

129S. 2. September.

lilostsrsrckiv 8ssà«rf.

LiseKok UsiurisK vou Xoustsu? viàimirt àis Luits vom 11. Klär? 1262.

K. (Usinrious) àsi ßratia Oonltantienlis Kpileopus. Di-
leotis in ekrilt« vniusrlis aà quos prelsntes peruenerint. 8a-
lutsm st in àomino esritatem. Oitteras leclis apoltolies non
aboli- j tas non Kauesllatas nso in aliqua lui parts inventas vi-
oiatas viàimus lub anno àomini- N,° Otü" Kxxxxv 1111.° Nonas
lsptembris inàietions VIII.^ s iu use verba. ,,KrKanus" àsrm

kolgt àie UrKuuàs vou ?sbst tlrbsu IV. vom II. Wär? 1262. sekluss:
In prsmillorum tsltimouium prslsns leriptum li^illo noltio
lseimus liAiIIari.

psrgsmsutsus tlrkuuàs, àss sigill Ksugt voKI erksltsu.

60.

129S. 2. SeptemKei.

XtostsrsrcKiv Lssàorf,

LissKof RsiurieK vou Koustsu?, viàimirt àis Luits vom 12, IVIsrn 1262.

K. (Keinrieus) àsi gratia Oonltantienlis Kpileopus ài-
lsetis in ebrilto. vniusrlis aà quos prslsntss perusneriut Za-
lutsm st iu àomiuo oaritatsrn. Oittera^ leàis apoltoliee non
abolita» non eauosllatas nee in aliqua lui parts vieiatas
viàimus lub ^,nno àomini N-KO-Oxxxxv. j Uli. Nonas 3sp-



44

tembris Indictione VHP in hec verba: „Vrbanus": dann

folgt die Bulle von Pabst Urban vom 12. März 1262. Schluss :

In cuius rej teftimonium prefens fcriptum noftro figillo
fecimus figillari.

Pergament Urkunde, das Sigili hängt wohl erhalten.

61.

1296. 15. Juli.
Klosterarchiv Seedorf.

Der Comthur Br. Berchtold und die Brüder zu Oberndorf Urkunden,

dass Kunrad der Stuhlsäzze sich mit ihnen vertragen hätte.

Das Original ist verloren ; Cysat hat davon eine Abschrift in seinem

Manuscript Geschichte des Klosters von Seedorf.
Abgedruckt bei Tschudi I, 213.

62.

1297/23. November.

König Adolf bestätigt die Freiheiten der Urner.

Adolphus Dei Gratia Romanorum Rex, femper Auguftus,
Univerfis Hominibus Vallis in Urania fidelibus fuis
gratiam fuam, & omne bonum. Litteris & Nuntiis ex parte
veftra receptis, & viam ad nos Converfione & Devotione af-
fumpta, expofitis & cognitis per eofdem veftrse purse
voluntatis affectu favorabilis occurrimus, & benigne Devotio-
nem & fidem veftram commendantes, non modicum de eo,
quod Zelum, quem semper ad nos & Imperium habuiftis,
per effectum operis oftendiftis fub alas noftras & Imperii
(ficut tenebamini) confugiendo tanquam Homines Liberi, qui
folum ad nos & Imperium refpectum debeatis habere. Ex
quo igitur fponte noftrum & Imperii Dominium elegiftis,
fidem noftram patulis manibus & brachiis amplexamur,
favoris & benevolenti»* puritatem veftris finceris affectibus ex-
hibemus. Recipientes vos fub noftro fpeciali & Imperii
Dominio & manibus alienari vel extrahi non permittemus,
dantes vobis certitudinem & plenitudinem gratiœ & favoris,
quam benignus Dominus effundere debet ad fubditos & fidèles:

vos gaudeatis in omnibus affecutos, dumodo in noftra
fidelitate & fervitiis maneatis. Datum in Franckenfurt Anno
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tembris Inactions VIIO in Ks« verba,: ,,Vrbanus" : àsnn

t'olgt àie Lulls von ?sbst tlrbsn vorn IL. Klärn 1262. 8eKIuss:

In «uius rej teltimonium preisn« loriptum noltro lizzillo Is-
cimus lijzillari.

Pergament DrKunàs, àss Sigill düngt, vodl srksltsn.

61.

129«. IS. Fuli.

Klostsrsrediv 8ssàor5.

Osr OomtKnr Lr. LercKtolà unä dis Lrücier nu Obernàorf urkun-
àen, àsss Kunrsà àsr LtnKIssnns sisk init iknsu vsrtrsgsn Kstts.

Oss Original ist vsrlursn; Ovsst Kst àsvon sius ^bsedrift in ssinsm
iVisnuserivt OssedisKts àss Klosters von Lseàvrf.
^bgsàruekt dei l'scliuài I, 213.

62.

1297/ 23. »«veind«r.

König ^Vàolf bestätigt àie r?rsiksitsn àsr tîrnsr.

^àolpkus Osi Kratia Komanorum lìsx, lsmpsr ^ugultus,
Lnivsrlis Uominibus Vallis in Urania ttàslibus luis zzra-
tiam luam, <^ omns Konnm. Littsris >K Nuntiis sx parts
vsltra rsssptis, viam uà nos tüonvsrlions Dsvotions ul-
lumpta, sxpolitis >K «oiznitis psr eolàsm vsltrss purss vo-
luntatis atlsotu lavorabilis ««eurrimus, A Ksnigns Dsvotio-
nem ^ Làsm veltram «ommsnàantss, non moàioum às so,
quoà Aelum, quem ssmpsr uà nos Impsrinm KaKuiltis,

psr sttsetum opsris «ltsnàiltis luk alas noltras <K Impsrii
(lient tsnsbamini) «onlu^isnào tanquam Homines Liberi, qui
lolum uà nos A Impsrium relpsotum àsbsatis Kabsrs. Lx
quo igitur lponte noltrum A Imperli Dominium slsiziltis, L-
äsm noltram patulis manibus è?i bruokiis amplsxamur, lu-
voris <K benevolenti»? puritatsm vsltris linosris ullsetibus sx-
Kibsmus. Keoipisnts» vos lub noltr« lpsoiali Imperii
Dominio A munibus alisnari vsl sxtraki non psrmittsmus,
àantss vobis «srtituàinsm à plsnituàinsm Zratiss luvoris,
quam KsniAnus Dominus sllunàsre àsbst uà lubàitos >à ticts-
les: vos zzaucleatis in omnibus allsoutos, àumoào in noltra
tiilslituts >8r lervitiis mansatis. Dutum in LransKenlurt ^nno
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Domini MCC nonagefimo feptimo. Indictione Undecima.
Nono Kal. Decembris Regni vero noftri Anno fexto.

Original verloren. Abgedruckt bei Schmid 1. 225.

63.

1298. im März.

Archiv Uri,

Heymo Nobilis de Hasinburg bescheint, dass Vir Rudolfus miles
dictus de Thvna Ministerialis noster seine Besitzungen zi dem Nüwen
gadem in Altdorf zu seinem und seinen Vorfahren Seelenheil mit allen
Rechten den Klöstern Wettingen und Kapeil abgetreten habe. Heymo
gibt dazu seine volle Zustimmung.

Das Sigili fehlt.
Abgedruckt bei Schmid II, 210; Archiv für Schweizergeschichte

XIX, 303 mit unrichtigem Datum.

64.

1299. 30. Juli.
Archiv Uri.

Wernher von Attinghusen, Freiherr, verkauft mit Zustimmung seiner
Gemahlin Margaritha, von Schulden gedrückt, an den Abt und Convent

von Wettingen um 68 ja Denar seine Besitzungen, genannt
Kornmatte, Dieboldingen, die Güter genannt an dem bosern Rubers. Auf
diese Guter leistet seine Gemahlin, die sie als Leibgeding von Wernher

erhalten hatte, feierlichst Verzicht.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IV, 280, und Schmid II, 211.

Sigillbild ein ausgebreiteter Adler, halb, bis auf die Brust,
darunter V7 Umschrift : S. Wernheri. De Schweinsberg.

65.

1300. 26. Juli.
Archiv Uri.

Nicolaus von Disentis übergibt dem Kloster Wettingen eine
Eigenfrau sammt Kindern.

Nicolaus dei gratia Difertinenfis Abbaf vniuerfif Chrifti
fidelibus hoc fcriptum intuentibus noticiam | rei gefte Nouerint

quof nofce fuerit oportunum, quod nof de communi con-
fenfu et voluntate | Capituli noftri monafterii honeftam mu-
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Domini ÎVlOO nouugssimo ssptimo. Inàietions Dnàsoimu.
Nono Xul. Decembris Kezzni vsro nostri ^,un« ssxt«.

Original verloren. ^,bgsàruokt dsi Ledmià i, WS.

W.
1298. im »är«.

^rsdiv Uri.

üsvm« Kobilis às Häsinburg dsseksiut, àsss Vir Kuàoilus rniiss
àietus <is 1"Kvns Niuistsrislis nostsr ssins Sssitnungsn ni àsm Küvsn
izsàsin in ^,Ità«rf nu ssinsm uuà ssinsu Vorksdrsn Lsslsnnsil mit sltsn
KssKtsu àsn Klostsru Wsttingsn unà Xspsll sdgstrsten Ksbs. kisvm«
gibt àsnn ssins volls Zustimmung.

Oss Sigili fedii.
^dgsàruvkt bsi Lsdmià II, LIO; ^rsdiv fur SeKwsinsrgsssKioKts

XIX, 303 mit unrioktigsm Ostum.

64.

1299. SO. Full.

^rodiv Dri.

Wsrndsr von ^ttingdussn, ErsiKsrr, vsrksuft mit Zustimmung ssinsr
OsmsKIiu NsrgsritKs, von Sedulàsn gsàruskt, sn àsn ^,bt unà Oon-
vsnt von Wsttingsn um 63 M Dsnsr ssins Lssitnnngsu, gsnsnnt Korn-
mstts, Oisboiàiugsn, àis Oiitsr gsnsnnt sn àsm bossrn Kubsrs. ^uf
àisss Outsr Isistst ssius OsmsKIin, àie sis sis Osibgsàiug von Wsrn-
dsr srdsltsn dstts, fsisrliodst Verniodt.

^bgsàruskt im Ossodislitstrsunà IV, 230, unà Lsdmià II, 211.

Ligillbilà sin ausgebreiteter ^àlsr, Kslb, bis snf àis Lrust, àsr-
untsr Dmssdrift: 8. Wsrudsri. Os Lsdvsinsdsrg.

65.

1S««. 2«. Full.

^rediv Ori.

Kisoisus von Oissntis übsrgibt àsm Xlostsr Wsttingsn sins Ei-
gsntran sammt Xiuàsru.

Niooluus àsi Zrutiu Djssrtiususis ^bbus vniuersis OKristi
tiàslibus Kos scriptum intnsntibus notioium > rsi Assts None-
rint quos nosos tusrit oportunum, quoà nos às «ommuni «ou-
ssnsu st voiuntuts s Ouvituii nostri monustsrii Kousstum mu-
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lierem Berchtam filiam difcreti viri quondam | Egidij
de Thivethz dicti de Caftre noftro Mon. proprietatif
titulo pertinentem cum fuis | liberif nunc génitif, ut in po-
fterum generandif pure propter deum Monafterio beate
vir- j ginif in Wettingen ordinis Cyftercienfis, Conftantienfis
dyocefis tradidimuf et tradimuf per prefen- | tes Jus proprietatif

quod nobis et noftro Monafterio conpetebat, et conpe-
tere videbatur in | prefatif Berchta et fuif liberis in
prefatum Monafterium Wethingen libere tranfferentef Renun-J-
tiantef pro nobis et noftro Monafterio omni juri, petitioni,
actioni omnibufque aliis quocumque | nomine cenfeantur, quod
nobis et noftro Monafterio in prelibatif Berchta et fuif liberif
cedebant, ut poffent cedere in foro Canonico, et ciuili.
In cuius donationif, et refignationif | teftimonium et evi-
dentiam pleniorem prefentef litteraf noftro Sigillo fecimuf
communiri, | Datum et Actum ante Caftrum Bultringen Anno
domini. M°. CCC0. Craftino j beati Jacobi Apoftoli, prefentibus

fratre Wilhelmo noftro Monacho, domino Hugone de

Bui-1 tringen, Henrico et Walthero de Hofpendal. Altmanno
de Kilkvn, ;Petro Cuftode | Aliifque pluribus fide dignif.

Das Sigili hängt wohl erhalten. Abgedruckt bei Schmid II, 213.

66.

1301.

Archiv Uri.

Wernher von Attinghusen, Landammann von Uri, bezeugt, dass

Frau Ita am Luze, Walthers sei. Schwester, und ihr Sohn Peter, mit
ihrem Vogte Heinrich, Gemahl der Ita, alle ihre Rechte auf diejenigen
Güter aufgegeben haben, die Walther sei. am Luze an den Abt von

Wettingen überlassen habe.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IV, 283; Schmid II. 214. Siegel

wie in No. 64

67.

1301. 11. November.

Archiv Uri.

Das Kloster Wettingen erwirbt ein Gut in Schattdorf.

Allen den die difen brief fehent aid hôrent lefen, Kunden

wir der Apt Volker, vnd der Conuent | von Wettingen.
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liersm Lsreutsm tllium äilersti viri quonäum > Lssiài^
äs OnivetKx äioti às Oultre nostro Non. proprietutil
titulo pertinsntsm oum luis j liberil nuno ssenitil, ut iu po-
ltsrum Asnsrunàil purs proptsr àeum Nonultsrio beute
vir- j ^inil iu V/sttiuSsn oràinis (üvltsreisnlis, Ooultuutisulis
àvoeelis truàiàimul st truàimul psr prelen- s tss ^us propris-
tutil quoà uobis st poltro Noimltsrio eonpstsbut, st soups-
tsrs viàsbutur iu ^ prslutil Lerebtu et luil liberis in prs-
latum Nonulterium Wstbinzzep iibsrs trunllerentsl Ksnun-^-
tiuntsl pro uobis st poltro lVlonultsri« ompi Mri, pstitioui,
ustioni omnibulqus uiiis quoeumqus I nomins osnlsuntur, quoà
nobis et poltro Nonultsrio in preiibutil Dsrebts, «t luil liberil
esàsbunt, ut pollsnt esàsrs in loro Ounonieo, st eiuili.
lu ouius àonutionil, st rslizznutionil s teltimonium st svi-
äsntium pleniorem prelsntsl littéral noltr« öißillo leeimul
eommuniri, > Dutum st ^otum unte tüultrum Dultrinßsn ^,nno
äomini. N°. OOO". frullino j beuti ^ucobi svoltoli, preleuti-
bus lrutrs Wilbslmo noltro Nonaebo, äomino Huions äs

Lui-s tripAsu, Usuries st Wultlisro äs öolpsnäul. ^.Itmunn«
äs KilKvn, ^I?etro tZultoäs > ^liilqus pluribus tläs äizzpil.

Das Ligiii dängt woKI erkaltsn. ^bgsàruek,t bsi Lsbinià II, 213.

66.

1S»I.

^rskiv tiri.
Wsrnbsr vou ^ttiugkussn, D»nà»ini»»nn vou Uri, bensngt, à»ss

Ersn Its sm t,uüs, Wältbsrs ssi. LsKvsstsr, uuà ikr Lobn pstsr, mit
ibrsin Vogts Rsinrisb, iZeinäKI àsr Ita, »Iis ibrs itsobts »uk diejenigen
üütsr sukgsgsbsn Ksben, àis Wsltbsr ssi. sin I.u?s s,n àsu ^dt vou

Wsttingsn überlassen Ksbs.

^bgeàruokt im LssoKioKtstrsunà IV, 283; Ledmià II. 214. Lie-
gsl vis in Ko. 64

67.

1S01. 11. «oveindvr.

^rsdiv Uri.

Oss XIo8tsr Wsttingsn erwirbt sin Lut in Leb,»ttàor5.

^.Ilsn äsn äis äilsn brisl lsusnt älä livrent lelen, Lvn-
äsn vir äer ^pt Volker, vnä äer Oonuent s von Wsttingsn,
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daf Cvnrat der Schindeler, vnd Hemma, vnd Anna, vnd
Margareta fin fweftren, | mit gemeinem rate, willen, vnd
mvte, als ir gvt de fv hant, an de gvt daz ze Schachdorf j
lit, dvr got vnd dvr ir feie willen, vnz vnd vnferm Goz-
hvs geben hant, ze hanne, vnd | ze bezizzene ewiklich, vnd
vrilich nach ir alter tode, vnd vmbe ir gvten willen, den
fv ] vns haran erzeiget hant, So geben wir inen daz hvs, vnd

«

hofftat ze Orzvelden alf | ef de tach begriffen het, vnd fvr
fich vz vnz an die Rvfe dc fv das verkôfen mvgen ob | fv

wen, alfo fwas fv kôfent mit demfelben gvte, de fol vallen
an vnfer Gozhvf nach | ir tode, mit dem Rechte, alf dc ander
gvt, daf fv vnz geben hant, Ift ôch, daf fv daf | gvt ze Schachdorf

bringent an ir tod, So fol es ôch vallen an vnfer Goz-
hvs mit den an- | dren gvtren, Har vmbe ze einem Offennem
vnd ftetem vrkvnde han wir difen brief | beiigilt mit
vnferm Ingefigle, Diz befchach ze Schachdorf, do man zalte
von Gottef [ gebvrte Drvzechin hvndirt vnd ein Jar, An fant
Martif tage.

Abgedruckt bei Schmid li, 215; das Sigili ist vom Pergamentstreifen

weggefallen.

68.

1302. 1. April.
Archiv Uri.

König Albrecht gebietet dem Ammann des Landes Uri, den Abt
und Convent von Wettingen und ihre Gotteshausleute in demselben
Lande bei ihren alten Rechten und Freiheiten ungetrübt zu lassen.

Das sehr schöne, aber etwas gebrochene Sigili hängt.
Abgedruckt im Geschichtsfreund II, 127. Tschudi I, 228.

69.

1309. 5. Juni.

König Heinrich gibt den Urnern verschiedene Vergünstigungen.

Heinricus Dei Gratia Romanorum, Rex femper Augu-
ftus, Univerfis Hominibus Vallis in Vre fidelibus fuis dilectis

gratiam fuam & omne bonum veftris inquietudinibus
obviare, commoditatibusque profpicere favorabiliter Cupientes,

Dum tamen quaerulantibus Juftitise debitum non negetur.
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àal Lvnrat äsr 8odinàeler, vnä Hemma, vnä ^,nva, vnä
IVlarAareta iin lvsltrsn, j mit Asmeinsm rate, villen, vnä
mvts, als ir Avt ào lv Kant, an äo izvt àax xs Lonaonäori^
iit, ävr Ast vnä ävr ir Isis villsn. vnx vnä vnlerm Kox-
Kvs Zeben nani, xs Kanne, vnä j xs dsxixxsns svikliok, vnä
vriliok naok ir allsr toäs, vnä vmds ir Avtsn vills», äsn
lv ^ vns daran srxsi^st dant, 8« lzsdsn vir insn àa? Kvs, vnä
Kolltst xs Örxvsiäsn ail s el äs task bsizrittsn Kst, vnà lvr
liok vx vnx an àie lìvle ào lv àas vsrkôlen mvAsn ok > lv

ven, allo lvas lv Kölsnt mit àsmlslksn izvts, ào loi vallsn
an vnlsr Ooxdvl naok s ir toàs, mit äsm Oeodte, all äo anäsr
Avt, äal lv vnx izsdsn Kant, llt öod, äal lv äalj Avi xe 3oKa«K-

äorl bringent an ir toä, 8« lol es öod valien an vnlsr Oox-
Kvs mit äsn an- > ärsn Avtrsn, Liar vmds xs sinsm Ottsnnem
vnä ltstsm vrlcvnäs da» vir äilsn brisl ^ bsliZilt mit vn-
lerm InZeliAle, Dix delokask xs LoKaoKäorl, äo man xalte
von Kottsl s Zedvrte Orvxeodin Kvnäirt vnä sin 5ar, ^n lant
IVlartil täKS.

^bgsàruokt bsi Sobillici II, 215; àss Sigili ist vom psrgsmsut-
strsil"sll vsggstsllsn,

68.

1802. 1. ^pril.
H,rvKiv tiri.

König ^Ibrssbt gsbistst àsm ^mmsun àss Osuàss Dri, àsn ^,bt
nnà Ovllvsllt vou Wettings» uuà ibrs Oottssbsuslsuts ill àsmseldsu
Dsllàs bsi ibrsll slts» lìsedtsu uuà ?reikeiteu ungstrübt nu Issssll.

Oss sskr sobölls, sbsr stwss gsbrosksus Sigili Iisugt.
^bgsàruskt im SssobisKtstrsullà II, 127. ?ssbuài I, 228.

69.

1809. S. Funi.

Köllig llsillrivb gibt àsu Orusru vsrssbisàsus Vsrgüustiguugsu.

Usinrious Osi Kratia Komanorum, Oex lsmnsr ^,UAU-
ltus, Onivsrlis Oominidus Vallis in Vre tiàslidus luis äilso-
tis izratiam luam omns donum vsltris inquietuàinibus
odviare, oominoàitatidusqus urolpioers lavorabilitsr Lupisu-
tss, Oum tamsn qussrulantibus ^ultitigz àsbitum non uezzetur.
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Vobis per praefentes concedimus gratiofe, quod ad nullius
SaEcularis Judicis Tribunal (noftra* Majeftatis Confiftorio
duntaxat excepte) fuper quibuscunque caufis feu negotiis, extra

terminos Vallis preedictse pertrahi debeatis, dumodo
coram Advocato noftro Provinciali, intra fines ejusdem Vallis
parati fitis ftare juri, & facere quod dictaverit Ordo Juris.
Datum Conftantiae Anno Domini MCCCIX Nonas Junii
Indictione 7 Regni vero noftri Anno primo.

Original verloren. Abgedruckt bei Schmid I, 230.

70.

1309. 25. Juni.

Archiv Uri.
Das Land Uri und das Kloster Engelberg lagen in Zwist, zu dessen

Schlichtung das Kloster folgende Richter gab : Heinrich, Meier zu
Stans, Ritter, Johannes von Waltersberg und Rudolf, Ammann zu
Sachsien ; Uri aber : Herrn Wernher von Attinghusen, Landammann
Arnold Meier von Silenen, Ritter und Rudolf, den Stauffacher von Schwyz;
zum Obmann wurde erwählt: Konrad ab Yberg und Ammann zu

Schwyz. Durch diese wurde nun der wieder erwachte Alpstreit
geschlichtet.

Abgedruckt in Kopps Urkunden zur Geschichte der eidg. Bünde I,
109. Solothurnerisches Wochenblatt 1833. 33—36.

71.

1314.

Klosterarchiv Seedorf.

Die ältesten Statuten für die Lazaritenklöster Seedorf, im Gfenn
und im Slatte; von Bruder Sifrit von Slatte

Abgedruckt im Geschichtsfreund IV, Bd. 119—158.

An dieser Stelle ist folgendes gleichzeitiges Verzeichniss weggelassen.

Dis sint die lute dis gothufes in oberen dorf die zins
gent dem hufe vnd das vo hvs anhorent.

Cvnrat von frutte Merun fun fol. Vili d. von arnoltes def
phanders gvte eins iars. des anderen Villi, d. vnd von fime
erbe. 111. d. vlrich fin brûder. 111. d. vnd heinrich fin brüder.

111. d. vnd Gerdrut ir fwefter. 111. d. d. vnd hemma ir
fwefter. 11. d. Cvnrat phander. git U. ß. heinrich von wif-
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Vobis psr prselsntes oonseàimus tzratiole, czuoà aà nullius
8ss«ularis Zuàisis tribunal (noltrss IVlajeltatis Oonliltorio àun-
taxât sxospto) lupsr quibusounque eaulis lsu negotiis, sx-
tra tsrminos Vallis prssàiotss psrtratii àsbeatis, àumoào so-
ram Aàvoeato poltro Orovinsiali, intra tines eiusàem Vallis
parati litis ltars ^uri, lasers <zuocl àistaverit Orcio Zuris.
Datum Oonltantisz ^nno Oomini NtHOdlX Nouas 5unii In-
àiotions 7 KsAni vero noltri ^nnu primo.

Originsl verloren, ^dgeàruskt bei Lsbmià I, 230.

70.

1S09. 2S. Funi.

^rcbiv tiri.
Oss Osnà tiri uuà àss Kloster Engelberg lsgsu iu Zwist, nu àss-

sen Lebliobtuug àss KIostsr tolgsuàs LioKtsr gsb - UsinrieK, Klsisr nu
Ltsus, Littsr, ZoKsnnss von Vv'sltsrsbsrg unà Lnàolt, ^,mmsun nu

LsoKslsn; tiri sber : Ilsrrn Wsrnbsr vou ^ttingbussu, Osnàsmmsnn ^r-
uolà Klsisr von Lilsnsn, lìittsr unà Luàolk, àsn Ltsntlsobsr von Lsbwvn;
nnin Obmsnn wuràs srwsblt: Konrsà sb Vbsrg unà ^.mmsnn nu

LsKwvn. Oursb àisss wuràs nnn àsr wisàsr srwsebts ^.lpstreit gs-
seblisktet.

.^bgsàruokt iu Kopps OrKunàsu nur üsssbiskts àsr siàg. LiinàsI,
109. LolotKurnsrisebss Woobsnblstt l833. 33—36.

71.

1S14.

Klostsrsrsbiv Lssàorf.

Dis sltsstsn Ltstutsn 5ur àis OsnsritsnKIöstsr Lssàork, im Otsun
uuà im LIstts; von Lruàsr Litrit von Llstts

^bgsàrusk.t im tZeseKisbtstrsund IV, Là. Il9—löö.

^n àisssr Stelle ist l°olgs»àss glsisbnsitigss Vsrnsiobniss wsggslsssen.

Ois sint clis luts àis Aotnulss in «bsrsn àorl àis xins
Asnt àsm nule vnà àas vo livs annorsnt.

Ovnrat von lrutts ivlerun lun loi. Vlll à. von arnoltes àsl
pnanàsrs Kvts eins iars. cis« anclsrsn Villi, à. vnà von lime
erbe. lii. à. virion lin bruàsr. ili. à. vnà KsinrieK. lin Krü-
àer. ili. ci. vnà Oercirut ir lvveltsr. Ili. à. à. vnà Kemma ir
lveltsr. II. à. Ovnrat pnancler. zzit II. ö. KsinrioK von vil-
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fingen von Ifeltal. eins phenninges minre denne 11. ß.
Berchte finre fwefter tochter 1. ß. heinrich der mvrer 1. ß.
Wernher in der matte rvdolfes fvn. VI. d. von der hof ftat
da fin hvs vffe ftat. Rvdolf fin vatter eins iars. Villi, d.
des anderen .X. Egeldolf fin brvder och eins iars Villi, d.

Hier ist die Seite zu Ende und Fortsetzung fehlt.

72.

1315. 7. Juli.
Archiv Uri.

Uri und die beiden Aemter im Lande Glarus, welche miteinander
in Feindschaft lebten, verabreden und schlichten auf der freien Alpen-
hohe Ennetmärch iUrnerboden) einen Frieden und Waffenstillstand.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX, 126. Tschudi I, 270 und
Schmid 1, 230 haben diesen Brief nicht ganz getreu abgedruckt.
Kopp, Geschichte der eidg. Bünde IV, 457.

73.

1315. 22. Sovember.

Archiv Uri.

Wernher, Graf von Homberg, will sich seines Zolles wegen zu
Flüelen mit den Landleuten von Uri um Schaden und Ansprache
verständigen, wenn ein einwähliger König wird.

Abgedruckt bei Kopp, Urkunden zur Geschichte der eidg. Bünde
I, 125.

Das wohlerhaltene Sigili zeigt ein schräg liegendes
Wappenschildchen mit zwei über einander ausgebreiteten Adlern, Helmzierde

zwei Schwanenhälse mit einem Ring im Schnabel und trägt
die Umschrift f S. Domini. Wern. Comitis De. Homberg.

74.

1317. 1. März.

Archiv Uri.

König Ludwig beraubt den Ammann des Twinges Ursern, Heinrich
von Ospental, schuldig des Verbrechens beleidigter Hoheit, aller Lehen

und Ehren und gibt dieses Amt, als einem treuen Vasallen des

Reiches, Kunraden von Mose.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX, 312. Schmid II, 216.

Tschudi, aber mehrfach unrichtig, I, 281.
(S-teJÜdjt-ifrt. 81*. XLI. 4
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linZsn VON Ilsltsl. «ins «Kenninjzes ininre àsnns II. L.
LsrsKts linrs lxvsksr tooktsr I. ö. KsinrieK àsr invrsr I. Z.
WsrnKsr in àsr insite rvàolles Ivn. VI. à. vsn àsr Kolkst
às Iin Kvs vlls Kst. Rvàoll Iin vsttsr sins isrs. Villi, à.
àss snàsrsn .X. kAslàoll lin Krvàsr «ok eins isrs Villi, à.

liier ist àis Lsits nu Lnàs unà Eortsstnung fsblt.

72.

1815. 7. Full.

^rekiv Uri.
Dri unà àis bsiàsn ^.smtsr ir» Dsnàs OIsrus, vslsbs mitsinsnàsr

i» ?sinàsokstt Isbtsn, vsrsbrsàsn uuà seklioktsn sul? àsr trsisn ^lpsn-
bobe EnnstmâreK iDrnsrboàsn) sius» I^risàs» uuà WsKsnstillstsnà.

XbgsàrueKt im OssoKisKtsfrsunà IX, 126. l'sokuài I, 270 uuà
LoKmià I, 230 Ksbsn àisssu Brisk niokt gsnn gstrsu sbgsàruokt.
Kopp, OssoKieKts àsr siàg. Oiinàs IV, 457.

73.

181S. 22. November.

^rokiv Dri.

WernKer, Orsk vo» liombsrg, vill siok ssiuss Zollss vsgsn nu
Eluslsu mit às» Dsnàlsutsn vou Dri nm LoKsàsn uuà ^nsprssks vsr-
stânàigsn, vsnu sin sinvsKIigsr Xonig virà. ^

XbgsàruoKt bsi Xonp, DrKunàen nur OsssKioKts àsr siàg. Ltinàs
I. 125.

Oss voklsrksltsns 8igi11 nsigt siu sokräg lisgsnàss Wspvsn-
sokiiàoksn init nvsi übsr einsnàsr susgsbrsitstsn ^àisrn, llslin-
nisràs nvsi LoKvsnsuKälss mit siusm King im LoKusbsI unà trägt
àis DmsoKritt -j- 8. Oomini. Wsrn. Oomitis Os. Lomborg.

74.

1817. 1. «är«.
^rokiv Dri.

Xonig I.uàvig dsrsubt àsn ^mmsnn àss l'vinges Drssrn, LsinrioK
von Osvsntsl, ssbulàig àes VerbrsoKsns belsiàigter LoKsit, sllsr Ds-
ben unà LKrsn unà gibt àisss» ^,mt, »Is sinsm trsusu Vsssllsn àss

tìsiokss, Xunrsàsn von Kloss.

sbgsàruokt, im SeseKioKtsfrsunä XX, 312. LoKmià II, 216.

l'sokuài, sber inebriseli uuriektig, I, 231.
Gkschichtsfrd. «d. Xl.1. 4
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75.
1317. 1. März.

Archiv Uri.
König Ludwig überträgt seinem geliebten Kunrad von Mose und

dessen Erben die Vogtei im Thale Livinen mit allen Rechten und
Zubehör und namentlich mit Waarenniederlage und Saumrecht.
Ausgenommen sind die Zölle.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX, 312. Sch-rid II, 210.

76.
1317. 14. März.

Stiftung der Kaplanei U. L. F. in Altdorf.

Zu Wiffen fey allen und jeglichen Das Wir Heinrich
Zungg, Conrad uon Wolfenfchies, Conrad uon Mofe, Heinrich

Zwyer uon Efebach, Iberman uon Rieden, Conrad
Oechfer, Walthert Fflrfte, Heinrich uon Rhetfchrieden und
Bürger uon ftâge etc. all jnwohner des Urner Thalls Coftan-
tzer Bistumbs, durch Hilft", Rath und gunft der inwohner
des Thallß zu Ury, und befonder der unterthanen der
Kilchen ^zu Altorf, mit gefundem Leib und fleißiger uorbe-
trachtung zu Lob und ehren der untheilichen Dreyfaltigkeit
und der Mutter Gottes, und uon Heil wegen der Seelen,
infonder Vater und Mutter aller unfer Vorderen und Gut-
thâter, den altar unfer Lieben Frauwen in der Pfarkilchen
ftende in dem Thall Ury Coftantzer Biftumb, durch wiffen
und willen der ehrwürdigen Frauwen Elifabeth Abtiffin des

Dämmen Mflnfters zu Zürich faneti Benedicti Ordens Con-
ftantzer Biftumb, der uorgenanten kilchen Lehen Herren,
begabt habend und jetzo begabend mit diffen hernach ge-
fchribnen Zinfen, auch diefelbige Zinß follend durch uns
oder uon unfern uerlaßnen jährlichen bezahlt werden gebend
das felb jetzo frey und ungezwungen demfelben Altar Unfer
Lieben Frauwen zu Altorf in der Pfarr Kirchen ftende, das
da ein Ewiger Kaplan oder Priefter uon den gueteren deffel-
ben Altars ewengklichen aufenthalten und gehalten werde.

Diffe feynd die Zinß, aus welchen ich Heinrich Zungg
Zinffen, und gib X Lib. pfennig, und wir obgenanten
begaber Zinffen oder gebend einlif pfund pfennig dasfelb Landläufig

hand gegeben und gebend jetzo uor beftimbten Aliar,.
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75.
1817 1. »är«.

^Vrobiv Dri.
König Duàwig überträgt ssiusm gelisbtsu Kuursà voll Kioss unà

àssssll Erbeu äis Vogtsi im IKsts Diviueu mit allea lìsobtsu ullà Zu-
bebör uuà uämsutliob mit Wàsrsllllisàsrlsgs unci LaumrsoKt. ^,us-

gsuommsll siuà àio Zölle.

sbgsàruokt im <Zss«KivKtsl"rsullà XX, 312. 8ob,inà II, 216.

76.
1817. 14. »är«.

Stiftung àsr Ksvläusi D. D. in ^Itàorf.
Zu Wittsn allsn unà ^sglioksn vas Wir KsinrieK

^ungg, 0«»raà uon WoltsnteKiss, Oonraà uon Nots, Lein-
rieb ^wver uon LtsbaeK, lbsrman uon Kisàen, Lonracl
OscKter, WaltKert Lurtts, KsinrieK uon KKsttoKrisclen unà

Lurger uon ltâgs st«, ail MwoKner àss Krnsr l'irai!» Ooltan-
txsr Listumbs, àurek Kiltt, KatK unà gunlt àsr inwokner
àssOKallö xu vrv, unà bslonclsr àsr untsrtkanen àsr Uil-
oben xu Eitorf, init gstunàsni Leib unà tlsiöigsr uorbs-
traektung xu Lob unà skrsn àsr untksiüoksn LrsvtältigKsit
unà àer Nuttsr Oottss, unà uon Usi! wsgsn àsr öselsn,
intonàsr Vater unà Nuttsr aller unter Vorclsrsn unà Out-
tkâter, àsn altar unter Lieben Lrauwen in àsr KtarKileKen
ltsnàs in àsin I'Kail Krv lüoltantxsr Liltuinb, àurek Witten
unà willen àsr skrwûràigsn Lrauwen LlitabstK ^.btittin àss

Oaminen Nünltsrs xu ZürieK taneti Lsnsàiet! Oràsns Oon-
ltantxsr LiKumb, àsr uorgenantsn KiioKsn LsKsn Herren,
begabt KaKsnà unà ^jstxo bsgabsnà init àittsu KsrnaeK gs-
tekribnsn Antsn, auok àistelbigs ZinlZ tollsnà àurek uns
oàsr uon untsrn usrlaönsn ^skrlieksn bsxaKIt wsràsn gskenà
àas tslb ^stxo trsv unà ungsxvungsn àsnitslbsn ^,ltar Knter
Lisbsn Lrauwsn xu ^.Itort in àer ?tarr KireKsn iìsnàs, àas
àa sin Lwigsr Kaplan «àsr Lristtsr uun àsn gûstsrsn àsttsl-
Ksn Altars swengklioksn autentbalten unà gskaltsn weràs.

Vitt« tsvnà àis AnL, aus wsloksn iek KsinrieK ^ungg
Zjnttsn, unà gib X Lib. ntsnnig, unà wir obgenanten Ks-
izabsr Änttsn «àsr gsbsnà sinlit vtunà ptsnnig àastslb Lanci-
làutltZ Kanà gegeben unà gsbsncl jstx« u«r bettimbtsn ^Itarv
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welche Zinß die obgefchribnen und all ihr Nachkommen ab
den gueteren hernach gefchriben ewengklich demfelben Altar

und feinem Kaplan zu bezahlen fchuldig find, und zum
Erften Peter uon Spiringen Zwey pfund pfenning ab seinem
gut genannt Obereegge, die da ligend an ein Theill im
Spiringer Kilchgang, und zwey hüener; item Werner
Stapfei* ein pfund pfenning ein huhn ab seinen gueteren in
Blange ob dem Gern ; item Walthert Grauer 2 pfund pfening
und zwey hüener uon seiner juchart und uon Beiuang am
Gläten ried; item Hôltzelin uon Schâchenthal drey pfund
pfening und drey hüener uon feinem hauß und fcheûr und
uon zwey fcheuren enet dem rechen die man nembt an ni-
deren Matte; item Heinrich uon Gumpellingen fechszehen

fchilling pfening uon der Schindel fpaltung; item Werner
Müller zu Bawen zehen fchilling pfening und ein huon uon
feinen gueteren in fcheidegge ; item Heinrich Sewelin zwey
Lib. uon seinen gitteren zu fewelin in der Ruti ; item Hans
Futl'chj ein Lib. dn. ab Futfchis Rüti; item Hans uon Waffen

n Lib. dn. ab den Oiften Rudis uon Oegften uon denen
2 Lib. dreyßig Ich. und X fchillig ab Willenbiegis Ackher;
item Walther Fürfte n Lib. dn. uon matten bey der mülle
zu Utzingen ; item Heini Stelli 9 fch. dn. und ein huon uon
gueteren in Bolle und zu Wiggeringen nidnen; item Rülin
uon Wiggeringen i Lib. dn. uon seinem haus und fcheür
und uon einem ftuckh an helfen rütj am Trenckhweeg ; item
Heinrich Am Bül n Lib. dn. uon den gueteren der Wickhel
und seinen Zugehôrten in des dz dan uon unfern
nachkommen zu mehrung differ pfruondt geben werd, wellent
und ornen wir, das nun und hinfür durch die obgerührten
begabung des Altars zu ewigen Zeiten ein pfruondt geftifft
und aufgefetzt feyn folle, und das die Lehenfchaft und uer-
fehung des Altars der ehrwürdigen frauen Elifabeth Abtif-
fin des Damen Münfters zu Zürich faneti Benedicti Orden
oder die dan zu denfelben Zeiten feyn wird ewiglich zugehörig

feyn foil, auch die uorgenannt Abtiffin mit derfel-
bigen pfruondt den befcheidnen Ulrichen Freyen uon Zürich
uerfehen und gelihen hand und darauf gefetzt, auch fo oft
und dikh diefelbig pfruondt ledig wurde, folle diefelb
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welebs Zinö àis obgskekribueu unà all ikr iXaeKKommsu ab
àsn güsteren KsrnaeK gskokribsn swsngklick àsmlslben ^.1-
tur und ksinsm Kaplan zu bsxaklsn kekuläig kinà, unà 2um
Lrktsu Lstsr uon spiringsn Zwsv pkunä vksnning ab ssinsm
gut gsnannt Oberssggs, àis àa ligsnä an sin ^Keill im
Lpiringer LileKgang, unà xwsv nüsner; itsm Werner
Ltauksr sin pkunä pksnning sin KuKu ab ssinsn güeteren in
Liangs «b àem tZsrn; itsm WaltKsrt Orausr 2 pt'unà pksniug
unà xwsv nüsner uon seiner ^uekart unà uon Leiuang am
Olsten risà; itsm Koltxeliu uon LeKseKsutKal àre^ pkuuä
pksniug unà àrs/ Küsusr uon keinem KaulZ unà keksûr unà
uon xwsv kekeursn enei àsm rsebsn àis man nsmbt un ni-
àsrsn Natte; item KsinrieK uon Oumpsllingsn keeksxeksn

lekilling pkening uon àsr LeKinäsl kpaltung; item Werner
Nuller xu Lawsn xsksu lekilling pksning unà sin buon uon
leinen gûstsrsn iu leksiäsggs; item KsinrieK Sswelin xwsv
Lib. uon ssinsn güteren xu lswslin in äsr Küti; item Hans
LutkeK^ sin Lib. àn. ab Lutlonis Küti; item Hans uon Wal-
ken n Lib. àn. ab àsn Oilten Küäis uou Osgltsn uon àsusn
2 Lib. ärsvöig kob. uuäXkeKillig ab Willsnbisgis ^eKKsr;
itsm WaltKsr Lürkts ii Lib. àn. uon matten bev àsr mülls
xu Ktxingsn; item Ksini Stelli 9 kob. àn. unà ein Kuon uon
güsteren in Lolls unà xu Wiggsringsn niànsn; itsm Külin
uon Wiggsringsn i Lib. àn. uon ssinsm Kaus unà kekeür
unà uon einem ktusk.ii au Kekksu rüt^ am 1?rsneKKwssg ; item
KsinrieK ^.m Lül n Lib. àn. uou àsn güsteren àer WioKKsI
unà ssinsn Zugskorten in àss àx àsn uou untern nuek-
Kommsu xu mskrung àikksr pkruonàt gsbsn werà, wellent
unà «rnsu wir, àas nuu unà Kintur àurok àie «KgerüKrtsn
Ksgabung àss Altars xu swigsn Zsitsn sin pkruonàt gektiltt
unà aukgslstxt ksvu kolls, unà àas àis LsKsnleKakt unà usr-
lskung àss sitars àsr skrwàràigsn kraueu LiikabstK ^btik-
kin àes Damen Mnkters xu ZürieK kansti Leneàieti Oràen
oàsr àie àau xu àsnlslken Zeiten ksvn wirà swigliek xugs-
Korig ksvn koll, auek àis uorgsnuunt ^btikkiu mit àsrlel-
bigsn pkruonàt àen bekekeiänen KlricKen Lrs^en uon ZürieK

usrkeksu unà gsliken Kanà unà àarauk gsletxt, auek ko ott
unà àiKK àiekslbig pkruonät lsàig wuràs, kolls äisleib



dasfelbig foil er mit wiffen eines pfarrherren zu Altorff der
pfruondt zum beften anlegen und ihrer frummen damit
fchaffen, auch derfelbig Caplan der dan zu derfelben Zeiten
auf diefer pfruondt ift, ift fchuldig die unterthanen zu
Altorff im Dorff und außerthalb beicht hören, bewaren und
ölen, fo offt er vom Lütpriefter zu Altorff erfucht wird, wo
es aber dem Lütpriefter nit lieb wäre fo teil er deren ftuckh
keines thun ; item und /las er das opffer fo dan auf fein
Altar gefeit, treulich und ohn minderung anzeigen, und
ihm das laffen werden, wan aber derfelbig Caplan durch
heißens willen des genannten Lütpriefters zu einem fiechen
kam, foil er dem pfarrhen* und feinen heifern fein Kirch
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trau ^btillin àis àan xumakl ilt, id bait es ikrsn Kunàt
tkan virà, in XIV ?agsn àielslbigs plruonàt mit sinsm
gslokisktsn prisltsr àsr àarxu gut ilt unà loplt Ksiu vlruouàt
Kat usrlsksn, unà ikn àaraul sviglieli bsltstten auek àsr-
lelbig àsr all« àaraul gelstxt virà Ioli Ksv Isinsm Lûà
àsrsn ltueKK I« KsrnaeK ltsnàt uerdunàsn lsvn unà I«)n6
àis : àerlsIKig urisltsr virà uon meinsr gnsàigen lrausn
^,btillin mit aulgslsgten Liogsrn aul àus Ksilig Lvangelium
lekvoren àus «r uii Iug àsm ^.mbt oàsr NslZ xu lingsn
oàsr xu Islsn gsgsnvartig lsvn voils, auek in allsn KoeK-

xsitiieksn lsltsn àsr Velpsr uuà Nstti lo mau àan gsvoknt
ilt xu lingsn trsuiiek àa leve, unà àas sr all "lag lo àis
Lon aulgakt aul lsim ^,1tar Nsö Kab, ss lsv« àan àas

«r ein rsàiieks rsekts usrnûnltigs urlaek Kab àis enàsr àsr
NotKàurltigKeit àan àer vollult xuxulekrsibsn lsvs itsm:
àas sr psrloknliek aul àsr plruonàt litxs, uuà àan lias sr
unter àsr ltrall lsvs sinss IviloKKsrrsn xu ritorti àsr àann
lsvn virà, auek in ximlisksn skrlioksn àingsn gskorlam
lsvs, itsm àsr plruonàt gûstsr àas sr ^jsxt Kat oàsr übsr-
Kommsn virà nit usrkaut?«, ltskis, snàxuoks, «àsr usr-
tauloiw, noek in Ksin vesg sutlrombàs «Kns villsn unà
villsn àsr uorgsnanntsn ^.btillin xu ZürieK, oàsr «iuss
plabrsrs xu storti', ob sr absr nsis mans sntlrômbàsts
uon àsr plruonàt guot loll sr okns Lolnung àsrlslbigsn
beraubt lsvn, àarab gsltoösn unà abgelstxt vsràsn. unà
vas ikms gsbsn virà xu mskrsn àis gült àsr plruonàt.,
àaslelbig loll sr mit villsn sines plarrksrrsn xu ritorti àsr
plruonàt xum bsltsn anlsgsn unà ibrer lrummsn àamit
lokallen, ausk àsrlsIKig Oavlan àsr lian xu àerlelbsu Zsitsn
aul àislsr plruonàt ilt, ilt lekulàig àis untsrtkansn xu ^,1-

torll im I)«rl? unà auösrtkalb KsisKt Koreu, Kevarsn unà
ôlsn, lo «tlt sr vom Lûtprieltsr xu ^.ltorlt' srluokt virà, v«
ss aksr àem Lütprisltsr pit lisb vare lo l«Ii sr àsrsp ItueKK
Ksiuss tkun; itsm unà .àas sr àas optier l» àap aul lein
^,Itar gslslt, trsuiiek unà «Kn minàsrung anxsigsn, uuà
ikm àas lallen vsràsn. van aksr àsrlslbig Oaplau àurok
Ksiösns villsn àss gsnanntsn Lûtvrisltsrs xu sinsm lisoksn
Ksm, loll sr àsm plarrksrr unà leinen Ksllsrn lsin XlreK
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Recht erfchen ohn allen argen Lift bey feinem Eüd, und
was darnach ihm uon dem fiechen wird, foli fein feyn : und
des zu ewiger ficherheit und beftentnus habent wir unfer
zweyfaltigen Brief mit dem Sigel der ehrwürdigen Frauen
Elifabeth uon Gottes Gnaden Abtiffin des damen Münfters zu
Zürich unfer kilchen Lehenherren"und mit der Gmeind
Sigel der Landfchafft zu Ury bewahren und figlen laffen, der
geben ift zu Altorff nach Chriftj geburt Taufend drey hundert

fibenzehen jähr am XIV Tag mertzen da man zeit xx
Rômifche zahl.

Wir Elifabeth uon Gottes Gnaden Abtiffin des Damen
Münfters zu Zürich Sancti Benedicti Orden Coftantzer
Biftumb Lehenherren der kilchen in Altorff, fo wir merckend,
das durch die begabung des uorgedachten altars unfer Lieben

Frauen der Gottesdienft in derfelben Kirchen gemehret
ift, der uns gefechen wird mercklichen nutz feyn der
Kirchen und den unterthanen, darum wir diefelbige ftifftung
und begabung desfelbigen Altars hand beftättiget und be-
feftnet, beftâttigencl und befeftnend, die mit Lauff dis Brieffs
für unfer Gottshaus und all unfer Nachkommen zu halten
alles das fo dan obgefchriben fteht, und uerbinden uns des

mit diffem gegenwärtigen brieff. Des zu Urkund hand wir
an diffem zweyfalten brieff unfer Sigel laffen henckhen nach

Chriftj geburt als oben.

Wir Werner uon Aettighaußen, Ritter und Land
Ammann, und die Gemeind des Thalls Ury Coftantzer Biftumb,
fintemahl wir fehend follich uorberührt begabung und
pfruondt ftiftung Gott Loblich, den Heiligen ehrlich, der
kilchen zu Altorff und ihr unterthanen und andern Leuthen
differ Landfchaft und den lieben feelen nutzlich feyn, hier-
umb gib ich meinen freyen guten willen und gunft und

gantzer Gemeind mitwillen darzu, mit Urkund diß Brieffs
auch zu einer Ewigen Gedächtnus und zu einer Behendigkeit

aller obgefchribner ding hab ich Unfer Gemeind Infigel
den zweyfaltigen brieffen laffen annen ckhen und befiglen in
dem jähr ftat Tag, und in der Rômifchen zahl, als obftat.

Original verloren. Abgedruckt bei Schmid I, 233. Offenbar eine
Uebersetzung aus dem Lateinischen.
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LseKt srteksn okn ullsn argsu Lilt Kev teinem Lûà, unä

vas àarnaek ikm uon àem lieeksu virà, toll lein tsvn : unä
äss xu «viger tiskerkeit uuà bettsntnus naksnt vir unter
xvsvtaltigsn Lrist init äsm Ligsl äer ekrvûràigen I?raueu
LlitabetK uon Oottss Onaàsn H,Ktittin äs« äumsn iVIünltsrs xu
ZürioK, untsr KileKsn LsKsnKsrrsn"uuà mit äsr ömsiuä 8i-
gel äer LanàtsKattt xu Lrv bsvakrsn unä tiglsn lutten, äer
geben itt xu ritorti nask OKrittj geburt Oautsnà ärsv nun-
äsrt tiksnxeksn ^akr um XIV 1"ag mertxen äu man xelt xx
KömiteKe xaKI.

Wir LlitabetK uon öottss Onaàsn ^,btittin äes Lamsn
IVlünttsrs xu ZürieK Lausti Lensàisti Oràen tüottantxsr Li-
ttumb LeKenKsrren äsr KilsKsu iu ritorti, to vir merekenà,
àas àurok äis bsgubung äss uorgsàaektsn altars untsr Lis-
ben Lrauen äsr Lottssàisnlt in äsrtelbsn KireKen gsmebret
itt, äer uns gstsebsn virä mereklisksn nutx tsvn äsr Kir-
oben unä äsn untertkansn, äurum vir äietslbigs ttitrtung
unä bsgubung äestslbigsn Altars Kanà bsttattigst unä be-
tettnet, bsttsttigsuä unä bststtnsnä, äis mit Laut! äis Lristts
tür untsr OottsKaus unä uil untsr NaeKKommsn xu Kulten
allss äus t« äun obgetebriben ttskt, unä uerbinäsn uns äes

mit äitlsm gsgsnvätigsn Kriett. Des xu IlrKunà Kunä vir
un äittem xvvsvtaltsn bristi' untsr Ligsl lattsn KsneKKsn nask
OKriltj geKurt uls «Ksn.

Wir Wsrusr uon /VsttigKaulZsn, Kìitter unä Lanà ^,m-
mann, uuä äis Oemsinà äss ?Kalls Lrv tüottantxsr Littumd,
tintsmakl vir tsksnä tollieli uorksrükrt Ksgubung unä
ptruonät ttittung Oott LoblisK, äen Heiligen ekrlied, äer
KileKeu xu ritorti uuà ikr untsrtkuuen unä anàsrn LeutKsn
äittsr LunäteKutt unà àsn lisksn tsslsn nutxliek tsvn, Kisr-
umb gib iek msinsn trsvsn guten villsn unà guntt unà

gantxsr Osmsinà mitvillsn àurxu, mit LrKunà àilZ Lrieös
uusk xu siner Lvigsn OeàasKtuus unà xu einer Lettsnàig-
Keit ullsr obgslekribusr àing buk isk Imlsr Osmsinà Inligel
àsn «vsvtaltigsn Kristtsn lattsn anksnekden unà betiglen in
àsm ^skr ttat Oag, unà in àsr KomitsKen xuKI, als okttut.

Original verloren, ^dgsàruokt dsi LoKmià I, 233. Offenbar sius
Dsbsrsstznng sus àem DatsinisoKsn.
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/1.
1317. 15. November.

Archiv Uri.

Friedebrief zwischen den Bürgern von Thun und den Urnern.

Alle, die difen Brief fehent oder hôrent lefen, nv oder
hienach, füllen wizzen, daf wir, der Schultheizze die Rät.
vnd dv gemeinde von Thuno, hein ge- | geben, vnd geben
mit difem gegenwurtigen Brieve, dien ereberen Lüten dien
amptlüten, vnd dien Lantlüten gemeinlid), von vren, vnd|
dien, die bi inen wonent, für vnf vnd für alle vnfer
bürgere, vzere, vnd indre, vnd für die, die bi vns wonent in
der ftat, vnd ouch | für alle, die vf der bürgeren gütern
fitzent guten, vnd getrüwen fride, zu vnf vnd von vns, vnd
vmb vnf ze varne, mit libe vnd mit gü—[ te, an alle geuerde.
Beteilige aber das, das ieman den fride Breche, den wir
oder vnfer bürgere berichten, oder behòbten folten, def
wir nüt ge-[ trûwen, vnd dien vorgenanten Lantlüten von
vren, kein fchaden tete, an libe, oder an gute, in vnfer
ftat, oder indront vnferen ziln, den fchaden | füllen wir
inen ablegen. Were aber das das iehman der bi vns wollet,

old vnf an höret, als da vor gefprochen ift, dien
vorgenanten Lantlüten | von vren, old dien, die fi an hôrent,
kein fchaden tete vzeront vnfer ftat, old vzeront vnferen
ziln, kumet der wirder in vnfer ftat, den | füllen wir öch

vf haben, vnd behalten vntz daf inen der fchade werde
abgeleit, den er inen getan hette. Ift er aber als armer,
daf er den | fchaden nvt mag vergelten, old abgelegen, fo
füllen wirn behalten, vnd behüten, alle die wile, fo der
l'ride weret, enzwifchent vnf, vnd inen, | alfo daf er inen in
dem Fride, enkein fchaden me tu. wellen aber wir den
fchaden für in gelten, daf mögen wir wol tun, vnd fol
vnfer [ fride da mitte nvt zerbrochen fin. Were öch daf, daf
die vorgenanten Lantlüte von vren iemanne, ir vigendon
kein fchaden teten | old ir lip, old ir vigendon gût, für vnf
fürten, vzeront vnferen ziln, fo füllen wir fi nvt irren, vnd
füllen öch inen nvt beholfen fin. | Were öch daf, daf fi
ieman jagte, old ir lip, old ir gut für vnf fürte, vzeront
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/ /,
1317. IS. November.

^rokiv Dri.

b'risàsbrisf üvisoksn àsn öurczsrn von 1'imu unà àen Drnsrn.

^,IIe, àis àitsn Brisk tskent «àsr Körsnt Igten, irv «àsr
Kisnasli, tullsn vixxsn, lisi wir, àsr SoKultdsixxs àis Kàt.
vnà àv gsmsinàs v«n Mun«, Ksin gs- ^ geksn, vnà gsksn
init àitem gsgsnvürtigsu Brieve, àien sreksrsn Lntsn àien
amptiûtsn, vnà àisn Lautlutsu gsmsinlioli, von vrsn, vnà!
clien, àis bi insn vcment, tur vnt vnà tur all« vntsr Kur-
gsrs, vxsrs, vnà inàrs, vnà tur àie, àie Ki vns vouent in
àsr Kut, vnà «uok s tür uils, àis vt àsr burgersu gütsrn
titxsut guten, vnà gstruvsu triàs, xü vnt vnà von vns, vuà
vnib vut xs varus, mit libs vnà mit gü-s ts, un uils gsusràs.
BstoKige absr àus, àus ismun àsn triàs BresKs, àen vir
oàer vntsr Kurgsrs KsrioKtsn, oàsr KsKôbtsn toltsn, àst
vir nüt gs-strûvsn, vnà àisn vorgsnantsn Lantlüten von
vrsn, Ksin tokaàsn tets, an libs, «àsr an gute, in vntsr
ttat, oàsr inàront vntsrsn xiln, àsn tokaàsn s tulle» vir
insu ablegen. Wsrs absr àas àas iskman àsr bi vus vo-
nst, olà vnt an Körst, als àa vor gstvrooksn ilt, àisn vor-
gsnautsu Lantlüten I von vren, olà àisn, ciie ti an Körsnt,
Ksin tokaàsn tsts vxsront vnter ttat, olà vxeront vutsrsn
xiln, Kumst àsr viràsr in vntsr ttat, àen > tullen vir öek

vt Kaken, vuà bekalten vntx àat insn àer lckacls vsràs ak-
gslsit, àsn sr insn getan Kette. Itt er absr sls armsr,
àat er àsn > tokaàsn nvt mag vergelten, olà abgelegen, t«
tullen virn bskalten, vnà KsKöteu, slle àis vile, to àsr
tricle veret, enxvitoksnt vnt, vnà insn, s sito àat er inen in
clsm Lriàs, enkein tsliaàeu me tû. vsllen aksr vir àsn
tokaàsn tur in gelten, àat mögen vir vol tun, vncl tol
vntsr s triàs àa mitts nvt xsrbrooksn tiu. V/ers ««K àat, àat
àie vorgsnantsn Lantlüte von vrsn ismanns, ir vigenclon
Ksin tokaàsn teten > «là ir lip, «là ir vigsnàon gut, tür vut
törtsu, vxsront vntsrsn xiln, Io tullsn vir ti nvt irrsn, vnà
tullsn «oli insn nvt KeKoltsn tin. j Wsrs ö«K àat, àat ti
ieman ^agts, «là ir lip, «là ir gut tür vnt iurte, vxeront
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vnferen ziln, der vnf nvt an horte, den füllen wir ] öch
nvt irren, vnd füllen öch im nicht beholfen fin. vnd fol dif
allef fin, an alle geuerde. Wir füllen öch vnd mvgen,
fwenne wir wellen | den vorgenanten Lantlüten von vren
den fride abfagen, mit vnferm offennen Brieve, vnd doch
alfo, daf der fride nach dem abfage- | he viercehen tage,
fol getrûwe, vnd ftete beliben, als öch da vor an alle
geuerde vnd daf dif allef ftete, vnd vette belibe, fo hein | wir
die vorgenanten burger von Thuno vnfer gemeinde Inge-
figel geleit an difen Brief, vnd befchach dif, vffen Brü-
ningen, an | fant Othmars abende, do man zalte von gottef
gebürtlichem tage Tufung, drühundert Jar, vnd darnach in
dem fibencehenden | Jare.

Sigili ist abgerissen. Der Gegenbrief von Uri ist abgedruckt im
Solothurner Wochenblatt 1830, 646.

78.

1318. 5. Juli.
Kirchenlade Silenen.

Ablassbrief für die Kirche in Silenen.

Vniuerfis Chrifti fidelibus haf literaf infpecturif Nof
Frater petrus mif- | ericordia diuina Nacarenus Archiepif-
copuf falutem in domino fempiternam. Omnes lta-|bimus ante
tribunal Chrifti recepturi bonum fiue malum prout geffimus nec
non | de omnibus male gestif fentenciam dolorofam. Igitur
cupientef animabus in hac uita taliter prouidere ut de bonif
operibus falutem in futuro iudicio fruc- | tum et mercedem

recipient centuplicatam. Juxta illud euangelium. Centuplum
accipie- | tis et uitam eternam poffidebitif. Ideo omnibus uere
penitentibus et confeffis qui | ad ecclefiam fancti\A.lbini mar-
tirif in Silinen ad officium | devotione cum uenerint | in
feftiuitatibus beate marie in die cujuslibet apoftoli. Nati-
uitatif refurrectionif afcenfionis et pen- | techoftes. beati Jo-
hannif batifte. faneti albini martirif. faneti laurenci. decern j

milia martirum. XI. milia uirginum beate chatarine virginif.
in feftis fancte | crueif fanctorum inocentium. et qui manuf
porigerint adiutricef. de omnipotentif | dei misericordia et
beatorum apoftolorum damuf et concedimuf. C. dief de

55

vnlsren xiln, cler vnl? nvt an Korts, äsn lullen vir > ôoii
nvt irrsn, vnä lullsn öek im nickt bskollsn lin. vnä loi äil
allsl lin, un ulls izsusrä«. Wir lullsn ö«K vnä mvgsn,
lvsnns vir vellsn s äsn vorgsnantsn Luntlûtsn von vrsn
äsn lriäs ablagsn, mit vnlsrm «llsnnsn lZrisvs, vnä äook
allo, äal äsr lriäs nuek äsm ablags- j Ks visresksn tugs,
loi gstrûvs, vnä Ksts KsliKen, uls ö«K äu vor uu ulls gs-
usräs vnä äal äil allsl Ksts, vnä vsKs bsiibs, l« Ksin > vir
äis vorgsnantsn burgsr von ?Kuno vnlsr gemsinäs Inge-
ligsl geleit an äilen IZriel. vnä KsloKaoK äil, vltsn IZrö>

ningsn, an s lant OtKmars absnäs, äo mau xalts von gottsl
gsburtlioksm tags ?ulung, ärulninäert Zar, vnä äarnask in
äsm libsncsksnäsn ^ .iars.

Ligill ist sdgsrisssn. Oer Oesenbrist' von Ori ist sbgsàruekt im
8oIotKurusr WoeKenblstt 1830, 646.

78.

1S18. S. ^uU.
Kirvnsnlsàs Lilsnsn.

.^ulässbrief 5ür gie KireKs in silenen.

Vniusrlis OKriKi tiäslibus Kal literal inlpsoturil Nol
l?ratsr petrus mil- s ericoräiu äiuinu Naoarenus ^,rekispil-
oopul lalutsm in äomino lsmvitsrnam. Omnss Ka-sbimus ants
tribunal tükriki reosnturi bonum lius malum prout gsllimus nso
non s äs omnibus male gsstil lsntsnoium äolorolam. Igitur
«upisntsl unimabus in Ka« j uita talitsr prouiäsre ut äe bonil
«psribus lalutsm in lutur« iuäioio lruo- s tum et merosäem

rsoipisnt «sntuplisatam. Zuxta illuä suaugslium. Osntuplum
aooipis- s tis st uitam sternam polliäsbitil. läe« omnibus uere
psnitsntibus st sonlsllis qui j uà ssolsliam lansti^lbini mar-
tiril in Lilinen aà «llioium s äevotione sum uensrint ^ in
lskiuitatibus bsat« marie in àis ou^uslibst apoltoli. Nati-
uitatil rslurrsotionil alssnlionis st pen- I tsekoltss. Ksati Zo-
Kannil batilts. lanoti albini martiril. lanoti laureimi, àsosm!
milia martirum. XI. milia uirginum bsats okatarins virginil.
in lskis lansts > «ruoil lanetorum inooentium. et qui manul
porigsrint aàiutrissl. äs «mnipotsntil > àsi missriooràia et
bsatorum apoltolorum äamul st conosäimul. <ü. àisl às
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indulgentia de in- | iuncta eif penitenciam falutarem et X L.
ex parte fratrif Guicardi epifcopi chuma- | nacenfif mei fuffra-
ganei in cuius rei teftimonium dufim' (duximus?) noftro
sigilo | apensione munimine roborari. Data in Vre anno
domini M°CCC°XVIII | Jndictione prima V Kal. Juli.

Sigili fehlt. Eigenes Latein in dieser Urkunde.

79.

1318.

Gemeindelade Erstfeld.

Erzbischof Peter von Nazareth und dessen Suffragan Bruder Gui-
zard von Comanas verleihen auf ihrer Reise über den St. Gotthard der
nunmehr zu Ehren des hl. Ambrosius und Othmar eingeweihten Kirche
in Erstfeld auf gewisse Feste des Jahres 140 Tage Ablass.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XIX, 268.

80.

1318. 26. Jauuar.

König Ludwig gibt den Urnern eine Vergünstigung betreff Beerbung

unehlicher Kinder.

Ludovicus Dei Gratia Romanorum Rex semper Augu-
ftus, Univerfis Sacri Romani Imperii Fidelibus gratiam fu-
am & omne bonum : Oblata nobis petitione fupplici
fidelium noftrorum Hominum Vallis in Urach, quantenus quandam
confuetudinem (qua* non Confuetudo fed potius dicitur cor-
ruptela) dignaremur autoritate Regia abolere, hanc videlicet,
pro naturalibus filiis vel filiabus eorundem, defcendentibus,
Advocati Vallis prsedictae non progenito res eorum, a quibus
naturaliter defcenderunt, res ipforum mobiles, feu immobiles

in Ufus Advocativis colligant & affumant quod quia
nec rationi confonum videtur, nec congruit sequitati Autoritate

Imperatoria caffamus, & ne in futurum comittatur,
fub comminatione inhibemus fed precife volumus, &
mandamus ut progenitores talium defcendentium. Prœfentes
Litteras confcribi, & noftrae Majeftatis Sigillo juffimus commu-
niri. Datum in Ingolftatt VII Kalend. Februarii Anno Do-
mini Millefimo CCC0 XVIII Regni vero noftri Anno Quarto.

Original fehlt. Abgedruckt bei Schmid I, 238.
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inàuigentia às in- I iuncta sii psnitenciam salutarem st X L.
ex «arts lratris Ouicarài episcopi ckuma- s nscensismei suöra-
gansi in euius rsi tsKimouium àusim' (àuximns?) nostro
sigilo I apensions munimine rokorari. Data in Vre anno ào-
mini iVl° lüO^XVIII I Znàiotione prims V Ksl. Zuli.

Ligiii tsKIt. Ligsnss tiätiziu iu àisssr OrKuuàs.

79.

1S18.

Osmsinàslààs Lrstfsià.
LrnbissKot?stsr vou IVsnsrstK uuà àsssen Luörägsn Lruàsr Lui-

narà vou Ooinanas vsrlsiksu snk ikrsr Lsiss übsr àsu 8t. Lottbsrà àsr
nuuinsbr «u, LKrsn àss Ki. Ambrosius uuà Otblvsr singswsibtsn KireKs
in Lrstfslà s,uk gswisss I?ssts àss ZaKrss 140 Isgs Ablass.

^,bgsàruekt ini OsssKiebtskrsunà XIX, LS3,

80.

1S18. 2«. Fsuuar.

König Ouàxvig gibt àsn Ornsru sins Vergünstigung betrst? Lssr-
bung unsKIisbsr Kinàsr.

Luàovieus Dei Oratia Komsnorum Kex ssmpsr ^ugu-
Itus. Knivsrlis Lseri Komsni Imperii Liàslibus grstism Iu-
sm A omne bonum: Odiata nobis pétitions supplici tiàe-
lium noltrorum Kominum Vsllis in Krsoli, quantsnus quanàam
eonsuetuàinem (quss non Oonluetuào ssà potius àieitur cor-
ruptsls) àignsrsmur sutoritsts Kegia sbolers, Ksnc viàelieet,
pro naturalibus tiliis vel tllisbus eorunàem, àslcsndsntibus,
^àvoesti Vsllis prssàjetss non progsnitorss sorum, s quibus
nsturslitsr àeleenàsrunt, res iplorum mobiles, ssu immo-
bilss in Ksus Mvoestivis eolligunt à sssumsut quoà quis
nsc rutioni consonum viàstur, neo congruit gzquitsti ^,uto-
ritsts Imperatoria, eslsamus, <^ ns in suturum comittatur,
sub oomminations inkiksmus seà precise volumus, A man-
àamus ut progsnitorss talium àslcsnàsntium. Krszlsntss Lit-
tsras coulcribi, noltrss Najsltatis Ligillo Iussimus commu-
niri. Datum in Ingolltatt VII Kaleuà. LeKruarii ^,nno Do-
mini Nillelimo d<ÜO° XVlII Ksgui vsro nostri ^nno Ouarto.

Origins! fsblt. ^bgsàruskt bsi Lsbmià I, W8,
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81.

1318. 24. September.

Archiv Uri.

Johann von Turn, Herr zu Gestelen im Wallis schliesst mit Herzog
Leopold einen Dienstvertrag und verspricht ihn mit 3000 Mann gegen
die Waldstätte zu unterstützen.

Abgedruckt bei Kopp, Urkunden I, 66. Kopp, Geschichte X, 233.

1319. 11. Mai.

Klosterarchiv Seedorf.

Pabst Johannes XXII. gebietet den Erzbischöfen, Bischöfen und
andern Prälaten, gegen die Brüder des St. Lazarus Ordens, weil
unmittelbar dem röm. Stuhle unterstellt, weder [ mit Excommunication
noch Interdict, noch mit anderweitigen Beeinträchtigungen einschreiten
zu wollen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 18.

83.

1322. 9. Januar.
Klosterarchiv Seedorf.

Pabst Johannes XXII. bestätigt dem Lazariter Orden alle Freiheiten,

Vergünstigungen und Gnadenindulte, wie solche von dessen
Vorfahren sowohl, als auch von Königen und Fürsten je zugestanden und

ertheilt worden sind.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 19.

84.
1322. 23. April.

Sammlung des fünförtigen Vereins.

Otto von Turne vergabt den Frauen in Oberndorf Einkünfte ab einem
Gute zu Maggingen.

Allen den die difen brief [anfehent oder hörent lefen,
künde jch. Otte vom" Tvrne Ritter, vnd vergihe vür mich
vnd min Erben, das jch das gut ze | Maggingen, daf etzwen
heinrich faciols von mir vnd von minen vordren ze Erbetene
hatte, han verköft vnd zeköffenne geben rechte vnd redlich |

vür recht eigen den Gotdechtigen frowen def Samnungs von
Obrendorf vnd ir nachomen, vmb Sechzig phvnd phenninge,
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81.

1S18. 24. September.

^robiv tiri.
ZoKauu vou ?urn, Herr nu Lsstelsu im Wallis sedlissst mit ösrnog

Oeovolà eiuen Oisnstvsrtrsg uuà vsrspriskt ibn mit MOO Klaun gsgsn
àie Walàstâtts nu untsrstutnsn.

^bgsàruekt bsi Xopv, HrKunàsn I, K6. Kopp, LesobioKte X, L33.

1319. 11.

Klosterarebiv Lssàorf.

l'abst Zobsnnss XX! I. gsbistst àeu tZrnbissbofsn, LisobSken uuà
anàsrn ?ralatsn, gsgsn àis Lruàsr àss 8t. Osnarus Oràsns, vsil un-
mittslbsr àem röm. LtuKIs unterstellt, vsàsr I mit IZxeommuuisation
noek Intsràiet, noeb mit snàervsitigen Lesinträcntigungsn sinsobreiteo
nu vollsn.

^bgeàruokt im OesoKivKtstrsuvà XII, 13,

83.

1322. 9. F»uu»r.
KlosterarcKiv Lseàorf.

Oabst ioksnnes XXII. bestätigt àem Osnsritsr Oràen alls ?rsiksi-
tsu, Vergünstigungen uuà Onaàsninàuits, vis solobs vou àsssen Vor-
lsnrsn sovobl, als aueb von Königen unà Fürsten H s nugsstsnàen unà

srtbsilt voràen sinà.

^.bgsàruskt im OsssKiebtsfrsunà XII, 19.

84.
1322. 28. ^prll.

Sammlung àss Luniortigsn Vsreins.

Otto von l'urne vergabt àsn ?rausn in Obsrnàort' LinKüntts sb sinsm
Outs nu Nsggingeu.

^Ilsn àsu àis àilsn brisk /unlsnsnt «àsr nôrsnt Islsn,
Kûnàs ^j«K.. Otts vorn' Ivrns Kittsr, vnà vergib« vûr miok
vnà inin Lrbsn, àas ^eb. àas gut xs > lVluggingen, àal etxwsu
KsinrieK, tuoiols vsn inir vnà vsn minen voràren xs Lrbslens
Kutte, nun vsrkôtt vnà xskôltsnns gsbsn resbts vnàrsàlisnj
vür rsebt «igen àsn OstàsoKtigsn krôvvs» àsi Lumnungs von
Obrsnàort? vnà ir nuokomen, vmb LeoKxig pnvnà pdsnnings.
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genger vnd geber, der jch öch | gewert bin vnd die in
minen nütz komen fint vnd loben inen vür mich vnd min
erben def felben gutes ir rechter were ze Sinne, vür recht
eigen |an allen den ftetten. daf ef inen oder ir nachomen
notdürftig ift vnd da jch aid min erben daf dui* recht tun fvn.
Ich enzien mich òdi | an difem brieve vür mich vnd alle
min erben aller der vorder vnd anfprach, die ich aid
dehein min erben iemerme an daf felbe gut haben aid |

gewünnen möchten an geiftlichem aid weltlichem gerichte mit
deheinen fachen, vnd doch mit Solicher befcheidenheit vnd
gedingen, daf fi jerlich | ze fant Martif tage vro Berchten
von winterberg miner Swefter geben fvn ein zigern fol fin
vierzehen fchilling wert, alle die wile, fo fi lebet | vnd
wenne Got vber Die gehütet vnd fi von dirre weite fchei-
det, daf denne die vorgenanden frowen, daf felbe gut haben
fvn lidcklich | vnd fry weder mir noch minen erben nichtef
gebvnden fin noch enbein miner Swefter erben ane alle
geuerde. Har vber han ich. Otte von Tvrne | der vorgenande
Ritter min jngefigel an difen offennen brief gehenket ze einer
vrkvnde dirre fache. Der geben wart do man | zalte von
Gottef geburte drüczehen hvndert jar, dar nach in dem
zwei vnd zwenczigoften jare an fant Görigen tage.

Das Sigili fehlt.
85.

1324. 5. Mai.

Archiv Uri.

König Ludwig erklärt, dass er die in den Thälern Schwyz, Uri und
Unterwaiden und ihrer Umgebung liegenden Höfe, Rechte und Güter
der Herzoge von Oesterreich, als dem Reiche wegen Beleidigung
königlicher Hoheit heimgefallen, zu unveräusserlichem Besitzthum einziehe.

Abgedruckt im Geschichtsfr. XX, 313. Tschudi, fehlerhaft, I, 300

86.

1324. 26. October.
Klosterarchiv Seedorf.

Pabst Johannes XXII. nimmt Personen, Ort und Eigenthum der
St. Lazarus Brüder von Jerusalem in des hl. Petrus und seinen Schutz
und freiet Haupt und Glieder von jeglicher Belästigung.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 20. Ueber das Datum
vergleiche Registerband I, Seite 4^9.
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gsngsr vnà gsbsr, àer ^job ôok j gsvsrt din vnà die in
ininen nût? Komsn lint vnà loksn insn vûr micK vnà min
erbsn del leibe» gutes ir reokter vers ?s 8inns, vûr rsskt
sigsn jun aiisn àen Ketten, dut'es insn «àsr ir nuskomsn not-
àûrltig ik vnd àu jok uià min srksn àu! àur rsskt tun lvn,
IsK snxisu misk ««K s un dilsm brisvs vûr mi«K vnà uiie
min erksn uiisr dsr vorder vnd unlnraob, dis isk aid de-
Ksin min erksn ismsrms un dut' lsibs g?>t Kabsn aid ^ gs-
vvûnusn möoktsn un gsikiicksm aid vsitiieksm gsrickts mit
dekeinen lasksn. vnd dook mit 8«iicKsr bsloksidsnbsit vnd
gsdingsn, dui li ^jsriiok > ?s lunt Nartil tugs vr« LsrsKtsn
v«u vinterbsrg miner 8vsKer geben lvn sin xigern loi lin
visrxsken lckiiiing vert, ails dis vils, lo li IsKst s vnd
venne Oot vbsr Ois gsbûtst vnd li von dirrs weite lsksi-
àst, dal àsnns àis vorgsnunàen lrôwsn, dal lsibs gut KuKsn

lvn lidokiisk I vnà lrv wedsr mir nock minen srken niektsl
gsbvoàsn lin nosk snksin miusr 8wsKsr srben uns uiis gs-
usràs. Hur vbsr bun isk Otts von Ivrne s àsr vorgenands
Kittsr min^ngeligel un dilsn «llsnnsn brisl gskenkst ?s sinsr
vrkvnde dirrs lusks. Osr gsbsn wart do mun s?uite von
üottsl gsburts drûoxsken Kvndsrt Mr, dur nusk in dsm
5vsi vnd xwenoxigoltsn jars an lant Oörigen tage,

vas Sigili islilt.
85.

1324. S. »»i
^rskiv Uri,

Xöuig l.uànig srliliirt, àsss sr àie in äsn IKslern LcKwv?, Dri uncl

Ontsrvslàsn unà ikrsr Dmgsdung lisgsnàen Höfs, KssKts urrà Lütsr
àsr lisrnogs vou Osstsrrsislr, »ls àem lisisks wegen iìslsiàiguvg Kö-
niglieker ltoksit Keimgeksllsn, nu unversusssrüsksm LssitntKum sinnisks.

^,dgsàrus'.;t im OescKicKtsfr. XX, 313. IssKucii, feKIerK»5t, I. 300

86.

1824. 2«. October.
KlostsrsreKiv Lesàvif.

?sbst ^oksunes XXII. uimmt ?srsousn, Ort uuä KigsutKum àsr
Lt. Osnsrus Oruàsr von .Ierusslem in àss Kl. Petrus uuà ssinsn LeKutn
unà trsiet Osuvt unà Olisàsr vou ^sglieksr Oelàstigung.

^bgsàruekt im OsssKieKtstrsunà XII, LO. Os!>sr à»s Ostum vsr-
gleioks Kegistsrbsn'l I, Ssits 489.
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87.

1326. 11. Juli.
Pfarrlade Bürglen.

Mehrere Patriarchen, Erzbischöfe und Bischöfe hatten die
Kirchgenossen zu Bürglen und Schattdorf mit Ablass begnadigt, so oft selbe

an einigen hohen Festtagen den Gottesdienst mit Andacht und
Auferbauung besuchen, auf dem Todbette dieser beiden Kirchen Bedacht
nehmen, die hl. Wegzehrung, wenn solche zu den Kranken getragen
wird, begleiten und beim Abendgeläute 3 Ave knieend verrichten.
Diese Vergünstigungen genehmigt nun Bischof Rudolf von Constanz.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX, 86.

1327. 1. Mai.

König Ludwig verspricht Schwyz, Unterwaiden und Uri gleich
nach seiner Krönung in Rom alle Rechte und Freiheiten zu bestätigen.

Ludwig uon Gottes Gnaden Römischer Künig, zu allen
Zeiten Mehrer des Reichs, Alten und jeden Leuten der
Thaleren Schweitz, Underwalden, und Ura, seinen und des

Reichs lieben und getreüwen, fein Gnad und alles Guots : us
fonderbarer Liebi die wür zu Euch tragend, uon üwer guet-
willigkeit und treüw wegen, uerfprecnend und uerfichernd
Euch mit difem Urkund das, nachdem zu Rom zu der
hochefte Würthe der ;Kaiferlichen Krön nach deren wir
reifend, mit Hülff des Allmächtigen Herrn erhöcht würdend,
das wür Euch dan ewere freyheiten, Rechte und brieff, die
ihr uon uns und anderen Römifchen Kaiferen und Künigen
Unfern Vorfahren eroberet habend, beftäten und bkrâffti-
gen wellend in malen und form, als ihr diefelben uon uns
und anderen gedachten unferen Vorfahren erworben habend,
Geben üch zun des ze gezügnus dife gefchrifft mit unferem
Infigel beueltnet. Geben zu Chum am Meytag Anno
Domini MCCC XXVII jähr Unters Reiches im Dreyzehenden.

Diese Urkunde ist nur noch bei Schmid I, 239 vorhanden.
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87.

1S2S. U. Full.

ptsrrlsàs ölirglsn.

NsKrsrs pstrisroken, Lrnbisodö5s uuà Dissdöts dsttsn àis Kired-
gsnosssn nu LiiilzIsQ uuà Lodsttàork mit, ^blsss bsgllsàigt, so okt sslds
su silligsu KoKsu k'ssttsgsn àsu ôuttssàisust mit ^nàsodt uuà ^utsr-
bsuung bssuoksu, sut àem l'oàbstts àisssr dsiàsn Xiredsn Leàsedt
nskmeu, àie KI. Wsg^sdrung, wsnu soleds nu àeu XrsnKso gstrsgsn
vrirà, bsglsitsn uuà Ksim ^dsuàgslsuts 3 ^,vs Kuissuà verriektsu.
Disss Vsrgüustiguogeu gsuskmigt uuu Lisedok R,uàoI5 vou Lonswun,

^blzeàruolct im LsseKieKtsfrsuuà XX, 36,

1S27. 1. «si.
Köuig I.uàwig vsrsvrickt Ssdvrvn, Dutsrwslàsu uuà Uri glsied

usck ssiusr Krönung iu kìom siis KseKts unà kreideitsn nu bestàtigsn.

Ludwig uou Lotte» Lnuden OomisoKsr Wnig, xu ullsn
Zeiten Nsbrsr dss Osisi,», ^IIsn und ^sden Leuten der
^tiâîsren öcbwsitx, Lnderwaiden, und Lru, ssinsn und dss

Ksisbs lieben und getrsüwen, lein Lnsd und ulles Luots: us
sonderbarer Liebi die wür xu Luob trügend, uon üwer gust-
wiiiigksit und trsüw wsgsn, uersprsoitsud und usrsionsrnd
Lüsb init dissm LrKunc! du», nuobdsm xu Oom xu dsr
Iroobslts Wûrtiis der iLuilerlioben Xron nuob deren wir
reitend, mit Luit? dss ^iimsobtigsu Herrn eriioobt würdend,
dus wür Luob dun swsrs srevbeiten, Ksobts und brist?, dis
iur uon uns und undsren Kömilobeu Lailersn und Lünigsn
Lnlsrn Vorluiirsu orobsrst Kubsnd, bsMtsu uud bkrstkti-
gen wsilsnd in muten und form, uis ibr dieselben uon uns
und uudersn gsdäsbten unseren Vortubrsn erworben Käbsnd,
Lsbsn ûsk. xun dss xs gsxügnus diss gslobritlt mit unserem

Insjgsi KsusKnet. Leben xu LKum um IVlsvtäg ^,nno Do-
mini NOLL XXVII ^äbr Lnlsrs OsioKss im Orsvxsusnden.

Disss DrKunàs ist nur voed dei Ledmià I, 239 vordsnàsu.
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89-

1327. 10. Sept.

Klosterarchiv Seedorf.

Vergleich zwischen den Lazariterfrauen zu Obeiendorf und Heinrich

ab dem Büele betreff einer Jahrzeit.

Allen den die difen brief fehent oder hörent tefen. kvnde
vnd vergihe ich heinrich ab dem Buie von | Zingeln vür
mich vnd mine erben, alf vmb den ftof den ich vnd die
erberen geiflichen vrowen du Meifterin vnd der Con- | vent
der vrowen von Oberndorf Sant Lafaruf ordenf mit einanderen

hatten von einef iarzitef wegen daf mir fechf |

Pfenningen geltef vf ir gut vf Egga gefchriben waf vnd aber
fi fprachen daf ich inen ef ablegen folte daf wir vmb |

denfelben ftof mit einanderen lieplich vnd gütlich gericht fin alfo
daf ich diefelben fechf pfenninge geltef ab dem | vorgenanten
ir guter genommen han vnd vf min gut daf da heifzet ze
Matten ob dem dorf by dem bache gefchriben | han, alfo
daf ef darvfe jemerme eweklich ftan fol ze einem rechten
iarzite vnd ir gut hinvurhin jemerme I darvmbe lidig fin
fol, an alle geuerde vnd hant mir darvmbe geben vnd ge-
wârt ein pfunt pfenningen daf ich inen | daf felbe iarzit
abgenommen han ab ir gute, vnd vf daf min geleit. vnd
barüber han ich der egenante Heinrich er- | betten den erbern
Herren Herren vlrichen frugen Lüpriefter ze Altorf daf er
fin Ingefigel an difen brief geben hat mir ze einem vergicht
vnd ze einem vrkund der vorgefchribnen fache. Ich der ege-
nande herr vlrich fruge Lütpriester | ze Altorf vergihe an
difem briefe, daf ich min Ingefigel daran geben han dur def

egefchribnen Heinrichef bitte. | hierbj waren gezüge Johanf
der Meiger von Ortzvelden Jacob der Sigrifto von Altorf arnold
in der Ganda. heinrich im hove vnd ander erber lüte genüge.
Difer brief wart geben ze Altorf, dar man zalte von Gottes-
geburte drüzehenhundert | iar und darnach in dem Siben
vnd zwenzigften iare an dem nechften Donstage nach fant
Gorgonien tage.

Das Sigili ist wohl erhalten.
Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 20.

«0

89-

1327. 1«. 8«pt.

KlostsrsrsKiv Lssàvit.

VsrglsioK /.wissüs» àsn Osnsritsrtrsusu Obs^snàorf uuà lisi»-
risk sd àsi» Susis bstreü' siusr 5sKr?sit.

>Vllsn clsn àis àilsn brisk lelisnt oàsr Körsnt islsn. lcvnàs
vnà vorgiks i«K KsinrioK ab cisin Luis von > Angsln vnr
miok vnà inins srbsn, all vmb àsn Kol àsn iok vncl àis sr-
bsrsn gsiliioksn vrovsn dû Neiltsrin vnà clsr Lon- s vsut
àsr vrovsn von Lberndorl 8ant Lalaruk orclenl mit einan-
clsrsn Iiatisn von sinsl iarxitsl wegen dal mir lsobl s vlsn-
ningsn gsltsl vl ir gut vl Kgga gslskribsn val vnà absr
li lpraoksn clal isk insn sl ablegen lolts cial vir vmb I àsn-
lslbsn ltol mit sinanàsrsn lispliok vnà gütliok gsriobt lin all«
àal ioli àislslbsn lsskl plsnning« geltsl ab àsm > vorgsnantsn
ir gütsr gsnommsn ban vnà vl min gut cial cla Ksilxst xs
Natten ob àsm clorl bv àsm baobs gsloliribsn > Kan, all«
clal sl clarvls ^emsrms svskliok ltan lol xs sinsm rsokten
iarxiis vnà ir gut KinvurKin ^jsmsrms! clarvmbs liàig lin
lol, an ails gsusrcls vnà bant mir clarvmbs gsbsn vnà gs-
vgrt sin vlunt nlsnningsn àal ioli insn s clal lslbs iarxit ab-
gsnommsn ban ab ir gute, vncl vl dal min gslsit. vnà bar-
ûbsr ban ioli àor sgsnants KsinrieK sr- I bsttsn àsn erbsrn
Ksrrsn Ksrrsn vlrisksn lrugsn Lûvrieltsr xs ^Itorl dal sr
lin Ingsligsl an àilsn brisk gsbsn bat mir xs sinsm vsrgicin
vnà xs sinsm vrkund àsr vorgskobribnen laske. Ioti àsr sgs-
nands Kerr virioK lrugs Lûtvriestsr j xs Ultori vsrgiks an ài-
lem brisks, àak iek min Ingsligsl claran gsbsn Kan àur àsl
sgslokriknsn KsinrioKsI Kitts. ^ Kisrb^ varen gsxûgs ZoKanl
àer Nsigsr von Lrtxvslden Zaoob dsr 8igriltu von Ultori arnolà
in dsr Landa. KeinrioK im Kovs vnd ander erksr iute genüge.
Kilsr brisl vart gsbsn xs ^,It«rk, dar man xalts von Lottes-
gsburts drüxeksnkundert s iar und àarnaok in àem 8ibsn
vnà xvsnxigltsn iars an àem neokltsn Oonstage naok lant
Lorgonien tage.

Oss Ligiii ist >voKI srksltsu.
^VbgeàrusKt ir» OsssKieKtslrsunà XII, M.
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90.

1339. 16. Januar.

Archiv Uri.

Herman von Lichtenberg, Kaiser Ludwigs Kanzler, hiefür von
seinem Herrn ermächtigt, gelobt Johannes von Mose um geleisteter
Dienste willen 100 Mark Silbers, und setzt ihm und seinen Erben hiefür

auf Wiederlösung ein Vogtei und Pflege des Thaies Livinen, mit
Saumrecht und Waarenniederlage.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX, 315.

91.

1329. 24. Juni.

Archi Uri.

Kaiser Ludwig der Baier verbietet, dass die über Schwyz, Uri
und Unterwaiden zu setzenden Reichsvögte die dortigen Leute an Leib
und Gut nicht mehr drängen sollen, als hergebracht ist.

Abgedruckt im Geschichtsfreund V, 252. Tschudi, ungenau 1.314.

92.

1329. 29. Juni.
Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Rudolf von Konstanz vidimirt die Bulle vom 12. März 1262.

Rudolfus dei gratia Epifcopus Conftantienfis Dilectis in
chrifto. vniuerfis ad quos prefentes peruenerint, Salutem et
in domino caritatem. Noueritis nos litteras Sanctiffimi in
chrifto Patris ac domini felicis recordationis, domini
vrbani Pape non abolitas, non cancella- | tas, nec in aliqua
fui parte viciatas omnique fufpicione carentes, vidimus in
hunc modum: „vrbanus ct. dann folgt die päbstliche Urkunde

vom 12. März 1262." Schluss: In cuius rei teftimonium prefens
tranffcriptum noftro figillo fecimus Sigillari. Datum Con-
ftantie Anno domini Millefimo Trecentefimo | vicefimo Nono III
Kalendas Julii Indictione XII.ma

Pergament Urkunde, das Sigili hängt wohl erhalten.
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90.

1SS9. 1«. 5îum»r.

^rskiv Dri.

Lsrmsn von OisKtsnbsrg, Xsissr Ouàwigs Xsu?1sr, Kistur von
ssinsm Lsrrn srmssktigt, gslobt ZoKsnuss von Noss um gslsistster
Oisnsts villsn IOU KlsrK Siibsrs, unä sst?,t inm unà ssinsn Lrbsn nis-
fur suf Wisàsriôsung sin Vogtsi nnä Lttsgs àss ?Kstss Oiviusn, mit
Lsnuirssbt uuà Wssrsnuisàerlsgs.

^bgsàruskt im OsssbisKtstrsuuà XX, 315.

91.

1S29. 24. Funi.

^rsni Ori.

Ksissr Ouàvig àsr Lsisr vsrbistst, àsss àis übsr Ssbvv?, Ori
unà Outsrvslàsn isu sst?snàsu Lsisbsvogts àis àortigsn Osuts sn Osib
unà Out niobt mskr àrsngsn soiisn, sts Ksrgsbrssbt ist.

^bgsàruekt im OsssKivbtst'rsunà V, 252. l'sebuài, uugsnsu 1.314.

92.

1S29. 29. Funi.

Klostsrsrsbiv Lssàork.

Lisobok lìnàolf von Xoustsn? viàimirt àis Luits vom IL, Nsr? 1262.

Kuàollus àsi grutiu Lpiloopus Oonltuutisnlis Dilsstis iu
«Krilto. vniusrlis uà quos prslsntss psrususript, öuiutsm et
iu àomino «uritutsm. Nousritis nos littsrus Lunotillimi in
«nrilto ?utris us àomiui lsliois rsouràutionis, àomini vr-
Kuni Dups non ubolitus, non «unssiiu- j tus, uso in uliquu
lui purt« visiutus «mniqus lulpioions oursntss, viàimus in
Kuno moàum : ,,vrbunus ot. àsnn folgt äis vsbstlicds OrKnnàs

von, 12. Kisr? 1262." LeKluss: In ouius rsi tsltimonium prslsns
trunllsriptum noltr« ligillo lsoimus Ligillari. Dutum Oon-
ltuntis ^nno àomini Nillslim« ^rsssntslimo j vioslim« Nono III
Kulsnàus Zulii Inàietions XII.'"»

psrgsmsnt OrKnnäs, äss Ligiii bängt vobl srksltsn.
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93.

1329. 1. October.

Archiv Uri.

Ludwig, Römischer Kaiser, entbietet aus Pavia an Schwyz, Uri und
Unterwaiden: er habe den, durch den Tod des ohne Leibeserben
verstorbenen Grafen Werner von Homberg dem Reiche heimgefallenen,
Zoll zu Flüelen an seinen Marschalk um 1000 Mark versetzt; kein
Friede, den sie mit Jemand haben mögen, dürfe den Marschalk und
dessen Erben daran hindern, und überhaupt keinerlei Vertrag oder

Verbindung von ihrer Seite dem Reiche gegen kaiserliche Gabe oder
Pfandschaft zum Schaden gereichen.

Abgedruckt bei Kopp, Urkunden I, 146.

94.

1330. 21. Januar.
Archiv Uri.

Abt Jacob und Convent von Wettingen verleihen ein Gut in den

Widen als Erblehen.

Wir abt Jacob vnd der Conuent gümeinlich von
Wettingen vergehen offenlich an | disem gegenwärtigen Brief
dc wir Hemmen vnd Mechthilt Vlriches funnen walers)
tochtren verlüwen han hus und hoi'ftat in der mat vnd das

gut in den widen ze | Rechtem erbe vmb fier phenning zinf,
Die fi vns ierlich weron fun zu fant | Martis mis, vnd
vmb fünf fchilling valles wenne es ze fchulden kunt, | Das dis

ftet bülibe fo henken wir vnfer ingüfigel an difen Brief, Der

üge- | ben wart do man zalte von gottes gübürte Drüzehen
hundert iar dar 1 nach in dem drifgoften iare. an fant Ag-
nefen tag.

Das Sigili hängt. Abgedruckt bei Schmid II, 218.

95.

1330. 21. Januar.

Archiv Uri.
Abt Jacob und Convent von Wettingen verleihen das Gut in der

Matt als Erblehen.

Wir Abt Jacob vnd der Conuent gümeinlich von
Wettingen veriehen offenlich | an difem gegenwurtigen Brief
das wir vnfer gut vürlüwen han Elfun | Johans des huwen

o
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93.

1829. 1. Ootoder.

^rekiv Uri.

l.uàwig, lìomisoksr Ksissr, sutbistst sus Pavia an LcKvv?, Dri unà
Dutsrvslàsu: sr Kabs àsu, àurok àsn ?oà àss «Kus Deibeserdsu ver-
storbsusu Orsfsu Wsrusr vou llomdsrg àsm ItsioKs KeimgetsIIeusu,
Zoll ?u ?luelsu su ssiusu UsrsoKsIK um IMO KlsrK versetzt; Keiu
?risàs, àsu sis mit ^smnuà Ksbsu mogsu, àirris àsu KlsrseKsIK uuà
àesssu IZrKsu àsrsn Kinàsrn, uuà ubsrksupt Keinerlei Vertrag oàer

Vsrdinàung vou ikrsr 8«its àsm KsioKs gegen KaissrlieKs Lads oàer
plsriàsokstt ?um LoKsàsu gereieben.

^,bgsàruokt bei Kopp, DrKnnàen I, I4S.

94.

138«. 21. Fanuar.
^rekiv Dri.

^,bt Zacob uuà Lonvsut vou Wsttingsn vsrlsibsu siu Lut iu àsu

Wiàsn sls ErblsKsn.

'Wir adt Zacob vnä àsr Oouusnt gûmsinliod von Wst-
tingsu vsrgsdsn otksnlisk an s ài,ssin gsgsn vvurtigsn Lrisk
às vir lZsmmsn vnà IVIsoKtdjlt Vlrisdss lunnsn valsrss
tosdtrsn vsrluvsn Kan Kus unà Kot'ltat in àsr mat vnà àas

gut in àsu viàsn xs s Ksodtsm srds vmb tisr pksnning xink,
Oi« l'i vns isriiod vsron tun xû tant I Närtis mis, vnà
vmd tunk ksdilliug vallss vsnns ss xs kskulàsn Kunt, > Dus àis

ktst bulibs ko KenKsu vir vnksr ingûkigsl au àiksn Lriek, Osr

ûgs- I dsn vart ào man xalts von gottss gûbûrts Orûxsdsu
Kuuàsrt iar àar > nasd iu àsm àrikgoltsu iars. au kaut à,g-
nsksn tag.

Oss sigili dangt, ^bgsàruokt bei LoKmià II, 218,

95.

183«. 21. F»vn»r.

^,rokiv Dri.
>Kt Isoob uuà Oonvsut vou Wsttingsn vsrlsibsu àss Out iu àsr

iVIstt als lZrdlsKsn.

Wir ^dt Zasod vnà àsr Oonuent gümeinlisd von Wst-
tiugsn vsriedsn «tksnliok ^ an àiksm gegsnvürtigen Lrisk
àas vir vnksr gut vûrlûvsu dan iZlkun > Zodaus àss Kuven
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wirtin von Silikon hus vnd hofftat vnd was dazu hörtj vnd den
wingarten allen hinder demfelben hufe vmb drü phunt zwen
fchilling [fiben phenning ierlichs Zinfes güwonlicher münze,
Die fi vns geben fol. | zu fant martis mis an vfzug, vnd vmb
fünf fchilling valles wenne es | ze fchulden kunt, vnd das
dis alles veft vnd ftet Bülib fo heinken wir ünfer | ingefigel
an difen Brief. Der gügeben wart do man zalte von gottüs
gübürte | Druzehenhundort iar dar nach in dem Drizgoftem
iare an fant Agnefen Tag.

Das Sigiti ist abgerissen. Abgedruckt bei Schmid II, 218.

96.

1331. 12. August.

Pfarrlade Spiringen.

Einigung zwischen den Leuten des Livinen- und Ursernthaies.

In nomine domini noftri Jefu Chrifti et beatiffime
virginis Marie matris eius. Anno curenti Millefimo Trecen-
tefimo Trigefimo primo die lune duodecimo menfis augufti
Indictione Quarta decima. Cum lites queftiones difcordie guerre
alterationes fuiffent et forent ac maiores orta timerentur Inter
communitatem et homines vallis Leuentine et eorum focie-
lates et eis adhérentes d' Offola et aliunde exparte vna,
Et communitatem et homines Vallis vrfarie et eorum
fimiliter fequaces et eis adhérentes de vallibus Vranie Switz
vnderwalden, et de thurego et aliunde ex altera parte
Occafione homicidiorum vulnerationum et Incendiorum rob-
batiarum violentiarum inimicitiarum et offenfionum facto-
rum illatarum et commiffarum et factarum illatarum et
commiffarum Viciffim inter ipfas partes et ipfarum se-
quaces et eis adhérentes. Et ipfe ambe partes prefentibus
amicorum interuenientibus volentes de cetero cedere periculis

laboribus expenfis pro bono pacis et concordie,
amicabiliter convenire fefe conpromiffiffent et vtraque ipfarum
partium fe conpromififfent de predictis omnibus et singulis
Litibus queftionibus difcordiis guerris exalteracionibus inter
ipfas partes vertentibus arbitrio ex arbitramento difpofitioni
et amicabili conpofitioni Magiftri et potentis militis domini
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wirtin von LiliKon Kus vnd Kotltat vnd was daxö Körtj vnà àsn
wingarten allen Kinder àemlslbsn nuts vmb àrn vkuut xwsn
lekilling s liben pksnning isrlieks Ante« guwonliedsr munxs,
Die li vns geben loi. > ?û lant martis mis an vlxug, vnà vmb
lnnl lekilling valles wenne es > ?.s leknlàsn Kunt, vnà àas
clis alles velt vnà ltet lZûliK l« KsinKsn wir ûnler ^ ingeligsl
an àilen Lrisl. Oer gûgsksn wart ào man xalts von gottûs
gubûrts s OruxsKenKundort iar àar naek in àem Lrixgoltem
iars an lant ^.gnslen ?ag.

Oss Ligiil ist sbgerisseu. .^bgsàruekt dsi Ssumià II, 218.

96.

ISSI. IS. August.

ptsrrlsàs Lpiriugsu.

Lilligullg nviscksu clsu Osutsu àes Oiviuen- uuà Orssiutdsles.

In nomins àomini noltri Zslu LKrilti et beatillime vir-
ginis Narie matris sius. .^.nno eursnti Nillslimo ?rsesu-
tslimo Irigelimo primo àie luns duodecimo menlis augulti
lndietions tJuarta dsoima. Lum litss queltiouss dileordis gusrrs
altsrationss luillsnt st lorsnt ae maiorss orta timsrsntur Intsr
eommunitatsm st Kominss vallis Lsusutins et sorum loeio-
latss st sis adkersntss d' Ollola et aliunde sxparts vna,
Lt eommunitatsm st Kominss Vallis vrlaris et eorum li-
militer lsczuaoes st sis adkssrsntss ds vailidus Vranis Lwitx
vnderwalden, st de tkursgo et aliunàs sx aitsra parts
Leoalione Komieiàiorum vulnsrationum et Inesnàiorum rob-
batiarum violsntiarum inimieitisrum st otlenlionum laoto-
rum illatarum et eommillarum et laetarum ilîatarum et
eommillarum Vieillim inter iplas partes st ivlsrum se-
quaees st sis aàksrsutss. Lt iole ambe partes prelentibus
smieorum intsrusnisutibus volsutss às estero «sclere peri-
eulis laboribus sxpsnlis pro bono pseis st eonooràis, ami-
eabilitsr eonvsnirs lsls «onpromillillent et vtraous iplarum
partium le eonpromilillsnt às preàietis omnibus st singulis
LitiKus czueltionikus àileoràiis gusrris sxalteraeionikus inter
iplas partes vertsntikus arbitrio «x arbitraments dilpolitioni
st amieakili eonpolitioni Nagiltri et poteptis militis domini
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Frantzini Rufcha populi et communitatis Chumarum Ca-

pitanei et domini generalis pro parte facte Communitatis
et hominum et fingularum perfonarum dicte vallis Level*

tine et eorum fequacium et eis adherentium. Et nobilis
ac potentis vini domini Johannis de attingenhufen Miniftri et
Rectoris dicte vallis Vranie pro parte dicte Communitatis
et hominum et fingularum perfonarum dicte vallis Vrfarie
et eorum fimiliter fequacium et eis adherentium ut fupra
ut conftat per publicum Inftrumentum ipfius conpromiffi inde

traditum et scriptum per me Infrafcriptum Caftellolum
de Barazoli Notarium Chumarum. Hoc Anno die fabbati decimo

huius mentis augufti predicta Quartadecima indictione
Pena in ipfo conpromiflb vallata florenorum sex milium
auri boni iufti ponderis et recte lige in dicto conpromiffo
appofita et deducta. Idcirco prenotati domini franchinus
Rufcha et Johannes de Attingenhufen arbitri et arbitratores

et amicabiles conpofitores partium dictarum Cupientes
et volentes ipfas partes ad bonum pacis et concordie reducere

Incedentes per viam amicabilis conpofitionis Vifis et
auditis Juribus et allegationibus utriufque partis de voluntate

confenfu et beneplacito ipfarum ambarum partium
fecerunt faciunt Infrafcripta precepta et pronunciamenta, que
perpetuis temporibus adtendi et obfervari debeant per
predictas ambas partes et per vtramque ipfarum Et per eorum et

vtriufque ipforum fequaces coadiutores et eis adhérentes Et
per quemlibet ipfarum vtriufque partis fub predicta pena
florinorum fex milium auri boni Jufti ponderis et recte lige
in predicto conpromiffi inftrumento appofita et deducta.

Et inprimis namque Chrifti nomine iiiuocato dixerunt
preceperunt arbitrati et arbitramentati fuerunt Quod ab

hodierna die inantea perpetualiter fit et effe debeat Bona
vera legalis perpetua et inreoucabilis pax concordia et bona
voluntas intra partes predictas et vtramque ipfarum Et
intra earum et vtriufque ipfarum partium conplices fequaces
Et eis partibus et vtriusque eorum adhérentes et per quam-
libet perfonam ipfarum partium Et hoc perpetuo et in
perpetuum. Item quod infrafcripti viginti duo homines vallis
Leuentine qui dicuntur excepti occafioni diete guerre poffint
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Lrautxini KulcKs, populi ot commuuitatis LKumarum Oa-

pitausi st domini gsnsralis pro parts fasts Oommunita-
tis st dominum st tingularum personsrum àiots vallis Ls-
vsntins st sorum ssquacium st sis aàkersntium. Lt nobiiis
ao potsntis vini àomini ZoKanuis às attiligsnkuten Niniltri st
Ksctoris àiots vallis Vrunis pro parts àiots Lommunitatis
st Kominum st singularum psrsonarum àiots vallis Vrsaris
st sorum similiter ssquacium st sis aànsrsntium ut lupra
ut oonltat psr publicum Inltrumsntum ipsius conpromissi in-
ds traàitum st scriptum psr ms Insralcriptum OaltsIIolum
às Varatoli Notarium OKumarum. Hoc ^.nno àis lukbati àsci-
mo Kuius mentis augusti prsàiets (Zuartaàscima inàietions
Ostia in ipso conpromillo vsllata tiorsnorum ssx milium
suri boni iulti ponàsris st rscts ligs in àicto eoupromisso
apposita st àsàueta. làeirco prsnotati domini trancbinus
Kulelis st ZoKsnnss às HttingsnKul'sn arbitri st arbitrato-
res st amicabilss conpositorss partium àictarum Oupisntss
et volontés ipsas partss aà bonum pacis st eoneoràis rsàu-
eers Inesàsntss per viam amieabilis eonpolitionis Visis et
auàitis Zuribus st allsgationibus utriusqus partis às volun-
tato eontsnsu et beneplacito ipsarum ambarum partium ss-
esrunt saeiunt lutraseripta prsospta st pronunciamsnta, qus
psrpstuis temporibus aàtsncli er observari àsbsant per pre-
àictss ambas partes st psr vtramqus ipssrum Lt psr eorum st

vtriulqus ipsorum ssquuess coadiutores st sis aàbsrsntes Lt
per qusmlibst ipsarum vtriusqus partis sub prsdieta pena
tlorinorum sex milium auri boni Zulti ponàsris st rscts ligs
in prsàiets eonpromilli iustrumento apposita st dsdueta,

Lt inprimis namqus OKrilti nomins inuoesto dixsrunt
preeepsrunt arbitrati st arbitrai»sntsti suerunt tJuod ab

lwdisrns. die inantsu psrpstualitsr sit st sss« dsbsat Loua
vsra lsgslis psrpstus et inreoucabilis pax eoneordia st bona
voluntas intra partss preàietas st vtramqus ipsarum Lt in-
tra sarum st vtriusqus ipssrum partium eonpliess ssquaess
Lt sis partibus st vtriusqus sorum sàbsrentes et psr quam-
übst personam ipsarum partium Lt Koc perpetuo et in per-
petuum. Item quoà insrateripti viginti àuo Kominss vallis
Lsusntins qui àicuntur sxcspti occasioni àicts gusrrs possint
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et valeant et eis vnicuique ipforum liceat poffe omnes fuas Res

omniaque eorum mercimonia | et bona cuiufcumque valoris
et matériel libere et fecure mittere feu mitti facere per quaf-
cumque perfonas per predictas omnes valles Vrfarie Vranie
Switz vnderwalden et thurego et per quamlibet ipfarum
vallium. Dum modo ipfi perfonaliter non vadant feu tran-
feant Scariolum fuperius quod est prope Reandum. Et hoc
donec fuerit voluntas dicti domini Johannis de attingenhufen

et Gregorii Rufche Et cum fuerit de concordio, et
voluntate amborum dominorum Johannis de attingenhufen
et Gregorii Rufche poftea poffint habita ipforum licentia
libere et fecure Jre ftare et redire per predictas omnes valles

Vrfarie Vranie Switz vnderwalden et thurego et per
quamlibet ipsfarum vallium falui et fecuri, in perfonis et
rebus. Nomina quorum quidam viginti duorum hominum ex-
ceptorum funt hec Varentellus de vmbri Alkirinus bando-
zati Rugerius dictus paffinus Johannes et minus fratres filii

Philippi bunj Bronzus de Zephalenco Johannes Gualterii
Buni Johannes Ruber de oriolo Johannes de Cagnetis Gu-
fridus Brazalus Petrus Brazalus Ambrofius quondam Borzi
de vfafco Petrus dictus borrus de proda philippus filius
Gotfridi de vfafco Anfelmus bufta de bedoleo Albertonus
de degio de vmbri figata de offola Nutalus dictus Cuche-
tus de cuiteayomono Borzinus de vfafco Petrus de Giraldo
Petrus de Bramo de vallate Ottinus de noftencho. Item
verfa vice quod infrafcripti quatuor homines Vallis vrfarie
et qui fimiliter appellantur exceptati fimiliter ratione et
occafione dicte guerre poffint et eis liceat pofle fecuriter
et libere mittere et mitti facere omnia eorum et cuiufcun-
que ipforum Res et mercimonia et quecunque alia fua bona

cuiuscumque valoris et materiei per predictam vallem Le-
uentine dum ipfe perfonaliter non vadant feu tranfeant
Ecclefiam fiue foftam aut fummitatem montis fancti Gothardi
Et hoc fimiliter donec fuerit voluntas dictorum dominorum
Johannis de attingenhufen et Gregorii Rufche. Et cum fuerit

de uol untate et licentia ipforum dominorum Johannis et
Gregorii poftea poffint et valeant ire ftare redire per
predictam vallem Leuentine Ita quod falui et fecuri fint in

»efdjittjMfteunb »b. XLI. 5

«5

et valsant st eis vnieuiqus iptorum iiesat pott's omnss tuss lies
omniaqus sorum msreimonia s «t dona euiutcumqus valoris
et matsrisi libsrs et tscurs mittere tsu mitti taosrs per quak-

cumqus psrtonas per prsàietas omnss vallss Vrtarie Vranie
3vit? vnàsrvalàsn st tdursgo st psr quumlibet iptarum
vallium. Oum moào ipt'i psrtonaiitsr non vaàant tsu trsm-
tsant Leariolum tupsrius quoà est props Ksanàum. Otdoc
àonso tusrit voluntas àioti àomini ZoKsnnis às attingsn-
Kutsn st Orsgorii OutoKs Ot oum kuerit às eoneoràio, «t
voluntato amkorum àominorum ZoKannis às sttingsnkutsn
«t Orsgorii OutoKe pottea pottint KaKita iptorum lieentis, Ii-
bere st tseure Zrs Kars «t rsàire psr preàiotas «mnes val-
les Vrtarie Vranie Lxvit? vnàervalàsn st tkurego st psr
quamlibst ipstarum vallium talui st tseuri, in psrtonis st
rsbus. Nomina quorum quiàum viginti àuorum dominum sx-
esptorum tunt Kse Varsntsllus às vmbri ^.IKirinus banào-
xuti Ougsrius àietus pattinus ZoKannss st minus tratrss 6-
iii Odilippi buiy Lronxus às AspKalsneo ZoKanuss Lualterii
Luni ZoKannes Oubsr às oriolo ZoKanues às Lagnetis (?u-
triàus Lraxalus Östrus Lraxslus ^.mbrotius quonàam L«r?i
àe vtateo Östrus àietus Korrus às proàa pkilippus Llius
Lottriài às vtateo ^.nlslmus KuKu às beàolso ^lbertonus
àe àsgio às vmbri tigsts, às ottola Nutalus àietus OueKs-
tus às euiteavomono Borxiuus às vtateo Oetrus às Liralào
Östrus às Oramo às vallats Ottinus às noksneko. Item
verta vies quoà iutrateripti quatuor Kominss Vallis vrtaris
et qui timilitsr uppsllautur sxesptati timiliter rations st
«eealions àiets guerre pottint et «is liesat potls tsouritsr
«t Iibsrs mittere et mitti tacere omnia ««rum et cuiuteun-
que iptorum Oss st msrcimouia st quscunqus alia tua bona

«uiuseumque valoris et materie! per prsàietam vallsm Os-
ventine àum ipts psrtonaiitsr uon vuàant tsu trantsant Lo-
elstiam tius tokam aut tummitatem montis taneti (xotkarài
Ot Koo timilitsr àonee tuerit voluntas àietorum àominorum
ZoKsnnis às uttingsnkutsn st (Zregorii Outcde. Ot eum tue-
rit àe noi untate et lieentis iptorum àominorum ZoKannis et
(ìrsgorii p«Keu pottint et valsant irs tiare rsàire per pre-
àictsm vallsm Osusntins Ita quoà talui et tseuri tint in

Gefchichtsfrclmd Bd. Xl.,. 5
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perfonis et rebus. Nomina quorum quatuor hominum excep-
torum funt hec gualtherus ide Zimero Johannes guelfredus
de bolo Johannes de mofa Johannes de groffo.

Et fimiliter vice verfa Intelligatur ex adverfa parte.
Item quod fi ferita fuerit tantum fangwinolenta abfque pe-
riculo mortis quod tunc illa perfona que dictam feritam fe-
cerit fangwinolentam non mortalem condampnetur in libris
quinquaginta noftrorum Et in expenfis et dampno fecundum
qualitatem doloris Et fi ferita fuerit fine fangwinis effufione
condampnetur illa perfona que feritam ipfam fecerit in libris
Vigintiquinque noftrorum Et fimiliter in dampno et expenfis
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psrlonis et rsbus. Nomina, quorum quatuor Komiuum exeep-
torum tuut Kee gualtkerus ids timers Zok amies gusllrsàus
äe Kol« ZoKauuss äs mola ZoKannss äs grollo. Item Ii eou-
tingerit äiotam oommuuitatem st domines !àiets

Kt timilitsr vies verta Intelligatur sx advsrta parts.
Itsm quod ti tsrita tusrit tantum tangxvinolsnta abtqus pe-
rieulo mortis quod tune illa psrtoua que àietum teritam te-
esrit tunAvinolsntam nan mortalsm eonàampnstur in iibris
quinquagiuta nottrorum Kt in «xpsnlis st àampno lseunàum
qualitatsm àoloris Kt li lsritu lusrit lins lungvinis sllulione
eonàampnstur illa psrlona qus lsritam iplam leeerit iu Iibris
Vigintiquiuqus noltrorum Kt limilitsr iu àampno et expenlis
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fecundum doloris qualitatem Et hoc intelligatur generaliter
ex utraque parte ut fuperius fpecificatum eft. Item quod
fi aliqua perfona predictarum vallium Leuentine et Vrfarie
aliquo modo vel Ingenio daret vel preftaret confilium auxilium
vel Juuamen illi perfone feu perfonis que dictum homicidium
feu feritam fecerunt feu faciunt in predictis vallibus vel
alibi Ita et fimiliter banniatur condampnetur a Rectoribus
Communitatibus et hominibus dictarum vallium ficuti Bani-
retur et condampneretur illa perfona que ipfam homicidium
feu feritam fecerit. Et pena pecuniaria fie aplicetur heredi feu
proximiori perfone mortue feu vulnerato prout fuperius eft
fpecificatum de perfona que homicidium feu feritam fecerit.
Item quod homines dicte vallis Leuentine non poffint nec
debeant accipere aliquod forleytum alicuius mercedantie
hominibus vallis Vranie Nec homines vallis Vranie poffint
nec debeant accipere aliquod forleytum hominibus vallis
Leventine nifi fecundum pacta feripta in Inftrumentis kar-
tarum feu in literis inde factis inter homines ipfarum
vallium Leuentine et Vranie et nifi prout foluere vfi erant
Anno curfo Millefimo Trecentefimo quindecimo et abinde
retro Et quod homines vallis dicte Leuentine poffint fecuri-
ter ire ftare et redire cum mercedantia et fine mercedantia

per predictas omnes valles Vrfarie Vranie Switzie
vnderwalden et de thurego Exceptis predictis : [Zusatz einer andern

Hand : viginti duobus hominibus dicti vallis Leuentine qui
exceptati funt ut fuperius dictum eft. Et verfa vice homines

predictarum vallium Vrfarie Vranie Switz vnderwalden

et de thurego exceptis dictis] quatuor hominibus de

Vrfaria qui fimiliter funt exempti ut dictum eft, fimiliter
poffint ire ftare redire valeant libere et fecure cum mercedantia

[Zusatz et fine mercedantia] per predictam vallem
Leuentine. Qui vero omnes exceptati ftare debeant quod non
eant vltra terminos eis fuperius ftatutie vfque ad tempus

quo placuerit dictis dominis Gregorio Rufche et Johanni de

attingenhufen concorditer eos exceptatos licenciare. Item
quod homines dictarum vallium Leuentine et Vrfarie
teneantur et debeant obferuare modum et confwetudinem folu-
endi forleyta in ipfis vallibus Vrfarie et Leuentine prout
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isoundum dolori» qualitätsm Lt Koo intelligätur gensrulitsr
ex utraqus parte ut iupsrius ipsoiöoatum eit. Item quoà
ii aliqua psriona prsdietarum vallium Lsusutius st Vriarie
aliquo moào vsl Ingenio durst vsl prsitarst oouiilium auxilium
vsl Zunamen illi perions isu perionis qus àistum Komioiàium
isu isritum isssruut isu iuoiuut iu prsàioti» vullibus vsl
alibi Itu st iimilitsr buuuiutur oouàumpnstur u lìsetoribus
Oommuuitutibus et KomiuiKu» àioturum vullium iiouti Luni-
rstur st oonàumpueretur ills, perlons, qus ipium Komioiàium
isu isritum isosrit. Lt psuu psouuiuriu iio upliostur Ksreài isu
proximiori perious mortue isu vulnerato prout iupsriu» eit
ipsoiiioutum àe psriouu que Komioiàium ieu ieritum Isosrit.
Item quoà Kominss àiots vullis Lsusutius uou poiiiut uso
àsksuut uooipers uliquoà iorlevtum uliouius msreedantie
Kominibus vullis Vrauis Nso Kominss vullis Vrauis poiiiut
uso àebsant aooipsrs aliquoà iorlsvtum KominiKus vallis
Lsvsntius niii isouuàum paota ioripta iu luitrumsutis Kar-
tarum ieu iu Iitsris inàs taotis iutsr Komiuss ipiurum vai-
lium Lsusutius st Vrauis st uiii prout iolusrs vii eraut
^,nno ourio Nillsiimo ^rsesnteiimo quinàsoimo et abiuàe
retro Lt quoà Kominss vallis àiots Lsusntins poiiiut ieouri-
ter irs Itars et reàirs oum msrosàantia st iius merosàantia

psr preàiotas omnes valles Vriarie Vrauis Lvitxis vnàer-
valdsn st às tkursgo Lxosptis prsàiotis: ^usstn einsr ànàsru

gànci: viginti àuobus Kominibus àioti vallis Lsusntins qui
sxesptati iuut ut iuperius àiotum eit. Lt veria vioe Komi-
nss prsàiotarum vallium Vriaris Vrauis Lvitx vndsrval-
dsn st ds tkursgo sxosptis diotis^ quatuor Kominibus às

Vriaria qui iimilitsr iunt sxsmpti ut àiotum eit, iimiliter
poiiiut irs itars rsàirs valsant libsre st isours oum msroe-
àantis scussi? st line msrosàantia^ psr prsàietam vallsm Le-
usntine. <Jui vero omnes exosptati itars àebsant quoà non
sant vitra tsrminos sis iupsrius itstuti« viqus aà tsmpus

quo plaouerit diotis dominis Orsgorio KuioKe et ZoKanni de

attingsnkuisn ooneorditsr sos sxesptutos liosneiare. Item
quod Kominss diotarum vallium Lsusntins st Vriaris tene-
antur st dsbeant obisruars modum st eonivstudinsm iolu-
sudi iorlsvta in ipiis vallibus Vriaris et Lsuentius prout
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foluere confweuerant ante initium dicte guerre. Item quod
homines dicte Vallis Vrfarie teneantur et debeant fub pena
in conpromiflb contenta tenere et teneri facere firmam et
fecuram ftratam confuetam facientes conducere mercedantias

prout confuetum extitit Anno curio Millefimo trecentefimo
Quindecefimo et abinde retro Et hec intelligatur cum cuius
mercedantie fuerint fuper confinibus et territoriis diete Vallis
Vrfarie Et verfa vice homines dicte vallis Leuentine fub eadem

pena fimiliter tenebunt ftratam confuetam firmam et fecuram

fuper confinibus et territoriis diete vallis Leuentine facien-
tef et curantes cum affectu per ipfam ftratam confuetam
facere conduci mercedantias prout confuetum eft dicto Anno
Millefimo trecentefimo quindecimo et abinde retro vt fuperius.

Item quod homines dicte vallis Leuentine poffint et
eis liceat conducere feu conduci facere per predictas omnes

valles Vrfarie Vranie Switzie Vnderwalden et de

thurego et per quamlibet ipfarum vallium Bladum Salem et

quamlibet alliam victual ia libere et fecure fine contradictione
alicuius perfone predictarum vallium nec alicuius ipfarum.
Item quod omnes fecuritates facte per infraferiptos vallis
Leuentine qui capti fuerunt per homines dicti vallis Vrfarie

et ipfarum fequaces occafione diete guerre penitus fint
caffè et de cetero fint nullius valoris et momenti Quorum
nomina funt hec dominus presbiter Guillelmus de Aytolo
Johannes Martinus ambo fratres filii Roberti de Aytolo Ru-
beus de Johanne de anefu Blanchinus de Aytolo franfeif-
cus filius alterius franfeifehi de vmbri Johannes filius Guill-
elmi Codefchalchi de vmbri et Saxellus de varentzo. Item
quod communitas et homines et fingulares perfone diete
vallis Vrfarie teneantur et debeant fub pena Indicto
conpromiflb appofita ratificare et approbare per publicum in-
ftrumentum aut per literas propriis figillis ipfis Communitatis

Rectores et hominibus diete vallis figillatas Conpro-
miffum factum In ipfos dominos franchinum Rufcham et
Johannem de Attingenhufen arbitros vt fupra per dominos
Nycolaum filium quondam domini Johannis de Mofa Cofto-
dem diete vallis Vrfarie, Johannem filium quondam domini
Chunradi de Mofa eiusdem vallis Vrfarie aduocatum, Heinricum
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lolusrs eoulvsusrant ants iuitium diets gusrrs. Itsm quod
Komiuss diets Vallis Vriaris tsusautur st deksuut lud «sua
in mnpromillo eontsnta tsnsr« et tsusri lasers lirmam st
Isenram Itratam conlustam lacisutss eondnesrs msreedantias

prout conlustum sxtitit ^,un« curlo Nillslimo trscentslimo
Huindseslimo st abinds retro Lt lise iutsliigatur eum euius
msresdantis lusrint lupsr coutinibus st territoriis diets Vallis
Vrlsris Lt vsrla vies Kominss diets vallis Lsusntins luk eadsm

psna limiliter tsnekunt Itratam eouluetam lirmam et Isouram
lupsr eontinikus st territoriis diets vallis Leuentius laeieu-
tsl st eurantss eum altsetu per iplam ltratam eouluetam
laesrs sonduci msresdautius prout eonlustum slt dieto ^.nno
Mllelimo treesntslim« quindscimo et akinds retro vt lupe-
rius. Itsm quod Kominss diete vallis Lsusntins pollini st
sis lieeat eonduesre lsu eonduei laesrs psr prsdietas om-
nss valles Vrlaris Vranie 8witxie Vndsrxvalden st de tku-
reg« st psr quamlibet iplarum vallium IZIadum 8alsm st
quamlibet alliam victual ig, liker« st Iseurs lins contradictions
alieuius perlons prsdietarum vallium use alieuius iplarum.
Itsm quod omnss lseuritatss lasts per inlruleriptos vsllis
Leusntine qui capti lusrunt per Kominss dieti vallis Vrla-
rie et iplarum lsquaess «oealïons diets guerre psnitus lint
calls st ds estero lint nullius valoris st momsnti Quorum
nomiua lunt Ksc domiuus prssbitsr Ouillslmus ds ^.vtolo
ZoKaunes Nartiuus amko lratrss tiiii KoKerti ds ^,vtul« lìu-
deus ds ZoKanns ds anslu LlancKinus ds ^.vtolo lraulcil-
eus tilius altsrius lranlcilcki ds vmkri ZoKannss tilius Luiii-
elmi LodeleKaicKi de vmkri et 3axeI1u» de vursntxo. Itsm
quod eommunitas st Kominss et linguiarss perloue diets
valli» Vrlaris tsnsantur si dsksant luk «sua Indicto con-
promillo appolita ratiticare st approbars per publicum in-
ltrumsntum aut per literas proprii» ligilli» iplis Oommuni-
tutis lisctores st Kominibus diets >ailis iigiilatas Oonpro-
milium taetum In ipios dominos iranokinum KuieKam st
ZoKsnnsm ds ^ttingsnkuleu arbitro» vt iupru per dominos
IXvsolaum tiiium quondam domini ZoKannis de Noia Loito-
dsm diets vsllis Vriaris, ZoKannsm tiiium quondam domini
OKunradi ds Nola siusdsm valli» Vrlaris aduocatuin, lZsinricum
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filium quondam domini waltheri de Mofa, Waltherum filium

quondam domini Chunradi de Hofpental, Johannem
filium domini Heinrici Zwier, Petrum filium quondam
domini Hermanni de Rieta, et Heinricum filium quondam
domini Jacobi de Hûniberg, omnes diete vallis Vrfarie fuis
et cuiuscumque ipforum nominibus propriis et nomine diete
communitatif et hominum et fingularum perfonarum diete
vallis Vrfarie Ratione et occafione diete Guerre Et etiam
Ratificare et approbare Omnia et fingula precepta et pro-
nunciamenta difftinctionis et declarationes facta et factas
et que de cetero fient dicentur et pronunciabuntur per
predictos dominos franchinum Rufcham et Johannem de

Attingenhufen arbitros et arbitratores ut fupra. Et hoc
infra vnum Menfem et medium a die huius prefentis pro-
nuntiationis et declarationis inantea Et infuper facere et
effectu currere bona fide fine fraude et dolo et omnes
eorum fequaces et amici eis adhérentes de predictis vallibus
Vranie Switzie vnderwalden et Thurego Rata grata et firma
habebunt (et tenebunt mit anderer Hand) predicta et infra-
fcripta omnia et fingula ut fuperius dictum eft facta et
fienda per predictos dominos arbitratores Item quod predicta
et Infrafcripta omnia et fingula arbitramenta vel aliquod
ipforum non fiat nec fieri intelligatur non debeät aliquod
prejudicium alicui perfone diuife inpetendo et perfequeado
Jus fuum fi quod habet aliqua alia Ratione vel occafione.
Et quod rectores ipforum vallium Leuentine Vrfarie
teneantur et debeant facere et fieri facere Bonam iuftam et
fummariam rationem et iuftitiam ad invicem cuicumque
perfone. Item quod omnes equi et eque et alie quecumque
beftie qui et que derobati et derobate fuerint hoc anno pre-
tenti durante predicta guerra per predictas partes et ipforum

fequaces non conducantur nec conduci debeant neque
permittantur conduci per partes illas in quibus derobati feu
derobate fuerunt. Et fi conducerentur liceat et licitum fit
illis quibus derobati fuerunt eas beltias et quamlibet ipfarum

accipere fine pena. Item quod Communitas et homines
dicte vallis Vrfarie teneantur et debeant dare et confingnare
dicto domino franchino Rufche arbitro ut fupra nomine

L9

ölium quondam äomini waltksri äs Nola, WaltKerum Äi-
um quondam äomini LKunradi äs Kolpsntal, ZoKsnnem
ölium äomini Ksinriei Zwier, Ostruì» ölium quondam do-

mini normanni äs Kieta, et Ksinrieum ölium quondam äo-
mini ZaeoKi äo Könibsrg, «mnes äiets vallis Vrlaris luis
et euiuseumqus iplorum nominikus propriis et nomins diete
eommunitatil st Kominum et liugulurum psrlonarum diete
vallis Vrlaris Kations et oeealious äiets Ouerrs Kt Stiam
Katitlears et approdare Omnia et lingula prscspta st pro-
nuneiamenta dilltinetionis et déclarations» laota st laetus
et que äe estero Lent àiesntur st pronunoiabuntur ver
prsdictos äominos lranokinum KuleKam st ZoKannsm äs

^ttingsnkulsn srbitros st arbitratorss ut lupra. Kt d«e

inlra vnum Nenlsm st msäium a äis Kuius prelsntis pro-
uuntiationis et äselarationis inantea Kt inlupsr laesrs st
sllsctu eurrers bona tiàe lins lrauäs st ä«lo et «muss
sorum lsquaess st amisi sis udkersutss äs predictis vallibus
Vrauis Lwitxis vnäsrwaläsn st l'Kursg« Kata grata st Lrma
Kabebunt (st tsnsbunt mit snàsrsr ttsuà) prsdictu «t inlra-
loripta «mula et lingula ut luperius äietum elt tacts, st
lisndk per prsdictos äominos arbitratorss Item quoä predicts
st Inlraloripta omnia st lingula arbitraments, vsl aliquod
iplorum non tlat nee gsri intslligatur non debsät aliquod
prs^udioium alieui psrlous diuils inpstsud« st psrlsqusudo
Zus luum li qu«d Kabst aliqua alia Katioue vsl «cealions.
Lt quod rsetorss iplorum vallium Lsusntine Vrlaris tens-
antur et äebsant laeere et tlsri lacere Lonam iultam st
lummariam rationsm et iultitiam aà invieem euicumqus per»
lons. Item quoä «muss equi st equs st «.Iis quecumqu«
beltis qui st qus äsrobäti st äsrobats lusrint K«o anno prs-
lenti äurants predicta gusrra psr predictas partes st iplo-
rum lsquaees non conducantur nee eouäuei äsbeant nequs
psrmittantur conäuei per partss illss in quibus derokati leu
äsrobats lusrunt. Lt li conäuosrentur liceat et lioitum Lt
illis quibus äerobati luerunt sas bsltias st quamlidst ipls-
rum aecipere lins pena. Itsm quoä Lommunitas st Kominss
äiets vallis Vrlaris tsnsantur «t äsbsant äars st eonlingnure
dieto domin« lranokin« KuleKs arbitro ut lupra nomine
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dicte Communitatis et hominum dicte vallis Leuentine dero-
batorum hoc anno prefente durante dicta guerra per homines

dicte Vallis Vrfarie et eorum fequaces per infrafcriptos
duos terminos florenos Septuaginta boni auri iufti ponderis
et recte lige Videlicet mediam partem hinc ad Initium Martis
proxime venturum Et aliam medietatem ad kallendas Maii
tune proxime fubfecutas pro reftitutione et intégra fatif-
factione rerum derobarotarum hoc predicto prefenti anno
predictis hominibus vallis Leuentine. Item quod homines
predictarum omnium vallium Vrfarie Vranie Switzie
vnderwalden et de Thurego non teneantur nec alligati fint ad

conducendum aliquas mercimonias neque mercadantias nifi
vfque ad montem fancti Gothardi ad Ecclefiam Et vice
verfa homines dicte vallis Leuentine fimiliter non teneantur

nec alligati fint debere conducere aliquas mercadantias

neque mercimonia nifi ad ecclefiam fancti Gothardi et non
vitra. Item quod Communitas et homines vallis dicte
Leuentine habeant et poffideant in futurum Starenolum
fuperius quod eft prope Reondum et a dicto Starenolo fu-
periori verfus Ecclefiam fancti Gothardi fine contradictione
predicte Communitatis et hominum dicte vallis Vrfarie Et
predicta Communitas et homines dicte vallis Vrfarie habeant

et poffideant fimiliter in futurum alpe de Antilia et ai-
pem de Cufpino cum omnibus et fingulis eorum pertinenciis
Et a predicto Starenolo fuperiori quod eft prope Reondum
infra verfus vrfariam fine contradictione dicte communitatis
et hominum dicte vallis Leuentine Salva et referuata illa parte
terrarum et pafcuum que reperientur effe fratrum dicte
Ecclefie fancti Gothardi in contratu de campo et inpartibus cir-
cumftantibus. Item quod liceat fine pena hominibus dicte
vallis vrfarie eundo ad fanctum Gothardum et per totam
vallem Leuentine eundo ftando et redeundo cum merca-
dantia et fine mercadantia fine dolo et fraude pafeuare cum
equis et bobtts fuis pafcua dicte Communitatis et hominum
dicte vallis Leuentine per totam vallem Leuentine per partes

adhérentes ftrate regie ficuti pafeuabant ante initium
guerre Et verfa vice liceat et licitum fit fimiliter fine pena
hominibus dicte vallis Leuentine eundo in vrfariam et vra-
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äicte Oommunitatis st Kominum àicts vaili» Lsusntins àsro-
batorum noe unno prslsnts àuruuts àictu gusrru ver nomi-
nés àicts Vallis Vrlaris st eornin lsquaees vsr iulraleriptos
àuos terminas âorsnos septuaginta boni uuri iulti ponàeris
et reots ligs Viàslicst meàiuin partsm bine uà Initium Nartis
proxime venturum Lt uiiuin ineàistutsin uà Kallenàas Nuii
tune proxime lublscutas vro rsltitutious st integra l'util-
tactions rsruin àsrobarotarum Koc preàieto prelsnti anno
preàietis Kominibus vallis Lsusntins. Itsm quoà Kominss
prsàictarum omnium vallium Vrlaris Vranis Lvitxis vnàsr-
valàen et àe OKursgo uou tsusautur use alligati lint aà

conàucsnàum sliquss mercimonias usque mercaclautias nili
vlqus aà moutsm lancti OotKarài aà Lcclsliam Lt viee
vsrla Kominss àiets vallis Lsusntins limilitsr non tsnsan-
tur nsc alligati lint àsbsrs conàucsrs aiiquas msrcaàautias

usqus mercimonia vili aà sccleliam lancti LotKarài et non
vltra. Itsm quoà tüommunitas st Kominss vallis àicts Ls-
usntine KaKsant et polliàsant in luturum Ltarsuolum lu-
perius quoà slt props Rsonclum st a àicto ötarsuol« lu-
psriori vsrlus Lcclsliam lancti (ZotKarài lins contraàictions
prsàiets Oommunitatis st Kominum àiete vullis Vrlaris Lt
preàieta Oommunitas st Kominss àiets vallis Vrlaris Kabe-
ant st polliàsant limilitsr in luturum alps às ^,ntilia st al-
psm às Oulpino eum omnibus et livgulis eorum pertineneiis
Lt a preàicto Ltarsnolo lupsriori quoà slt prope Ksonàum
inlra verlus vrlariam line contraàictions àicts communitatis
et Kominum àicte vallis Lsusntins Lalva st rsleruata illa parte
terrsrum st palcuum qus repsrisntur slls lratrum àicts Lc-
clslis lancti OotKsrài in contratu às campo et inpartikus eir-
eumltantibus. Itsm quoà liesat lins pena Kominibus àiete
vallis vrlaris sunào uà lanetum OotKaràum st psr totam
vallsm Lsusntins sunào ltanào st reàsunào eum msrea-
àantia et lins msreaàantia line àolo st lrauàs palouars eum
squis st Kobus luis palcua àicte Oommunitatis et Kominum
àicts vallis Lsusntins psr totam vallsm Lsusntins psr par-
tes aàksrsntss ltrats rsgis licuti palcusbant ants initium
guerre Lt verla vice liesst st Keitum lit limilitsr lins psna
Kominibus àiets vsllis Lsusntins sunclo iu vrlariam st vra-
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niam et ftando redeundo cum mercedantia et fine merca-
dantia fini dote et fraude pafcuare cum equis et bobus fuis
pafcua hominum vrfarie per partes adhérentes ftrate Regie
ficuti pafcuabunt ante initium guerre. Item quod fi beftie
alterius predictarum partium difcurrerint ex fe ipfis abfque
inpulfatione paftorum ad pafcua alterius partis et in eis

pafcerent quod reftituantur adinuicem fine reftitutione
alicuius emende Et hoc fine dolo et fraude. Item quod vtraque

pars teneatur facere et reficere ftratas et pontes fuper
fuo territorio. Item dixerunt preceperunt arbitrati et arbi-
tramentati fuerunt et funt predicta omnia et fingula precepta
pronuntiamenta et arbitramenta diffinitiones terminationes
et fententie deinceps ab hodierna die in antea hujus
prefentis pronuntiamenti adtendi et obferuari debeant inuiola-
biliter per dictas ambas partes et per quamlibet ipfarum
inquolibet cappitulo in pena et fub pena appofita et
contenta in dicto conpromiffo.

Retinentes infuper predicti domini arbitri et
arbitratores in fe plenum et pleniffimum arbitrium bayliam et
poteftatem. Iterum femel et pluries addendi minuendi et
mutandi et corrigendi ac de nouo declarandi et arbi-
trandi quicquit voluerint inter partes predictas vfque ad

terminum in dicto conpromiffo contentum.
Que quidam omnia et fingula precepta pronuntiamenta

et arbitramenta dieta precepta arbitrata et arbitramenta
fuerint per dictos dominos franchinum Rufcham et
Johannem de attinghufen arbitres et arbitratores et amicabiles

conpofitores partium predictarum ut fupra et per
vtramque ipfarum concorditer de beneplacito et Voluntate
ipfarum partium et vtriufque ipfarum prefentibus eifdem
partibus videlicet predictis dominis Guarnario de Gazoma
aduocato Vgone de Marcho Gufredo Judice de faedo Guil-
lo de prato Martino de Roberto Maffino de grilio et Jacobo
Notario de vmbri. Omnibus diete vallis Leuentine fuis
dictis nominibus diete Communitatis et hominum vallis
Leuentine et eorum fequacium exparte vna — Et dictis dominis
Nycolao de Mofa Caftallo, Johanne de Mofa advocato,
Heinrico de Mofa. Walthero de Ofpental, Johanne Zwier,
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niam et ltanào rsàeunào «um msresciantia et Iin« msrea-
àautia lini àolo st lrauàs paleuars «nm squis st dodus luis
paleuu dominum vrlaris per partss aàdsrsntss struts Kegis
sieuti paleuadunt unte initium guerre. Itsm quoà si dekie
uitsrius prsàictarum partium àilcurrerint ex Is ipsis adlqus
inpullations pAstorum aà pas«ua altsrius partis «t in eis

passsrent quoà rsltituautur aàinuiesm sins restitutions ali-
euius smsnàs Lt noe lins àolo et lrauàs. Item quoà vira-
que pars tsnsatur lasers st reticere stratas et pontes supsr
suo territorio. Item àixeruut prsosperunt arbitrati st ardi-
iramsntati luerunt et lunt preàieta omnia et singula prscspta
pronuntiumsntu st arbitramsnta àitlinitionss tsrminationes
st sentsutis àsinoeps ab Koàisrna àie in antea Kujus pre-
lentis prouuutiamsnti aàtsnài st «Kssruari àsksant inuiola-
Kilitsr psr àietas amkas partss «t psr quamlibst ipsarum
inquolibst «appitulo in psna st sub peua apposita et «ou-
tenta in àioto «oupromiss«.

Kstiusutes insupsr preàieti àomini arbitri st ardi-
tratorss in ss plsuum st plsnissimum àrbitrium daviiam et
potsltatem. Iterum semel et pluries uààsnài minusnài «t
mutanài st «orrigsnài ae às nouo àselarsnài st ardi-
tranài qui«quit volusrint intsr partss prsàiotas vlqus uà

terminum in àieto eonpromisso contsutum.
<Jus quiàum omnia «t singula prsespta pronuntiamsuta

st arbitramsnta àieta prsespta arbitrata st arbitraments,
tuerint per àietos àominos lraucdinum Kulcdam et Zo-
Kannem às attingdulen urditros st arditratorss et amica-
diies eoupolitorss partium prsàietarum ut supra et per
vtramqus ipsarum eoncoràitsr às dsnspiacito st Voiuutats
ipsarum partium st vtriusqus ipsarum prsssntibus «ilàsm
partibus viàsliest prsàietis àominis Ouarnario às Oaxoma
aàuoeato Vgons às Narcdo Oulrsào Zuàics às lusào Quii-
Io às prato Nurtino às Kodsrto Nallino às grillo et Zacobo

Lotario às vmbri. Omnibus àicts vsilis Lsusntins luis
liictis ««minibus àiets Oommunitatis st dominum vullis Ls-
usutins st sorum lsquaeium sxpurte vna — Lt àietis àominis
Nveolao às Nola Oaltallo, Zodanns às Nola aàvoeato,
Leinrieo às Nola, Waitbero às Olpsntal, Zodanne Zvier,



Petro de Rieta, et Heinrico de Huniberch, omnibus dicte
vallis vrfarie fimiliter fuis nominibus et nomine et vice
dicte Communitatis et hominum et singularum perfonarum
dicte vallis Vrfarie et sequacium fuarum prout fuperius
declaratum eit ex altera parte Et ipsis partibus et vtraque
ipfarum voluntarie et expreffe et ex certa fcientia laudan-
tibus et approbantibus atque confirmantibus predicta omnia et
fingula arbitramenta et pronuntiamenta et quelibet ipsorum.

Et infuper prenotati omnes ex vtraque parte juraue-
runt corporaliter ad fancta dei ewangelia manibus tactis
fcripturis fuper animabus eorum et cuiuscumque ipfarum
perpetualiter attendente et obfervare et facere cum affectu
Curare predictas Communitates dictarum vallium Leuentine

et vrfarie et fingtilares perfonas ipsarum vallium et
vtriufque ipfarum et ipsarum fequaces conplices et
adhérentes eis omnia et fingula fuperius arbitrata diffïnita et
fententiata per predictos dominos arbitres et arbitratores vt
fupra.

Actum Chumis fuper Sala fuprafcripti domini Capitami

Chumarum Vnde plura instrumenta vnius tenoris hinc
inde fieri funt Rogata.

Interfuerunt ibi teftes ad hoc Vocati fpecialiter et
Rogati dominus Gregorius Rufcha filius quondam domini Petri
Rufche de Chumis Delayolus Rufcha filius quondam domini
fratris Anfelmi Rufche de Chumis et dominus Parcifalus
advocatus Jurif peritus Chumis filius domini Johannis dictus
aduocati de Chumis Et pronotarius Spagnolus filius quondam
Johannis de Myfente de Chumis Petrinus de Lalio filius
quondam fcilicet augufti Petro de Lalio Et Andriolus
de Bracho filiuf quondam fcilicet fratris Lazari de Braclio
de Cummis omnes noti.

Ego Cafteltelus de Barazola publicus Imperiali auctoritate

notarius Cumarum filius quondam fcilicet Menafii de

Barazola de Cummis hoc inftrumentum pronuntiationis et
arbitramenti vt fupra Rogatus tradidi et fcripfi.

Seite 68 Zeile 13—15 von unten steht sicher nicht Ayrolo,
sondern Aycolo oder Aytolo. Im Allgemeinen hätte man oft ein (sie!)
einschieben können.
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Ostro àe Oieta, et Osinrieo às OunibsrcK, omnibus àiots
vsllis vrlaris limilitsr luis ««minibus et nomine et vies
àiete Oommunitstis et Kominum et singularum perlonarum
àiets vallis Vrlaris et ssquacium luurum prout luperius
àoelsratum slt sx altera parte Lt ipsis partikus st vtraqus
iplsrum voluntaris et exprslls et sx certa lcieutia lauàan-
tibus et approbantibus atque eonLrmantibus preàieta omnia st
lingula arbitramsnta st pronuntiamenta et quslibet ipsorum.

Lt inlupsr prenotati umnss ex vtraqus parte Würaus-
runt corporaliter aà lancta àsi sv/angslia manibus taetis
leripturis lupsr animabus sorum st euiuseumqus iplarum
psrpstualitsr attsnàepts et «Klsrvare et lacere cum allsctu
Ourare preàietss Oommunitstes àictarum vallium Lsuen-
tins et vrlaris et lingulares psrlopss ipsarum vallium st
vtriulque iplarum et ipsarum lequuess eoupliess st aàbs-
rsntss sis omnia st lingula lupsrius arbitrata àillinita st
lsntentiata per preàietos àominos arbitros et arbitratorss vt
lupra.

^.etum OKumis lupsr Sala lupraleripti àomini Oapi-
tanti OKumarum Vnàe plura inltrumsnta vnius tsnoris Kine
inàe tisri luut Oogata.

Interlusruut ibi teltss uà Koe Voeati lpsoialitsr et Oo-
gali àominus Oregorius OuleKa Llius quouàam àomini Ostri
OulcKs às OKumis Oelavolus OuloKa Llius quonàam àomini
lratris pulsimi KuloKs às Okumis st àominus Oaroilalus
aàvocatus Zuril psritus OKumis Llius àomini ZoKannis àietus
aàuoeati às OKumis Lt pronotarius Lpagnolus Llius quonàsm
ZoKannis àe Nvlsnte àe Odumis Ostrinus àe Oalio Llius
quouàam leilicst augulti Ostro àe Oalio Lt ^nàriolus
àe LraeKo Lliul quouàam leilieet lrutris Ouxari às Oraviio
às Oummis omnss noti.

Lgo Oaltellolus às Laraxola publicus Imperiali auetori-
tsts uotarius Oumurum Llius quonàam leilicst IVlenalii às

Laraxola às Oummis Koo inltrumsntum pronuntiutionis et
srbitramenti vt lupra Oogatus traàiài et leripli.

Lsits W Zsils 13—15 von unten stent sisker niekt ^vrolo, son-
<ißrn ^veolo oàer ^vtoio. Ini ^Ilgsinsinsn Kâtts mun oft siu ^sic!)
sinseniedsn Konven.
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97.

1331. 12. August.

Pfarrlade Spiringen.

Einigung zwischen den Leuten des Livinen- und Urserenthales.

In nomine domini Amen Anno a natiuitate ipfius
Millefimo trecentefimo trigefimo primo .die Lune duodecimo
menfis Augufti Indictione Quarta decima finem remiffionem
pactum et per donationem de non petendo et vlterius de

non agendo caufando nec inquietando im perpetuum ac etiam

bonam veram legalem perpetuam et irreuocabilem pa-
cem concordiam et bonam uoluntatem fecerunt et faciunt
infrafcripte ambe partes viciffim fcilicet vna pars alteri et
altera alteri Videlicet Guarnerius de Gazoma Vallis Leuentine

aduocatus filius quondam domini Jacobi de Gatzoma

Vgo de Marcho filius quondam domini Marchi de zornico
Guillelmus de prato filius quondam fcilicet ardazonis de prato
Meffinus grilius filius quondam domini Romer grilii de zo-
rato Gufredus Judex de feodo filius quondam Gernax ju-
dicis de faedo Martinus de Roberto de aytolo filius quondam
domini Johannis de Nefio de aytolo et Jacobus Notarius de

Vmbri filius quondam fcilicet Jordani de Vmbri. Omnes dicte
vallis Leuentine fuis et cuiusque ipforum nominibus propriis
et nomine et vice totius Communitatis et hominum et sin-
gularum perfonarum dicte Vallis Leuentine quorum Sindici
et procuratores funt ad hoc et alia folempniter faciendo vt
conftat per publicum Inftrumentum Ipfius Sindycatus et

procurationis inde traditum et fcriptum per me Infrascrip-
tum Caftellolum de Brazola publicum notarium Cummis Hoc
anno die Mercurii decimo feptimo Menfis Julii predicta
Quartadecima indictione et etiam nomine et vice' omnium
et singulorum fequacium dicte Communitatis et hominum
dicte vallis Leuentine et eis adherentium de offola et
aliunde quos promiferunt iübligauerunt ypotheca omnium
eorum et dicte Communitatis et hominum et singularum
perfonarum euifdem vallis Leuentine perpetuo facere ftare effe
et permanere tacites et contentes in hoc finis et pacis in-
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97.

ISSI. 12. ^UAUst.

?tsrriaàs Lpiringsn.

Einilzuniz nwisonsn àen Dsutsn àss Divins»- unà DrssrsntKsles.

In nomins äomini ^msu ^,nno s, natiuitats iplius MI-
lelimo trsoentelimo trigesimo primo äis Lune äuoäevim«
meulis Augniti Inäiotions Quarta dseima önsm remillionsm
pactum et per donutionsm äs non petendo et vitsrius äs

non agendo esulando ne« inquietando im perpetuum ae sti-
am Konam veram legalem perpetuai» et irreuoeubilsm pa-
«sm eoncoräiam st bonam uoiuntatsm leeerunt «t laeiunt
iulraleripts ambe partss vieillim leilicet vna pars altsri st
altsra altsri Viäsliost Luarnsrius äe Laxoma Vallis Leusn-
tins aäuooatus tilius quondam äomini Zacobi äs LatMms,
Vgo äs IVlarcKo tilius quondam domini NarcKi äs xornico
(Zuillslmus ds prato tilius quondam leilicst ardaxonis de prato
Nsttinus grilius tilius quonäam äomini Komsr grilii äs xo-
rat« Lulrsdus Zudex äe leoäo tilius quonäam Llernax ^u-
äiois äe lusdo Nartinu» äs lìoberto äs avtol« tilius quonäam
domini Zoliannis ds Nelio ds avtolo et Zaeobus Notarius de

Vmbri tilius quondam loilisst Zordani ds Vmbri. Omnes diets
vallis Lsusntins luis et ouiusque iplorum uominibus propriis
st nomins et vise totius Lommunitatis st Kominum et sin-
gularum perlonarum diete Vallis Lsusntins quorum Lindiei
st proouratorss lunt ad bo« et alia lolempniter laeiendo vt
eonltat psr publioum Inltrumsntum Iplius sindveatus st
proourationis inde traditum et leriptum per me Inlrassrip-
tum Oaltellolum ds Lraxola publioum noturium Oummis Los
anno die ÌVlsreurii deeimo Isptimo lVIsnIis Zulii .predicts
Ouartadscima indiotions st stiam nomine et vics omnium
«t singulorum lsquaoium diets Osmmunitatis st Kominum
diete vallis Leusntins st eis udkerentium ds «llola et ali-
unds quos promilerunt lubligaueruut vpotkeea omuium eo-
rum et diete Oommuuitutis st Kominum st singularum per-
lonarum euildem vullis Lsusutius perpetuo lacere ltare elle
et permanere taeitos st eontsntos in Koe tlnis st paeis in-
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ltrumsnt« ex parts vim Lt äomini IXveolui tilius quonäsm
ZoKannis às iVlola vsllis vrlsris tüaltallanus ZoKaunss quon-
äsm tilius OKunrsäi äs Nola, euilàem vsllis vriaris aäuo-
eatus Usinrious tilius quouäam äomini Waltneri äs mola
WultKsrus quouäam Llius äomini Lünraäi äs lZolpsntal
ZoKaunss ölius quonäam äomini Usinrisi Zvisr l?«trus
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placito per Mangnificum et potentem militem dominum fran-
cbinum Rufcham populi Communitatis Cummis Capitanum
et dominum generalem Et per nobilem et potentem virum
dominum Johannem de attingenhufen Miniftrum et Rectorem
vallis Vranie arbitres et arbitratores Communiter electos
inter predictas partes Ratione et occafione diete guerre.
Qui quidem omnes fuperius nominati ex utraque parte fuis et
dictis nominibus ut fupra Jurauerunt corporaliter ad fancta
dei Ewangelia manibus tactis fcripturis fe et quemlibet
ipsorum perpetuif Temporibus Ratam gratam et firmam habere
et tenere hanc finem et pacem Et quod facient et cum
effectu Curabunt quod predicte Communitates et homines et
fingulares perfone predictarum vallium Leuentine et Vrfarie
et eorum fequaces et eis adhérentes de quibuscumque
partibus fimiliter hanc prefentem finem firmam gratam et
Ratam habebunt et tenebunt.

Predicta enim pax facta fuit fuper Sala hofpitii predicti
domini Capitana In ciuitate Cummis prefente predicto
domino Capitaneo et dicto domino de Attingenhufen arbitris
et arbitratoribus inter ipfaf partes vt fupra. —

Interfuerunt ibi teftes Rogati et vocati dominus Gregorius

Rufcha filius quondam domini petri Rufche de Commis

Delayolus Rufcha filius quondam domini fratris Anfelmi
Rufcha de Chumis et dominus Parciualus aduocatus Jurif-
peritus Cummis filius domini Johannis aduocati de Cummis
et pronotario Spagnolus filius quondam dicti Johannis de

Myfente de Cummis Petrinus de lalio filius quondam dicti
Augufti Petro de Lalio et andriolus de Bracho filius quondam

dicti fratris Lazari de Bracho de Cummis omnes noti.—
Ego Caftellolus de Barazola publicus Imperiali Auctoritate

Notarius Cummis filius quondam dicti Menäfii de Barazola

de Cummis Hoc Inftrumentum finis et pacis ut fupra
Rogatus tradidi et conferìpfi. —

[Roboratum appenfione Sigilli domini francifehi Rufcha,
militis Capitanei Civitatis Chumarum Johannis de Attingenhufen

Miniftri et Rectoris vallis Vranie et ad Vocati vallis
Lyuentine dictus de Cafonia et Johannis de Mofa advocati
vallis Vrfarie.]

Da1* letzte alinea ist mit anderer Tinte geschriebjn.
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placito per Nangnitìeum et potentem miiitem àominum fran-
okioum KuleKam populi Oommunitatis Oummis Oapitanum
et àominum gsneraism Et per nobilem et potentem virum
àomiuum Zobaunsm às attingsnkulsn Niniltrum et Osotorsm
valli» Vranie arbitro» st arbitratorss Oommunitsr eleotos
inter prsàiotas partss Rations st oeealions àiots gusrrs.
!Jui quiàem omnss fupsrius nominati sx utraqus pai'ts fuis st
àietis uominibus ut lupra Zurausrunt eorporalitsr aà laueta
àsi Evangelia manìbus taetis leripturis le et qusmlibst ips-
«rum psrpstuil temporibus Oatam gratam et tirmam KaKers
st tsusrs liane tinsm st paesm Et quoà laeient st eum el-
leotu Ourabunt quoà prsàiets Oommunitates st Kominss st
linguiares psrlons prsàioturum vallium Lsusntins st Vrlaris
st ««rum lsquaess et sis aàksrentss àe quibuseumque par-
tibus limilitsr Kane prslsntsm tinsm tirmam gratam st Ka-
tsm Kabsbunt st tsnskunt.

Oreàieta enim pax laeta luit lupsr 8ala Kolpitii preàioti
àomini Oapitanii In eiuitats Oummis prslsnts prsàiets à«-
min« Cavitane» st àioto àomino às Attingsnkulsn arbitris
et arbitratoribus iutsr iplul partss vt lupra. —

Interluerunt ibi tsltss Oogati st vooati àominus Orego-
rius OuleKa tilius quondam àomini pstri OuleKs às Oommis
Oslavolus OuleKa tilius quouàam àomini lratris pulsimi
OuleKa às OKumis st àominus l?areiualus aàuoeatus Zuril-
peritus Oummis tilius àomini ZvKannis aàuoeati às Oummis
st pronotario Spagnolus tilius quonàam àieti ZoKannis às
Nvlents às Oummis Ostrinus às lali« tilius quouàam àieti
^ugulti Ostro às Oalio st auàriolus às LraeKo tilius quon-
cium àieti lratris Labari às OraoKo às Oummis «muss noti.—

Ego Oaltellolus às Varatola puKIious Impsriali ^ustori-
tats Notarius Oummis tilius quonàam àioti Nsnàlii às Lara-
mia às Oummis Ove Inltrumsntum Luis «t paeis ut lupra
Oogatus traàiài st eonleripli. —

^Koboratum uppsulions Ligilli àomini lraneileki OuleKs,
militis Oapitansi Oivitatis OKumarum ZoKannis às Attings«-
Kuleu lvliniltri st Oeotoris vallis Vrauis st aà Vooati vallis
Ovusutins àietus às Oalonia st ZoKannis às Nola aiivoeati
vallis Vrlaris.^

O«? istnts siivs» ist mit Anaersr lints Fssokrieozn.
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98.

1331. 12. August.

Pfarrarchiv^Spiringen.

Einigung" zwischen den Leuten des Livinen- und Ursernthaies.

in [nomini domine noftri Jefu Chrifti Amen. Anno a nativitate

ejus Millefimo Trecentefimo die Lune duodecimo Menfis
augulti Indicione quarta decima Mangnificus et potens dominus

franchinus de Rufconibus Ciuitatis et diftrictus Cumarum
generalis Vicarius et defenfor Et dominus Gregorius fratres
filii quondam domini Petri Rusche pro fe et domino Sy-
mone fratre eorum quem promiferunt facere ftare taciturn
et contentum promittunt et conueniunt folempniter quod fti-
pulari obligari te et omnia .eorum Bona Pignora prefentia
et futura michi Nolario infrafcripto tamquam publice perfone

ftipulati et recepti nomine et vice Nobilis viri domini
Johannis de Attingenhufen Miniftri et Rectoris totius vallis
Vranie et nomine omnium fequacium et Amicorum et co-
aduictorum et adherentium eis et omnium quorum inter-
erit, Jta quod fi contigerit quod homines de Leuentina feu
eorum fequaces et amici et adhérentes feu coaduictores
venirent vel facerent contra formam pacis feu contra
Capitula pacis pronunciate hodie inter Communitatem et
homines de Leuentina ex vna parte Et communitates et vni-
uerfitates vallium Vrfarie Vranie Switzie vnderwalden et de

Thurego ex alia parte Et fie ea non complerent Jta quod

pax frangeretur vel effet fracta, Quod ipfi domini
franchinus Gregorius et fymon et quilibet eorum erunt amici
predicti domini Johannis de Attingehufen et hominum
vallium predictarum ac cum eis toto poffe erunt ad pro-
cedendum in perfonis et rebus contra homines de
Leuentina Et ad hoc complenda ipfi domini de Rufchonibus
promittunt obligant vt fupra dictum eft ipfi domino de

Attingenhufen et hominibus dictorum vallium validum auxi-
ilum et fauorem.

Actum fupra fala aule dicti domini Vicarii pluribus
prefentibus pro teftibus Rogatis vocati s et notis domino de

Landò Rufcha Collaterale dicti domini Vicarii Cancleo de
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98.

ISSI. 12. ^nsnst.

PLärrsroniv^Lviringsn.

Einigung'?wi»«Ken àsn Lsutsu àes Divinen- unà tlrssrntdàles.

ln ^nomini domine noltriZesu LKristi ^,meu. ^,nno a nativi-
tate s^us Mllssimo trscentssimo dis Lune duodecimo ÌVlsnsis

augusti Indicions quarta decima NangnitZcus st potsns domi-
uus sranekinus ds Ouleonibus Liuitatis st diltrietus Lumarum
generalis Vicarius st dsssnsor Lt dominus Lregorius tratres
tìlii quondam domini Ostri OuseKs uro ss st domino 8v-
mone sratrs sorum qusm promiterunt sacsrs stare tacitum
st contsntum promittunt st conueniunt tolempnitsr quod sti-
pulari obligari ss et omnia .eorum Lona Oignora prstsntia
st sutura miclii solario intralcripto tamquam publics psr-
sons stipulati st recepti nomins st vice Nobilis viri domini
ZoKannis ds ^.ttingsnkutsn Niniltri st Osctoris totius valli»
Vranis st nomine omnium ssquacium et smieorum st co-
aduictorum st adbsrentium sis st omnium quorum inter-
srit, Zta quod li contigsrit quod Kominss ds Lsusntina ssu

eorum tequaess st amici st adbsrsntss seu eoaduietorss
vsnirsnt vel lacèrent contra tormam pacis ssu contra La-
pitula pacis pronunciate Kodis inter Lommunitatem et Ko-
mines ds Leuentina sx vna parte Lt communitates et vni-
usrsitutss vallium Vrsaris Vrauis Lxvitxie vnderxvalds» et ds

l'Kursgo sx alia parts Lt sic sa uon complsrsnt Zta quod

pax sraugsrstur vsl sltet tracta, tJuod ipsi domini tran-
ckinus Lregorius et svmon st quilibst sorum erunt amici
predieti domini ZoKannis de ^ttingskulsu st Kominum
vallium prsdietarum ac cum sis toto potts srunt ad pro-
csdendum in pertonis et rekus contra domines de Le-
ventina Lt ad Koc complsndu ipti domini ds KutcKonibus
promittunt obliguut vt supra dictum est ipsi domino de

Attingsnkulsn st Kominibus dictorum vallium validum auxi-
ilum st tauorsm.

^,ctum supra sala auls disti domini Vicarii pluribus
prslsntikus pro testibus lìogatis vocatis st notis domino de

Landò KulcKa Lollatsrals dicti domini Vicarii Laneleo ds
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Beieno et domino Parciualo annotato Jurifperito Et prefentibus

pronotariis patricio de Lalio Et patricio de Bargo
fcribe dicti domini Vicarii Caftellolo de Barazola publico
Notario Cumarum.

Ego Spagnolus de .Mifente publicus Notarius Et
communis Cumis Cancellarius filius quondam Johannis de
Mifente de Cummis Rogatus tradidi ut fupra.

Diese Urkunde auf Papier bildet die Fortsetzung der beiden
Vorhergehenden. Dem Schreiber ist im Datum ,,Tricefimo primo"
ausgefallen, indiction und Tagesdatum wie der Text erfordern 1331.

99.

1332. 13. Juli.
Klosterarchiv Seedorf.

Der oberste Meister des Lazariterordens, Br. Johannes de Panaius,
bestimmt Namens des gesammten Ordens als Pfleger, Sendboten und
Untersuchungscommissarius seinen Mitbruder Johannes Corbet, auf dass

er zum Entsätze des gelobten Landes Almosen und andere Hülfsquel-
len in den Kirchensprengeln von Rheims, Köln und Trier einsammle.
Flüchtige Ordensglieder oder verkappte Einzieher hat er mit Beihülfe
geistlicher und weltlicher Obern einzufangen, und über ihre Person,
Papiere und Besitzthum frei im Interesse des Ordens zu verfügen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII. 21.

100.

1332. 18. December.

Kirchenlade Schattdorf.

Bischof Rudolf von Constanz verlegt das Fest der Kirchweihe von
Schattorf auf den Sonntag nach Johann Baptist.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 50.

101.

1333. 7. Januar.

Klosterarchiv Seedorf.

Das Gotteshaus Obemdorf vertauscht Güter in Uri.

Allen die disen brief fehent oder hôrent lesen, künden
vnd füriehen öffentlich an disem briefe. wir die Meifterinn.
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ösieno «t àomino Larciualo annotato Zurikpsrito Lt prsken-
tibus pronotariis patrici« cis Lalio Lt patrici« às Largo
lcribs àicti àomini Vicarii LaltsIIol« às Baratola publico
Lotario Lumarum. >

Lg« Lpaguolus às.Nilsnts publicus Notarius Lt com-
munis Lumis Lancellarius tilius quonàam Zonannis àe iVti-

lsnts àe Lummis lìogatus traàiài ut lupra.
Disse OrKunàs auf papier biiàst àis ?ortsstüuug àsr bsiàen

Vordsrgsdsnàsn. Osm Ssdrsibsr ist im Oatnm .,1"ries5imo primo"
ausgstalien. Inàistion unà ?agssàatnm vis àsr 1"sxt srkoràern I33I.

98.

1SS2. IS. Futi.

XlostsrarsKiv Lssàorf.

Osr obsrsts Nsistsr àss Osûaritsroràsns, Lr. loksnnes às pausius,
dsstirnmt tXamsns àss gssammtsu Oràsns sis ptlsgsr, Lsuàboten unà
Ontersuodungsoommissarins ssinsn Klitdruàsr Zodanus» Oordst, snk àsss

er 2UM Lntsatns àss gstobtsn Osnàss H,Imossn unà anàsrs Mlkso^usi-
ien in àsn Xiredeusprsngsln von Itdsims, Ko in unà 7rier einsammle,
^luodtißs Oràsnsglisàer «àer verkappte Linnisdsr Kst, sr mit LeiKüIts
gsistiioder unà vsltliodsr Odsrn sin?.ufsngsn, unà über idrs person,
papiers unà OssitutKum irsi im Intsresss àss Oràsns 211 vsrkügsn.

^bgsàruskt im OssodioKtsfrsung XII. LI.

10V.

1SS2. 18. Veeembsr.

Xirsdsnlsàs Ledattàor!'.

Lisodok Kuàolf von Oonstan? vsrisgt àss i?ssi àsr KiroKvsids von
Ssdsttork sut àsn Sonntag nsek Zodann Laptisk.

H,bgsàrueKt im OsssKiedtst'rsunà I, SO.

101.

1SSS. 7. F»nn»r.

XlostsrareKiv Lssàor/.

Oss Oottssdaus Obernàorf vsrtàusedt Outer in Ori.

^llsn àis àissn brisl lsbsnt oàsr Kôrsot Isssn. Kànàsn
vnà lùrislisn «tlsntliok an àissm brisks, vir àie ivlsiltsrinn.
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vnd der Conuent | des gotteshufes zu oberendorf. Sant
Lazarus ordens in Vre. das wir rect vnd redlich gewechfelt
haben, mit den befcheidnen lüten | walther an der Matta,
vnd Mechthilden finer Elichen wirtin. zwo gadenftette. der
heiffet Eine Rippliches cûeftal : vnd du andere der fchapf.
die fi von vns zu Erblehen hatten, ierlich vmb drige
pfenninge cinfes mit gantzem valle, vmb Ein gut heiffet vnder-
egge | das fi vns öch rect vnd redlich darumb geben hant.
vnd fagen jnen darumb ledig die vorgenanden zwo gadenftette.

wir lihen ovch vnd | haben verliehen, din
vorgenanden walthert an der Matta vnd Mechthilden finer
Elichen wirtin zu rektem Erblene das felb vnfer? | gut
vnderEgge. jerlich vmb drj pfenninge gewonlicher müntze
cinfes. an dem neeften funnentage nach fant Michelstage |

zu werenne vnd mit vollem falle als dike Es zu fchulden
kunt. vnd harüber zu einem offenen vrkunde han wir]
vnsers conuentes Infigel gehenket an difen zwifaltigetten
brief, der geben wart zu Oberendorf in dem klofter. dû
Man zalte | von gottes geburte. dricechenhundert jar. vnd
darnach in dem dritten vnd driffigeften Jar. Morendes nach
dem zwelftenj tage. Hiebj waren öch geziige. Johans otto von
waffen. heinrich von hünoberg Rudolf Mado Chûnrat
Bacher. Chûnrad fin | fun. Rudolf Peterfching. Chûnrat wiffo.
wernher in der Ganda. arnold fin brüder vnd ander biderb
lütte genüge:

Das Sigili fehlt. Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 23,

102.

1334. 11. April.
Klosterarchiv Seedorf.

Das Kloster Neuenkirch verzichtet zu Gunsten des Klosters
Neuenkirch auf Güter zu Bauen,

Wir die priolin vnd der Conuent gemeinlich des Gotzhus

zv Nünenkilchen tun kunt an difem briefe | allen den

die in hörent lefen daz wir mit gemeinem rate vberein
kommen fin für vns vnd vnfere nakomen | daz wir vns vn-
zichen vnd vncichen haben aller der rechtvnge vnd an-
fprache fo wir haben old | hattvn an dem gute den man

78

vuà àsr Lonusnt j àss gotteskules xu oberenàors. 3ant Lu-
xarus oràsus iu Vrs. àas vir rsot vuà rsàliok gsveodlslt
KaKsn. mit àsu bssokeiàusn iûtsn > vaitksr au àsr Natta,
vnà NsoKtKiiàsn siusr LIioKsn virtin. xvo gadsnststts. àer
Keisset Lius lìippliokss oüeltalvuà àu anàsrs àsr sokaps.
àis ti vou vus xu LrblsKsn Kattsu. isrliok viub àrigs pieu-
pings oiulss mit gantxsm valls. vmb Liu gut Ksislst vuàsr-
eggs s àas si vus ôob rsot vuà rsàliok àarumb geben Kaut,
vnà sagen ^nsn àarumb lsàig àis vorgsnanàsn xvo gaàsn-
Kette, vir üben ovok vnà s Kabsn verkoken, àin vorge-
uanàen vultbsrt an àer Natta vnà NsoKtKiiàsn sinsr Lii-
obsn virtin xu rsktsm Lrbisns àas sslb vnser! > güt
vnàsrLggs. ^eriiok vmb àrj pssnnings gsvouiioksr mûutxs
ointes, au àsm nsostsn sunueutags naob saut Niobsistage >

xu vsrsnns vnà mit vollsm salis als àiks Ls xu lokulàsn
Kunt. vnà Karûbsr xu sinsm otisnsu vrkunàs Kan vir^
vnsers oonusntss lusigsl geksnkst an àissn xvisaltigettsu
briss. àsr gsbsn vart xu Oberenàors in àsm KloKer. àû
Nan xalts I von gottss gsburts. àriosoksnkunàsrt ^jar. vuà
àarnaok in àsm àrittsu vuà àrissigsttsn Zar. Norsnàss uaok
àsm xvsistsn) tags. lZisb^j varsn ôok gsxügs. ZoKans otto von
vasssn. KsinrioK von Kûnobsrg lìuàolt' Naào (ÜKünrat La-
oksr. OKunraà sin j sun. Kuàols OstsrioKing. OKunrut visso.
vsrnksr in àsr Oanàa. arnolà lin brûàsr vnà anàsr biàsrb
lûtts gsnugs:

Oss Ligiii ksKIt. à.blzeàru«Kt im iZsseKillKtst'rsuuà XII, L3.

102.

1SS4. 11. ^pril.
KlostsrarsKiv Lssàorf.

Das KIostsr I^sueuKirsK vsrnislrtst ?u lZuustsu àss Klosters IXsu-
sukirsk, auf üutsr üu Lausn.

Wir àis priolin vnà àsr Oouusut gsmsiniiok àss Ootx-
Kus xv NûusnKiloKsn tun Kunt un àissm Krisss s aiisn àsn

àis in Kôrsut lslsn àax vir mit gemeiusm rats vbsrsin
Kommsu sin sür vns vuà vnssrs nukomsu > àax vir vns vu-
xioksu vnà vnoioksn Kuben aller àsr reoktvngs vuà an-
spraoks so vir Kaben olà s Kattvn an àem guts àsn man
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fprichet ze chaflaton de zc Bawen gelegen ift, an Rudolf
hant | in der matto von Bawen vmb fünfzeche pfunt pfen-
nige die wir darvmb genamen vnd genomen | haben vnd in
vnfern nvtz bekert. Aber ich der vorgenante Rudolf in der
matten fürgich öch für | mich vnd min nachkomen der daz vor-
gefchriben gut eigen ware, vnd noch ift dero erberen
frowen | vnd geiflicher dez gotzhufes fant Lazarus ordens der
lit zv vre in dem dorfe zv oberendorf. die mir | dasfelbe

gut vnd minen erbon fürliichen haben zv einem rechten
erblechenne alle iar vmb dri pfennige | zv fant Michels mes

vnd vmb ein ganzen val wen ez zv fchulden kumet vnd als

dik es zv | fchulden kunt. Dir Dingen fint gezüge der nam
hienach gefchriben ftat Johans von Gefchinon, Heinrich |

Zwjer: Johans fin fun, Heinrich von Retzrieden, Hermann
von Rieden, Johans von hofpendtal, Heinrich von hünoberg,

Rudolf petersfching, Rudolf Mado vnd ander erber
lût genoge. vnd dur das dite vorgenante | fache ftet vnd
feft belibe, fo haben wir erbetten den erberen man iung-
heren, Johanfen vrien von attehufen vnd landamman zv

vre, dc er fin ingefigel hat gehenket an difen brief, vnd ich
Johans | von attenhufen vorgenanter fürgich, dc ich dur
bet willen der vorgenanten Priolinon vnd des Conuentz zu
Nûkilch | difen brief han befigelt mit minem ingefigel. vnd
zv einer meron gewarfami vnd feftnonge dir dingon vorge-
fchribenen | fo haben wir die priolin vnd Conuent def vor-
gefchribenen gotzhufes zu Nükilch vnfer ingefigel gehenket
an | difem brief, Der geben wart zv vre du man zalte von
gottes geburte, drûzechen hundert iar vnd vier vnd driffig
iar an fant Leonis tag.

Das Sigili Joh. von Attinghusen ,ist gut erhalten ; das andere
fehlt. Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 24.

103.

1335. 29. März.

Klosterarchiv Seedorf.

Bischof Nicolaus von Konstanz vidimirt die Urkunde v. 12. März 1262.

Nycolaus dei et apoftolice Sedis gratia. Electus et
confirmatus ecclefie Conftantienfis. Dilectis in chrifto Vniverfis ad
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lpriokst xs okatlaton 6s xs Lavsn gslsgsn ilt. an Màolk
nani ^ in àsr inaii« von Lavsn vind lüulxeoks ninni pis»-
nigs àis vir àarvinb gsuamsn vnà genomen j Kaken vnà in
vnlsru nvix KsKsrt. ^bsr ion àsr vorgenants Knàoll in àsr
inaiion lürgiok ö«K tur s miok vnà min nasKKomsn àsr àax vor»

gslokriksu gui sigen vars, vnà p«ok ili àero srksroo lro-
vsn j vnà gsillioker àsx gotxkulss l'ani Laxarus oràsns àsr
lii xv vrs in àsm àorls xv «bsrsuàorl. àis mir j àaslslbs

gui vnà minsn srbon lürliioksn Kabsn xv einsm reskten
srbleokenus alle iar vmb àri pfennigs > xv lant Nionsls mes

vnà vmb sin ganxsn val vsn sx xv lokulàsn lcumsi vnà als

àilc ss xv s lekulàsu lcunt. Dir Dingen l'ini gexüge àsr nam
KienaoK gslokribsn liai 5oKan8 von OelsKiuon, Heinrion j

Z^sri ZoKan8 l'in lun, IlsinrioK von Ketxrisàsu, Hermann
von Kisàsn, Conans von Kolpspàtal, IlsinrioK von Kuno-
borg, Kuàoll peter8l«King, Kuàoll Naào vuà anàsr «rksr
lui gsnogs. vnà àur dass àils vorgsnants j lacks liei vnà
l'eli Kslibe, lo Kaden vir srksiisn àsn srksrsn man iung-
Keren, ZoKanlen vrisn von attskulsu vuà lunàamman xv

vre, ào sr lin ingsligsl liai gsksnksi an àilsn Krisl, vnà iok
ZoKan8 I von aiisnkulsn vorgsnanisr lurgick, ào iok àur
bsi willen àsr vorgsnuuisu Driolinon vuà àss Oonusntx xu
NûKllcK s àilsn Krisl Kan Ksligsli mii minsm ingsligsl. vnà
xv sinsr msrou gsvarlami vnà lslinongs àir àingon vorgs-
lskriksnsu ^ lo Kuben vir àie priolin vnà Lonusni àsl vor-
gslokribsnsn goixkulss xu NuliilcK vnlsr ingsligsl gsksulcsi
au I àilsm brisk, ösr gsbsn vari xv vrs àu man xalis von
g«iis8 gsburis, àrûxsoksn Kunàsri iar vnà visr vnà àrilkig
iar an lant Le«uÌ8 tag.

Dss Liziii Zok. vou ^ttiligkussu ,ist gut srksltsn; àss snàsrs
tsKIt. ^KgsàruoKt im lZssciKioKtsfrstiuà XII, 24.

103.

1SSS. 2S. Slär«.

KiostsrsroKiv Zesàsef.

DissKok dlioolsus vou IXoustsn?. viàimirt àis vrkuuàs v. 12. IVIsrn 1262.

IXveolau8 àsi st apoltolics 8sài8 gratia. LIsctus si eou-
6rmatu8 eoslslis <HonltantisnlÌ8. Oilscti8 in «Krilto VuivsrlÌ8 aà
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quos prefentes peruenerint. Salutem et in domino caritatem.

Noueritis nos litteras, Sanctiffimi in chrifto Patris
ac domini felicis recordationis, domini vrbani Pape IIII non
abolitas, non cancellatas nec in aliqua fui parte viciatas omnique

fufpicione carentes, vidimus in hunc modum: ,,Vrbanus,
dann folgt die Urkunde von Pabst Urban IV vom 12. März 1262. Die
bischöfl. Urkunde schliesst : In cuius rei teftimonium prefens
tranffcriptum noftro Sigillo fecimus sigillari. Datum in
winterthur | Anno domini Millefimo Trecentefimo Tricefimo
quinto IIII. Kalendas Aprilis Indictione tertia.

Pergament Urkunde mit sehr schönem, gut erhaltenem Sigili; es

stellt Maria Verkündigung dar in der seltenern Form, dass der Engel
kniet und Maria steht.

104.

1335. 3. Kai.
Archiv Uri.

Abt Eberhart und Convent von Wettingen verleihen Güter zu Si-
lenon als Erblehen.

Allen die difen brief anfehent oder hôrent lefen künden

wir abt Eberhart vnd der Conuent von Wettingen,
daf wir | vnfer eigenu guter die gelegen fint ze Silenon, die
Jta Egerder von vnf ze erbe hat, verlihen han Weltin Jo-
hanf Hofherren | fun ze rechtem erbe vmb einen jergelichen
zinf fechs fchilling phenning drie pfenning minrre, die er
vnf geben fol ze fant | Martins dult an allen fürzug vnd an

allen fchaden, vnd fo ef ze fchulden kunt, einen vollen
val, vnd daf dif war | fi vnd ftete belibe, fo henken wir
vnfer infigel an difen brief ze einem offenen waren vrkünde
der vorgefchribenen dingen. | Diz befchach vnd wart dirre
brief ze Wettingen gegeben do man zalt von gottes
geburte drizehenhundert Jar vnd | fünf vnd driffig Jar an def
Heiligen Crûzef tag in dem Meien.

Sigili hängt sehr wohl erhalten ; ein Arm ob dem Stern hält
den Krummstab.

Abgedruckt bei Schmid II, 219.

80

quos prslsntss peruenerint, 3alutsm et in àoinino «aritä-
tem. Noueritis nos littsras, 8anetillimi in «Krilto Oatris j

as àomini lslicis rsooràationis, àomini vrbani Laps IIII non
abolita», non «anosllatas nso m aliqua lui parts vioiatas omni-
qus lulpioions «arsntes, viàimus iu nuns moàum: ,,Vrbanus,
àsari, tolgt àis DrKunàs vou ?sbst tlrbsn IV voi» IL. IMr/, 1262. Die
dissQôâ. UrKuuàs soKIissst: In «uius rei tsltimonium prslsns
traullsriptum noltro 8igiII« Is«imus sigillar!. Datum in
viutsrtbur s ^,nn« àomini Nillslimv l'rsosntslimo "lricslimo
quinto IIII. Kalsnàas sprilis Inàictione tsrtia.

psrgsment tlrkunàs mit sskr sekousm, gut srbsltsusm Ligiii; ss

stsllt Usris VsrKunàiguug àsr iu àsr seltsusrn ?«rm, àsss àer LngsI
Kniet uuà IVlsris stent.

104.

1SSS. S. A»i.

^reiiiv tiri,
^bt Lbsrilsrt unà Lonvsnt von Wsttingsn vsrlsiksu üütsr un Li-

tenon »ls ErblsKsn.

^.llsn àie àilsn brisl anlslisnt oàsr nörsnt lelen K.ÜU-

àsu vir übt Lbsrnart vnà àsr Oonusut von Wsttingsn,
àal vir s vulsr sigenu guter àie gsisgsn lint xs 8ilsn«n, àis
Zta Egsràer von vnl xs erbe bat, verüben ban V/sltin Zo-

banl IZolnsrrsn s luu xs rsoiltsm erbs vmb einsn ^srgelisuen
xiul ls«bs lekilling pbsnning àrie plsnning minrrs, àie «r
vnl geben loi xs laut > Nartins àult un allen lûrxug vuà ân

allen l«Kaàsn, vuà lo sl xs l«Kulà«n lcunt, sinsn vollen
val, vnà àal àil var > li vnà ltsts bslibs, lo denken vir
voler inligsl an àilen brisl xe einsm «ltsnsn varen vrkûnàs
àer vorgelobribensn àingsn. > Dix bslobaob. vnà vart àirrs
brisl xs Wsttingsn gegeben ào man xalt von gottes gs-
Kurts àrixsksukuuàsrt Zar vnà s lûnl vnà àrillig .Iar an àsl
usiligsu türüxel tag in àem Nsisn.

Sigili Ksugt sskr vont srkslteu: siu ^rm ob ctsm Lteru Ksit
àsu Xrummstsb.

^bgsàruekt bei Lebmià II, 2Iö.



105.

1337. 9. Februar.

Archiv Uri.

Johannes von Attinghusen, Landammann zu Uri, erhält von Graf
Johannes von Habsburg den halben Zoll zu Flüelen auf fünf Jahre zu
Lehen, nachdem er ihm gelobt, gegen Jedermannn, die Eidgenossen

ausgenommen, treu zu dienen.

Im Archiv liegt nur eine von Archivar Schneller besorgte Copie.
Abgedrukt bei Herrgott, Genealog. Austr. II. 659. Original Urkunde
liegt im Archiv in Innsbruck.

106.

1337. 18. December.
t

Klosterarchiv Seedorf.

Rudolf der Suter von Isenthal und Geschwister geben an das
Gotteshaus Oberndorf eine Gadenstatt, genannt Schwarzenwald, auf.

Allen die disen brief fehent oder hôrent lefen, künde
Ich Johannes von Attingenhufen LandAman ze Vren, daß

für mich kamen ze | Altorf der erber Knecht Rudolf der
Muter von Ifeltal, Heinrich, Arnold, Wernher, Berchta,
Hemma, Ita, Elfa, Richenza, Katerina vnd | Agta finü ge-
fwistritü vnd gaben vf der Meifterin vnd dem Conuent
des gotzhufes von oberndorf fant Lafarüs ordens ledig vnd
1er mit Aller der gewarfami fo darzü höret ze rechtem
eigen ein gadenftat heiffet Swartzwalt von etzwas ftoffes

wegen | den fi mit einandren hatten, vnd harvber ze einem
offenen vrkunde wan fi eigner Infigel nüt hant, han Ich
min Infigel durch ir bet gehenket an difen brief. Der
geben wart ze Altorf do man zalte von gottes geburte dri-
zehen hundert driffig Jar vnd darnah in dem Sibenden
Jare, An dem nehften Donrftag' nach Sant Lucien tage.
Da zegegen waren Johannes | von Ortzschueld Meuer ze
bürgten, Johan von gefchenden, Heinrich Hünoberg,
Arnold zem Stein. Chûnrat Steinhufer, Chûnrat Hofer vnd
ander erber Lüte genug.

Sigili hängt wohl erhalten.
Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 25.
<*!efii)i(ljtSfr">. fflti. XU. 6

105.

1SS7. 9. ?ebrn»r.
.»VrLQiv Ori.

lobàuuss vou ^ttiugbussu, t,»uà»mm»uu M Uri, srbält von ür»s
ZoKsuuss vou Hàdsdurg àsu Ksibsn Xoll ?.u ?lusleu »uf Liink Zsdrs nu

Dsbsu, usokàsm sr ibm gslobt, gsgsu Zsàsrm»uuu, àis Liàgsuosssu
»usgsuommsu, trsu nu àisusu.

Im ^rskiv lisgt nur sius vou ^rekiv»r SsKusIIsr besorgt« Oopie.
^,bgsàrukt bsi Usrrgott, <Zsus»Iog. ^ustr. Ii. 6S9. Origiusi tlrkunàs
lisgt im ^rekiv iu luusbrusk.

106.

13S7. 18. December.

XiostsrsroKiv Leeàork.

KuàolL àsr Lursr vou Issntbäi uuà (Zsssbvistsr gsbsu an àss
lZottesKsus Obsruàork eius Ksàsuststt, gsusuut LeKwàrnenwsià, »uf,

Elisir dis dissu Kri«l lsksnt «dsr Körsnt Islsn, Knuds
IsK ZoKannss von ^,ttingsnkulsn Landsman xs Vrsn, daö
lür miok Kamsn xs s ^.Itorl dsr srbsr KnsoKt Ludoll dsr
IVlutsr von Ilsltal, LsinrioK, Arnold, Wsrnnsr, LsroKta,
Lsmma, Ita, Lila, LisKsnxa, Katsrina vnd > ^,gta linû gs-
lwistritû vnd gaben vi dsr Nsiltsrin vnd dem donnent
dss gotxkulss von obsrndorl Iant Lalarüs «rdsns ledig vnd
1er mit ^,1Isr dsr gswarlami Io darxü Köret xs rssktem «i-
gsn sin gadsnltat Ksillst swartxwalt von stxwas Itolles
wegen I den Ii mit sinaudrsn Kattsu. vnd Karvber xs einem
«llenen vrkunde wan Ii signsr Inligsl nüt Kant, Kan IoK
min Inligsl durok ir Kst gskenkst an dilsn Kriel. Oer ge-
Ken wart xs Nitori d« man xalte von gottss gsknrts dri-
xeksn Kundert drillig Zar vnd darnak in dem sibenden
Zars, ^.n dsm nskltsn O«nrltag> naok sant Luoien tags.
La xsgsgsn waren ZoKannss j von OrtxsoKueld IVleusr xs
bürglen, ZoKan von gelobenden, LsinrioK Lunoberg, ^.r-
nuld xem stein. OKünrat steinkulsr, LKünrat Holer vud
ander srbsr Lüt« gsnug.

Agili Käugt vobl erbsltsu.
H,dgsàruoKt im SsssKieKtsfreuuà XII, LS.

Geschichtsfrd, Bd. XU. 6
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107.

1338. 20. December.

Archiv Uri.

Der Vogt in Urseren, Johannes von Mos, gestattet den Herren von

Wettingen, so lange ihre Molken in den Kellern und Speichern jenes
Hauses, das sein Erblehen war, aufzubewahren, bis selbe ausgeführt
werden können.

Abgedruckt im Geschichstfreund XX, 316.

Vom Sigili hängt nur mehr ein ganz kleines Stück an dem

Pergamentstreifen

108.

1339. 7. Mai.

Kirchenlade Silenen.

Ablassbrief für die Kirche in Silenen.

VNiuerfis Sancte matris | ecclefie filiis ad quos
prefentes littere peruenerint. Nos miferatione diuina Henricus
Manafgardenfis archiepifcopus. Gracia Vulcinenfis.
Bernardus Ganenfis. Petrus Montifmaranenfis. Sergius Pol-
lenfis. Salmannus Wormacenfis | Petrus Callienfis. Andreas
Cornenfis. et Nicolaus Nazarienfis epifcopi falutem in
domino fempiternam. Splendor paterni | luminis qui fua mun-
dum ineffabili illuminât claritate pia uota fidelium in fua
clementi maieftate fperancium tunc | benigno fauore profe-
quitur cum deuota eorum humilitas fanctorum meritis et
precibus adiuuetur. Cupientes igitur | ut ecclefia parochialis

in Silinon Conftantienfis diocefis et capella fancte
Marie [et fancti Albini in fuperiori Silinon congruis honoribus

frequen- | tentur et a chrifti fidelibus iugiter ueneren-
tur, Omnibus uere penitentibus et confeffis qui ad dictas
ecclefiam et capellam in feftis | Natalis domini Circumcifio-
nis Epiphanie parafceues pafce afcenfionis penthecoftes
Trinitatis corporis chrifti | inuentionis aut exaltacionis fancte
crucis jn omnibus feftis beate Marie uirginis jn feftis
fanctorum Johannis baptifte | et euuangelifte petri et pauli
et omnium apoftolorum et euuangeliftarum. fanctorumque
ftephani laurencii Martini nicholai et fanctarumque Marie

8«

107.

1SS8. S«. veeemder.

^rekiv Ori.

Oer Vogt io Orssrsn, ZoKsnnss von Nos, gsststtst àeu Oerreu von

Wsttingsn, so lauge ikre NoiKsn iu àsn Ksllsru unà LvsieKsrn jeuss
Ususes, àss sein LrbisKsn wsr, suknubswskrsn, bis ssibs susgetubrt
wsràsn Können.

^bgeàruekt iin OssoKisKstt'rsunà XX, 3i6.
Vorn Ligiii Ksngt nur insdr sin gsn? Kleines LtucK sn àsin

psrgsrnsnrstrsiisn

108.

1SS9. 7. Asi.
KirsKsulsàe Lilsnsu.

^disssdrist Lür àie KireKs iu Liisnsn.

VNiusrlis 8anets matris > eeelslie tiliis aà quos prs-
lentes littsrs verueverint. Nos milsratione àiuina Lenrieus
Nanalgaràsnlis arebisvileopus. Oraeia Vuleivevlis. Lsr-
varàus Oansnlis. Östrus Nontilmaranenlis. 8ergius Loi-
lenlis. 8almannus V/ormaeenlis j Östrus tüallisnlis. ^nàreas
tüornenlis. st Nicolaus Naxarisulis emleopi lalutsm ip ào-
luiuo lempitervum. 3plsnàor paterni s lumiuis qui tua mun-
àum insllabili illuminât olaritats via uota Làsiium iv lua
elementi maieltats lpsraveium tune ^ Kevign« lauors prole-
quitur euiv àsuota sorum liumilitas lanetorum meritis st
vrseibus aàiuustur. Oupientss igitur s ut seelslia paroelii-
aiis in 8ilin«n Oonltantisnlis àioeslis st eapella lancts
Narie !«t laneti libivi in lupsriori 8iliv«n eongruis nono-
ridus lrsquen- s tsntur st a ebrilti tiàslibus iugitsr usnsren-
tur, Omnibus usrs penitentibus et eoulellis qui aà àietas
soelsliam st eapsllam in lsltis ^ Natalis àomivi Lireumeilio-
nis Lpipbavis paralesuss patss aleenlionis psntliseoltss tri-
vitatis eorporis ebrilti i iuuentionis aut sxaltaoionis lanets
erueis ^n «mnibus lsltis bsats Narie uirgiuis ^n lsltis
lanetorum Zobannis baptilts > st suuaugslilts pstri st pauli
et omnium avoltolorum st suuangsliltarum. lanotorumque
ltevbani laureneii Nartini nieliolai st lanetarumqus Naris
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Magdalene ka- | terine Margarete lucie Barbare virginum
In commemoratione omnium fanctorum et animarum et per
octauas dictarum feftiuitatum octauas harum omnium, sin-
gulisque diebus | dominicis caufa deuocionis oracionis aut
peregrinationis acccefferint. feu qui miffis predicacionibus
matutinis uefperis aut quibuscunque aliis diuinis officiis
ibi- | dem interfuerint. aut corpus chrifti uel oleum facrum
cum infirmis portentur fecuti fuerint. feu in ferotina pul-
facione campane fecundum modum curie Roma- | ne genibus.
flexis ter aue maria dixerint. Necnon qui ad fabricam
luminaria ornamenta feu queuis alia dictis ecclefie et capelle
neceffaria manus por- | rexerint adiutrices. uel qui in
eorum teftamento aut extra aurum argentum ueftimentum aut
aliquid aliud caritatiuum fubfidium dictis ecclefie et capelle
donauerint lega- | uerint feu procurauerint. aut qui miffis
uel fermonibus domini Nicholai de honenfteyn iftius in-
dulgentie impetratoris interfuerint aut ab eo confeffi
fuerint. vel pro | ipfo et eius parentibus orauerint. Quo-
cienfcumque premiffa uel aliquid premifforum deuote fece-
rint. de omnipotentis dei mifericordia et beatorum petri et
pauli apoftolorum eius auctoritate confifi finguli j noftrum
quadraginta dies indulgenciarum de iniunctis fibi penitenciis

mifericorditer in domino relaxamus. Dummodo dyoce-
fani uoluntas ad id accefferit et con- | fenfus. In cuius
rei teftimonium prefentibus figilla noftra funt appenfa.
Datum Auinioni feptima die menfis Maii Anno domini Millefimo

CCCm° XXXVIIII | Et pontificatus domini Benedicti
Pape XII Anno Quinto.

Grosse Pergament Urkunde. Die zehn Schnüre hängen noch, aber
alle Sigili abgeschnitten. Die Anfangsbuchstaben sind gemalt; im
ersten steht das Bild eines Bischofes aber roh gemalt.

109.

1339. 7. Mai.

Gemeindelade Erstfeld.

Ein Erzbischof und acht Bischöfe ertheilen von Avignon aus der
Pfarrkirche in Erstfeld und der Kapelle in der Jagmatt auf
Verwenden des Priesters Nikolaus von Honenstein 40 Tage Ablass.

Abgedruckt im Geschichtsfreund III, 250.
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IVlagdalsns Ka- j tsrins IVlargarets lucie Lardare virginum
In commemorations omnium lanetorum st animarum et per
octauas dictarum leltiuitatum octauas darum omuium. sin-
gulisque disbus ^ dominici» oaula deuooiouis oraoionis aut
psrsgrinationis uooosllsrint. Isu qui millis prsdicaoionibus
matutiuis uslpsris aut quibusouuqus aliis diuiuis ollioiis
ibi- I, dsm iutsrluerint. sut corpus cdrilti usi oleum lucrum
cum intlrmis portsntur lscuti lusrint. lsu iu lsrotina pul-
lacions campaps lscundum modum curis Koma- j ns gsnidus
tlsxis tsr aus maria dixsriut. Nsonon qui ad labricam Iu-
minarla ornamenta Isu qusuis alia dictis scolslie st cupslls
nsoellaria manus por- > rexsrint adiutricss. uel qui in eo-
rum tsltamsnto aut extra aurum argsntum usltimsntum aut
aliquid aliud caritatiuum lublidium dictis scclslis et Capelle
donausrint Ioga- s usrint lsu procurausrint. aut qui millis
usi lsrmonibus domini Modelai ds donsultsvn iltius in-
dulgsntis impstrutoris iutsrlusrint aut ad so conlslli
lusrint. vsl pro s iplo st sius varsntibus orausrint. <Juo-

cisnlcumqus prsmilla usl aliquid prsmillorum denote lscs-
riut. ds omnipotsutis dsi milsricordia st bsatorum pstri et
puuli upoltolorum sius auctoritats contili linguli j poltrum
quadraginta diss indulgsnciarum ds iuiunotis libi vsnitsn-
ciis milericorditer in domino relaxamus. Oummodo dvoce-
lani uoluntas ad id accsllsrit st con- I lsnlus. In cuius
rsi tsltimonium prelentibus ligilla poltra lunt appsnla. Da»

tum ^,uinioni lsptima die msnlis IVIaii ^,nno domini Mils-
limo 000'»° XXXVIIII j Et pontiticatus domini lZsusdicti
Lupe XII ^.nno (Zuinto.

Orosss psrgsmsut OrKuuäs. Dis /.snn SeKnüre Ksugsn nock, sbsr
»Iis Vigili sdgesonnittsn. Ois ^uksugsduslistsbsir sinà gsmsit; im sr-
stsn stellt äs,« Lilä siuss Lisonokss sdsr rok gsmsit.

109.

1SS9. 7. »si.
Osmsinäslsäs Lrstkslä,

Liu LrnbissKok uuà »ekt LissKöks srtksiisu vou Avignon sus äer
pfsrrKirsQs iu Erstislà uuä äsr XsvsIIe in äer Zsgmstt auf Vsr-
vsuäeu äss prisstsrs I^IiKolsus von Uonsnstsin 40 ?sgs à,bisss.

^dtzsäruskt im OssskicKtslrsunä III, Löo.
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110.

1340. 28. März.

Kirchenlade Spiringen.

Ueberelnkunft zwischen den Leuten von Ossola und den Urnern.

In nomine domini Amen A natiuitate euifdem Millefimo.
Trecentefimo Quadragefimo Indictione Octaua die vigefimo
Octono Menfis Martii In domibus Regiminis Curie Maca-
rolle pofitis in Burgo domi offule prefentibus Mar tinello
filio quondam Jacobini de Cornibeno, Zanno filio quondam
Benolli de agello, Jacobino dicto Begatio de domo, Johanne
filio quondam Jacobi de Anfelrno, omnibus de Burgo domi,
Et Ottino filio quondam Guillelmi Statini de Monogno vallis

offole, teftibus notis vocatis et rogatis Et paganino de

Chummis notario Infrafcripto.
Conuocata et congregata generali credentia et Confilio

totius vallis offole Jurifdictionis Epyfcopatus Nonanienfis de

Mandato et inpofitione fapientis et difcreti viri domini Gu-
roni de Pytenis Jurifperiti Rectoris Curie Macarolle pro
Reuerendo in Chrifto patre ac domino, domino Johanne dei

gratia epifcopo Nonanienfe et Comité ac Ciuitatis Medyo-
lanenfis Nonanie et cet. Domino generali et de confenfu
et beneplacito prefati Reuerendi patris et domini fuper hoc
factum predicto domino Rectori et ambaxatoribus Communitatis

offole pro Infrafcripto negotio fpecialiter peragendo
In qua quidam Credentia fuerint omnes et finguli Infrafcripti
Videlicet dictus franzinus de Bazeno, dominus Johannes
filius quondam ardyzolli hangardi pro Burgo domi offole et
tota dogania Ripene dicti Burgi, dominus Guillelmus de ponte-
mallio, dominus Johannes dictus burga de Roddys pro tota
parentela de Roddis, Johannes de Stephanimo de domo pro
communitatibus preuiucie Croney et Lazani frota de Canpieno,
Guillelmus filius quondam petrini de Canpieno pro
communitatibus locorum Crinegne Vitzegni et Mozii, Johannes
Jacobini bagardi, Anghetus de Potzegwaldo pro communitate
de Crenella, franchinus de Bazeno pro communitatibus locor-
rum Credi et agnoni, Richardus de lacollo, Johannes Jacobi

bagardi pro communitate de deuerio, Antonius de Molino,
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110.

134«. 28. När«.

XirsKsnlsàs lZviringsn.

OsdsrslnKunft «wissksn dsn I.sutsn von Ossola uuà àsn Ornsrn,

In nomins àomini ^.msn vatiuitats suilàsm Nillslimo.
trsesntslimo Auaàragslimo Inàietions Octaua àis vigelimo
Oetono Nsnlis Nsrtii In àomiku» Lsgiminis Ouris Nasa-
rolls voliti» in Lurgo àomi «lluls vrslsntibus Nartinsllo
ölio qvouàum Z'aeoKjni às Oornibsvo, Zanno ölio quonàam
IZenolli às ansilo, bambino àieto Lsgatio às àomo, ZoKanns

tili« quonàam 5ae«bi às ^,nlslm«, «mnikv» às Lurgo àomi,
Lt Ottin« tili« quonàam Ouillelmi statini àe Nonogno vai-
lis oliale, tsltikvs noti» voeatÌ8 et rogati» Lt Paganino àe

OKummi» notario Inlraleripto.
Oonuoeata st eongrsgata gsnsraii ersàsntia st Oonliiio

1«tiu8 vaIIÌ8 «Ilols ^urilàietioni» Lpvloopatu» Nouapienlis àe

Ivlanàato st involutions lapienti» et àilorsti viri àomini Ou-
roni às Lvieni» .lurilperiti Lsotsris Ouris Naearolls pro
Lsusrsnào in OKrilto patrs ae àomino, àomino .Iokanne àsi

gratia spileop« Nonanisnls st Oomits ae Oiuitati8 Nsàvo-
lanenlis Nonanis st est. Domino gsnsraii st às eonlsnlu
st Ksnsplaeito prslati Lsusrsncli patri» et àomini lupsr Koe

laetum vrsàieto clomip« Lsetori st amkaxatoribus Oommu-
nitati» «Ilols pro Inlraleripto «sgotto lpseialitsr psragsndo
In qua quidam Orsàsntia lusrint omne» «t linguli Inlraleripti
Viàsliest àietus trapxinus às Laxsno, àominu» ^«Kanns» ti-
Iiu8 quonàam aràvuoili Kangarài vr« Lurgo à«mi «llols st
tota àogania Lipens àieti Lurgi, àominus Ouiilslmus às ponts-
mallio, à«minu8 5oKannes àietus Kurga às Loààvs pro tota
parsntsla às Loààis, 5«Kannss às 8tspKanim« às à«m« pro
eommvnitatibus prsuiueis Orousv st Ladani trota às Oanvisuo,
Ouiilslmus tiliu8 quonàam vetrini àe Oanpisno pro eommu-
nitatiku8 Ioeorum Orinsgvs Vitxsgni st Noxii, 5oKannss
^aeukini Kagarài, ^ngkstu» às Lotxsgvalào pro eommunitate
àe Orensila, lranekinu» às Laxsno pro eommunitatibus loeor-
rum Oroài st agnoni, LieKaràv8 às laoollo, ^okanns» ^aeobi

bagarài pro oommvpitats às àeverio, Antonius às IVIolino,
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Ricardellus de Vrte pro communitatibus bugnanchi et ana-
gnie, dominus Guillelmus de pontenallio pro communitatibus
locorum Caftonede Bazeni et Callericis, Sayollus de Vetzino
de anagna pro communitate de Tappia, Tornenbenus de

Villa pro communitate loci de villa, Petrus de Creftis

pro communitate quantocii de Montenefcheno, Johannes
ftefanini pro communitate de antrona plana, Petinus de

Molino, gandatius de braxano pro communitatibus locorum
Cardezie bogore et Coxe, Jannus de fatino, Andreas et Bo-
nellus fratres de Coymo, et Guielinius ffachus pro tota valle

Vignezii In qua quidam credentia propofita dominus Rector

Confiliarii et Credentiarii Vnanimiter nemine difcre-
pante firmiter conftituerunt et ordinauerunt Et faciunt
conftituunt et eligunt Guifrodinum filium quondam domini
Johannis de Bazeno de Antigorio predictorum et dicte
Communitatis et Vniuerfitatis Certum miffum et nuntium fin-
dycum et procuratorem ad promittendum et Jurandum
Nomine et vice omnium et fingulorum fuprefforum (sic!) et totius
vniuerfitatis et Communitatis predicte Quod omni tempore
permittent omnes et fingulos homines vallis Vranie ac
Vniuerfitatis predicte ac etiam omnes et fingulos fupradictos Mi-
niftro dicte Vniuerfitatis conducere extra territorium fuum
offole Vinum bladum et cetera omnia neceffaria et ad
Jurandum et ad obligandum omnes et fingulos fupradictos
offole et eorum bona pro predictis omnibus et fingulis ob-
feruandis et ad Jurandum in animabus et fuper Animabus
omnium et fingulorum fupradictorum de offola quod
predicti de offola et tota Vniuerfitas offole diete Jurisdictionis
femper et omni tempore firma et Rata habebunt predicta Et
omnia et fingula alia que per predictum Guifredinum eorum
procuratorem et findycum promittentur predictis Miniftro et
Vniuerfitati Vranie Et ad recipiendum ab ipfo Miniftro et
Vniuerfitate nomine et vice dicte Vniuerfitatis offole pro-
miffionem et facramentum quod perpetuo et omni tempore
de fuo Territorio Vranie offolam conduci permittent omnibus

offolanis Bladum Vinum et omnia alia neceffaria, pro-
mittentes predicti omnes et finguli fuis propriis nominibus
et nominibus fuprafcripte Vniuerfitatis offole michi Rafayno

85

Liearàsllus às Vri« pro eommunitatikus bugnaueìii st ana-
guis, àominus Ouiilslmus às pontsualli« pro eommunitatibus
ioeorum Oaltousàs Laxsni st Oallerieis, 8avollus às Vstxino
àe anagna pro eommunitats às tappia, t«rnepbsnu8 às

Villa pro eommuuitats looi àe villa, Östrus às OrsltÌ8

pro eommunitats quantoeii às IVlontsnsleKsno, 5«Kanns8

ltslanini pr« eommunitats às antroua plana, Lstiuu8 às

Ivlolino, ganàatius às Kraxau« pro oommupitatibu8 looorum
Oaràsxis K«gor« st Ooxs, Pannus às Latino, ^nàrsus st Lo-
nellu8 lratrss às lüovm«, st Ouislinius llaebus pro tota vai-
I« Viguexii In qua quiàam orsàsntia propolita àominus Lee-
tor tüonliliarii st Lrsàentiarii Vnanimitsr nsmine àilors-
pante lìrmiter oonltitusrunt st «ràinausrunt Lt laeiunt
eonltituunt st sligunt Luilroàinum tllium quonàam àomini
^«bannis às Laxsno às ^ntigorio prsàietorum st àiots <ü«m-

munitatÌ8 st Vniuerlitati8 Osrtum millum et nuntium lin-
àveum st proouratorsm aà promittsnàum st ^uranàum No-
mins et vies omnium st linguiorum luprsllorum i^sie!) st totiu8
vniusrlitatis et tüommunitatis preàiets tJuoà omni tempore
permittent «mnss st lingulos nominss vallis Vranis ae Vni-
usrlitatis prsàiets ae stiam «mnss st lingulos lupraàietos lVIi-

niltro àiets Vniusrlitatis eonàueers sxtra territorium luum
«llols Vinum Klaàum et estera omnia nseellaria st uà ^u-
ranàum st aà «Kliganàum «mnss st lingulos lupraàietos
«llols st sorum bona pro preàietis omnibus et lipgulis «b-
leruanàis st aà 5uranàum in animabus et lupsr ^uimabus
omnium st linguiorum lupruàietorum às «ll«Ia quoà prs-
àioti às «llola st tota Vniusrlitas «llols àiets ^urisàietionis
lempsr st omni tsmpors tìrma st Lata Iiabsbuut preàieta Lt
omnia et lingula alia que psr prsàietum Ouilreàinum eorum
proouratorsm st linàveum promittsntur preàietis Niuiltro et
Vuiusrlitati Vranis Lt aà rseipisnàum ab iplo Niuiltro st
Vniusrlitats nomine et vice àiets Vniusrlitatis ollols pro-
milliousm st laeramsutum quoà psrpstuo et omni tempore
àe luo territorio Vranis «llolam eonàuei permittsut «mui-
bus olloluuis LIaàum Viuum et omnia alia nscsllaria, pro-
mittsntes prsàieti omuss st linguli luis propriis nomiuibus
st nominikus luprulcripts Vniusrlitatis «llols micbi Lslavn«
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Milite Notario Infrafcripto ftipulanti et recipienti nomine
et vice omnium et fingulorum fuprafcriptorum Miniftri et
Vniuerfitatis vallis Vranie quod perpetuo et omni tempore
habebunt Rata et firma omnia et fingula que per
predictum Guifredinum findycum promittentur fupradictis Miniftro

et hominibus vallis Vranie Et hoc fub omni predictorum

et diete Vniuerfitatis offole ac hominum ipfius
Vniuerfitatis bonorum obligatione et Inde predicti dominus
Rector et ceteri allii de offola fuperius notati Rogauerunt
me Notarium infraferiptum vt de predictis publicum con-
ficerem Jnftrumentum Vnum et plura etc.

Ego Rafaynus de Millio de Cremona Notarius prefati
domini Guroni Rectoris predicti et diete Curie Macarolle
predictis omnibus interfui et hanc Cartam Rogatus tradidi
abreuiaui confcripfi et meum fingnum Confuetum appofui
et me fubfcripfi.

Ego Paganinus filius quondam domini Marchioli Guardiani

de Cummis Inperiali auctoritate Notarius predictis
omnibus et fingulis interfui Et ad eternam Rei memoriam
Me pro fecundario notario fubfcripfi ac meo fingno confueto
fingnaui lnftrumentttm predictum et prefens.

Von späterer Hand finden sich hier zwei Reste von cabbalistischen
Formeln, die wir hier folgen lassen.
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MM« Notorio Inlraloripto ltipulanti si) st rseipisnti nomine
«t vioe ovMium st linguloruin lupraloriptorum Niuiltri st
Vniuerlitstis vallis Vranis auso! perpetuo st «mui tsmpors
KuKsbunt Kata st örmä omnia st lingula qus nsr prs-
àietum Quilrsàinum liuàveum promittentur lupraàietis Nini-
ltro st Kominibus vallis Vranis Et Koe tub omni prsàio-
torum st àiets Vuiusrlitatis «llols ae Kominum iplius Vni-
usrlitatis bonorum obligatioue et Inàe preàieti àominus
Ksotor et esteri allii às «Ilola luperius notati Kogauerunt
ms Notsrium inlraleriptum vt às preàietis publicum e«n-
tiesrsm Znltrumsntum Vnum st plura ste.

Ego Kalavnus às Nillio às Orsmona Notarius prelati
àomini Ouroni Ksetoris preàieti et àiete Ouris Naearolle
preàietis omnibus interlui st Kane Oartam Kogatus traàiài
akrsuiaui oouleripli et meum lingnum Oonlustum appolui
st ms lubleripli.

Ego Ouguninus tilius quonàam àomini NareKioli Ouar-
àiani às Oummis Inpsriali auetoritate Notarius preàietis
omnibus st lingulis interlui Et aà etsrnam Ksi msmoriam
Ne pro leounàario notarlo lubleripli ue meo lingno eonlusto
linguaui Inltrumentum preàietum st prslens.

Von späterer llsnà Lnàsn sisd Kisr «vei lìssts vou esbbslistiseksu
Wormeln, àie wir Kisr iolgen Isssen.

àu LpricKst volt? voltlli vnà àu gsbist got vuà tiu lie»
bsm j iVlutsr vuà àie Keiligen Lngslln vnà àie Keiligen XII Kotten
vnà àsr Igni Ksilig Ilsrrs Lsnt Wsntliuus àu àinsn inunt nvingsLtvuàj
bunàitt vnà àinsn rsvdsn sls trouve Lsnt Nsris insn rsektsnj
tumsnt àn àu nit sinbilslr, noek nitnsr riilslt noek nit vsrKKIuKsst I àsr
insnleKsQ viek àû ruir empdslsn > vnàsr inini routsn vnà vnàsr min! ^

Kute -j- àn di àilsm viek sls güt tri lis Liis sl« sn àsr Ltst vsn às
min trouve tant Nsris irs iisksn Kintn gsnsLL -j- lek dsvii àiok viek
dütts I in àsm nsmsn sls vntsr ^sLus sdriLtus Lin liebi trut N^tsr ds-
vsl àem gstruvsn j Ksrrsn Lsnt ZoKsns sn àsm Ksiligen LronnKrütn -j-

led devil àiok no«K Kut > in àsn gsvsit vnà in àis dut àsr Ksiligsn
visr LvsngsliLt ^ lusss 1- Nsrcüs 1- NstKsûs 1- Zosunes -Z- mir Ledirm
vnà mir gvslt àn àitn viod Kut iung s (Kslbs Dinis veggessknittsn)
?nà bsrsn voà vor slls lekstlieksn > loginos vss àsr srlt Nsn -j- àsr vn-
lsrm Kerrsn in Lin Litsn isgsled gsitsek ài vunàs blüt > Lers -j- leb
Vitts àiek Klüt -j- led gsbîit àir blut -j- IeK dsiodvsr ài Klüt bi àsn >

Keiligsn blütss srs ^ à» àu vsrLtsnàsLt vuà nit mer blütstt in gotn.
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111.

1340. 3. April.
Gemeindelade Erstfeld.

Bischof Nicolaus von^Konstanz vidimirt den Ablassbrief No. 108.

Nycolaus dei gratia Epifcopus Conftantienfis Uniuerfis
chrifti fidelibus prefentes litteras infpecturis Salutem in domino

fempiternam. Noueritis quod nos litteras venerabilium in
chrifto fratrum noftrorum Episcoporum infra fcriptorum non
rasas, non Cancellatas, nec in aliqua [fui parte viciatas fub veris
ipforum Sigillis pendentibus Recepimus vidimus et de verbo
ad verbum perlegimus, quarum tenor eft talis (dann folgt die
im Geschichtsfreund III, 250 abgedruckte Urkunde vom 7. Mai 1339.

Dann fährt die Urkunde fort :) Nos eifdem litteris vifif et per-
lectis ducti pie Intencionis prepofito dictas Indulgencias ratas

habentes et gratas, ipfas auctoritate ordinaria, | ex certa
Scientia quantum de iure poffumus, Confirmamus, et de

Omnipotentis dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli
apoftolorum eius, et faneti Ambrefij patroni dicte | ecclefie
confifi omnibus ad dictam ecclefiam et Capellam in dictis
feftiuitatibus Simili modo accedentibus et peragentibus alia
que in dictis litteris noftrorum confratrum conprehenduntur
de iniuncta eis penitencia Quadraginta dies mileri- | cor-
diter in domino relaxamus. In cuius rei teftimonium
Sigillum noftrum maius duximus prefentibus appendendum.
Datum j Conftautie anno domini. Millefimo Trecentefimo.
Quadragefimo. HP Nonas Aprilis Indictione Octaua.

Pergament Urkunde; das Sigili hängt ziemlich gut erhalten.

112.

1340 3. April.
Kirchenlade Silenen.

Bischof Nicolaus von Konstanz vidimirt Urkunde No. 107.

Nycolaus dei gratia Epifcopus Conftantienfis Uniuerfis
Chrifti fidelibus prefentes litteras infpecturis Salutem in
domino fempiternam. Noueritis quod nos litteras Venerabilium

in Chrifto fratrum | noftrorum Epifcoporum infra-
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111,

IS4V. S. ^pril.
lZsmsinàsIsàs Lrsttslà.

LissKok Kisolaus vou^IionstsW viàiisirt às» ^dlsssbriek Ko. IW.

Nvoolaus àsi gratis, Opilcopus Ooultantienlis Oniusrlis
ekritti tiàslibus prslsntss littsras inlpscturis 8aiutsm in domino
lempitsrnam. Nousritis qnoà nos littsras vsnsrabiiium in
ckrilto tratrum noltrorum Lpiscoporum iotra toriptorum non
rasas, non Laucellatas, use in aiiquas Ini parts viciatas lub vsris
iplorum sigiiiis psuàsutibus Kscepimus viàimus st às vsrbo
aà vsrl>um verlegimus, quarum tenor slt talis (àsun Mgt àis
im OsseKisKtstrsrmà III, 25l1 sbgsàruskts DrKunàs vom 7. IVlsi 1339.

Dsnn Kurt àis HrKuuàs kort:) N«8 silàsm littsris vilil «t per-
isstis àuoti pis Intenoionis propolito àiotas luàuigsnsias ra-
tas tiabentss st gratas, iplas auctoritats ordinaria, s «x certa
8«isntia quantum às iurs pollumus, Oontirmamus, st àe

Omnipotentis àsi mitericoràia st bsatorum Ostri et Oauli
apoltolorum sius, et lanoti ^,mbroli^ patroni àiots ^ sooislis
contiti omnibus aà àistam eooieliam st Oàpsliam in àictis
lsltiuitatibus 8imiii modo aossàsntibus st psragsutibus alia
qus in àistis littsris noltrorum oonlrutrum conprsbsnàuntur
àe iniunota sis psuitsncia Onaàraginta àiss milsri- > oor-
ditsr in àomino rsluxamus. Iu ouius rsi tsltimonium 3i-
giilum uoltrum maius àuximus prstsntibus appsnàsnàum.
Datum s Lonltantis anno àomini. Nillslimo trecentelimo.
Ouaàragelimo. III" Nonas sprilis Inàictione Octaua.

psrgsiiisiit DrKuuàs; àss Ligill Ksugt üismlisk gut erksltsu.

112.

184» 8. ^prll.
Kironsulsàs Liisnsn.

SissKok IXisolsus vou Koustsun viàimirt DrKuuàs 107,

Nvoolaus àsi gratis I^pilcopus Oonltantisulis Dniusrlis
OKrilti tiàslibus prslsntss littsras iulpecturis 8a1utem in
àomino lsmpiternam. Noueritis quoà nos littsras Venera-
diiium in OKrilto tratrum > noltrorum IZpileoporum intra-



fcriptorum. non rafas. non Cancellatas. nec in aliqua fua
parte viciatas fub veris ipforum figillis pendentibus. Rece-
pimus vidimus et de verbo ad verbum per- | legimus quarum

tenor eft talis. Uniuerfis fancte Matris ecclefie filiis ct.
dann folgt wörtlich die Ablassbulle vom 7. Mai 1339 und schliesst dann :

Nos eifdem litteris vilis et perlectis. ducti pie Intentionis
prepofito dictas Indulgencias ratas habentes et gratas | ipfas
auctoritate ordinaria ex certa fcientia quantum de iure
poffumus confirmamus. Et de omnipotentis dei mifericor-
dia et beatorum Petri et Pauli apoftolorum eius et Glorio-jfe
Marie virginis. ac fancti Albini patroni dicte ecclefie feu
Capelle confifi omnibus ad dictam ecclefiam et Capellam.
in dictis feftiuitatibus fimili modo accedentibus et pera-1 gen-
tibus alia que in dictis litteris noftrorum confratrum com-
prehendantur. de iniunctis eis penitentiis Quadraginta
dies mifericorditer in domino relaxamus. In cuius rei te-;
ftimonium Sigillum noftrum maius prefentibus eft appen-
fum. Datum Conftantie anno domini Millefimo. CCC0 Qua-
dragefimo IIP. Non. aprilis. Indictione Octava.

Das Sigili fehlt.

113.

1340. 14. December.

Archiv Uri.

Die Äbtissin in Zürich, Fides von Klingen, und Convent verzichten
aus freien Stücken auf ihre Ansprache an jene Zinsen, welche die
Landleute von Uri in dem Kriege mit Oesterreich unbefugt eingezogen
hatten.

Der Äbtissin Sigili hängt wohl erhalten, das des Capitels ist
etwas beschädigt. Auch auf der Rückseite ist ein kleines Sigili
aufgedrückt, ein Maria Kopf mit der Umschrift : AVE. GRA. PLENA.
Abgedruckt im Geschichtsfreund IV, 289, aber nicht in allweg genau.
Man corrigire dort: Clofterfrowen, fructber, nvtzlich, erzögt, òch

vnbetwungenlich, vrkünne, nesten Durnftag.

114.

1341. 1. Juni.

Kirchenlade Gesehenen.

Die Kirchenlade Göschenen besitzt ein „Vrben oder Kappellen Buoch
Vnffer lieben Frauwen zu Göfchenen" geschriben von Martin Lindt-

lcriptorum. non râlas, non Lsncsllatas. nec in aliqua lus,
psrts vioistss lud veris iplorum ligillis penàsptibus. Kscs-
pimus viàimus «t às vsrbo sà vs.rbum psr- > lsgimus qus-
rum tsnor slt talis. Dniuerlis lancts IVlstris eeclslie tiliis ct.
àann tolgi vörtlion àis ^dlassbulls vom 7, Mai 1339 unà seKIiesst àsnn i

Nos silàsm littsris vilis st psrlectis. àucti pis Intentionis
propolito àietas Inàulgsneiss rstss Ksbsntss st gratas > iplas
auctoritats oràinsria sx csrta loisntia quantum às iurs
pollumus contlrmamus. Et àe omnipotentis àsi milsrioor-
àia st bsstorum Ostri st Oauli spoltolorum sius st Olorio-jls
iVlaris virginis. ac lancti Albini patroni àicts soclslis lsu
Oapslls contili omnibus aà àictsm eccleliam st Ospsllam.
in àictis leltiuitatibus limili moào accsàeutibus et psra- j gsn-
tibus alia qus in àietis littsris noltrorum eontratrum com-
prsnenàantur. às iniunctis sis penitentiis tJuaàraginta
àiss milsricoràitsr in àomino rslaxamus. In cuius rsi ts-
ttimonium Ligillum noltrum maius prslsntibus slt appen-
lum. Datum Oonltantie anno àomini Nillslimo. tü<ÜO° <Jus-
àragelimo 111°. Non. aprilis. Inàictione Ostava.

Oas Sigill i"sKIt,

113.

134«. 14. veeeinvor.
à,rokiv tiri.

Ois Äbtissin in turisti, ?iàss von Klingen, unà Oonvsnt vernicdtsn
sus trsisn StueKsn auf ibrs ^nspraeks sn ^sns ^inssn, vslsns àie
Oanàisnts von Ori iu àsm Kriegs mit Osstsrrsien undsingt singsnogeu
nstten,

Osr ^dtissin Sigili dangt vodl srdaltsn, àa» àss Oavitsls ist
stvs» bssenâàigt. ^n<>K »uf àsr KücKssits ist eiu Kleines Sigill sus-
gsàriiekt, sin Nari» liopt mit àer Omssnrikt: ^VL. Olt^. ?OM^.
àbgsàruekt im Osscnisotstreunà I V, L89, absr nisdt in allvsg genau,
Nan oorrigire àort: OloLtsriroven, truetbsr, nvtxliek, srnögt, öek

vndstvungenÜLk, vrkünns, nesten Ourottsg.

114.

1841. 1. Funi.

Kiredsnlsàs Oösodsnsu.

vie liirskenlsàs Oosonsnen dssitnt sin ,,Vrdsn oàsr Kavpellen öuoed
VnOsr lisbsn ?r»uvsn nu Lolodsnsn" gssedribsn von tvlsrtin Oivàt-
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acher, Pfarrer zu Wassen im Jahre 1684. Am Schlüsse des Buches
ist eine vom grossen lateinischen, pergamentnen Ablassbrief ins deutsche

übersetzte Copie, wie der Schreiber sich ausdrückt. Die Ablass-
bulle wurde zu Avignon 1341 am 1. Juni von 11 Bischöfen für die
Kapelle unser lieben Frau zu Göschenen ausgestellt. Die Namen der
Bischöfe nennt die Uebersetzung nicht; im Uebrigen hingegen ist sie
ganz gleichlautend mit der 1339 7. Mai für Erstfeld ausgestellten und
im Geschichtsfreund Bd. III, 250 gedruckten Urkunde.

Das Original scheint verloren gegangen zu sein.

115.

1344. 12 März.

Archiv Uri.

Kaiser Ludwig der Baier gelobt dem Johannes von Attinghusen
für geleistete und noch zu leistende Dienste 500 Mark Silbers zu
geben und setzt ihm dafür den Zoll zu Flüelen ein; behält sich jedoch
den vierten Pfennig zu Handen der Reichskammer vor. Auf Mahnung
soll ihm Johannes mit 20 Mann mit Helmen auf eigene Kosten einen
Monat lang in Deutschland oder Welschland dienen.

Das grosse Kaisersigill hängt an grün-roth seidener Schnur, ein
Stückchen ist ausgebrochen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I. 18.

116.

1344. 16. März.

Archiv Uri.

Kaiser Ludwig, der Baier, ermahnt die Landleute von Uri, Schwyz
und Unterwaiden, dass sie dem Johann von Attinghusen behülflich sein
sollen im Falle, dass er von Jemanden am Zolle zu Flüelen beschwert
oder gehindert würde.

Sigili ist auf der Rückseite in rothem spanischem Wachs
aufgedrückt, aber stark beschädigt.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 19.

117.

1344. 19. März.

Archiv Uri.

Kaiser Ludwig ledigt den Johannes von Attinghusen aller
Anforderungen, die man an ihn und seine Erben des Zolles zu Flüelen wegen
erheben könnte.
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seksr, Pfarrer nu XVssssn iin ZsKrs 1684. ^m LcKIusss àss öusos«
ist sins vorn grossen lstsioiseksn, vsrgsmsntnsn ^Klsssbrisf ins àsnt-
sens üksrsstnts Oovis, vis àsr LsKrsidsr sien susàrûskt. Ois ^blsss-
Kulis vuràs nn Avignon 1341 sin I. Zuni von il Lisvdo'ten tur àie
XspsIIs unssr iisben ?rsu nu OöseKensn ausgestellt. Ois Kamen àsr
LiseKots nsnnt àis Osbsrsstnung niokt; im Oedrigen Kingegsn ist sis
gson gisieklsutsnà mit àsr I33S 7. Nsi kür Ersttslà susgestsiitsn unà
Im 6ssLnioKtstrennà Là. III, LS6 geàruoktsu OrKunàs.

Oa» Original soksint verloren gegangen nu ssin.

- 115.

1S44. 12 »är«.

^rekiv Ori.

Kaiser Ouàvig àer Laisr gslokt àsm Zodsnnes von ^ttingkusen
für geleistete unà noek nu Isistsnàs Oisusts S66 iVIarK Siidsrs nn gs-
Ken uuà sstnt ikm àsfûr àen ^oll nu ?'lüslsn ein; oskält siek ^sàoed
àsn vierten pfennig nu llsnàen àer lìsicksksmmsr vor. ^,uf Nadunng
soll ikm ZoKsnnss mit L6 Nsnn mit Leimen auf sigsns Kosten sinsn
Nonst lang in OsutseKlsnà oàsr VVslseKIsnà àisnsn.

Oas grosss Kaisersigill Kängt an grün-rotk ssiàsner LeKnur, sin
StüeKsKsn ist ansgsbroodsu.

^KgsàruoKt im OssoKieKtsfrsuuà I. 18.

116.

1844. 1«. »Sr«.

^rskiv Ori.

Kaiser Ouàvig, àer Laier, srmaknt àie Osnàieuts von Ori, Sslrvvn
unà Ontsrvslàsn, àsss sis àsm ZoKsnn von ^ttingkusen dskültliek ssin
sollsn im ?slls, àsss sr von Zsmsnàsn sm ^olls nu ktüslsn KsseKvert
oàer gekinàert vuràs.

Sigili ist snf àsr KüoKssits in rotkem svsnisskem WseKs sufge-
àruskt, sdsr stark KsseKaàigt.

^»gedruckt im OsscKieKtskrsunà I, IV.

117.

1844. 19. «Sr«.

àrckiv Ori.

Kaiser I.uàvig Isàigt àen ZoKsnnss von ^ttingdnsen sllsr ^nfor-
àerungsn, àie msn sn ikn unà seins Drdsn àss ^oliss nn plüelsn vsgsn
srksbsn Kounts.
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Das kleine Kaiser Sigili roth spanisches Wachs in einen gelben

Wachsklumpen eingedrückt — ein einfacher Adler — hängt
sehr wohl erhalten.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I. 20.

118.

1345. 13. April.
Archiv Uri.

Kaiser Ludwig erneuert die Bitte an die Leute von Uri, Schwyz
und Unterwaiden, dass sie den Johannes von Attinghusen bei dem Zolle
zu Flüelen gegen Jedermanns Angriffe schützen möchten.

Sigili wie in No. 116 aussen aufgedrückt, aber arg beschädigt.
Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 20.

119.

1346. 6. Juni.

Archiv Uri.

Äbtissin Fides und das Capitel verleihen an Peter der Frauen

von Unterschächen und seine beiden Söhne auf Lebenszeit ihre
Sweig im Schächenthal und bedingen sich hiefür als Jahreszins aus 8

Widder und 200 Käse.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX, 13, und Schmid II, 220.

120.

1346. 23. Juni.

Archiv Uri.

Kuonrad Gebzo verzichtet zu Gunsten des Klosters Wettingen auf
Ansprüche auf Güter zu Altdorf.

Allen die difen brief fehent. oder hôrent Lefen. Ktnde
ich Cvnradus Gepzo Johans Gepzen feligen fvn. vnd ver-
gich offenlich mit difem briefe für mich für min Mvter fvr
minvr | gfwiftride, vnd fvr min erben, vnd nachomen, die ich
vefteklich her zv binde, Das ich mich entziehe vnd entzigen
han, mit difem gegenwurtigen briefe. Alles | des rechten
vordervng vnd Anfprache fo wir nach den Gütern fo hie-
nach gefchriben ftand, gen dien Erwirdigen Geiftlichen
Herren dem Abte vnd dem | Convent gemeinlich def klo-
fters ze Wettingen vnd gen ir nachomen, mit geiftlichen
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Oss Kleins Kaiser Ligiii rotk spauisodss WsoKs in sinsu get-
dsn WseKsKlumpsu einizsàruokt — ein siutsoksr ^àlsr — dsugt
ssdr voKI erksitsu.

^dgsckruckt im LssoKioKtstrsuiià I, 20.

118.

1545. IS. ^vrU.
^rokiv Ori,

Ksissr Ouàvig srususrt àis Litis su àis Osuts von Ori, 8oKvvn
uuà Outervslàsu, àsss sis àsu ZoKaunes vou ^,ttiugkussu bsi àsm Zoiie
nu ?Iue1su gsgsu Zeàsrmsuus ^ugriris sokütnsu mövktsn.

8ÌKÌII vis iu Ko. 116 susssu suflzsàriiekt, sbsr srg bssoKaàilZt.

^bgsàruvkt im OssoKioKtstrsuuà I, 20.

119.

1S4K. «. Funi.

^rokiv Ori.

^dtissiu riàss uuà àss Osvitei verlsiksn su Lstsr àsr ?rsusu
vou OutsrsoKsoKsn uuà ssius beiàsu 8öKus suk I.sdslisnsit ikrs
Lvsiß im LoKscKsutKsi uuà bsàiuZen siok Kisfur sls 5sKrssnius sus 8

Wiààsr uuà 200 Ksse.

^,dgsàruokt im OssoKioKtstrsuuà IX, 13, uuà LoKmià II, 220.

120.

1546. SS. Funi.

^,rokiv Ori.

Kuoursà OsKno vsrnioktst nu Ouustsu àss Klosters Wettings« sut
^usvriioks sut" Outer nu ^Vltàort,

^IIsn àis àilsn brisk tsksnt. «àsr Körsnt Lsken. Kvnàe
ioli Ovnraàns l?svx« ^»Kans Osvxsn ksiigsn kvn. vnà vsr-
gieb, sösiilisk init àiksm brisks kür inion kür min Nvtsr tvr
ininvr s gkviktriàs, vnà tvr ini» srksn, vnà nacksmsn, àis i«K
vsktsKKsK nsr xv binàs, Oas isti mi«K «ntxieks vnà sntxigsn
nan, init àiksrn gsgsnvnrtigsn brisks, .^iiss s àss rssktsn
voràsrvng vnà ^nkvrasns k« vir naok àsn Oûtsrn ko Kis-
na«K gskokriksn Kanà, gsn àisn Erviràigsn OsiitlisKsn
Herrsn àsin ^,bte vnà àsin s Oonvsnt gsinsiniisk àsk K1«-
Itsrs xs Wsttingsn vnà gsn ir naeksmen, mit gsittlioken
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oder mit weltlichen gerichten nv oder hienach iemer
gewinnen, oder gehaben | möchten, oder mit deheinen andern
fachen fo ietzent fvnden ift, oder noch ieman vinden oder
erdeinken kan, Vnd füllen vnf derfelben gütern niemer
mere vnderzûchen | noch mit enkeinen rechtvngen nach
fuchen, noch wider vorderen, noch mit enkeinen andern
dingen ftuken, noch Artiggeln ef fi Landes gewonheit, oder
ftette recht | verfchribens, oder vnuerfchribens. Vnd füllen
öch nieman gehein der ze vnfer wegen iemer hiewider ge-
tvn mochte, davon die obgenenten herren, oder ir klofter vnd
nachomen | iemer bekvmbern. oder befweren mochten werden,

an alle geuerde. Dis fint dv Guter, am erften wern-
hers hûs vnd hofftat von liege daz ze Altorf gelegen ift.
Aber | der wingarte ob der kilchen den Peter hermans hat,
aber daz ober Riet inderhalb Altorf. aber daz gut das man
nemmet dv inder Blantzerre. vnd das Gut das man nemmet
av kelen. Har vmb han ich der obgenant Cvnradus Zehen
Guldin guter vnd gerechter florener von inen enphangen,
der ich gar vnd gentzlichen gewert bin, die ôch | in minen
nvtz alleklichen komen fint. Vnd hervber zeinem offen
vrkvnne fo han ich erbetten den Edeln bescheiden man,
vnd Minen Genedigen herren Jvngher | Johen von Attig-
hufen Landamman ze vre, daz er fin Infigel an difen brief
geheinket hat, darvnder ich mich willenklichen binde, wan
ich nicht eigens Infigels | han. Ich der vorgenant Johans
von Attighufen vergich daz ich durch vergicht vnd bette
willen def egenanten Cvnrades Gepzen min Jnfigel an difen
brief geheinkt j han zeiner gezûgfami aller vorgefchriben
dingen. Der geben wart do man zalte von Gottes geburte dru-
zehenhvndert vnd Vierzig Jar. vnd darnach (in dem fechften
Jare. An fant Johans Abende ze Süngichten. Hiebt waren
Johans von Mofe vogt ze vrferren, Walther von Ofpendal.
Heinrich von Zyfichon. Peter | Kreging. Werne Hvnaberg.
Heinrich Sigmunt von Bawen. Georio von Ingwile. vnd
ander erber Lût.

Das Sigili Joh. von Attinghusen ist wohl erhalten : Umschrift :

S' Iohannis. De. Attinghus Sigillbild : Der halbe Adler mit zwei
Querbalken. Abgedruckt bei Schmid II, 221.
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«àsr mit vsltlioksu gsrioktso nv «àsr KisoasK ismsr gs-
vioosn, «àsr gskabso > môodtsn. «àsr mit àsksinsn anàsrn
laoksn 1« istxsnt lvnàen ilt, «àsr nock isman vinàsn «àsr
sràsinksn Kan, Vnà lullsn vnl àerlelbsn gütern nismsr
mers vnàsrxûoken s nook mit enksinso rsoktvogsn oaok
lûsksu, noon viàsr voràsrsn, o««K mit soksiuso anàsrn
àingsn ltuken, noon ^rtiggsln ek li Lanà«8 gevonksit, «àsr
ltetts rsokt s verlokriksn8, «àsr vuusrlokriksns. Vnà lullsn
ôon nisman gsksln àsr xs voler vegeo ismer Kisviàsr gs-
tvn moonts, àav«n àis «bgeueotsn derren, «àsr ir Kloltsr vnà
naedomsn s ismer bekvmdern. «àsr dslversn môsdtsn vsr-
àsn, an alle gsusràs. Ois lint àv Hüter, am srltsn vern-
nsrs Kus vnà Kolltat von ltsgs àax xs ^ttorl gelsgsn ilt.
^.ber j àsr viogarts «b àsr KiioKsn àen Letsr Ksrmans Kat,
sbsr àax «Ker List iuàsrdalb ^It«rl. aber ciax gut àss mani
nsmmst àv inàer LIantxsrrs. vnà àas Lut à«8 ma» osmmst
av Kslsn. Har vmb dan i«K àsr «Kgsnant Ovnrsàus ^skeo
Culàio guter voà gsrsodtsr ltorener v«n inen sovdangen,
àsr iod gar vuà geotxiiodeo gevsrt Kio, àie «ek s in mioen
nvtx allsklioken Komen lint. Vnà Kervbsr xsinsm ollso
vrkvuns lo Kan iok srksttsn àsn Làsln bssokeiàsn man,
voà Nioso Lsnsàigsn Ksrrsu ^vngksr s ^«Kso von ^ttig-
Kulsn Lanàammao xs vrs, àax sr lin Inligsl un àilen brisl
gsksinkst Kst, clarvncler iok miok villsuklioken diuàs, vsn
i«K niekt sigsus loligels s Ksn. IeK àsr vörgenant ZoKans

v«o ^.ttigkulsn vsrgiok àa? iek àurek vsrgiokt voà dette
villsu àel sgsnantsn tûvoraàss tZsv^eo min Zoligsl s» àilsn
Krisl gsksiokt j Kan xsioer gsxûglami allsr vorgslokribso àio-
gsn. Osr geben vart ào man xalts von tZottss gebûrte àrû-
xedso dvnàsrt vnà Visrxig ^sr. vnà àurnaok^io àsm lsokltsn
Zars. ^.n lant ^«Kans ^Ksncts xs LûngioKteo. Liebi vsrsn
Rouans von Noie vogt xs vrlerrsn, WaltKsr von Olpsnàal.
LsinrioK von AvlioKou. Lstsr > Xrsging. V/srns Lvnabsrg.
LsinrioK öigmunt von Lavsn. Osori« von Ingvils. vnà
anàsr srbsr Lût.

Oss Ligiii Zok. von ^ttiugkussn ist woki srd«.1tsrr: Omssdrikt:
3' lokslllli». Os. ^ttillgkus Ligiiibilà: Osr Ksibe Xaisr Mit nwei
tZusrbäiKsn. ^dgsàruskt dsi Ssdmick il,
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121.

1346. 28. Juli.
Thallade von Andermatt.

Die Walliser sichern die von Ursern, in den Waldstetten, in
Luzern, Livenen und Curwalen vor allfälliger Beraubung der Kaufieute
auf der Reichsstrasse durch das Urserenthal.

Abgedruckt im Geschichtsfreund. I, 74.

122.

1346. 21. December.

Archiv Uri.

Kaiser Ludwig gelobt dem Johannes von Attinghusen für geleistete
und noch zu leistende Dienste 600 Mark Silbers, dafür versetzt er ihm
den Zoll zu Flüelen mit der Bewilligung, denselben bei Lebzeiten
oder auf dem Todbette zu verschaffen, wem er wolle, seinen Erben
oder seinen Freunden, die ihn mit den gleichen Rechten und Freiheiten

inne haben sollen, wie er.

Das grosse Kaiser Sigili hängt zur Hälfte an grün- roth seidener

Schnur.
Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 21.

123.

1347. 14. Februar.

Archiv Uri.

Kaiser Ludwig ledigt den Johannes von Attinghusen und alle
Inhaber des Zolles zu Flüelen des vierten Pfennigs den er früher zu
seiner und des Reiches Kammer vorbehalten hatte.

Das kleinere Kaiser Sigili, der einfache Adler, ist in spanischem
rothem Wachs in einen gelben Wachsklumpen gedrückt, sehr wohl
erhalten.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 22.

124.

1347. 26. April.
Archiv Uri.

Kaiserin Margaretha, Gemahlin Kaiser Ludwigs, verlangt von
Johannes von Attinghusen, gemäss Uebereinkuntt mit des Kaisers
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121.

1846. 28. Zuli.

lksllsàs vou ^nasrinstt.

Ois V sllissr siedern àis vou Orssrn, in àsu XVsIàststtsn. iu Ou-

nsrn, Oivsnen unà Ourvslsn vor slitälliger Lsraudung àsr Ksutleuts
uus àsr lìsiedsstrssss àurok àss Orssrentdst.

^bgsàruolct im Oesediodtslrsunà. I, 74.

122.

1846. 21. vsoeiuder.

^.rediv Ori,

Kaiser l.uàvig gslodt àsm ZoKsnuss von ^ttingkussu tur gsisistets
unà noek nu Isistsuàs Oisnste 600 NsrK Liibsrs, àstur versstnt er idm
àsu ^oii nu ?luslsu mit àsr Osvilligung, àsnssldsn bei Osdnsiteu
oàsr suk àsm ?oàdstts nn vsrsedstisn, vsm sr voile, seinen Erden
oàsr ssinsn Ersunàen, àis ikn mit àsn silsieken Leckten uuà ErsiKsi-
ten inns Ksdsn sollen, vis sr.

Oss grosse Ksissr Ligiii Ksngt nur Witte su g,ün-rotk seiàe-

nsr LeKnur.

^bgeàruokt im OsscKieKtstrsunà I, LI.

123.

1847. 14. ?ebru»r.

^rekiv Ori.

Ksissr Ouàvig ieàigt àsn Zodsnuss von à,ttingkussn unà slle In-
Ksbsr àes toiles nu ?iueien àes vierten pfennigs àen sr irrider nu

seinsr nnà àss lìeiekes Ksmmsr vvrdsksltsn dstts.

Oss Kleiners Ksissr sigili, àsr sintscks ^àlsr, ist in svsnisodsm
rotkem >Vs«Ks in einen gsldsn WssdsKiumvev gsàruekt, sskr vod!
srksltsn.

^dgeàruekt im OsseKieKlstrenuà I, LL.

124.

1847. 26. ^pril.
^rekiv Ori.

Kaiserin lVlsrgsrstds, OsmsKlin Kaiser l^nàvig», verlsvgt von
ioksnnes von ^ttingkusen, gemäss OsbsrsinKnnlt mit àss lisisei^
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Schreiber Bernhard unverzügliche Ausbezablung von 400 Gulden, die er
ihrem Gemahl vom Reichszoll zu Flüelen schulde.

Das kleine Kaiser Sigili, einfacher Adler, hängt sehr wohl
erhalten.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 22.

125.

1347. 1. Mai.

Archiv Uri.

Kaiser Ludwig gelobt dem Johannes von Attinghusen, treuer
Dienste wegen, 600 Mark Silbers zu bezahlen ; inzwischen versetzt, er
ihm die Nutzung des Reichszolles zu Flüelen und verspricht, gegen
allfällige Beschwerden ihn dabei zu schirmen.

Sigili hängt nicht mehr.
Abgedruckt im Geschichtsfreund 1. 23.

126.

1347. 18. Juni.

Archiv Uri.

Fides von Klingen, Äbtissin zu Zürich, und ihr Convent entziehen
sich aller Zinse und Nutzungen, die ihnen Johannes von Attinghusen,
Landammann zu Uri, verboten hatte, die auf St. Nikolaustag 1345

fällig waren, insofern sie Herr Johannes von Attinghusen, dem diese
Zinse aus der Verlassenschaft Heinrichs von Hünenberg zugesprochen
worden waren, nicht schon eingezogen hat.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX, 14.

127.

1347. 31. October.

Pfarrlade Bürglen.

Altarweihe in Bürgein.

Nos frater Bertholdus dei et apoftolice Sedis gratia
Epifcopus perfetonienfis vicegerens | Reuerendi in Chrifto
patris ac domini domini virici dei gratia Epilcopi Conftantienfis

in | fpiritualibus generalis Notum facimus vniuerfis
quod nos fub anno domini M°. CCC0. xl. feptimo jn vigilia
omnium fanctorum vnum altare in ecclefia | parochiali Bur-
gelen in honorem beate marie virginis et omnium fanc-
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LeKrsibsr LsrnKsrà unvsrnuglislis ^,nsbsnanlung von 4t)O (Zulàen, àie sr
ikrsrn SsinsKI vorn KsieKsnoll nu ?Iüsisu seknlàs.

vss Klsins Kaiser Sigili, sintaeksr ^,à1er, nängt sskr vodl er-
nsltsn,

^dgsàruskt irn KsseKisiitstrsunà I, 22.

125.

1S47. I. »»1.

^reniv Uri,

Ksissr Dnàvig gslobt àsin ZoKannss von ^,ttingnussn, trsusr
Oisnsts wsgsn, SOv NarK Silbsrs nu dsnsiilsn; innwisensn vsrsstnt, er
ikrn àie Kutnnng àss Ksisnsnoiiss nu k'iusisu nnà vsrsprivkt, gsgsn
sIIKIIigs SsseKwsràsn ikn àsbsi nu sonirinsn,

Sigill Ksngt nient inekr.
^.ogsàruekt irn SeseKiontstrsnnà I. 23.

126.

1847. 18. Fuui.

^.reniv Dri.

i?iàes von Küngen, Äbtissin nu ZürieK, unà inr Lonvsnt sutnisnsn
sieb, aiisr Änss nnà dîntnungsn, àie innen Zovannss vun ^.ttingkussn,
Oanàsminann nu Dri, verdotsn natts, àis auf St, KiKoianstag I34S

Kllig warsn, insotsrn sis Hsrr Zonannes von ^ttingnussn, àsin àisss
^inss sus àsr Vsrlasssnsonatt UsinriaKs von Uunenbsrg nugssvroensu
woràsn vare», niekt ssnon singsnogsn list.

^,bgsàrnekt ini LsseKielitstrsiinà IX, 14.

127.

1S47. SI. votodsr.

pfsrriaàs Lnrglsn.
^ltarvsiks in Lurgsln.
N«8 tratsr Lsrtd«làu8 àsi st apoltoliss 8sàÌ8 gratia

Lpilsovus vsrkstsnisnlis vissgsrsn« > Ksusrsnài in Odrilto
patri8 a« àomini àomini virisi àsi gratia Lpileopi Lonltan-
tisnlis in I lpiritualibus gsnsralis Notum t'a«imu8 vniusr1i8
quoà no8 sud anno àomini N°. OLlH". xi. Isptimo ^>n vigilia
omnium sanctorum vnum altars in ssslelïa j varoodiali Lur-
gslen iu Konorsm bsate maris virgini8 st omnium sans-
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torum fancti |iohannis Ewangelifte beate katerine fancte mar-
garete et fancte marie magdalene | cum follempnitate debita
et confueta confecrauimus. Cupientes igitur | dictum altare
debito obfequio venerari. Nos de omnipotentis dei gratia |

beatorum petri et pauli apoftolorum auctoritate confili
omnibus Chrifti fidelibus vere confeffis et contritis ipfum
Altare in die beatorum patronorum Qua- | tuor feftiuitatibus
Annj. Quatuor feftis beate marie virginis | omniumque
apoftolorum et per octauas eorundem ac omnibus diebus domini-

| eis deuote Aceedentibus octuaginta dies de iniunctis fibi |

penitentiis mifericorditer in domino relaxamus. Statuentes
diem | dedicationis Singulis Annis proxima dominica poft
affumptionem beate | marie virginis Solempniter celebrari.
Datum anno die et loco | predictis ut Supra.

Das Sigili hängt ziemlich gut erhalten.

128.

1348. 9. Mai.

Archiv Uri.

Frau Mechtilt, Arnold Zollers sl. Tochter aus Uri, verträgt sich
freundlichst mit den Landleuten in Uri um 10 Pfund Zürcher Pfennige,
die selbe an den Verlust eines Gutes erhielt, welches Gut im Kriege
der Herrschaft Oesterreich gegen die Waldstätte ihr Vater Arnold
verloren hatte.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XIX, 272.

129.

1849. 16. November.

Archiv Uri.
Bischof Ulrich von Konstanz ertheilt eine Weisung betreff der

Anhänger Ludwigs von Baiern, die im Banne gestorben sind.

Viricus dei gratia Epifcopus Conftantienfis Commiffa-
rius ad infraferipta a fede apostolica deputatus, Dilectis in
Chrifto. Plebanis ecclefiarum j in Altorf in Bürgten et in
Sylinon, Ceterisque Plebanis feu Viceplebans ad quos prefentes

peruenerint, salutem in eo qui eft | omnium vera fa-
lus. Ex parte Dilectarum in Chrifto omnium et fingularum

84

torum l'aneti siuusnnis Lvangeiiits beato icatsrine lsncts mar-
garste st lancte maris msgàalsns s «um lollempnitats clsbita
st consueta conlscrauimus. Lupisntss igitur > àiotum altare
àsbito oblsquio vsvsrari. Nos àe «mnipotsntis àsi gratia j

bestorum «stri st psuli apottolorum suotoritsts «outìt'i om-
uibus OKrilìi tiàslibus vsrs contsllïs st coutritis iplum ^,l-
tsrs iu àis bsstorum patronorum <Jua- s tuor tsltiuitatious
^nn^j. (Juatuor leltis bsats maris virginis ^ omniumqus apo-
lìolorum st psr ostauas soruuàsm as omnibus àisbus àomi-
ni- s cis àsuots ^,cc«àsntidus ootuagiuta àiss às iniunstis libi j

penitentiis misericoràiter in àomino rslaxamus. Ltstusntss
àism s àsàiostiouis 8ingulis ^nnis proxims àominica polt
assumptionem bssts s maris virginis Lolsmpuitsr cslsbrari.
Datum anno àis st loco s prsàiotis ut Lupra.

Oss Vigili Ksugt üiemlieb gui srbslten.

128.

1848. 9. «si.
^reniv Ori.

Ersn IVlsebtilt, ^,rnolà toilers «i. loekter sus Ori, vsrtrsgt sied
treunàliobst ruit àsu Osnàientsn in Ori um IO ptunà Ziirebsr t?tsuuig«,
àis selbs su àsu Vsriust «iuss Outes srbislt, vslebss Out im Kriege
àer lisrrsobstt Oestsrrsisb gsgsn àis WsIàststKe ikr Vstsr àrnolà
verloren Kstts.

^bgsàruoiit im OsueKiedtst'rennà XIX, L7L.

129.

1849. 16. Zsovemdvr.

H,reKiv Ori.

Oisebot Oiriob vou Konstsn? srtdsilt eins Weisung bstrsl? àsr >Vn-

Ksngsr Ouàwigs von Osisrn, àis im Lsnns gestorben sinà.

Virions àsi gratia Lpiseopus OonKantisnlis Oommills-
rius aà inlrslcripta s Isàs apostolica àsputatus, Oilsctis in
Obrist«. ?lsbauis eeeiesiarum j in ^ltorlin lZurglon st in 8v-
linon, Ostsrisqus Llebanis lsu Viesplebaus aà quos prslsn-
tss perusnsrint, sslutem in eo qui sit j omnium vsra la-
lus. Lx parte Oilsetsrum in OKrilt« omnium et singularum
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vtriufqne fexus perfonarum ad Ecclefios parochi- | ales in
Altorf in Bürgten et in Sylinon ac ad ipfarum filias, videlicet

Spiringen Schachdorf Zingeln Sedorf, Attig- j hufen.
Ortzuelt et Waffen spectantes, fibique fubdite, nobis humi-
liter eft intimatum, quod nonnulli clerici, ecclefiafticeque |

perfone feculares et reguläres ac layci, vtriufque fexus, in
Villis Ecclefiis feu parochus Altorf Bürgten et Sylinon |

ac in ipfarum filiis prefcriptis et infra dictarum parochia-
rum limites, noftre dyocefis qui pro eo quod quondam Lu-
dewico | de Bauaria, pott et contra proceffus aduerfus eundem
Ludewicum. ac fautores auxiliatores, confiliatores, Complices

et | fequaces ipfius ac adhérentes eidem, auctoritate
apoftolica dudum factos et habites adheferunt, fibique
auxilium et confilium | dederunt, et cum eo prêter quam in
crimine participaverunt, excommunicationis fufpenfionis et
interdicti fententiis tenebantur apoltolice ecclefie. Non ob-
tento | beneficio abfolucionis fuper huiufmodi fententiis de
medio funt fublati, Quodque eorundem corpora aliqua in
campis et extra cimiteria ac aliqua in Ecclefiis feu Cimi-
teriis, fint fepulta, Quare pro parte eorundem fepultorum,
nobis humiliter | eft fuplicatum, vt eos auctoritate fedis

apoftolice nobis defuper commiffa ab huiufmodi fententiis
abfoluere et fidelium orationibus aliifque fuffragiis adiu-
uare facere dignaremus, Nos attendentes quod ficut erran-
tibus filiis, nos decet, ex pa- j terne caritatis officio,
manum leuaminis exhibere, sic etiam conuenit, vt eis qui ex
hoc feculo tranfierunt opem falu- | taris auxilii impendamus.
omnes et fingulos huiufmodi clericos, et perfonas ecclefia-
sticas feculares et reguläres ac | laycos vtriufque sexus, qui
vt predictum ligati premiffis fententiis, in Villis Ecclefiis
feu parochus, et ipfarum filiis prefriptis | ac infra dictarum
parochiarum limites decefferunt feu funt fepulti, in quibus
cum figna penitentie apparuerunt in morte ab | omnibus
huiufmodi fententiis fecundum formam ecclefie abfoluimus, quodque

ecclefiaftice tradi poffint fepulture, et fidelium
orationibus | aliifque fuffragiis adiuuari, dum tamen aliud
canonicum non obli ftat prefentibus indulgemus. Datum Conftantie
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vtriulqne lexu8 perlonarum uà L«oleli«8 parocki- I ulss in
H,ltork iu Lurglon ot iu Lvlinon uo uà iplarum Llias, viàe-
licet Lpiringsn ScKacKàorl Augsln Lsàorl, ^,ttig- j Kulsu.
Ortxuslt et Wallen 8pectante8, libique lubàite, u«bÌ8 dumi-
liter elt iutimatum, quoà nounulli clerici, ecclslialticsqus j

perlons lecularss st reguläres as lavci, vtriulqus lsxu8, iu
VI1IÌ8 Lcc1sliÌ8 lsu parocdiis ^.Itorl Durglon st Lvlinon >

ao iu iplarum Iilii8 prslcripti8 st iulra àiotarum parocdia-
rum 1imits8, noltrs àvocsIÌ8 qui pro so quoà quouäam Im-
àsvico s às Dauaria, polt st ooutra vrocsllus aàusrlu8 suuàsm
Luàsvicum. ao lautorss auxiliatorss, oouliliators8, lüompli-
«ss st s lsqua«68 iplius ao aàdsrsuts8 siàsm. auctoritats
avoliolioa àuàum lastos st Kabit«8 aàdsleruut, libiqus au-
xilium st ooulilium s àsàsruni, et oum so prêter quam in
«rimins pariisipavsrunt, sx«ommuni«ationÌ8 lulpsnlionis «t
intsràicti lsut«ntiÌ8 tensdantur apolìolios e««Ielis. Non od-
tento I dsnsöeio ablolu«ioni8 lupsr duiulmocii lsntsntiÌ8 às
msàio lunt ludlati, tJuoàqus sorunàsm «orpora aliqua in
«ampi8 st sxtra «imitsria a« aliqua ip L««lslii8 lsu Oimi-
tsrii8, lint lspulia, (juars pro parts sorunàsm lspultorum,
n«bi8 Kumilitsr > slt luplicatum, vt so8 auctoritats lsài8
avoltolics nobÌ8 àsluper commilla ad duiulmoài lsntsntii8
adlolusrs st tlàslium orationidu8 aliilqus lullragiis aàiu-
uars lacsrs àignarsmu8, N«8 attsuàsnt68 quoà licut erran-
tibus LliÌ8, n«8 àscst, sx pa- j terps caritati8 olöcio, ma-
num 1suamini8 exdidsrs, 8ic stiam conusnit, vt sÌ8 qui sx
Koc leculo tranlierunt opsm lalu- j tari8 auxilii impsnàam«8,
«MNS8 st lingulos Kuiulmoài clericos, st perlonas soclslia-
8ti«ä8 lecular«8 et rsgulars3 ac s laveos vtriulqus 8sxu8, qui
vt predietum libati prsmillis lsntsntiis, in Villi» Ecclsliis
lsu parockiis, st iplarum tiliis prslriptis s ac intra àictarum
parockiarum limitss àscslteruut teu tuut tepulti, in quibus
cum tigna psuitsntis apparusrunt iu morte ab j «mnidu8 dm-

iutmoài tsutentii8 tscunàum tormam scclstis abtoluimu8, quoà-

que scclslialtics traài pollini tspulturs, st tlàslium orati-
onibus j aliilqus lultragiis aàiuuari, àum iamsn aliuà sano-
nicum non obli ltat preleptibus inàulgemu8. Datum Oonltantie
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anno | domini Millefimo CCC0 quadragefimo nono. XVI.
Kalendas decembris Indictione tertia.

Das bischöfliche Sigili hängt wohl erhalten. Die gleiche Urkunde
für Schwyz ist in deutscher Uebersetzung bei Tschudi I, 384.

130.

1349. 21. November.

Archiv Uri.

Bischof Ulrich von Konstanz hebt das Bannurtheil, das über
Johannes von Attinghusen verhängt war, zur Zeit, da er mit Ludwig
dem Baier gemeine Sache machte, auf, weil der Urner mit der Kirche
sich wiederum aussöhnte.

Das bischöfliche Sigili hängt.
Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 52.

131

1350. 24. Juli.
Archiv Schwyz und Uli.

Uebereinkunft zwischen Uri und Schwyz betreff Alpen.

9«

anno I àomini Nillstimo 000° qnaàragstimo nono. XVI. Ka-
Isnàas àsosmbris Inàiotions tsrtia.

Oas bisokotiioks Ligiii Ksngt, volli srkàitsu. Ois gtsioks OrKullàs
fur LoKvvn ist in àsutsoksr Osbsrsstnuug bsi l'sokuài I, 384,

130.

1348. 21. November.

^rokiv Ori.

LisoKof Oii'ioK von Konstann Ksbt àas OannurtKsii, àas übsr Zo-
l,!Z,nllSs von ^,ttillgkussn vsrkängt var, nur Zsit, àa sr r»it Ouàvig
àsin öaisr gsmsins LaoKe inaokts, auf, vsii àsr Orasr mit àsr Kirobe
siok visàsrum aussöknts.

Oas bisokotiioks Ligiii bangt,
^bgsàruokt im OssoKioKtsfrsunà I, W.

131

ISS«. 24. Full.

àrekiv LoKvvn uuà O,i.

OsbsrsinK-Ullft nvisoksn Uri ullà LoKvvn bstrsk' ^,Ipsn,

Wir ^olrans von ^.ttigbnssn Lanà^.mman xs Vri vnà
Oünrat abyberg ianà^.minan xs övitx vnà àis Lantlüt gs-
msinlioü xs Vrs vnà xs övitx Knnàsnt allsn àsn àis àilsn
gsgsn- s vürtigsn brist tsbsnt istsnt oàsr Körsn Istsn àax

vir lisvlisb vnà trüntlion mit gutsr vorbstraotitnng tür vns
vnà vntsr nasbkomsn, àis vir Ksrxn binàsnt, mitsinan-
àsr s sinkslselion vbsr sinkomsn tigint, vmb aiis àis ttôtte
vnà mitlsiisllnng t« vir «àsr vntsr voràsrn isàa Ksr mit
«in ainlsr gsbebt Ksnt, vntx vtt' àitsn nütigsn tag aïs àirrs
brist gsbsn I ilt von vnler alpsn vnà gsmsin maronsn vs-
gsn, Nit àsr bslebsiàennsit, àat vir àis vorgsnantsn mit
sin anàrsn sin vnàsrgang gstan Ksnt, àss srttsn von àsr
Kalontarren xs 8itiK.«n àa s àas Krütx ltat in àsm ttsin bi
àsm 8svs, vnà àannsn àis Kggs vt, ob àsm vsg àa àas
Krütx ttat in àsr Kggs, vnà àannan vt vntx an àsn Ksi-
nnng, v«n àsm Ksinung «b àsm sK,K.sriin an àas j Krntx, von
àsm Krütx in àis ssnalsr-Kigsnun in àsn baob. absr an àas
K.ràtx, àas lia ttat in àsr tin, von <Ism Icràtx àsn baob. vt
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in den Katzenzagel an dû krütz, aber den wait, der nebent
dem | bach vrnerhalb ligt herab von dem Katzenzagel. da
fint wir mit ein andren über ein komen, das alle die in
dem tal gefeffen fint oder guter dar inne hant, denfelben
wait mit howe vnwüfteclich | nieffen fond vnd ouch alfo
was vrner halb ligt, zwifchen dien vorgefchriben gemerchen
das fullent ouch vrner nieffen, war aber das iemand vnder
difen zwein lender in des andren Lantmarch | eigen aider
erb hetti, das fol er nieffen mit howen vnd zinfen als es
daher komen ift an alle gevlrd.

(MWfttsftb. Sb. XLi. 7
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i» àsu Katxsnxagel un àû Krûtx, absr àsu wait, àsr nsbsnt
àsm I baok vrnsrkaib ligt KsraK von àsm Kutxsnxagsl. àa
ünt wir mit eiu auàreu über eiu lcomsn, àas alle àis iu
àsiu tal gskskksu kint «àsr güter àar iuus Kant, àsnkslksu
walt mit Kows vnwûksolisk > niekken louà vuà ouok allo
was vruer Kalb ligi, xwikoken àisu vorgekekribsn gsmsroksn
àas kullsut suoli vrusr nisklsu, wär absr àas isiuauà vuàsr
àiken xwsin lenàsr iu àss auàrsu OantmaroK > sigsn slàer
srb Kstti, àas lol sr niekken mit Kowen vnà xinlsu als ss
àaker Komsn ilt au alle gsvsrà. àarnaek lo Kaken wir
absr sin vnàsrgang gstan vou àsiu Katxsnxagel vt àa
àas lcrûtx Kat > au àis balmsn, ,v«n àsr balm vuà àsm
lcrût? vt?

«eschichtSfrd. Bd, 7
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vntz an Ganderfurggen ze zimbern oder ze brenneten, das
fullent fi nieffen vnwüfteclich | Galten ebnetzs halb vffer
Switer Holzte.

Wäre aber das deweders land
oder ieman der zweigen länder vber die vorgedachten Land
marchen für oder trib mit vih, fo mag vnd fol | das Land
oder der teil vf des Landmarch getriben oder geuaren ift
phenden vnd ze phant löfi nehmen von ielichen befchornen
fchaf vnd ielichem fmalen vihe fechs phenning der münz du
dan | gewonlich ift vnd geng vnd gab in den wait ftetten
vnd von ielichem Rind oder ku oder Järigem roffe ein

fchilling derfeiben münf, Wer ouch von den Lendern
frômdes vih vf finen gmär- | chen funde das mag er abtriben
mit befcheidenheit ob er nit phenden will Weder teil ouch

phendet der teil das vih triben an den nächften ftauel finer
lantmarch vnd fol es dann dem hierten | der fin phlag
künden, oder finem meifter ob er in weif, bekennet er aber nit
den hierten noch den meifter, te fol ers künden dem Lant-
richter des teiles te gephendet ift vnd fol man | nach der
kündeng löfen, in den nähften aht Tagen, der des nit tut,
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vntx an OanàerlurKiZsn x« ximbsrn oàsr xs brsnnstsn, äas

lullsnt Ii nisllsn vuvûltsoliok s öaltsu sbnstxs Kalk vllsr
8vit«r Oolxts. ^,bsr gàt än marok ad Oistxizrans vsn äsin
Krütxs niàsr in 8ultxKaoK, vll äsin 8uIt?KaoK vnäsr Ding-
gss xinAsl an äas Kanà äa äas Krutxs Ität s von äsm Krütx
äas banà niäsr als äis Krutxs nak einanäsr Itänt «bsn an
langsn balmsn àa àas Krutxs Ität, vnà vas «b àsm banà ilt
àas ilt 3vitsr. vnà vas àar vnàsr ilt, àas ilt Vrnsr j mit àsr
bsloksiclsnksit, àa 8vitsr lut vnà gnt ltsg vnà vsA ban
lonà in OisAASs xin^si vbsr Vrnsrgut an izsuarà, vas ouok
8witsr Ooitxss xs ximbern «àsr xs brsnnsnt beàôrlsnt in s

OisssgssxinAsI, vllsr Vrnsr Holtx àas lonà li vuvûltsoliok
nisllsn, absr gàt àis marok ab OanZsnKalmsn àa àas Krûtx
ltat, vbsr an Oublaizxsn àa àas Krutx ltat, von àsm Krûtx >

vl an IZobalmsn àa àis Krutxs ltanàt vl an ^IvIsnsAK an
WiàersnltooK vnà vom WiàsrsnItooK vl OsiLmattsu, àa àas

Krûtx vnànan an àsm KsrS ltat, mit àsr bsloksiàsnkeit
var àatx 8vitsr s vintsrs not bstvunZsn àas ir vi vll ^lv-
lan nit Kommsu möokts l« lonà li ItsK vnà vsA Ont vnà
Aut vbsr vrnsr lant marok Kan ân Asuarà vnà vas von
àsn Krütxsn vrnsr Kalb lit s àas loll vrnsr lin, vas 3vitsr
Kalb lit, àas loi 8vitsr lin. V/ärs absr àas àsvsàers lanà
«àsr isman àsr xvsigsn ianàsr vbsr àis vorAsàaoKtsn Oanà
maroksn lur oàsr trib mit vik, l« mazz vnà l«1 s àas Oanà
«àsr àsr tsil vl àss OanàmaroK Astribsn «àsr ^suuren ilt
pksnàsn vnà xs «Kant Ioli nskmsn von islioksn KsloKornsn
lokal vnà islioksm lmalsn viks leoks pKsnninA àsr miinx àu
àau j AsvonlioK ilt vnà ASNZ vnà KäK in àsn valt ltsttsu
vnà von islioksm Oinà oàsr Ku oàsr àari^sm rolls sin

loKilliuA àsrlslbsn münl, >Vsr ouok von àsn Osnàsrn
lrômàss vik vl linsn Amar- s oksn lnnàs àas mag sr abtribsn
mit KsloKsiàsnKsit «b sr nit pksnàsn vili Weàsr tsil ouok
pksuàst àsr Ioli àas vik tribsn an àsu naokltsn ltausl linsr
îantmarok vnà lol ss àann àsm Kisrtsn s àsr lin pKIaA
Künäsn, oäsr linsm msiltsr ob sr in vsil, beksnnst sr absr nit
àsn Kisrtsn nook àsn msiltsr, lo lol srs Kûnâsn àsm Oant-
rioktsr àss tsilss l« ZspKsnàst ilt vnà loi man > naok àsr
KûuàsnK iolsn, in àsn näkltsn akt Oagsn, àsr àss uit tut,
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fo foil ers behalten vf des phandes fchaden aber aht tag,
vnd wirt er in dien nit erlofet fo fol es verftanden fin ob es]
einen teil der gephendet hat nit enberen wil. Es fol ouch
nieman dem andern werren die phender |ze nemend an den

ftetten als vorgefchriben ift; wer es aber darüber tat, der
ift geüallen, dem | er die phender wert vmb fünf phunt
phenning der vorgedachten münf zu der phandlöfi vnd fol
im das rihten in den nähften aht tagen, wa er das nit tat,
fo mag der da phenden folte varen | vf finen fchaden, eing
oder felb ander vnd in darvmb beklagen. War ouch das

einer lögenti das er das vih nit hetti hin getriben, aider
das er fich nit wolt laffen phenden fo fol man finem | eid geloben
obs der da phenden wolt nit mag bewären nit zwen der eid
vnd eren man vertrauen möchte. Vnd darvmb das dife
richtung ftet blibe von vns vnd vnfern nachkomen fo | haben
wir vorbemelte Johans von Attighufen Landamman vnd die
Lantlüt ze Vre, Conrad Abiberg Landamman vnd die Lantlüte
ze Switz gemeinclich vnfer Lender Infigel | an difen brief
gehenket der geben ift in dem Jare do man zalte von gottes

geburt drüzehen hundert vnd fünftzig Jar an fant
Jacobs abend.

Die pergamentne Original Urkunde, nach der diese Abschrift
gefertigt worden, liegt im Archiv Schwyz; das Urner Sigili hängt nur
mehr in unerkennbaren Bruchstücken, das Schwyzer Sigili zur Hälfte.
Das Archiv Uri besitzt nur eine Copie.

132.

1352. 14. September.
Archiv Uri.

Herzog Albrecht von Oesterreich berichtet, dass sein Oheim, der Markgraf

Ludwig von Brandenburg, mit dem Lande Uri Frieden geschlossen, und
alle Zwistigkeiten in Betreff des Krieges und Spans geschlichtet seien.

Abgedruckt in der Sammlung Eidgen. Abschiede I, 282.

133.

1352. 23. September.

Archiv Uri.

Ludwig, Markgraf von Brandenburg, bezeugt, dass er für Herzog
Albrecht von Oesterreich den Frieden mit dem Lande Uri geschlossen,
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lo Ioli ers bsdaitsn vk àes ndanàss lodaàen ader adi taß,
vnà virt er in àisn nit erlöset lo loi ss verltavàsn lin «b ssj
sinsn teil àer Zendenàst Kat nit sndsrsn vil. Es loi «non nie-
man àsin anàsrn verren àie pnsnàsr!xs nemenà an às»
ltsttsn ais vorgslodridsn ilt; vsr ss adsr àarndsr tät, àer
ilt Asuaiis», àsin j er àis ndsnàsr vert vmd lnnl pdunt
pdsnninA àsr vorzzsàaodtsn luünl xn àsr vdanàioli vnà loi
iin àas ridts» in àsn nadltsn adi tasse», va sr àas nit tät,
lo inÄA àsr àa vdsnàeii leite varen I vl linen lodaàs», einss

«àsr leid anàsr vnà in àarvind deKIaZen. Wär onod àas

sinsr lomenti àas sr àas vid nit detti din Astriden, aiàsr
àas sr lied nit volt iallsn ndsnàsn lo lol man linsm j sià^slodeu
«ds àsr àa pdsnàsn volt nit inazz devären nit xven àsr eià
vnà ersn inan vertrauen möodts. Vnà àarvind àas àils
riodtunss list blibe von vns vnà vnlern naodlioius» lo > Kaden

vir vorbsWslts Wodans von ^.ttissdnle» La»àamma» vnà àie
Lantlüt xs Vrs, Oonraà ^dlbsr^ LanàaWiua» vnà àis Lantlüte
xs Lvitx ASWsinoliod vnlsr Lsnàer Inligel j an àilen briel
ZsKeniist àsr sssdsn ilt in àsm Z'ars ào inan xaits von Zot-
tss Ksdurt àrûxsden dnnàsrt vnà lüoltxiss ^ar an lant ^a-
oods absnà.

Oie vsrgsmsntns Originai OrKuuàs, nsek àsr àiess ^bsebritt ge-
fertigt woràsn, lisgt iiu ^rebiv Lebvvn; àss Ornsr Ligiii bsngt nur
mskr in unerkennbaren SrusKstüoKsn, àss SeKvvnsr Sigili nur Wltts.
Oss ^rebiv Ori dssitnt nur sius Oovis.

132.

1352. 14. September.
H,reniv Ori.

llernog ^ibrseKtvonOssterreiobbsriebtst, àass ssinOKsim, àsr NsrK-
grstOuàwig von lZranàenburg, mit àsmOanàs Ori?risàsn gssvbiossen, unà
alle ^wistigksitsn in Lstrst? àes Krieges unà Loans gssekiisbtst seisn^

^,bgsàru«Kt in àsr Sammlung Liàgsn. ^,bsekisàs I, L8L.

133.

1SS2. 2S. September.

^rebiv Ori.

Ouàwig, lVlsrKgrsk von IZrsnàsndurg, beneugt, àsss sr tur llernog
^lbrsekt von Oestsrrsien àsn ?rieàsn mit àsm Osuàs Ori gesoblosssv,
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dass Krieg und Span geschlichtet und die Gefangenen beiderseits sollen

frei gelassen werden.

Abgedruckt bei Tschudi, I, 421. Sammlung eidg. Absch. I, 284.

134.

1353. 15. October.

Archiv Uri.

König Karl überträgt seinem geliebten Johannes von Mozza (Mos)
und dessen Erben die Vogtei im Livinenthal, mit allen Zugehörden,
Rechtsamen und Einkünften, namentlich was die Niederlage und den

Transit von Kaufmannswaaren betrifft, ausgenommen Zölle.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX, 319. Wörtlich wie
Urkunde No. 75.

135.

1353. 16. October.

Archiv Uri.

König Karl versetzt um eine Schuld von 300 Mark Silber dem
Johann von Mos des Reiches Vogtei und Pflegschaft im Livinenthale
mit dem Saumrecht und der Waarenniederlage in diesem Thale.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX, 320.

136.

1353. 16. October.

Archiv Uri.

König Karl verpfändet Johannes von Attinghusen für 200 Mark
Silbers, so er ihm verschrieben, seinen und des Reiches Zoll zu Flüelen,

der seit dem Tode Wernhers von Honberg wieder ans Reich
zurückgefallen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 25.

137.

1353. 16. October.

König Karl bestätigt die Freiheitsbriefe der Urner.

Carolus uon Gottes Gnaden Rômifcher Kûnig, zu allen
Ziten Merer des Richs und Kûnig zu Behem, tund Kund
mengklichem, als dan uon unfer Lieben Lüten und Gemeind
wegen uon Ure unfern und des Rômifchen Richs getrüwen
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àsss Krieg unà Lvsn gssekiioktst unà àis Lstsngsnsn bsiàsrssitl, sol-
leu frei gsissssu vsràsn.

XdgsàrueKt dsi 1?soduài, I, 421. Sammlung siàg. ^bsek. I, 234.

134.

1SSS. IS. ««toder.

^rsdiv Uri.

König Ksri iidsrtràgt ssinsin gslisdtsn Zodsnnss von Nonns, (Nos)
unà àssssn IZrdsn àis Vogtsi iar Oivinsntdsi, init sUsn ^ugsdSràsn,
Ksontssmsu nnà EinKunttsn, nsrnsntiisd vss àie Kisàsrlsgs nnà àsn

transit von Kautmsnnsvasrsn dstritkt, snsgsnoininen Zölis.

^.dgsàruekt im KsseKisdtstrsunà XX, 319. Wortiied vis Dr-
Kunàs Klo. 7S.

135.

1SSS. 1«. ««tober.

H,rediv Uri.

König Ksri vsrsstnt um sins Seduià von 300 NarK Liiber àsm
Zodann von Nos àss lìsicnss Vogtsi nnà pttsgssdstt im OivinsntKsie
mit àem Ssumrsodt unà àsr Wssrsnuisàsrlsgs in àisssm lirais,

^,bgsàruekt im Ossodiodistrsnuà XX, 320.

136.

1SSS. 1«. vetober.

^,rokiv Uri.

König Ksri vsrvtsnàst Zodsnuss von ^,ttingkussn tiir 200 NarK
Siiders, so sr idm vsrsedrisbsn, ssinsn unà àss KsieKss Xoii nu ?iiis-
isu, àsr seit àsm loàs Vv^srndsrs von IZonbsrg visàer ans Ksied nu-
rüokgstsiien.

^,bgsàruskt im lZeseKiodtstrsunà I, 25.

137.

1SSS. IK. Oetober.

König Xsri dsststigt àis ?rsideitsdrists àsr Drnsr.

Ourolus uon Oottss Ouuàen Kôiuitsiisr HüniA, xn Mon
Atsn Nsrsr äss R,iob.s nnà Lnuiss xn LsKsin, tnnà Unnà
menssklioksin, aïs àan uon nnisr Lieben Lüten unà Oemsinà
vsAen uon lire unksrn unà às8 R.Zinilob.sn Kiens ßstrüvsn
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fur uns ir begâren und anmuthen gebracht worden, wie fi
begârtend, das wir ihnen die Fryheiten, fo fi dan erworben

hettind uon Römifchen Künigen Loblicher Gedächtnus
unfern Vorfaren, durch unfre Kûnigkliche fänfmfitigkeit
inen Veftnen und heftatnen wellind, under welchen des
erften brieffs inhalt uon wort ze wort alfo lutet: Heinrich
uon Gottes Gnaden etc. etc. der ander brief uachet an,
Rudolff uon Gottes Gnaden etc. etc. der dritte brief uacht

an, Adolfi" uon Gottes Gnaden etc. etc. und der Vierte
brieff fachet an, Heinrich uon Gottes Gnaden etc. etc. Und
haruber uon empfiger gebätt wagen unfrer getrüwen und
infonderheit fo man denen fo rectmäßige Ding begârendt
gerechte fachen nit uerfagen foli, fo ueftnend wir den
inhalt der uorgenanten Freyheit Brieffen mit Vergünftigungen,
Meinungen, und infchließungen aller puneten, und in aller
Wif und Maf uon wort ze wort, wie fi dan innehaltend,
durch Unfern Küniglichen Gwalt, fo lang alf fi in Unfer
und des Römifchen Richs Trûw und ftâtigkeit beharrend.
Es foli auch gântzlich keinen mentfehen gezimen wider
dite unfre Beftätung zetunde, noch fi ze uerbrâchen mit
keinem frâuel by großer pene und ungnat unfer Majeftat,
mit unfer Majeftat jnfigel bezûgkinus gaben zu Zürich des

Jahrs als man zalt uon Chrifti geburt M CCC LIII jähr in
der lachten Römifchen Zinszal am XVI Tag Octobris Unters

Riches im achten jare.

Das Original ist verloren.
Abgedruckt bei Schmid I, 240.

138.

1354. 19. April.

König Karl gibt den Urnern Weisung betreff des Erbes des Bruders
Johannes aus Uri.

Carolus Dei Gratia Romanorum Rex femper Auguftus
& Bohemiee Rex Dilectis nobis Miniftro & Univerfis ac
fingulis Vallenfibus in Urania noftris & facri Imperii fidelibus
gratiam Regiam & omne bonum Decet regalem clementiam
non religiofas perfonas (qui mundi relictis fluetibus ac fecu-

101

Kr uns ir belare» unà anmutbsn Ksbraont voràs», vis l'i
bsAartsnà, àas vir iirnsn àie Ervbeitsn, lo l'i àan ervor-
ben iisttinà non Kômilobeu Kimisssn Lobliolier (ZeàseKtuus

unlern Vorlursn, àureir unlrs Hüniiziclions lsnlmùtissksit
insn Vsltusn unà Keltatnsn vellinà, unàsr vslsnen àss er-
Ksn briells inkalt uon vort xs vort allo lutei: LsinrioK
uon (Zottss Onaàsn et«, sto. àer anàer brisl uaoust an,
Kuàolll uou Oottes (Znaàen sto. sto. àer àritts brisl uaout

an, ^.àolll uou Oottss Onaàsn sto. sto. unà àer Viert«
brisll laokst an, LsinrioK uon Oottes Onaàen et«, st«. Lnà
Karûber uon emplitzer sssbstt vâ^sn unlrsr Astrûven unà
inlonàerksit lo inan à«nen lo rs«tmZLÌAS Oiuß bsizarsnàt
AsreeKte la«K«n nit uerlass«n loll, lo ueltusnà vir àsn in-
naît àsr uorzzsnantsu LrsvKsit Lrisllsn init VerAuultiSunKsn,
lVlsinunSsn, unà inlonlislZunKsn aller punetsn, unà iu allsr
Wil uuà Ivlal uon vort xs vort, vie li àan innskaltsnà,
àur«K Lnlsrn Hünisslisuen Ovalt, lo lauß all li in Lulsr
unà àes LömileKsu LioKs triiv unà ltstißksit KsKarrenà.
Es loll au«K Asntx1i«K Ilsinsn msntleken sseximen viàsr
àile unlre LsltàtuniZ xstunàs, noon li xs usrkrâoksn mit
Keinem lrâusl bv ssroöer vene unà ungnat unlsr ÌVlajsltat,
mit unlsr lVlajsltat MliZsl bsxÜKlciuus sssbsn xu WrieK àss
Z'aKrs als man xalt uon Onrilti Asburt N tüOO LUI ^akr in
àer lackten LomiloKen Ausxal am XVI tass OotoKris Un-
Isrs LioKss im a«Ktsn ^ars.

Oss Original ist vsrlorsu.
^bgsàruolrt bsi LoKmià I, 240.

138.

1SS4. 19. ^pr!I.
König Karl gibt àsn Ornerò Vsisullg bstret? àes Erbss àss IZruàers

ZoKsnnss sus Ori.

Larolus Osi Oratia Lomanorum Lex lempsr ^.uFultus
à LoKemise Rsx Oileotis nobis lVliniltro <K Lniverlis ae liu-
Aulis Vallenlibus in Urania uolìris à laori Imperii tiàslibus
Aratiam Leßiam <à «mne bonum Osoet rsizaism «lemsntiam
non reiißiolas vsrlonas (qui munài reiistis tiuotibus ao leou-
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laribus fpretis deliciis, proprio mentis arbitrio, Creatoris ju-
gis obfequiis fe féliciter fubdiderunt) in fuis Juribus ac

gratiofis libertatibus confervare, (fed & potius eisdem ne in
fuis Juribus ab aliis, non quae Jefu Chrifti fed quae fua funt
queerentibus fupprimantur, aut aliqualiter defraudentur, pio
perfpectionis prœfidio, ex innata virtutis benignitate fub-
venrie. Cum itaque Perfona* religiofse quae in Monafterio
Maris Stella? in vulgari Wettingen nuncupate Ordinis Ci-
ftercienfis Conftantienfis Diœcefis profeffionem fecerunt, pof-
feffiones quaslibet, & alia bona mobilia & immobilia, qua* eos

fucceffionis aut alio quovis jufto titulo, fi in feculo forent
contingerent, licite nomine Monafterii praedicti, petere,
recipere, & libere retinere valebunt ac fi in feculo remanfif-
fent. Quo circa fidelitati veftra* Auctoritate regia injun-
gimus, & prsecipiendo firmiter mandamus, quatenus religiofo
fratri Joanni de Urania, dicti Monafterii Maris Stella* pro-
feffo omnia bona mobilia & im mobilia Parentum fuorum
dum decefferint, & fpecialiter domum, qua* dicitur Die Suft
in Silenon, nomine Monafterii praedicti, recipere, retinere
libere permittatis, ac fi dictus frater Joannes profeffus non
foret, fed in feculo remanfiffet, nec in eo ab aliquo feu
aliquibus impediri eundem aliqualiter permittatis ficuti noftra*
Celfitudinis indignationem volueritis formidare. Praefentium
fub noftro Sigillo teftimonio litterarum, Datum in Turego
Anno Domini Millefimo Trecentefimo Quinquagefimo Quarto.
Indictione feptima XIII Kal. Maii Regnorum noftrorum
Anno Octavo.

Die Urkunde ist verloren.
Abgedruckt bei Schmid I, 242.

139.

1356. 9. Juni.
Archiv Uri und Schwyz.

Uebereinkunft zwischen Uri und Schwyz betreff Alpen.

Wir die Richter vnd Lantlüt von Vre vnd von Switz
tun kunt mit difem briefe Alten den die in an fehent lefent
oder hôrent lefen dz wir einhelleklich | vnd mit guter vor-
betrachtung vnd dur dz dz wir defter minder miffehellung
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laribus lprstis àslieiis, proprio mentis arbitrio, Orsatoris ^u-
Ais «blsquiis Is lslieitsr lubàiàerunt) ip luis iuribus as

Aratiolïs libsrtatibus eonlsrvare, jleà A potius eisàem ue iu
luis iuribus ab aliis, uou quss 5slu OKrilti lsà quss lua luut
qussrentibus lupprimantur, aut aliqualitsr àslrauàentur, pio
psrlpsstiouis prssliàio, sx iuuata virtutis benissnitste lub-
vsnrie, Oum itaqus Oerlouss reliiziolss quss iu Nonalterio
Nsris ötellss iu vulvari Wsttingsn uuuoupato Oràinis Oi-
ltsroisulis Oonltuntisnlis Diososlis prolsllionsm lsosruut, pol-
lslliones qusslibst, <K alia bona mobilia <^ immobilia, quss sos
lueeellionis aut alio quovis ^ulto titulo, li in lsoulo lorsnt
oontinizsrsut, lioite nomins Nonaltsrii prssàieti, peters, rsei-
psrs, à libers retinere valebunt ae li in lseulo remanlil-
lent. On« eirea llàslitati vsltrss Auetoritate regia injun-
ssimus, à prssoipisnào Lrmiter muuàamus, quatsnus rsligiolo
lrstri Osanni às Urania, àieti Noualtsrii IVlaris ötsllsz pro-
lsllo omnia bona mobilia A im mobilia Oarsutum luorum
àum àeesllsrint, <K lpseialiter àomum, quss àieitur Die Luit
in Lilsnon, nomins Nonulterii prssàieti, reeipere, retinere
libere psrmittatis, ae li àictus lratsr Z'oannss prolsllus uou
lorst, leà in lseulo rsmanlillst, nso in eo ab aliquo lsu
aliquibus impsàiri sunàsm aliqualitsr psrmittatis lieuti noltrss
Oellituàinis inàignationem volusritis lormiàare. ?rsslentium
lub uoltro Ligillo teltimonio littsrarum, Datum in turerò
^.nno Domini Nilislimo treesntslimo Oninquagelimo Ouarto.
Inàietions lsptima XIII Hai. Naii Kegnorum noltrorum
^,nn« Ostavo.

Die OrKunàs ist vsriorsv.
^bizeàruskt bsi SczKmià I, L42.

139.

1SS«. 9. Funi.

^rsbiv Uri uvà Lcbvvn.
OsbsrsillKuukt nvisvbsQ Uri unà Lsbvv? bstrst? ^ivsn.

Wir àie Kienter vnà Dantlut von Vre vnà vou Lvitx
tun Kunt mit clilsm briele ^,Ilsn àsn àis in an lsksnt lsleut
oàer Kôrsut Islsn àx vir sinkellskliek I vnà mit güter vor-
betrsektuug vnà àur às à? vir àsltsr minàsr milleksllung
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vuà ltôxxs uu vuà Kis naoK mit siu uuàsru Kabsn vuà AS-
vinnsn lisniiok vuà > lrûntliok vber siu Komsn lieu, vuà
mit gemeinem Kut aller àsr ltuksn vorten vuà geàingsu
aïs lis Kie naoK gslokribsn ltant vou vnlsr alpen j vsgen
vnà gemsinmsrlcsn, vis oàsr velss vsgss liok à? srlolsn
Katt vuà ergangen xs beàsn liten àsneinsr vsgs vntx vl
àileu Kûtigsn tag, als > àirrs brisl gsbsn ilt, àa loi man
vixxsn àx vir àis lslbsn ltôxxs vnà millkellung gar vuà
gsntxliok mit sin anàsr tugstiiok vnà lrûntliok gsriobt > vnà
abgslaxxsn Kabsn, vuà sn auàsr liàig vnà lâr gelaxxen vmb
allu ltuk vnà ltôxxs mit alls» vortsn vnà bsloksiàsnksit
àie briels vnà Kantveltinsn s ltät vuà vslt bslibsn lulu von
Kin àis vis xs bsàsn litsn sn anàsr gsgebsu Kaken ver
àer vers xs vsàsrm tsiis von Vre «àsr von lvitx vl àis
lslbsn vbsr tribsn s «àsr vbsr liren mit linen oàsr anàsr
lute vine als àu xsioksn gant «àer àie briels vol bsvilent
àie vir xs bsiàsn 8iten ein anàsr àarvmb gegeben nabsn,
àas s vir àisn lslbsn vnlsksàiiok vbsr vns lslbsr àilu näok-
ltsu luul iar aïs àirrs brisl gsgsbsn ilt, vnà àsr naoK ails
àis vils vntx àx àsvsàsrs lant s àsm anàsrn àileu lslbsn
sinung nit «llenliob vnàsr lsit «àer geàings mit ir Lantx-
brisusn «àsr ir gsvilleu botlobult eiuen einung vll vns lsl-
ber gslstxst > Kaken ^.Ilo vsr vl àisn obgsnantsn xiln als
àie vorgsnantsn brisl Kant vnà bsvilint, vbsr tribe oàsr
vbsr lürs mit Keinem viks àa mag àsr «àsr àis vl j àsr
lantmarck gstriksn oàsr vksr varsr ilt oàsr virt plsnàsn
na«K àsn Krieuen vuà lol im àx uismau vsrsu mit vortsn
nook mit vsrken nook mit Ksinsr Kauàs > laoks, van àx

man in àis plsiuisr lol laxxsn triksn au àie nsoklten ltausl
mit allsr àsr KeloKsiàsnKsit als àie vorgsnantsn vnlsr brisk
àar vmb Lagint, àie s vir vmb àie leiben lantmarok vnà
lacken sin anàsr gsgsbsn Kaksn, ilt absr àx àsr àsr àa

gsplsnt ilt àx lslbs vi«K àannsn trotten vil mit lelioksr
trôltung s àû àar xu nutx vnà gut ilt, au gsusràs in àex

rioktsrs Kaut von àsx lantmarok àa gsnlsnàst ilt à? mag er
vol tun iu àsn nsoklten aokt tagen > vsnns «r vil mit àsr
rsoktung vnà geàingsn aïs àie vorgsnantsn brisl vol lagent
vnà bsvilent àis vir xs bsàsn tsiisn su anàsr gegeben
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haben. Wer | aber dz der der da gepfendet ift die felben

troftung nit tat oder tun wölt, fo mag der der gepfendet
hat diefelben pfender fürbas haben mit aller | der rechtung
als die obengenanten vnfer brief dar vmb fagent an alle
widerred vnd geuerde, War aber dz ieman dem andern die

pfender oder das | pfant werte dem der ander gefchad hätte
der fol ze einung geben vnd geüallen fin zehen pfunt
pfenninge an alle geuerde der müntz fo dene | ze Vre vnd
ze fwitz geng gaeb ift an alle geuerde. Sprech aber der der
da gepfendt ift oder wirt, er wer gepfendt an den | ftetten
da er nit gepfendet folte werden, gevar der dez vn-
fchuldig fin der da gepfendt hett vor finem richter dez

vnfchuld fol man | nemen dar vmb oder man bewife es denne

mit zweien erbern biderben mannen deren eid vnd er
ze geloben ift an geuerde die daz ze den heiligen | behaben

an alles fumen dz er ze vnrecht gepfendet hab, vnd fol hie
vor nieman den andern fchirmen mit en keiner fache an
alle geuerde | bi den eiden fo wir die vorgenanten von Vre
vnd von Switz eweklich zu ein ander gelopt vnd gefworen
haben, were aber dz keinr als arm wer | der dez Einungs
vellig wurde oder vber gangen hette dem fol dz gerichte
vnd die lantlüte dz felbe lant verbieten da inne er fefhaft
ift oder gewo- | net hat, dz im da in dem felben lande
nieman hufe noch houe noch effen noch trinken gebe noch
helfe noch rate inrent dem lande. | Vnd were dz ieman daz

vber fehe oder vber gienge dekeinen weg, der fol dien
vorgenanten einung für in richten vnd geben in allem dem

recht als | der der dien einung verfchuldet hat wer aber dz

derfelb als arm wer dz er ôch dien vorgenanten einung nit
gerichten noch gegeben môcht | dem tei man öch dz felbe
lant verbieten da inne er fefhaft ift oder gewonet hatt in
allem dem recht als ienem der in da | verfchuldet hat Och

günnen wir die vorgenanten von Vre den vorgenanten vn-
fern lieben eidgenofen von Switz dur früntfchaft vnd durch ]

liebi vber die fchönen kulm ze varen ze alp vnd ab alp
nider dur den butz vnd vnd vber die veren fwand difu nechften

fünf iar mit | der befcheidenheit dz fi varen fein fo fie
aller vnfchedlicheft mugen an alle geuerde, wir han ôch ze
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KuKeu. Wsr j aber 62 äsr àer às. geplsnàst ilt àie leiben
tröltung nit tst «àsr tun volt, lo mag àsr àer gsplsnàst
bat àislelbsn plsnàsr lurbas Kaken init siisr s àsr reektuug
sls àis obsngenunten vnler brisl àsr vinb lagsnt sn slle
viàsrrsà vnà gsueràe, Wär sber àx ieman àsin snàsrn àie
plenàer «àsr àas I plant verte àem àer anàsr gslekaà Kälte
àer lol xs sinung gsbsn vnà gsuallsn lin xsks» plunt
plsupiuge an alle geusràe àsr mûntx lo àsns s xs Vrs vnà
xs lvitx gspg gaso ilt an alle gsueràe. LprseK aber àer àer
àa gsplenàt ilt «àer virt, er ver geplsnàt an àen s ltstten
àa sr nit geplenàet lotte veràen, gsvar àsr àsx vn-
lekulàig lin àsr àa gsplenàt Kstt vor linsm riektsr àsx

vnlokuià loi man s nsmsn àsr vmk oàer man bevile e» àsn-
ns mit xvsisn srbsrn biàsrbsn mannsn àsrsn sià vnà sr
xs geiobsn ilt an gsusràe àie àax xs àsn Keiligen s bsksksn
an alles lumsn àx sr xs vnreskt gsnlsnàet KsK, vnà loi die
vor nisman àsn anàern lckirmsn mit en Keiner laoks an
ails gsusràs s Ki àen eiàsn lo vir àis vorgsnantsn von Vrs
vnà von Lvitx swsKIieK xu ein anàsr gslopt vnà gelvore»
Kaken, vsrs aber àx Ksinr als arm vsr s àsr àex Einungs
vsllig vuràs oàsr vber gangsn Kstts àsm loi àx gsriokts
vnà àie lantlute àx leibe iant verbieten àa inns sr lslkalt
ilt «àsr gsvo- I nst Kst, àx im àa in àsm lslbsn lanàs nis-
man Kuls n«ok Kaus nook sllsu nook trinken gebs nook
Kells nook rate inrent àem iuuàs. > Vnà vers àx ismun àax

vber lsks oàer vber gienge àekeiuen veg, àer loi àisn vor-
gsnantsu sinung lur in rioktsn vuà gsbsn in allem àsm
rsokt aïs j àsr àer àien einung verlokuiàet Kat ver aker àx

àerlslb als arm vsr àx sr «ek àisn vorgsnantsn sinung nit
gsrisktsn nook gsgsbsn möokt I àem loi man ôok àx lelks
Iant verbieten àa inns er lslkalt ilt «àsr gsvonet Katt in
allem àsm rsokt als isnsm àsr in àa s vsrlokulàst Kat Öek

gunnsu vir àis vorgsnantsn von Vrs àen vorgenanten vn-
lern lieben siàgenolsn von Lvitx àur lrûntlokalt vnà àurok ^

lieki vber àie lenone» Kuim xs varen xs ai» vnà ab alp
niàsr àur àen butx vnà vnà vber àie veren lvanà àilu need-
Ken lûnl iar mit > àer beleksiàenkeit àx li varen lein lo lis
aller vnlokeàliekelt mugen an aile gsueràe, vir Kan ôok xs



Die beiden Sigili hangen; das Original, wornach diese Copie
gefertigt, ist im Archiv Schwyz, ; Uri besitzt nur eine Copie.

140.

1357. 3. Februar.

Archiv Uri.

Ritter Johannes von Hornstein, von Ritter und Landammann Johannes

von Attinghusen gefangen genommen wegen dem, so Herr Egge von
Rischach, Ritter, von Rudolf von Rothenburg, seinem Diener, gethan,
verspricht, nachdem er auf seine Bitte eine Frist bis auf nächste Fastnacht
erhalten, damit er den Rudolf von Rothenburg auf den hohen Sonntag

zu Ostern einliefere, nachher im Hause des Wirthes Wernher am
Stege, oder wenn er lieber wolle, in seiner Burg sich zu stellen; er
gelobt auch, bei verlängerter Frist Bürgen zu stellen. Kommt er wieder

in Gefangenschaft, so will er sich mit "Wasser und Brod
begnügen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund V, 259.
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bsàsn lits» siu unàsr gune» > àur lrnutlskalt vuà àur iisbi
àux vorgslokriksu xil àx istvsàsr tsil àure» àsx uuàsr»
luut xs al» von alp varsu mug lo lis s vuloksàliokelt muge»
u» alle gsusràs, vuà loi àarvmb nisma» àsu unàsr» ple»-
às» àsksi»s8 vsg8, Wsr ubsr àx lcsinsr i» liner > Iu»t-
msrok àuokts àx àsr àsr àu xs alv «àsr ub alv vert àx sr
xs gslug lürs niit li»sm oàsr a»àer Iute viks v»à er xs

luut j vt? às» alpe» vber» volt, àer lelb àex àx vi«K ilt
«àsr àsr àu mit vsrt àsr lol lvôrsn xu àe» »eilige» àx er
uit uuàers vook balàsr s vursu muge uu ull gsueràe vil
li» àsr »it s»bsr» àer i» clu gepk«»t dut, vir lûleu «oli xs
bsàs» lite» ei» uuàer KsKûllo» v»à > berate» li» àu xsiokeu
vl xs riokts» a» alls» ltstts» àa li notàûrltig li»t àur àa
àax vir Kis naok au ltôxxs Kslibsn s Vuà àsx xs vrlcuut
aller vorgelskribs» lacke» l« Ka» vir àie v«rgs»autsu Laut-
lut vo» Vrs vnà vo» lvitx vnlsrs eigen Inligel gskeulct
an s àilen brisl àer geben vart in àem Z'ars ào ma» xalts
vo» gottes geburts àrûxsks» Kuuàert iar vnà àsr naok im
leeks vnà s lûnlxigelts» ^urs an àsm nesklts» àonltag »a«K

àer vllart.
Ois beiàen sigili Ksngsn; àss Original, vornask àisss Oovis

gstsrtigt, ist im ^rokiv LcKvvn, ; Ori bssitnt nur eins Oopis.

140.

13S7. S. redrusr.
^rokiv Ori.

Kittsr ZoKannes von Hornstein, von Litter unà Osnàsmmsnn ZoKsnnss

von ^ttiugkussn gelangen gsnorninsn vsgsn àsm, so llsrr Lggs von
lìiseksed, lìittsr, von Luàolt von LotKsnburg, ssinsm Oisnsr, gstbsn,
versvriekt, nasnàem sr ant ssins Litte sivs ?rist vis auf nseksts l^astnaekt
srksltsn, àsmit sr àen Luàolt von LotKsnburg ant àeu Koken sonn-
tsg nu Ostern siniistsrs, nscKKsr im Lsuss àss >VirtKss Vv'srnKsr sm
stsgs, «àsr wsnn sr iisker volis, in ssinsr Lnrg siek nn stsilsn; sr
gelobt su«K, dsi vsrlsngertsr ?rist öürgsn nu stsilsn. Kommt sr vis-
àer in Ostangsnsenatt, so vili sr siek mit Wasssr unà Lroà be-
gnügsn.

^dgeàruelit im OssoKisKtstrsunà V, L59.
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141.

1359. 18. Juli.
Archiv Uri.

Aebtissin Elisabeth und der Convent von Rathhusen verkaufen all
ihre Besitzungen und Rechtsamen in Uri dem Landammann und den
Lantleuten von Uri.

WIR Swefter Elifabetha Eptifchin vnd der Conuent
gemeinlich des Gotzhus ze Rathufen des Ordens von Cytels
in Koftentzer Byftûm Tun Kunt Allen die disen Brief fe-
hent | oder Hôrent lefen vnd veriechen offenlich. das wir
mit guter vorbetrachtung bedachteklich vnd vnbetwungenlich
vnd mit gutem Rat willen vnd gunft vnfer Obren, durch
nutz | vnd notdurft gemeinlich vnfers Gotzhus. ze verkomen
meren. Breften. alle vnfers Gotzhus gült vnd guter mit
wunne mit weide mit Holtz mit velde. mit Akern mit
Wifen. mit | Cinfen mit Veiten, mit Erfchetzen mit ge-
richten, vnd mit namen Alle die nütz wie die geheiffen oder
genemt fint fo wir vnd vnfer Gotzhus vntz her in dem Land
ze Vre | Bracht gehept vnd genoffen hant, mit aller friheit
vnd ehafti. Recht vnd redlich ze köffen geben haben, vnd
verköffen mit difem gegenwurtigen Brief Dien Erbern Wifen
Lüten | dem Lant Amman vnd den Landlüten gemeinlich.
des obgenanten Landes ze Vre in Koftentzer Byftüm vnd
allen iren nachkomen. vmb. Tufeng Guldin Zweihundert Guldin

vnd Dry | vnd zwenzig Guldin alles guter vnd genger
florener vnd Einlif fchilling vnd Dry pfenning Züricher Muntz.
Das felb gut wir Alles inn des obgenanten vnfers Gotzhus

guten vnd gemeinen. | nutz vnd notdurft, bekert haben, Vnd
dar vmb fo haben öch wir für vns vnd für alle vnfers Gotzhus

nachkomen. die wir eweklich vnd vefteklich hie zu
binden mit guten trü- | wen glopt Aller vorgefchriben Gült
vnd guter vnd mit namen alter nütz fo vnfer Gotzhus in
dem Lant ze Vre vntz vf difen hüttigen tag als dirr Brief
geben ift herbracht | haben. Recht weren ze finne, der vor-
benemten von Vre vnd aller ir nachkomen hinnanhin ze haben
vnd ze nieffen. mit aller rechtung friheit vnd der ehafti.
fo darzü hört vnd | wir vnd vnfers Gotzhus vordem, es
daher gehept vnd genoffen haben. Ane alle geuerd. vor
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141.

1SS9. 18. Zuli.

^rsniv Ori.

^sbtissin lülisäbetk. unà àsr Oouvsvt von Ksinnusen vsrksrutsn sii
iurs LssitnnnASn uuà KseKtssmen iu Ori àsin Osnàsnimsnn uuà àsn
Osntisutsn von Ori.

'WIK Swelter LlilabetKa LptiloKin vnà àsr Oonuent gs-
meinliok àss OotxKus xs KatKuleu àss Oràsns vsn Lvtels
in Kolteutxsr Lvltüm ?un Kuut ^,I1su àis àisen Krisl Is-
Ksnt s «àsr Korsnt Islsn vnà vsrisoksn «llsnliok. àas wir
mit gutsr vorbstraoktung KsàacKteiclioK vnà vnbstwungeulisk
vnà mit gûtsm Ks.t willsu vnà guult vnler Obrsn. àured
nutx j vnà notàurlt gsmsinliek vnlsrs OotxKus. xs verkomen
msrsn. Lrsltsn. alls vnlers OotxKus gûlt vnà güter mit
wuuus mit wsiàs mit K«ltx mit vslàs. mit ^.Icsrn mit
'Wilsn. mit s Oiolsu mit Vellen, mit KrleKstxsn mit ge-
riekten, vnà mit namsn ^,Ile àis nûtx wis àis gekeillsu «àsr
gsnsmt lint lo wir vnà vnler OotxKus vntx Ker in àem Lauà
xs Vrs I LraeKt geksnt vnà gsnollsn Kant, mit aller lriksit
vnà skalti. KseKt vnà rsàliek xs KsLsn gsbsn Kabsn. vnà
verkôtlsn mit àilsm gegenwärtigen Lriel Dien Krbern Wilen
Lûteu s àsm Lant ^,mmun vnà àsn Lanàluteu gsmeinliek.
àes «bgsnantsn Kanàss xs Vre in K«ltentxsr Kvltüm vnà al-
lsn irsn naeKKomeu. vmb. ?ulsng Oulàin x^wsikunàert Oul-
àin vnà Orv > vnà xwsnxig Oulàin alles guter vnà genger
tlorsner vnà Linlil lekilling vnà I)rv vlenuing ^urieksr Nuutx.
Das lslb gut wir ^lles inn àss «bgsnanten vnlsrs OotxKus

guten vnà gemeinen. I nutx vnà notàurlt, bekert Kaken, Vnà
àar vmb l« Kaken öek wir lur vns vnà lur alle vulers Ootx-
Kus naeKKomen. àis wir swskliek vnà veltsKIieK Kie xü

biuàen mit guten trü- j wen glopt ^llsr vorgslekribsn Oûlt
vnà guter vuà mit namen aller nutx lo vnlsr OotxKus iu
àsm Laut xe Vre vutx vl àilsn Küttigen tag als clirr Lrisl
gsbsn ilt KsrbraeKt > Kabsn. KeeKt wsrsn xs linns, àer vor-
bsnsmtsn von Vrs vuà allsr ir naeKKomsn KinnanKin xs Kabsn
vnà xs nisllen. mit aller reoktung lriksit vnà àsr ekalti.
lo àarxu Kort vnà s wir vuà vnlsrs OotxKus voràsrn. ss àa-
Ker gekspt vnà gsnollsn KaKsn. ^,us alle geusrà. vor
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Geiftlichen vnd vor Weltlichen gerichten. vnd mit namen
an allen ftetten do diefelben von Vre | vnd ir nachkomen
des notdürftig fint Ane alle geuerd. Won öch wir vns an
derfelben von Vre hant genzlich enzigen haben, vnd enzi-
chen vns mit difem Brief alles rechten vordrung | vnd an-
fprach. fo wir oder vnfers Gotzhus nachkomen. oder ieman
anderer von vnfer wegen, nu oder hienach. mit Geiftlichen
oder mit Weltlichen gerichten oder ane gericht. dekeine Wife
iemer haben. | oder gewinnen möchten gen den obgenanten
von Vre oder gen iren nachkomen nach der vorgefchriben
Gült vnd guter oder nach dekeinen nützen wie die geheiffen
oder genemt fint fo wir | vnd vnfers Gotzhus vordem in
demfelben Land, ze Vre ie gehept oder genoffen haben, ane
alle geuerd. Wir haben öch dien felben von Vre gentzlich
ingeantwurt vnd geben alle | Rodel vnd Brief, fo wir vnd
vnfer Gotzhus vmb all gült vnd guter in dem vorgenanten
Land ze Vre haben. Wer aber das nu oder hienach. iemer
kein Rodel oder Brief funden wurd. des wir | geniefen möch-
tin das dien felben von Vre in dekeine wife Breften oder
fchaden bringen möchtin die fuient doch gentzlich tod vnd
ab fin vnd enkein kraft mer haben ane alle geuerd. | Wir
haben öch mit difem Brief für vns vnd für alle vnfers
Gotzhus nachkomen. die wir eweklich vnd vefteklich hie zu
binden, glopt mit guten trûwen. difen vorgefchriben köfj
Ewekllich ftet ze haben, noch da wider niemer ze tunne. mit
worten noch mit werken, heimlich noch offenlich. mit
Geiftlichen noch mit Weltlichen gerichten. noch mit deheinen
andren fachen. | das difen köf dehein wife zer drennen oder
bekrenken möcht noch nieman gehellen, der da wider tun wolt
ane alle geuerd. Her vber ze einem offenn Vrkund das dirr köf
alte nu vnd hienach. Eweklich war vnd ftet belibe So
geben wir dû obgenant Epthyschin vnd der Conuent gemeinlich
des Gotzhus ze Rathufen, difen Brief mit vnfern Infiglen. |of-
fenlichen Befigelt für vns vnd für alte vnfers Gotzhus
nachkomen die wir eweklich vnd vefteklich hie zu binden Dar
zu haben wir erbetten. Den Erwirdigen Geiftlichen | vn-
fern genedigen Herren. Abt [Herman des Gotzhus ze fant
Vrban. öch vnfers Ordens das er fin Infigel ze einer Zug-
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6siK1iob.su vuà vor 'WeltlioKsn gsrioktsn. vnà mit namen
un ullsn Kettsn ào àislslbsn von Vrs > vuà ir naoKKomsu
à«8 notàûrltig lint ^us ulls gsuerà. "Won ôok wir vns un
àsrlslbsu von Vrs Kunt genxliok snxigsp KaKsn. vuà enxi-
sksn vns mit àilsm Lrisl ulls« rsokten voràrung s vnà uu-
lpraok. lo wir «àsr vulsrs OotxKus naoKKomsu. «àsr ismun
uuàsrsr v«n vuler wegsn. nu «clsr KisnueK. mit OsiKIioKen
oàsr mit'WsltlisKsn geriokten «àsr uns geriokt. àeksins "Wils
ismsr KuKsn. s oàsr gswinns» môoktsn gsn àsn okgsnanten
von Vrs oàsr gsn irsn naoKKomsn nuok àsr vorgslskribsn
Oûlt vnà gûtsr oàsr naok àsksinsn nûtxs» wis àis gekeillsn
oàsr gsusmt lint lo wir s vnà vulsrs OotxKus voràsru in
clsmlslksn Luuà. xs Vrs is gsksvt oàsr gsnollsu KuKsn. une
ulls gsuerà. 'Wir Kaken ôok àisn lslksu von Vrs gsntxliok
ingsantwûrt vnà gsbsn alle > Loàsl vnà Lriel. lo wir vnà
vnler OotxKus vmb ail gûlt vnà guter in àem vorgsnantsn
Lanà xs Vrs Kabsn. "Wsr absr àas nu oàer KienaoK. ismsr
Ksin Loàsl «àsr Lriel lunàen wurà. àss wir s gsnislsn môok-
tin àas àisn lslbsn von Vrs in àsksius wile LrsKsn «àsr
lokaàsn bringen môektin àie lûlsnt àook gsntxlisk t«à vnà
ab lin vnà snksin Kralt mer Kaken ane alls geusrcl. > Wir
Kabsn ««K mit àilsm Lrisl lûr vns vnà lûr alls vnlsrs
OotxKus naoKKomsn. àis wir swskliok vnà vsltskliok die xu
Kinàsn. glopt mit guten trûwsn. àilsn vorgslokribsn Kôl>

LwsKlIioK Kst xs dabsp. n««K àa wiàsr nismsr xs tunne. mit
worten nook mit werken. KeimIisK nook ottsnlisk. mit OsiK-
lioksn nosk mit 'WeltlioKsn gsriskts». nook mit àsksinsn
auclrsu luoken. j àas àilsn Kol àskein wile xsr àrennen «àsr
KsKrsnKsu mookt nook nisman gskellen. àsr àa wiàsr tun wolt
ans alls gsusrà. Lsr vbsr xs sinem «llsnn VrKunà àas àirr Kôl
all« nu vnà KisuaoK. EweKIicK war v»à Kst belibs Lo gs-
bsn wir àû obgenaut LptKvsoKiu vnà àsr Oonusnt gsmsinliok
àss OotxKus xs LatKulsu. àilsn Lrisl mit vnlsrn lnliglsn. j«l-
lsulioksu Lsligelt lûr vus vnà lûr alls vnlsrs OotxKus naok-
Komen àie wir swsklisk vuà vskekliok Kie xu Kinàsn Oar
xu Kabsn wir srbsttsn. Leu Lrwiràigsn OsiKlioKsu > vn-
lern gsusàigsn Lerren. ^.bt Merman àss OotxKus xs lant
Vrban. ôok vnlsrs Oràens àas er lin Inligel xs siper 2ûg-
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nuß dis verköffens offenlich gehenkt hat an difen Brief.
Wir | haben öch erbetten. die Erbern wifen. den Burgermeifter

den Rat vnd die Burger gemeinlich der Statt zürich.
den Schultheifen. den Rat vnd die Burger gemeinlich der
Statt ze | Lucern Das die beid Stett derfelben ir Stett
Infigel ze einer zügnüff dis verköffens offenlichen gehenkt
hant an difen Brief Des öch wir die obgenanten Apt Herman

des Gotzhus ze | fant Vrban des Ordens von Cytels der

Burgermeifter die Rät vnd die Burger gemeinlich der
Statt zürich. Der Schultheiff der Rat vnd die Burger
gemeinlich der Statt ze [ Lucern offenlichen veriechen Das

wir vnfer des obgenanten Abtes vnd öch ietweder der vor-
benemten Stetten. gemein Infigel. offenlichen gehenkt
haben an difen Brief Durch bett willen der | vorgenanten
frowen der Eptyfchin vnd des Conuentes des Gotzhus ze

Rathufen, ze einer zügnüß vnd wahrheit dis köffes vnd aller
Stuk fo vorgefchriben ftat. Dis Befchach vnd | wart dirr
Brief geben zürich an dem nechften Donrftag vor fant
Jacobs tag Do man zalt von Gottes gebûrt Drûzehen Hundert
vnd fünfzig Jar Darnach in dem Nünden | Jar.

Vier Sigili hangen noch wohl erhalten ; das zweite ist abgerissen.
Abgedruckt bei Schmid II, 226.

142.

1359. 18. Juli.
Archiv Uri.

Der Abt Johann und der Convent von Kappel verkaufen ihre
Besitzungen und Rechtsamen in Uri dem Landammann und den
Landleuten in Uri.

WIR Brüder Johans Abt vnd der|Conuent gemeinlich
des Gotzhus ze Cappel des Ordens von Cytels in Coftentzer
Byftüm Thün kunt allen die difen brief | fehent oder
hôrent lefen vnd veriechen offenlich Das wir mit guter
vorbetrachtung bedachteklich vnd vmbetwungenlich
vnd mit gutem Rat willen vnd gunft | vnfer Obren durch
nutz vnd notdurft gemeinlich vnfers Gotzhus ze verkomen
meren breften.. all vnfers Gotzhus Gultjvnd Güter.. mit wunn,
mit weide | mit Holtz mit veld, mit Akern mit wifen, mit
Cinfen mit vellen mit Erfchetzen mit gerichten vnd mit
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nuü àis vsrköllens otleuliok gekenkt Kat an àilen Lrisl.
^Vir ^ KaKsn ö«K srbsttsn. àis Krbsrn vilsn. àsn Lurgsr-
msiltsr äsn Kat vnà àie Lurgsr gemsiniisk àsr8tutt xuriok.
àsn 8«KuitKsilsn. àsn Kat vnà àis Lurgsr gsmsiuiiok àsr
8tatt xs I Kuosrn Das àis Ksià 8tstt àsrlsiben ir 8tstt In-
ligsi xs sinsr xûgnûll àis vsrköllens «tleniicksn gekenkt
Kant an àilsn Lrisl Lss ôok vir àis obgenanten ^,nt Ler-
man ciss OotxKus xs s lant Vrban àss Oràsns von Ovteis àsr
Lurgsrmsiltsr àis Kst vnà àis Lurger gsmsiuiiok àsr
8tatt xûriok. Osr 8«Ku1tKsill àsr Kat vnà àis Lurger gs-
msiniiok àsr 8tatt xs s Kussrn ollsnlioksn verisoksn Las

vir vnler àss okgsnantsn ^.btss vnà ôok istveàer àsr vor-
bsnsmtsn 8tsttsn. gsmsin Inligsl. ollsniioksn gekenkt Ka-
Ken an àilen Lrisl OursK bett viilen àsr j vorgsnantsn
lrôvsn àsr KntvloKin vnà àss Oonusntes àss OotxKus xs
KatKulsn. xs sinsr xûgnûû vnà wskrksit àis Kötlss vnà alisr
8tuK I« vorgslokribsn ltat. Ois LsIoKasK vnà > vart àirr
Lrisl gsbsn xuriok an àem nsokltsn Lonrltag vor lant Z'a-

oobs tag Lo man xalt von Oottss gskûrt OrûxsKsn Kunàert
vnà lûnlxig ^ar LarnaoK in àem Nûnàsn s ^ar.

Visr Ligiii Ksngsn nosn wokl srdsltsn ; àss nvsite ist sdgerisssn,
^bgsàruskt dsi Vcdmià il, 226.

142.

1SS9. 18. Zuli.
^rskiv Uri.

Osr ^,dt ZoKsnn urrà àsr Oonvsnt von Ksnvel vsrksutsn ilrrs Os-
sitnungsn unà lìsedtssmen in Ori àsm Osnàsmmsnn unà àsn Osnà-
Isutsn in Ori.

'WIK Lruàsr 5«Ka»s ^,bt vnà àerZOouueut gsmeinliok
àss OotxKus xs Oanvsi àss Oràsns von Ovteis in Oottsntxsr
Lvltum ?Kim Kunt aiisn àis àilsn Krisl > lsksnt «àsr Ko-
rsnt Islsn vnà vsrissksn olleniisk Das vir mit gutsr
vorbstraoktung bsàaoktskiisk vnà vmbstvungsnliok
vnà mit gutem Kat viiien vnà gunlt j vnler Obren àurok
nutx vnà notàurlt gsmeinliok vnlsrs OotxKus xs verkomen
mersn Krelteu.. aii vnlers OotxKus Oûit^vnà Outer.. mit vunn,
mit veiàs > mit Koitx mit vsià, mit ^,Ksrn mit vilen, mit
Oinlen mit vsiisn mit KrlsKetxs» mit geriokten. vnà mit
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namen all die nütz wie die geheiffen oder genemt [ fint.,
So wir vnd vnfer Gotzhus vntz her in dem Land ze Vre
bracht gehebt vnd genoffen haben mit aller friheit vnd
ehafti Recht vnd Redlichen. | ze köffen geben haben vnd
verköffen mit difem gegenwurtigen brief Dien Erbern
wifen dem Lantamman vnd dien Landluten gemeinlich

des obgenanten | Landes ze Vre in Coftentzer Byftüm
vnd allen iren nachkomen vmb VierHundert Guldin
vnd zwen vnd Sechtzig Guldin, alles guter vnd genger |

florener vnd vmb Sechs fchilling vnd vier pfennig ge-
wonlicher Züricher pfennig Das felb Gut wir alles in des

obgenanten vnfers Gotzhus, guten vnd gemein | nutz vnd
notdurftt bekert haben Vnd dar vmb fo haben öch wir
für vns vnd für all vnfers Gotzhus nachkomen die wir
Eweklich vnd vefteklich hie | binden mit guten truwen
glopt, aller vorgefchriben Gült vnd Güter vnd mit
namen aller nützen fo vnfer Gotzhus in dem Land ze Vre
vntz vf difen hütti- | gen tag als dirr brief geben ift,
herbracht hat Recht weren ze fine der vorbenemten von Vre
vnd aller ir nachkomen, hinnan hin ze haben vnd ze nieffen,

mit | aller rechtung friheit vnd ehafti fo darzü hört
vnd wir vnd vnfers Gotzhus vordem es do her gehept vnd
genoffen haben an all geuerd Vor geiftlichen vnd | vor
weltlichen gerichten, vnd mit namen an allen ftetten wo
vnd wenn diefelben von Vre vnd ir nachkomen des not-
dirftig fint an all geuerd. Won öch wir vns | an der felben
von Vre hant gentzlich entzigen haben vnd entziehen
mit difem brief, alles rechten vordrung vnd anfprach. fo
wir oder vnfers Gotzhus nachkomen oder | ieman andre von
vnfer wegen, nv oder hienach mit Geiftlichen oder mit
weltlichen Gerichten oder ane gericht dehein wife
iemer haben oder gewinnen, gen den obgenanten | von Vre
oder gen iren nachkomen nach der vorgefchriben Gült
vnd Güter, oder nach de keinen Cinfen vnd nützen, wie die
geheiffen oder genemt fint fo wir vnd vnfers | Gotzhus
vordem in demfelben Land ze Vre vntz vf difen hüttigen
tag als dirr brief geben ift ie gehebt oder genoffen haben
an all geuerd Wir haben öch | dien felben von Vre gentz-
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uamsu all àis uûtx.. vis àis gsksillen «àsr genemt s kint..
8« vir vnà vnksr OotxKus vntx nsr in àsm Kanà xs Vrs
braokt gsksbt vnà gsnokksn Kaken mit aller kriksit vnà
skakti KesKt vnà R.eàlisKsn. > xs liôkksn gsbsn KsKsn vnà
vsrkôtlsn mit àiksm gsgenvûrtigs» brisk Ois» Erbsrn
vils» àsm La»tsmman vnà àie» Lauàlûts» gsmsi»-
lis» àss obgs»a»tsn s Lavàss xs Vre in Ooktsntxsr Lvltum
vnà allen irs» nasklcomen vmb VierUunàsrt Oulài»
vnà xvs» vnà 8s«Ktxig Oulài», alles guter vnà gengsrj
öorsnsr v»à vmb 3s«Ks kokilling vnà visr pksnmg gs-
v«»li«Ksr xûrisker pksnmg Das kslb Oüt vir allss in àss

«Kgsuantsu vnksrs OotxKus, giitsn vnà gsmsin s »utx v»à
»«tàurktt bslcert Kabs» V»à àsr vmb ko Ks.be» ôek vir
kûr vns v»à kur sii vulsrs OotxKus uasKKams» àis vir
EvsKlisK v»à vsktsKIioK Kis > Killàsn mit gutsn truvsu
glopt, sller vorgskskriksn Oàlt vnà Oûtsr vnà mit ns-
ms» sllsr »ûtxs» k« v»ksr OotxKus i» àsm Kanà xs Vre
vntx vk àiks» Kntti- j gs» tsg sls àirr Krisk gsksv ilt, Ksr-
braokt Kst Rsokt vsrs» xs kins àsr vorbsnsmtsn vo» Vre
v»à aller ir nsoKKsms», Ki»uan Ki» xs Kabs» v»à xs nisk-
ls», mit s allsr rsoktung kriksit vnà skakti ko àsrxu Kôrt
vnà vir vnà vnksrs OotxKus voràsrn es ào Ksr gskspt vnà
gsnokksn Kabsn an ail gsuerà Vor gsiktlioksu v»à s vor
vsltlioks» gsriokts», vnà mit nams» an ullsu ltstte» vo
vnà vs»n àiskslks» von Vrs vnà ir »aeKKoms» àss »ot-
àirktig ki»t a» ali gsusrà. 'vVo» ôok vir v»s ^ an àsr lelben
von Vrs Kant gsntxliok sntxigsn Kabsn vnà sntxioksn
mit àikem brisk, alles rsoktsn voràrung vnà ankpraok. ko

vir «àsr vnksrs OotxKus naoKKomsn oàsr s iema» anàrs vou
voler vegsu, nv «àsr KieuaoK mit OsiktlioKsu «àsr mit
vsltlioks» OsrioKts» «àsr ans gsriskt àeksi» viks
ismer Kabs» «àsr gsvi»»s», gs» àsu «bgs»antsn > von Vre
oàsr ge» ire» »ssklcomsn. »aok àsr vorgskokribs» Ouït
vnà Oûtsr, «àsr naok às Ksius» Oinks» v»à »ütxs». vis àie
gsksikks» «àsr gsnsmt ki»t k« vir v»à v»ksrs > OotxKus
voràer» i» àsmlslds» K,a»à xs Vrs vntx vk àiks» Küttigs»
tag als àirr brisk gsbs» ilt is gskebt «àer gsnokks» Kabsn
au all gsusrà 'Wir Kabsu o«K > àisn kslbs» vo» Vre gs»tx-
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lieh ingeantwürt vnd geben all Rodel vnd brief, So wir vnd
vnfer Gotzhus. vmb all Gült vnd Guter in dem vorgenanten
Lande ze | Vre hatten .'jWer aber dz nv oder hienach
iemer kein Rodel oder brief funden wurd, des wir vtzit ge-
nieffen möchten das dienfelben von Vre in dekein wifej
breften oder fchaden bringen môcht. die fuient doch gentzlich
tod vnd abfin vnd enkein kraft mehr haben an all geuerd
Her vber ze einem offenn vrkünd | Das difer köf alfo nv
vnd hienach Eweklich war vnd ftet belib fo geben wir
difen brief offenlich befigelt mit vnfer des obgenanten
Abt Johans vnd Des | Conuentz gemeinlich ze Cappel In-
figeln für vns vnd all desfelben vnfers Gotzhus nachkomen..
die wir vefteklich hie zu binden. Dar zu haben wir erbetten |

die Erbern wifen den Burgermeifter die Rat vnd die Burger

gemeinlich der Statt zürich den Schulthezzen. die Rat
vnd die Burger gemeinlich der Statt ze | Lutzern dz die
beid ir Stett Infigel ze einer gezûgnûff dis köffes offenlich
gehenket hant an difen brief. Des öch wir die obgenant
der Burgermeifter die | Rat vnd die Burger gemeinlich
der Statt zürich der Schulthezz die Rat vnd die Burger
gemeinlich der Statt ze Lutzern offenlich veriechen Das
wir durch | Bett willen, der obgenanten des Abtes vnd des
Conuentes gemeinlich des Gotzhus ze Cappell vnfer jedweder
Statt Infigel ze einer gezügnüff vnd Wahrheit aller |

vorgefchriben ding offenlich gehenket haben an difen brief Der
geben ift Zürich an dem nechften Donrftag vor fant Jacobs

tag Do man | zalt von Gottes geburt Drüzehen Hundert vnd
fünfzig Jar dar nach in dem Nünden Jare.

Die vier Sigillhangen wohlerhalten. Abgedruckt bei Schmid II, 229.

143.

1359. 18. Juli.
Archiv Uri.

Abt Albrecht und Convent von Wettingen verkaufen ihre Besitzungen

und Rechtsame in Uri an Landammann und Landleute in Uri.

WIR Brüder Albrecht Abt vnd der Convent gemeinlich
des Gotzhus ze Wettingen des Ordens von Cytels in Co-
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liok jngeantwurt vnà geben all Kôàel vnà brief, 8« vir vnà
vnler OotxKus. vinb all Oült vnà Outer in àsi» vorgenanten
Lauàs xs s Vrs Kattsn .^'Wer absr àx nv oàsr KienaeK is-
insr Kein Koàsl oàsr brief lunàsu vurà, àss vir vtxit ge-
nisllsn mooktsn àas àisnlslbsn von Vrs in àsksin vile!
brsltsn oàsr lokaàen bringen môokt. àis Ment àoob. gsutxlisk
toà vnà aklin vnà enkein Kraft mekr Kabsn an ali gsuerà
Ksr vbsr xs einsm offenn vrkunà s Das àiler Kôf all« nv
vnà KienaoK KvsKIioK var vnà ltet KeliK. lo geks» vir
àilsn Krisl ollsnliok Ksligslt mit vnlsr àss «Kgsnautsn
^Vbt Rouans vnà Oss s Oonusntx gsmsinliok xs Oavpel lu-
ligsln lür vus vnà ail àeslsIKsn vulers OotxKus naoKKomen.,
àie vir veltsKIisK Kis xü Kinàsn. Dar xu KaKsu vir srketteu I

àie KrKsrn vileu àen lZurgsrmeiltsr àie Kât vnà àie Lur-
ger gsmeinliok àsr statt xüriok àsn 8oKultKsxxsn. àie Kst
vnà àie lZurger gsmeinliok àsr 8tatt xs s Lutxsru àx àis
bsià ir 3tstt Iuligsl xs sinsr gexugnûll àis Kôllss ollsulisk
gskeukst Kant an àilsn Krisl. Oss ôok vir àie obgenant
àer Lurgsrmeilìsr àie > Kât vnà àie Lurger gemsinlisk
àsr 8tatt xüriok. àsr 8oKultKsxx àis Kât vnà àis Lurgsr
gsmsiulisk àsr 8tatt xs Lutxsrn «llenliok verisoken. Oas

vir àurok s Lstt villsn. àsr obgsnautsn àss ^,btss vnà àes
Oouusntss gsmsinliok àss OotxKus xs Oavvell vnler ^jsàvsàer
3tatt Inligsl xs sinsr gexugnûll vuà vakrkeit aller j vorgs-
lokriben àing ollsnliok gsksnkst Kabsn an àilsn brisl Osr
geben ilt ZürisK an àsm usoklten Oonrltag vor lant Jacobs

tag Oo man s xalt von Oottss gsbürt OrûxeKeu Kunàert vnà
lünlxig 5ar àar naok in àem Nunàen Zars.

Ois visrLigilldängsn voklsrksltsn. ^dgeàruskt dsi Ledinià II, 229.

143.

1SS9. 18. Zuli.

àrediv Ori.

^Vdt ^.IbrseKt unà Oonvsut von Wsttingsn verlrsuksn idre Sesit?-
ungsn und Lsedtsäme in Ori sn Osnàainrosun unà Osnàisuts in Ori.

'WIK Lrûàer ^IKrsoKt .^.bt vnà àer Oonvsnt gsmeinliok
àes OotxKus xe Dettingen. àss Oràens von Ovtels in Oo-



Ill
ftentzer Byftüm Thün kunt Allen die difen brief fehent oder
hôrent lefen vnd veriechen | offenlich.. Das] wir mit guter
vorbetrachtung bedachteklich vnd vmbetrvngenlich.. vnd mit
Gutem Rat.. willen vnd gunft vnfer Oberen durch nutz vnd
notdurft gemeinlich vnfers Gotzhus ze verkomen f meren breften..
All vnfer vnd vnfers Gotzhus Lût, Gült vnd Güter. Velie,
Erfchetz. Gerichtn, Twing, Benn Hüfer, Hofftett, Alppen,
Holtz Veld Aker Wifen Wunn vnd Weid vnd mit namen
all nütz wie fi | geheiffen oder genemt fint, So wir vnd
vnfer Gotzhus in dem Land ze Vre Chatten.. vnd vntz her bracht
vnd genoffen haben, mit aller Rechtung friheit vnd ehafti fo
darzü hört Recht vnd Redlich ze köffen geben haben.. vnd
geben mit difem gegenwurtigen brief, Dien fromen wifen
dem Lantamman vnd dien Lantlüten gemeinlich des

vorgenanten Landes ze Vre in Coftentzer Byftüm. vnd allen
iren nachkomen vmb Acht Tufent Guldin VierHun-
dert Guldin vnd vmb Acht vnd Vierzig Guldin altes guter

vnd geniger florener vnd vmb Zwelf Schilling ge-
wonlicher Zürrcher pfennig | die wir in vnfers Gotzhus
gemeinen nutz vnd notdurft bewent haben Vnd dar vmb fo
haben öch wir für vns vnd all vnfers Gotzhus nachkomen..
die wir Eweklich vnd vefteklich hiezü binden, beidû Lüten
vnd Gutes vnd mit namen aller nütz vnd Gült, fo wir vntz her
in dem vorgenanten Land ze Vre gehebt vnd genoffen haben,
mit aller rechtung friheit vnd ehafti fo darzü hört, mit
guten trûwen glopt | wer ze fine nach recht der vorgenanten

des Lantammans vnd der Lantlüt gemeinlich, des Landes

ze Vre vnd aller ir nachkomen ze haben vnd ze nieffen

in allem dem Recht als wir es vntz her bracht. | gehebt
vnd genoffen haben an all geuerd vor geiftlichen vnd vor
weltlichen gerichten vnd vfwendig, vnd mit namen an allen
ftetten wo vnd wenn fi des notdürftig fint an all geuerd.
Wir haben öch für | vns vnd all vnfers Gotzhus nachkomen
vns gar vnd gentzlich entzigen vnd vfgeben der eigenfchaft
vnd aller rechtung der Lüten ze Vre ze Switz ze Vnderwalden

vnd ze Vrfferren dem Gotzhus Sant | Felix vnd fant
Regulen ze der Abtey Zürich Vnd aber der andern Gült
vnd Güter vnd aller nützen fo wir ze Vre hatten an

Ill
ltsntxsr lZvltum I'Kuu Kunt ^,Ilsn àis àilsn brisl lsksnt «àsr
Kôrent lelsn vnà veriecksn > «llsnlick. vas^ vir mit guter
vorkstracktung KsàacKteKlicK vnà vmkstrvngsnlick.. vnà mit
Outsm Rat.. villsn vnà gunlt vnlsr Obsrsn àurek nuts vnà not-
àurlt.. gsmeiulick vnlsrs OotxKus xs vsrkomen s msrenbrslten..
^ll vnlsr vnà vnlsrs OotxKus Lut, Oûlt vnà Oûter. Vslls,
LrlcKstx. OsricKtn, ?wing, Renn Lûler, g«lltett, binnen,
Holtx Vslà ^.Ksr Wilen 'Wunn vnà 'Wsià vnà mit namen
all nûtx. vis li s gsksillen oàsr gsnsmt lint, 8« vir vnà
vnlsr OotxKus in àsm Lanà xs Vrs hatten.. vnà vntx Ksr braokt
vnà gsnollsn KaKsn, mit aller KscKtuug lriksit vnà skalti lo
àarxu Kôrt KecKt vnà KsàlicK xs Kôllsn gsbsn KaKsn.. vnà
gsbsn mit àilsm gegsnwûrtigen brisl, Oisn lromsn vilsn
àsm Lantamman vnà àisn Luntlûtsn gsmsinliok àss vor-
gsnantsn Lanàss xs Vrs in Ooltentxer IZvltüm. vnà allen
irsn nacKKomen. vmb ^,ckt ?ulsnt Oulàin Visrgun-
àsrt Oulàin vnà vmb ^,ckt vnà Vierxig Oulàin allss Zü-
tsr vnà gsnigsr llorsner vnà vmb Avsll 8cKilliug gs-
vonlioksr ^ûrrcker plenuig > àis wir in vnlsrs OotxKus gs-
msiusn nutx vnà notàurlt bsvont Kabsn Vnà àar vmb lo
Kaken ôek vir lûr vns vnà all vnlsrs OotxKus nacKKomsn.,
àis vir LwsKticK vuà vsltsklick Kisxu binàen, bsiàû Lûtsn
vnà Oiitss vnà mit namsn allsr nûtx vnà Oûlt, l« vir vntx Ksr
in àsm vorgsnanten Lanà xs Vre gekekt vnà gsnollsn Kabsn,
mit allsr rscktung lriksit vnà skslti lo àarxu Kört, mit
guten trûvsn glovt > vsr xs lins naok rsokt àsr vorFsnan-
tsn àes Lantammans vnà àsr Lantlût gsmsinlick, àss Lan-
àes xs Vre voà aller ir nacKKomsn xs Kabsn vnà xs nisl-
lsn in allsm àsm lìsckt als vir ss vntx Ksr Krackt, j geksbt
vnà gsnollsn Kabsn an ail gsuerà vor geiltlicken vnà vor
vsltlicksn gericktsn vnà vlwsnàig, vnà mit namsn an allsn
ltettsn wo vnà wsnn li àss notàûrltig lint an all gsusrà.
Wir KaKsn ôek lûr j vns vnà ail vnlsrs OotxKus nacKKomsn
vns gar vnà gsutxlick sntxigsn vuà vlgskeu àsr eigeulckalt
vnà aller rscktung àsr Lûtsn xs Vre xs 8witx xs Vnàsrwal-
àsn vnà xs Vrllsrrsn àsm OotxKus 8ant s Lslix vnà lant
Rsgulsn xs àsr ^Vbtsv ^ûrick. Vnà absr àer anàern Oûlt
vnà Outer vnà aller nûtxsn l« wir xs Vrs Kutten an
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derfelben von Vre vnd aller ir nachkomen hant, mit aller
rechtung friheit | vnd ehafti fo dar zu hört Vnd haben
öch da by für vns vnd all vnfers Gotzhus nachkomen, mit
guten trûwen glopt Das wir noch vnfer nachkomen, noch
nieman von vnfer wegen fürbaffer kein | Recht vordrung
noch anfprach niemer haben noch gewinnen fûlen nach Lût
nach Gut nach vellen nach zinfen nach Erfchetzen nach Gült
noch nach deheinen nützen, wie die geheiffen oder genemt fint]
fo wir oder vnfer vordem in demfelben Land ze Vre vntz
her gehept vnd genoffen haben, oder nieffen folten mit
aller friheit vnd ehafti fo dar zu hört weder an
geiftlichen noch an weltlichen noch ane | gericht, noch mit de-
keinen fachen da mit die obgenanten von Vre oder ir
nachkomen an difem vorgefchriben köf dehein wife
bekrenkt gefvmt oder befwert werden möchtin an all
geuerd Wir haben öch dien- | felben von Vre gentzlich in-
geantwürt vnd geben all Rodel vnd brief fo wir vnd
vnfer Gotzhus vmb all Lût Gült vnd Güter in dem

vorgenanten Land ze Vre hatten. Wer aber dz nv oder hie
nach, iemer kein | Rodel oder brief funden wurd vmb
Lüt oder vmb Gut fo wir in dem Land ze Vre ie
gewünnen der wir vtzit genieffen möchtin die fuient doch
all tod vnd ab fin, gentzlich kein kraft haben, dz dien
obgenanten | von Vre breften oder fchaden bringen möcht in
dehein wife an all geuerd, Wir haben öch mit difem brief
für vns vnd all vnfers Gotzhus nachkomen, die wir Eweklich

vnd vefteklich hie zu binden | glopt mit guten trûwen
difen vorgefchriben köf Eweklich ftet ze habenn noch da

wider nieman ze tun, mit worten noch mit werken heimlich

noch offenlich mit geiftlichen noch mit weltlichen |

gerichten, noch mit dekeinen andern fachen das difen
köf, dehein wife zerdrennen oder bekrenken möcht noch
nieman gehellen der da wider tun wolt an all geuerd Her
vber ze einem | offenn vrkûnd das difer köf vnd allû ftuk..
fo vorgefchriben fint nv vnd hienach war vnd ftet beliben

So geben wir difen brief für vns vnd vnfers Gotzhus

nachkomen mit vnfern des | obgenanten Abt Albrechtz
vnd des Conuentz gemeinen Infigeln offenlich befigelt

IIS
àsrlslbsu von Vrs vnà allsr ir naoKKomsn Kant, init allsr
rsoktung lriksit I vnà skalti lo àar xü Kört. Vnà KaKsn
ôok àa Kv lûr vns vnà all vnlsrs OotxKus naoKKomsu, mit
guten trûvsn glovt Das «ir nook vnlsr naoKKomsu, nook
nisman von vnlsr vsgsn lûrkallsr Ksin > KssKt voràrung
nook anlnraok niemer Kaken nook gevinusu lûlsn naok Lût
naok Out naok vsllsn naok xiulsn naok KrlsKstxen naok Oûlt
nook naok àsksinsn nûtxsn. vis àie gsksillsn «àsr gsnsmtlintj
lo vir «àsr vnlsr voràern in àsmlslksn Lanà xs Vrs vntx
Ksr gekspt vnà gsnollsn KaKsn, oàsr nisllsn loltsn mit al-
lsr lriksit vnà skalti lo àar xu Kort vsàsr an geilt-
lisksn nook an vsltlisksn nook ans > gsriskt, nook mit às-
Ksinsn laoksn. àa mit àis «Kgsnantsn v«n Vrs «àsr ir
naoKKomsn an àilsm vorgslokriksn Kôl àsksin vils
KsKrsnKt gslvmt «àsr Kslvsrt vsràsn môoktin an all gs-
usrà Wir Kaken ôok àisn- > lslksn v«n Vrs gsntxlisk in-
geantvûrt vnà gsksn ali Koàsl vnà Krisl l« vir vnà
vnlsr OotxKus vmk ail Lût Oûlt vnà Outer in àsm vor-
genanten Land xs Vrs Kattsn. ^Vsr aksr àx nv «àsr Kis
naok. ismsr Ksin > Koàsl «àsr Krisl lunden vurà vmk
Lût oàsr vmk Out l« vir iu àsm Lanà xs Vrs is gs-
vuunsn àsr vir vtxit gsuisllsn môoktin àie lûlsnt à««K

all toà vnà ak lin, gsntxlisk Ksin Kralt KaKsn. àx àisn ok-
geuautsn s von Vrs Krsltsn oàsr lokaàen Kringsn môokt in
àsksin vils un all gsuerà, Wir KaKsu ô«K mit àilsm Krisl
lûr vns vnà all vulsrs OotxKus nasKKomsn, àis vir LvsK-
liok vnà vsltsklisk Kis xu Kinàsn s glovt mit gutsn trûvsu
àilsu vorgslokriksn Kôl LvsKIioK ltst xs KaKsnn n«ok àa

viàsr nisman xs tun, mit vortsn n«ok mit vsrksu Ksim-
liok n««K ollsnliok. mit gsiltlisksu n««K mit vsltlioksn j

gsrioktsn, u««K mit àsksinsn anàsrn laoksn. àas àilen
Kol, àsksin vils xsràrsnnsn oàsr KsKrsnKsn môokt. n««K
nisman gsksllsn àer àa viàsr tön volt an ail gsusrà Ksr
vbsr xs sinsm > otlsnu vrkûnà àas àilsr Kôl vnà allû ltuk..
lo vorgslokribsn liut nv vuà KisnasK var vuà ltst bsli-
Ken 80 gebe» vir àilsn brisk lûr vns vnà vnlsrs Ootx-
Kus naoKKomsu mit vnlsrn àss > okgsuautsu ^,Kt ^,lbrs«Ktx
vnà àss Oonuentx gsmsinsn Inligsln oltsnliok bsligelt.
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Dar zu haben wir erbetten die Erwirdigen vnfer Gnedigen
frowen Beatricen von Wolhüfen Ebtyfchin des | Gotzhus
Zürich den Erbern Herren Hern Brun brun Probft ze
der Probftey Zürich, dz die beid durch vnfer Bett willen
ze einer gezûgnuff aller vorgefchriben ding ir Infigel
offenlich gehenkt | hant an difen brief Wir haben öch
erbetten die Erbern witen den Burgermeifter die Rat
vnd die Burger gemeinlich der Statt Zürich den Schul-
thezzen die Rat vnd die burger gemeinlich | der Statt ze
Lutzern das die beid Stett ir Infigel offenlich gehenket
hant an difen brief ze einer gezûgnuff dis verköffens
vnd einer warheit alles des fo vorgefchriben ftat. Des öch|
wir die obgenant dû Ebtyfchin vnd der Probft der Gotz-
hûfer Zürich der Burgermeifter die Rat vnd die Burger
gemeinlich derfelben Statt Zürich Der Schulthezz die
Rät vnd die Burger | gemeinlich der Statt ze Lutzern
offenlich veriechen. Das wir durch Bett willen des Abtes
vnd des Conuentz gemeinlich des Gotzhus ze Wettingen,
vnd ze einer gezûgnuff dis köffes vnd aller | vorgefchriben
ding vnfrû Infigel offenlich gehenket haben an difen brief
Won wir hie bi gewefen fyenvnd es altes gefehen vnd gehört
haben. Dis Befchach vnd wart dirr brief geben | Zürich an
dem nechften Donrftag vor fant Jacobs tag. Do man zalt von
Gottes geburt Drüzehen Hundert vnd fünfzig Jar dar
nach in dem Nünden Jare.

Die 6 Sigillé — nur das erste ist ziemlich beschädigt — hängen
wohl erhalten an seidenen Schnüren. Abgedruckt bei Schmid II, 232.

144.

1359. 18. Juli.
Archiv Uri.

Aebtissin Anna und der Convent von Frauenthal verkaufen ihre
Besitzungen und Rechtsamen in Uri dem Landammann und den
Landleuten von Uri.

WIR Swefter Anna jEptyfchin vnd der Conuent
gemeinlich des Gotzhus ze Fröwental. des Ordens von Cytels
in Coftentzer Byftüm Tun kunt Allen die difen Brief fehent
oder Hôrent Lefen | vnd veriechen offenlich. Das wir mit

©efd)it*)öfrcu*tb S8t>. XLI. 8
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Og.r xü Kaden vir erbetten äis Lrviràigsn vnler Oneàigen
lrövsn Lsatriosu vsn 'WoIKulsn Lbtvlodin äss j OotxKus
x^uriok. äsn Krdsrn Lsrrsn Lsrn Lrun drun Lrodlt xs
äsr Lrobltsv Surick, àx äis dsiä änrod vnlsr Lstt villsn
xs sinsr gsxügnull allsr vorgslokribsn àiug ir Inligsl
«llsnliok gsdsnkt > baut an äilsn brisk 'Wir Kadsn öod
srbsttsn. äis Lrbsrn vilsn. äsn Lurgsrmsiltsr äis Wt
vnä äis Lurger gsmsinliok äsr Statt ^uriok äsn SoKuI-
tksxxsu äis Kât vnä äis burgsr gsmsinliok I äsr Statt xs
Lutxsrn. äas äis bsiä Ststt ir Inligsl ollsnliok gsksnlcst
Kant an äilsn brisl. xs sinsr gsxügnull äis vsrlcöllsns.
vnä sinsr varksit allss äss lo vorgslokribsn ltat. Oss üokj
vir äis obgsnunt àû LbtvloKin vnä äsr Lroblt äsr Ootx-
Kûlsr ^ûriok. äsr Lurgsrmsiltsr àis Kât vnä äis Lurgsr
gsmsinliok àsrlslbsu Statt AûrioK Der SoKultKsxx äis
Lst vnä äis Lurgsr j gsmeinliok äsr Statt xs Lutxsrn
ollsnliok vsrisolien. Las vir äurok Lett villsn äss ^,dtss
vnä äss Oonusntx gsmsinliok äss OotxKus xs V/sttingsn,
vnä xs sinsr gsxûgnûll äis lcötlss vnä aller s vorgslokribsn
äing vnlrû Inligsl ollsnliok gsksnkst Kabsn an äilsn brisl..
V/on vir Kis bi gsvelsn lvsn vnä ss allss gslsksn vnä gskört
Kabsn. Lis LsloKaoK vnä vart äirr brisl gsbsn s Aûriod an
äsm nsodltsn Lonrltag vor laut ^laoobs tag. Lo man xalt von
Oottss gsbûrt LrûxsKsn Lunäsrt vnà lunlxig ^lar äar
uaod in äsm Nunclsn ^ars.

Ois 6 8igil!s — nur àas srsts ist ?.isinlisk bsssbääigt — bsugsn
woKI srksitsu sn ssiàsusu 8obuürsu. ^bgsàruskt bsi LcKiuià II, 832.

144.

135S. 18. Zuli.
^rsbiv Ori.

^sbtissiii ^vus, urrà àsr Oonvsnt von ?r»usutbsl vsrksuteu ibrs Ls-
sitnungsu nnà Iìsobtsg,iusu in Ori àsm Oauààmmsun unà àsn Osuà-
isutsu vou Ori.

WIL Svsltsr ^.nna DntvloKin vnä äsr Oonusnt gs-
msinliod äss OotxKus xs Lròventai, äss Oràsns von Ovtsls
in Ooltsntxsr Lvltum 1"un lcunt ^.IIsn äis äilsn Lrisl lsksnt
oäsr Lörsnt Lslsn I vuà vsrisoksn otlenliok. Las vir mit

Geschichtsfreund Bd. XI.I. g
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guter vorbetrachtung willeklich vnd vnbetwungenlich. vnd
mit gutem Rat willen, vnd gunft vnfer Obren, durch
guten nutz vnd notdurft gemeinlich vnfers Gotzhus | ze ver-
komen meren Breften alle vnfer vnd vnfers Gotzhus Gült
vnd guter mit wunne mit weide, mit Holtz mit velde.

mit akern mit Wifen mit Cinfen. mit vellen mit Er-
fchetzen. mit gerichten. | vnd mit namen alle die nütz,
wie die geheiffen oder genemt fint So wir vnd vnfer Gotzhus.

vntz her in dem lant zeVre. Bracht gehept vnd
genoffen haben mit aller rechtung friheit vnd ehafti. Recht |

vnd redlich ze köffen. geben, haben, vnd verköffen. mit
difem gegenwurtigen Brief Dien Erbern wifen. dem

Lantamman. vnd den Lantlüten gemeinlich, des vorbenemten
landes ze Vre in Coftentzer Byftüm | vnd allen iren
nachkomen vmb VierHundert Guldin guter vnd genger florener
vnd Drizehen Schilling vnd vmb Vier pfenning Züricher Muntz,
Das felb gut alles in des obgenannten vnfers Gotzhus guten
vnd gemeinen nutz, vnd notdurft wir bekert haben. Vnd
dar vmb fo haben, öch wir für vns vnd für all vnfers
Gotzhus nachkomen. die wir Eweklich vnd vefteklich hie
zu binden, mit guten trûwen | glopt aller vorgefchriben
Gült vnd guter vnd mit namen aller nütz fo vnfer Gotzhus

in dem Lant ze Vre. vntz vf difen hurtigen tag als

dirr Brief geben ift herBracht haben Recht wern. | ze finne
der vorgenenten von Vre, vnd aller ir nachkomen. hinn-
anhin ze haben vnd ze nieffen, mit aller rechtung fryheit
vnd ehafti fo darzü hört vnd wir vnd vnfers Gotzhus
vordem, es daher gehept | vnd genoffen haben, ane alle
geuerd. vor Geiftlichen vnd vor Weltlichen gerichten. vnd
mit namen an allen ftetten wo vnd wenn die felben von Vre
vnd ir nachkomen des notdurftig fint ane alle geuerd. j

Won öch wir vns an derfelben von Vre hant gentzlich en-
zigen haben, vnd enzichen mit difem Brief alles rechten
vordrung vnd anfprach, fo wir oder vnfers Gotzhus
nachkomen oder ieman andere von | vnfer wegen nu oder
hienach. mit Geiftlichen oder mit Weltlichen gerichten. oder
ane gericht dekein wife iemer haben oder gewinnen möchten

gen dien obgenanten von Vre oder gen iren nachkomen
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gutsr vorbstraoktung villskliok vnà vnbstvungsuliok. vnà
mit gutsm Lut villsn. vnà guult vnler Obren, àurok gü-
ten nutx vnà notàurlt gsmsinliok vnlsrs OotxKus ^ xs ver-
Komsn msrsn Lrsltsn sàie vnlsr vnà vnlsrs OotxKus Oûlt
vnà guter mit vunns mit vsiàs, mit Loltx mit vslàs.
mit akern mit V/ilsn mit Oinlsn. mit vsllsn mit Er-
lokstxsn. mit geriokten. > vnà mit namen alls àis nûtx.
vis àis gsksilleu oàer genemt lint 80 vir vnà vnler Ootx-
lins, vntx lier in àsm lant xsVre. LraoKt gskept vnà gs-
nollsn Kaden mit aller rsodtung lriksit vnà skalti. LsoKtj
vnà rsàlisd xs Kôllsn. geben. Kaden, vuà verkôllsn. mit
àilsm gsgsnvûrtigsn Lrisl Lisn Erbsrn vilsn. àsm Lant-
amman. vnà àsn Lantlûtsn gsmsinliok. dss vorbsnsmtsu
lanàss xs Vrs in Ooltsntxsr Lvltüm s vnà allsn irsn uaok-
Komen vmb VisrLunàsrt Oulàin gutsr vnà gsngsr tlorsnsr
vnà LrixsKsn 8oKi1liug vnà vmb Vier plsnning xûrioker Nûntx,
Das lelb gut ailes in àss obgsnanntsn vnlsrs OotxKus gutsu s

vnà gsmsinsn nutx. vnà notàurlt vir bsksrt Kabsn. Vnà
àar vmb lo Kabsn. ôok vir lûr vns vnà lûr ail vnlsrs
OotxKus naoKKomsn. àie vir LvsKIioK vnà vsltsKIioK Kis
xü binàsn, mit guten trûvsn s glopt aller vorgslokribsn
Oûlt vnà gûtsr vnà mit namen allsr nûtx lo vnlsr Ootx-
Kus 'lu àem Laut xe Vre. vntx vl àilsn Küttigen tag als
clirr Lrisl gsksn ilt KsrLraoKt Kabsn LsoKt vsrn. I xs linns
àsr vorgsusntsn von Vrs, vnà allsr ir naoKKomsn. Kinn-
ankin xs Kabsn vuà xs nisllsn, mit allsr rsoktung lrvksit
vnà skalti lo àarxu Kört vuà vir vnà vnlsrs OotxKus vor-
àsru. ss cluksr gskspt j vnà gsnollsn Kabsn. ans alls gs-
uerà. vor OsiltlioKsn vnà vor 'WsItlioKsn geriokten. vnà
mit namsn an allsn ltsttsn vo vnà vsnn àis lslbsn von Vrs
vnà ir naoKKomsn àes notàurltig lint ane alle gsusrà. j

V/on ôok vir vus an àsrlslbsu vou Vrs Kant gsntxlisk su-
xigsn Kabsn. vnà suxioksn mit àilsm Lriel allss rsoktsn
voràrung vnà anlpraok, lo vir oàer vnlsrs OotxKus naok-
Komsn oàsr isman auàsrs von I vnlsr vsgsn nu oàer Kis-
naok. mit OsiltlioKsu oàsr mit WsItlioKsn gsrioktsn. oàsr
ans gsriokt àsksin vils ismsr Kabsn oàsr gevinnen möod-
leu gsn àisn obgsnantsn von Vrs oàsr gsn irsn naoKKomsn
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nach den vorge- | fchriben gült vnd guter oder nach de-
keinen nützen wie die geheiffen oder genemt fint. So wir
vnd vnfers Gotzhus vordem in dem felben lant ze Vre, ie
gehept oder genoffen haben, ane alle geuerd. Wir, haben öch
dienfelbenvonVre. gentzlichin geantwürt vnd gebenall. Rodel
vnd Brief fo wir vnd vnfer Gotzhus vmb all gült vnd guter

in dem vorgenanten lant ze Vre hatten. Wer aber das

nu oder | hienach iemer kein Rodel oder Brief funden
wurd. des wir genieffen möchtin das dien felben von Vre
in dekeine wife Breften oder fchaden bringen möcht die
fuient doch gentzlich tod vnd ab fin enkein kraft | mer
haben ane alle geuerd. Her vber ze einem offennVrkunne
das dirr köf alte nu vnd hienach eweklich war vnd ftet be-
lib. So geben wir du obgenant Eptifchin vnd der Conuent
gemeinlich | des Gotzhus ze Frowen tal difen Brief mit vn-
fern Infiglen offenlich befigelt für vns |vnd für alle vnfers
Gotzhus nachkomen. die wir vefteklich hie zu binden. Dar
zu haben wir erbetten den Er- | wirdigen Geiftlichen. vn-
lem genedigen Herren. Abt Johans des Gotzhus ze Cappel
öch vnfers Ordens, das er fin Infigel ze einer zügnüff dis
verköffens offenlich gehenkt hat an difen Brief. Wir haben
öch | erbeten Die Erbern wifen. den Burgermeifter den Rat
vnd die Burger gemeinlich der Statt Zürich den Schultheiffen.
den Rat vnd die Burger gemeinlich der Statt ze Lucern, Das
die beid Stett der- | felben ir Stett Infigel ze einer zûgnûff dis
verköffens offenlichen an difen Brief gehenkt hant Des öch

wir die obgenanten Abt Johans des Gotzhus ze Cappel des

Ordens von Cytels. der burgermeifter | die Rat vnd die

Burger gemeinlich der Statt zürich der Schultheiff die Rät
vnd die Burger gemeinlich der Statt ze Lucern offenlich
veriechen, das wir vnfer des obgenanten Abtes vnd öch iet-
weder | der vorbenemten Stett gemein Infigel offenlichen

gehenkt haben an difen Brief Durch Bett willen der Yorge-
nanten frowen der Eptifchin vnd des Conuentes gemeinlich
des Gotzhus ze Fröwental ze | einer zügnüff vnd warheit.
dis köffes vnd aller Stuk fo vorgefchriben ftat Dis Befchach
vnd wart dirr Brief geben zürich an dem nechften Donrftag
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naok dsn vorge» s lokribsn gûlt vnd gûtsr odsr naok ds-
Ksinsn nûtxsn vis dis gskeillsn «dsr genemt lint. 8« vir
vnd vulsrs Outruns vordsrn iu dsm lslbsn luut xs Vrs, is
gsksvt odsr gsnollsn Kabsn, uns alls geusrd. Wir, Kabsn ôok
dienlelben vonVrs. gsntxliokin gsantvûrt vud gsbsns.il. Lödsl
vnd Lrisl l« vir vnd vnlsr OotxKus vinb sii gûlt vnd gû-
tsr in dsin vorgsnantsn lsnt xs Vrs datte». Wer ubsr dus

nu odsr I KisnasK ismsr Ksin Lodsl «dsr Lrisl lundsu
vurd. dss vir gsnisllsn môoktin dus disn lslbsn v«n Vrs
iu deksius vils Lrsltsn «dsr lokudsn bringen möokt die
lulsut d«ok gsutxliok t«d vnd sb lin enksi» Kralt > mer
Ksben ans slls gsusrd. Lsr vbsr xs sinsm «llsnn VrKunns
das dirr Kol allo nu, vnd KieuuoK svskliok var vnd ltet be-
lib. 80 gsbsn vir dû obgsuant EntiloKin vnd dsr Oonusnt
gsmsinliok s dss OotxKus xs Erôvsntal dilsn Lrisl mit vn-
lsrn Inliglsn ollsnliok bsligslt lûr vns !vnd lûr ails vulsrs
OotxKus naoKKomsu. dis vir vsltskliok Kis xû bindsn. Dar
xû Kabsn vir erbsttsn den Er- s virdigsn OsiltlioKsn. vn-
lsrn gsnsdigsu Lsrrsn. ^,bt Wodans dss OotxKus xs Oapnel
c>«K vnlsrs Ordsns. das sr lin Inligsl xs sinsr xûgnûll dis
vsrköllens «ttsnlisk gsksnkt Kat sn dilsu Lrisl. Wir Kabsn
öok I srkstsn Lis Erbern vilsn. dsn Lurgsrmsiltsr dsn Lat
vnd dis Lurgsr gsmsinliok dsr 8tstt AûrioK dsn 8«KultKsiIleu.
dsn Lut vnd dis Lurgsr gsmsiuiiok dsr 3tatt xs Lussrn, Las
dis beid 8tstt dsr- s lslbsn ir 8tstt Inligsl xs einer xûgnûll dis
verköllsns otlsnlioksn an dilsn Lriel gsksnkt Kant Lss o«K

vir dis obgsnantsn ^,bt Eobans dss OotxKus xs OavpsI dss

Ordsns von Ovtsls. dsr burgsrmsiltsr s dis Lst vud dis

Lurgsr gsmsinliok dsr 8tatt xûrisk dsr 8oKuItKsiIl dis Lst
vud dis Lurger gsmsinliok der 8tstt xs Luosr» ollsnliok
vsrisoksn, dss vir vnlsr des obgsnantsn ^.btss vnd öok ist-
vsdsr s dsr vorksnsmtsn 8tstt gsmsiu Inligsl ollsnlioksu
gsksnkt Kabsn an dilsn Lrisl LursK Lstt villsn dsr vorgs-
nuntsu lröven der EvtiloKin vnd dss Oonuentes gsmeinliok
des OotxKus xs Erôvsntal xs s einer xûgnûll vnd varkeit.
dis Kôttss vnd allsr 3tuK lo vorgslskriksn ltat Ois LsloKaoK
vnd vart dirr Lrisl gsbsn xûrisk an dsm nseklts» Oonrltag
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vor fant Jacobs tag Do man zalt | von Gottes geburt Drü-
zehenHundert vnd fünfzig Jar Dar nach in dem Nünden Jar.

Die 5 Sigili, das Zürcher nur zur Hälfte, hangen wohlerhalten
an seidenen Schnüren. Abgedruckt bei Schmid II, 237.

145.

1359. 13. November.

Archiv Uri.
Die Aebtissin von Zürich, Beatrix von Wolhusen, urkundet nebst

vielen merkwürdigen Zeugen, dass Abt Albrecht und der Convent von

"Wettingen alle ihre Eigenleute, so in Uri, Schwyz. Unterwaiden und
Ursern gesessen, gelediget und an das Gotteshaus von St. Felix und

Regula aufgegeben haben.

Das Sigili hängt an seidener Schnur ziemlich gut erhalten.
Abgedruckt im Geschichtsfreund V. 260 und bei Schmid II, 224.

146.

1359. 13. November.

Pfarrlade Seelisberg.

13 Bischöfe spenden allen Gläubigen Ablass, welche die Pfarrkirche

in Altdorf mit ihren 4 Töchterkirchen und Kapellen an
gewissen Festen andächtig besuchen und zum Bau und Unterhalt
derselben hilfreiche Hand bieten.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX, 67.

147.

1360. 1. August.

Archiv Uri.
Ursula von Sumpellen, Tochter des Wernher von Attinghusen,

übergibt denen von Uri den halben Zoll oder die Pfandschaft zu Flüelen,

welche ihr Bruder selig, Johannes von Attinghusen, vom Reiche
zu Lehen getragen.

Das Sigili fehlt. Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 324,

148.

1360. 1. August.
Archiv Uri.

Johannes von Sumpellen verpflichtet sich und seine Erben auf das,
was Ursula seine Mutter hinsichtlich des Zolles zu Flüelen verfügt
hatte.

Sigili fehlt. Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 325.
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vor Isnt Jacobs tag Do insn xs.1t s von Oottss godnrt Orn-
xonsnHnndort vnä lnntxig 5sr Osr nson in äein Nunäsn ^sr.

Ois 5 Ligiii, oss Zürobsr nur nur Lsltts, Ksngsn woblsrkslten
sn ssiàsnsn Lsbnürsn. ^bgsàruekt dsi LeKinià II, 237,

145.

1859. 18. Xoveinber.

^robiv Ori,
Uis ^.sbtissin vou ZürieK, össtrix vou >Vo!bussn, urkunàet nsbst

vislsn insrkwûràigsn ksngsn, àsss ^bt ^,Ibrsobt nnà àsr Oonvsnt vou

XVsttingsn siis ibrs Ligsnlsuts, so in Ori, LoKwvn. Ontsrwslàsn unà
Orssrn gssssssn, gslsàigst nnà sn àss Oottssbsus von Lt. I?slix unà

Lsguls sutgsgsbsn Ksben.

Oss Ligiii Ksngt sn ssiàsnsr Lennur nisnriiek gut srksltsn.
^bgsàruskt iin OsseKieKtstrsunà V. 260 unà dsi LsKinià II, 224.

146.

18S9. IS. November.

Ltsrrlsàs Lsslisdsrg.

13 LiseKöts svsnàsn sllsn Olsubigsn ^.dlsss, wsicbs àis Ltsrr-
Kirebs in ^Itàort niit ibrsn 4 ?osntsrkirensn nnà KsusIIsn sn gs-
wissen ?sstsn snàssKtig bssneksn unà nuin Lsu unà Ontsrbslt àsr-
ssldsn KiitrsisKs Osnà bistsn.

^bgsàruskt iin OsssbiLktstrsunà IX, 67,

147.

136«. 1. August.

^rebiv Ori.

Orsuis von Suinosilsn, losktsr àss XVsrnKsr von ^.ttiugkussu,
übergibt àsnsn von Ori àsn Ksibsn Zoll oàsr àis LtsnàseKstt nu ?Iue-
Isn, wsloks ibr Lruàsr sslig, 5oKsnnss von ^ttingkussn, voin Lsisbs
nu Osbsn gstrsgsn.

Oss Sigili tsklt. ^bgsàruskt ini OsseKiebtstrsunà I, 324.

148.

136«. 1. August.

^rckiv Ori.
ZoKsnnss von LuinpsIIsu vsrptlioktst sieb uuà ssius Lrbsn sut àss,

wss Orsuis ssius iVluttsr KiusieKtlieK àss volles nu k'lüslen vsrtügt
bstts.

Sigill tsblt. ^bgsàruokt ini SsseKieKtstrsunà I, 3LS.
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149.

1360. 19. September.

Pfarrlade Seelisberg.

Bischof Nikolaus von Konstanz bestätigt die Vergünstigung von
1359 und fügt noch weiter 40 Tage Ablass bei.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX, 68.

150.

1361. 2. März.

Archiv Uri.

Die Kirchgemeinde von Arth verpflichtet sich, die Briefe, welche
sie von Landammann und Landleuten von Uri empfangen, auf
Verlangen wieder heraus zu geben.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XI, 180.

151.

1361. 6. März.

Archiv Uri. Copie.

Herzog Rudolf von Oesterreich gewährt der Stadt Luzern Zollbefreiung

vom St. Gotthard bis nach Reiden zu Land und bis Windisch
zu Wasser.

Das Original und Jzwei Vidimus vom 5. März 1377 durch Abt
Rudolf von Engelberg und vom 27. Juli 1401 durch Schultheiss und
Rath von Zürich liegen im Staatsarchiv Luzern.

Abgedruckt in Archiv für Schw. Geschichte Bd. 17, Urkunden
S. 19. Ebenda Bd. 20, 96 ein Regest.

152.

1362. 18. November.

Archiv Uri.

Die Aebte von Wettingen und Kappel und die Aebtissinnen von
Rathusen vnd Frauenthal quittiren die Urner um die Loskaufsummen.

Allen den, die difen brief an fehent oder hôrent Lefen

kvnden vnd veriehen Wir Bruder Albrecht Apt des
Gotzhus ze Wettingen vnd der Conuente gemeinlich des-
felben Gotzhus. Brüder Johans. Apt ze Capellen. vnd | der
Conuente gemeinlich desfelben Gotzhus. Swefter Adelheit
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149.

18««. 19. September.

Otsrrlsàs Lsslisbsrg.

LiseKot dlikolsus von Koustsnn bestätigt àis Vergünstigung von
1359 unà tugt noeb veitsr 40 l'sgs ^blsss bsi.

^bgeàruekt irn OsseKiebtstrsuuà IX, 68.

150.

1361. 2. Aärx.

^rcbiv Uri.

Ois Kirebgsinsinàs von ^rtb vsrptliebtst sieb, àis Lrists, vsleks
sis von Osnàsrnnisnn unà Osnàlsntsn von Ori srnptsngsn, snt Vsr-
lsngsn visàsr bsrsus nu gsbsn.

^,bgsàruekt in, Ossebiebistrsunà XI, 180.

151.

13K1. 6. Zlärn.

^rebiv Ori. Oopis.

Lsrnog Luàolt von OestsrrsieK gswsdrt àer Ltsàt Lunsrn ^ollbs-
trsiung vorn Lt. OottKsrà bis nsek Lsiàsn nu Osnà unà bis V^inàissd
nu >Vssssr.

Oss Origins! unà ^vsi Viàiinus vorn S. Nsrn 1377 àureb ^bt
lìuàolt von Lngsibsrg nnà vorn 27. Zuli 1401 àureb Lebuitbsiss unà
lìstb von ^urivb liegen iin LtsstssroKiv Ounsrn.

à,bgsàruskt in ^rebiv tür Lebw. SsseKicbts Sà. 17, OrKuuàen
S. 19. LKsnàs Là. 20, 96 sin Legest.

152.

18«2. 18. November.

^rebiv Ori.

Ois ^sbts von Wsttingsn unà Kappel unà àis àsbtissinnsn von
LstKussn vnà k'räusntksl czuittirsn àis Ornsr urn àis OosKsutsnminsn.

^.iisn àsn, àis àilsn brisl an lsksnt oàsr Körsnt Ls-
lsn Kvnàsn vnà vsrisksn Wir Lruàsr ^.IbrssKt. ^.pt àes
OotxKus xs Wsttingsn vnà àsr Oonusnts gsmsiniisk àss-
lslbsn OotxKus. Lruàsr ^«Ks.ns. ^,nt xs Oapsilsn. vnà > àsr
Oonusnts gsinsinlisk àsslsibsn OotxKus. Lwsltsr ^.àsIKsit
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Ebtyfchin des Gotzhus ze Radhufen vnd der Conuente
gemeinlich desfelben Gotzhus, Swefter Agnefa Ebtyfchin des

Gotzhus ze Fröwental | vnd der Conuente gemeinlich
desfelben Gotzhus, Des Ordens von Cytels in Koftentzer bi-
ftvm gelegen, Als die Erbern wifen Lüte Der Lantamman

vnd die Lantlüte Gemeinlich des Landes ze Vre | von
vns geköft hant. Lüte vnd Güter. So wir ze Vre in dem
Lande, hatton. Mit alten dien Vryheiten vnd Rechtungen
fo dorzü gehörent, als die Briefe wol bewifent. die fi von
vns darvmb hant, | Darvmb fi öch vns allen gemeinlich
fchuldig waren vnd vertröft hatten. ZehenTufent Guldin.
fvnf Hvndert guldin. vnd fünf vnd drilfig Guldin. Güter
vnd Genger florener vnd fünf | fchilling vnd Zehen phennig
ftebler Mvntze. Des aber dem Gotzhus ze Wettingen gezoch.
AchTufent guldin. VierHvndert Guldin. Acht vnd Vierzig

guldin. vnd zwelf fchilling ftebler | phennigen dem

Gotzhus ze Capellen. Vierhundert guldin. Zwen vnd fech-
zig Guldin. vnd fechs fchilling vnd. Vier phennig ftebler
Mûntze. Dem Gotzhus ze Radhufen. Zwelf Hvndert | Guldin.
vnd dry vnd Zwenzig Guldin. vnd Einlif fchilling vnd dry
phennig ftebler Mûntze. Dem Gotzhus ze Fröwental.
VierHvndert Guldin. vnd dryzehen fchilling vnd vier phennig j

ftebler Mvntze. Sol man wiffen, das die vorgenanten, der
Lantamman vnd die Lantlüte Gemeinlich, desfelben Landes ze

Vre vns allgemeinlich vnd ieklichs der vorgenanten Gotz-
hûfern. infvnders gar | vnd Gentzlich gewert hant Der
vorgenanten fvmme, vnd geltes, ieklichem Gotzhus. fo vil als
im gezoch, an alle geuerde. zu dien ziln als öch darvmb

tag geben waren vnd verlüffen fint. vnd fagen öch | wir die

vorgenanten klöfter gemeinlich, vnd ieklichs klofter vnd
Gotzhus infvnders an vnfer vnd aller vnfer nachkomen ftat.
die wir mit guten Truwen harzu binden. Die obgenanten
Erbern | befcheiden Lüte. den Lantamman vnd die Lantlüte

Gemeinlich des Landes ze Vre vnd all ir nachkomen.
vnd darzü all ir gelten, Gifel vnd Bürgen, von Zürich, von
Lucern von Vre, von Switz | vnd von Vnderwalden. old

wannan fi figin. vnd der all. Erben vnd nachkomen. Die
fi vns darvmb verfezzet hatten. Lidig vnd Lös. nv vnd
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LbtvleKin ciss OotxKus xs LaàKulsn vnà àsr Oonusnts gs-
msinliek àsslsIKsn OotxKus, 8vsltsr ^.guela LKtvleKin àss
OotxKus xs Lrôvsntal s vnà àsr Oonusnts gsmsinliek àss-
lslksn OotxKus, Oss Oràsns von Ovtsls in Loltsntxsr Ki-
ltvm gslsgsn, ^.ls àis LrKsrn vilsn Kûts Osr Lantam-
inun vnà àis Lantlute OsmsinlieK àss Lanàss xs Vrs s von
vns gskölt Kunt. Lûte vnà Oütsr. 8« vir x« Vr« in àsin
Lanàe. Kutton. lVlit allen àisn VrvKsitsn vnà LseKtungsn
10 àorxu gekorsnt, als àis Lrisl« voi Ksvilsnt. àis li von
vns àurviuk Kunt, s Ourvmb li ôsk vns ullsn gsmsinliok
lokulàig vursu vnà vertrolt Kuttsn. XsKenl'ulsnt Oulàin.
lvnl Lvnàsrt gulàin. vnà lunl vnà àrillig Oulàin. Outer
vuà Osngsr tlorsnsr vnà lünl s lekilling vnà XsKsn nkeunig
ltsklsr IVlvntxs. Oes uksr àsm OotxKus xs Wsttingsn gsxoek.
^.ek^ulsnt gulàin. VisrLvnàsrt Oulàin. ^.ekt vnà Visr-
xig gulàin. vnà xvsll lekilling ltsklsr s pksnuigsn àsm
OotxKus xs Oapsllsn. VisrKunàsrt gulàin. Xven vuà lsok-
xig Oulàin. vuà lseks lekilling vnà. Visr pksnuig ltsklsr
lVlûntxs. Osm OotxKus xs LuàKulsu. Xvsll Lvnàsrt j Oulàin.
vnà àrv vnà Tvenxig Oulàin. vnà Linlil lekilling vnà àrv
uksnnig ltsklsr lVluntxs. Osm OotxKus xs Lrôvsntal. Visr-
Lvnàsrt Oulàin. vnà àrvxsksn lekilling vnà visr pksnnig^
ltsklsr Nvntxs. 8«l mun villsn, àus àis vorgsnantsn. àsr
Lantamman vnà àis Lantlute OsmsinlieK. àsslslbsn Lanàss xs

Vrs vns ullgsmsinliek vnà islclieks àsr vorgsnantsn Ootx-
Külsrn. inlvnàsrs gar s vnà OsntxlieK gsvert Kant Osr vor-
gsnantsn lvmms, vnà gsltss. isklioksm OotxKus. lo vil als
im gsxoek, an alls gsusràe. xü àisn xiln als ôek àarvmk
tag gsksn varsn vnà vsrlüllsu lint, vnà lagen «ek s vir àie

vorgsnantsn Klôltsr gsmsinliok. vnà islclieks Kloltsr vnà
OotxKus inlvnàsrs an vnlsr vnà allsr vnlsr naeKKomsn ltat.
àie vir mit guten Irûvsn Karxu Kinàsn. Ois okgsnautsn
LrKsrn s KsloKsiàsn Lüts. àsn Lantamman vnà àis Lant-
Iute OsmsinlieK àss Lanàes xs Vrs vuà ali ir naeKKomsn,
vnà àarxu all ir gölten, Oilsl vnà Lûrgsn. von AürieK, von
LuOsrn von Vrs, von 8vitx s vnà von Vnàsrvalàsn. olà

vannan li ligin. vuà àsr ali. LrKsn vnà naeKKomsn. Ois
11 vns àarvmk vsrlsxxst Kattsn. Liàig vnà Los. nv vuà
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hienach iemerme. Vnd Loben öch wir die vorgenanten] Ebte
vnd Conuente. Ebtyfchin vnd öch Conuente allGemein-
lich. vnd ieklichs. infvnders. für vns vnd all vnfer
nachkomen. Die wir harzü vefteklich vnd mit guten Trûwen
Binden. Die | vorgenanten Erbern befcheiden Lüte den
Lantamman vnd die Lantltüe Gemeinlich ze Vre vnd all
ir nachkomen. Vnd die Gelten Bürgen vnd Gifel, die fi
vns darvmb verfezzet hatten. Vnd der | Erben vnd
nachkomen. Von derfelben Geltfchuld wegen, niemerme an-
zefprechenne. noch darvmb niemer ze Bekvmerenn. weder mit
Geiftlichem noch mit weltlichem Gerichte, noch an ge-[richte
noch mit fvnden noch Liften, die nv fvnden fin. old noch
iemer fvnden möchten werden, noch mit enheinen andren
fachen, noch nieman von vnferwegen. noch ze vnfern handen

an alle | geuerde. Wand wir öch denfelben köf taten.
Müttwillenklich Vnbetwungelich. vnd mit guter vorbetrach-
tvng. vnd darzü mit vnfer obern. Rat, willen, wiftend,
vnd Gvnft. Vnd harvber zu einer merer | ficherheit vnd
guter gewarfami. fo hein wir die vorgenanten Ebte vnd
Conuente Ebtyfchin vnd Conuente. ieklichs infvnders Vnfrû
Ingefigel offenlich, an difen brief gehenket, vns vnd allen
vnfern nach- | komen. zu einer verücht alter der dingen fo
hievor von vns gefchriben ftant. Darzü öch zu einer merer
ficherheit vnd Güter gewarfami. So hein wir öch die
vorgenanten Ebte. Ebtyfchin vnd Conuente | gemeinlich, der
vorgenanten dingen vnd werfchaft veriehen vnd verüchtig
gefin. vor dien Erbern fromen. hern Rüdger Maneß
Ritter Burgermeifter vnd dem Rat gemeinlich der Stat
Zürich. Vnd haben fi öch | gemeinlich Erbetten. das fi ir ftat
Ingefigel. für vns an difen brief offenlich gehenket hant.
vns vnd allen vnfern nachkomen zu einer verücht aller der
dingen vnd werfchaften. fo davor von vns gefchri- | ben

ftant. Wir die vorgenanten, der Burgermeifter vnd der Rat
gemeinlich der ftat Zürich veriehen. das die Erbern
Geistlichen in Gotte. Herren vnd Frowen Beidü Epte vnd Ep-
tyfchin. der vorgenanten | Gotzhüsern für vns komen fint
in offennen Rat. vnd vor vns der vorgenanten fachen vnd
werfchaften verüchtig waren, mütwülenklich vnbetwngenlich
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KisnaoK ismsrms, Vnà K,oKsn oon «ir àie vorSSnantsnjLbts
vnà Oonusnts. KbtvloKin vnà òok Oonusnts allOsmsin-
lion, vnà isklioks. inlvnàsrs. lur vns vnà ull vnlsr naok-
Komsn. Ois vir Karxü vsltsKIioK vnà init ssütsn ?rûvsu
Kinàsn. Ois s vorsssnantsn KrKsrn KsloKsiàsn Luis àsn
Kantamman vnà àis Lantltûs OsmsinlioK xs Vrs vnà ali
ir naoKKomsn. Vnà àis Osltsn Kûrsssn vnà Oilsl, àis li
vns àarvind vsrlsxxst Kattsn. Vnà àsr s KrKsn vuà naod-
Komsn. Von àsrlslbsn OsItloKulà vssssn. nisinsrins an-
xslvrsoksnns. nook àarvind nisinsr xs KsKvmsrsnn. vsàsr mit
Osiltiiodsin nood mit vsltliodsm Osriodts. nook an sss-sriokts
nook mit lvnàsn uook Kiltsn. àis nv lvnàsn lin. olà nook
ismsr lvnàsn moodtsn vsràsn. nook mit snksinsn anàrsn
laoksn. nook nisman von vnlsrvssssn. nook xs vulsrn Kan-
àsn an alls s sssusràs, Wanà vir öok àsnleldsn Kol tatsn.
NüttvillsnKlioK VnbstvunssslioK. vnà mit ssütsr vorkstraok-
tvnss. vnà àarxu mit vnlsr oksrn. Kat, villsn, villsnà,
vnà Ovnlt. Vnà Karvbsr xu sinsr msrsr > lioksrksit vuà
ssütsr sssvarlami. lo Ksin vir àis vorsssnantsn Kbts vnà
Oonusnts KbtvloKin vnà Oonusnts. isklioks inlvnàsrs Vnlru
Inssslisssl ollsnliok, un àilsn Krisl sssdsnkst. vns vnà allsn
vnlsrn naok- s Komsn. xü sinsr vsruokt allsr àsr àinsssu lo
Kisvor von vns ssslodribsn ltant. Ourxu òok xü sinsr msrsr
lioksrksit vncl Outsr sssvarlami. Lo Ksin vir ôok àis vor-
sssnantsn Lbts. KKtvloKin vnà Oonusnts > sssmsinliok. àsr
vorsssnantsn àingsn vnà vsrlokalt vsrisksn vnà vsruolitiss
ssslin. vor àisn KrKsrn lromsn. Ksrn Kûàsssr Nansö
Kittsr Kursssrmsiltsr vnà àsm Kat sssmsinliok àsr Ltat Xu-
riok. Vuà KaKsn li ôok > sssmsinliok KrKsttsn. àas li ir ltat
Inssslisssl. lûr vns au àilsn Krisl ollsnliok sssksnkst Kant,
vns vnà allsn vnlsrn naoKKomsn xü sinsr vsrûokt allsr àsr
àiiisssn vnà vsrlokaltsn. lo àavor von vns ssslokri- > Ksn

ltant. Wir àis vorsssnantsn. àsr lZursssrmsiltsr vnà àsr Kat
sssmsinliok àsr ltat XûrioK vsrisksn. àas àis KrKsrn Osist-
lioksn in Ootts. Ksrrsn vnà l?rôvsn Lsiàû Kvts vnà Kv-
tvlokin. àsr vorsssnantsn s OotxKûssrv lûr vns Komsn lint
in ollsiinsn Kat. vnà vor vns àsr vorsssnantsn laoksn vnà
vsrlokaltsn vsrûoktiss varsn. mutvillsukliok vnkstvnsssuliok
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vnd haben wir öch. durch ir aller Bett willen | gemeinlich
vnfer ftat Ingefigel offenlich an difen Brief gehenket zu

einer merer gezûgfami. der vorgenanten fachen, vnd
werfchaften Dis gefchach Zürich in der Stat an dem acht-
zehenden tag des | Manotz Nouembris. In dem Jare do man
zalte von Gottes geburte drüzehenhundert vnd techzig Jar.
darnach In dem andern Jare.

9 Sigillé, nur das letzte ist gebrochen, hängen wohlerhalten.
Abgedruckt bei Schmid II, 241.

153.

1363. 7. Februar.

Thallade Andermatt.

Einung der Thalleute in Ursern betreff Auftrieb.

Allen, den die difen. brief, an fehent. lefent oder
hôrent lefen. künden vnd veriehen wir der Amman, vnd öch die
Tallüte. ge- | meinlichen von vrferen das. wir einhellec-
lich vnd. gemeinlich mit guter vorbetrachtung. durch
vnfers. tales nutz, vnd: | eren. wegen, find, vber ein komen.
das. wir. ein einunge. vber. vns. felb. gefetzet haben. Des

erften das. ein ieglicher. | vnfer talman. der teil, vnd
gemein an. vnferm. gemein merch. hat. das. der mag fechs.
rinder triben vff vnfer mein | merke, den meren teil, malch.
vnd da mag öch ein ieglicher vier Rinder ze. wintern Ian.
Laut öch er üt mer das tel | enem an den fechs rindern ab.

gan. vnd mag öch ein ieglicher einen ftier einher triben an
alle, geulrd. Es mag öch | ein ieglicher talman. ein öchfen
oder zwen köffen vff die ftrafte. an alle geuärd. wiftent öch
das. ein ieglicher talman. | mag. köffen ein Ross oder. zwei,
an all. geuärd. Waer öch das er dannan. von vtt erzuge.
das fol vnfern einungen | nüt rüren noch fchaden. Man tel
öch kein melk gut vf die eigen triben von mittem ögften
bis ze fant maurti tag | noch öch darnach Bedörfte öch ein
talman eines meident, ze rittend. den mag er öch köffen
vnd han. an all geuärd. Waere aber daz einer fin Roff
oder finen öchfen verköffti. fo mag er alf vil wider köffen
aun alle, geuaerd. Waerre | aber das einer köffti nach fant
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vnà Kabsn vir ô«K. àurok ir allsr Lstt viilen I gsmsinliok
vnler ltat Ingsligsl ollsnliok an àilsn Lrisl gsksnkst xü

siner msrsr gsxûglami. àsr vorgsnanten laoksn. vnà vsr-
lskaltsn Lis gslokaok Xûrisk in àer Ltat an àsm askt-
xsksnàsn tag àss j Nauotx Nousmbris. In àsin ^ars ào man
xalts von Oottss gsbûrts àrûxsksnkunàert vnà lsskxig .iar.
àarnask In àsm anàsrn ^are.

ö Lißills, nur àss leinte ist gebrockev, Ksngen woKIerK siten,
^dgsàruekt bei LeKrnià II, L4I.

153.

1363. 7. relirusr.
IKsIIsàe ^,uàsrmstt.

LinunA àer IKsIIsuts in IHrssrn dstrst? ^,uttrisb.

^.IIsn. clen àie àilsn. brisl. an lsbsnt. islsnt «àsr Kô-

rsnt Islsn. Kunàsn vnà vsrisksn vir àsr ^.mman. vnà öok àis
lallüts. gs- s meinlioksn von vriersn cts.«. vir sinksliso-
liok vnà. gsmsinliok mit guter vorbstraoktung. àurek vn-
lers. talss nutx. vnà: s srsn. vsgen. linà. vber sin Komsn.
àas. vir. sin sinungs. vbsr. vns. lsib. gslstxst Kabsn. Oss

erltsn àas. ein isglioksr. j vnlsr talman. àsr tsil. vnà gs-
msin an. vnlerm. gemein msrsk. Kat. clas. àsr mag lssks.
rinàsr tribsn vll vnlsr msin s msrks. äsn msrsn tsil. mslok.
vnà àa mag öok sin isglisksr visr Linàsr xe. vintern lan.
Laut ôok er ût mer àas loi s ensm an àsn lsoks rinàsrn ab.

gan. vnà mag öok sin isglioksr einen ltier einbsr tribsn àn
ails, gsusrà. Ls mag ôok s sin isglisksr talman. ein öokleu
oàer xven Kôllsn vll àis ltralls. an ails gsusrà. villsnt ôok
àas. sin isglisksr talman. > mag. Kôtlsn sin Loss oàsr. xvsi.
ân all. gsusrà. Wasr öok àas sr àannan. von vtt erxugs.
àas loi vnlsrn sinungsn s nût rârsn nook lokaàsn. Nan loi
ösk Ksin msik güt vl àis sigsn tribsn von mittsm ôglten
bis xs lant maurti tag s nook öok àarnask Lsàôrlts ôok sin
talman sines msiàsut. xs rittsnà. àsn mug sr ôok Kôtlsn
vnà Kan. ân all gsusrà. s Wasrs aber àux sinsr liu Lull
oàsr linsn ôsklsn vsrkôllti. l« mag sr all vil viàsr Köllen
aun alle, geuasrcl. Wasrrs s absr àas sinsr Köllti naok lant
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Martins, tag. vffer des fol im an finem melthen gut
ab gan | öch einer, wol ein Rind, köffen das er
fchinde in finem hus. ann all geuared. Wiffend öch das

nieman tel von einem | vogtt kind her ein triben. Es fol
öch enhein dienunder knecht einher triben. denn ein-Rind
oder zwei, ez waer denn. | ob er f'w nu hetti hür ze iar
ann alle geuaerd. Es. tel öch nieman von dem andern
triben. wann das einem ze gewinn aid. | ze uerlür ftat. an
alle geuaerd der es öch in das tal. bringt weder melch gut
noch das er köffet hat noch fol kain talman melken waer
öch das | ein man weite einen öchfen ziehen aid einen
erzogen hette ann alle geuaerd. das fol. aber ein einung nit
rüren Haette | ein man ein Roff alder me erzogen aid
noch ziehen wolte. das fol öch den einung nût ruren.
Ir fond öch wiffen das nieman | fol faren. an dehein alpp.
er hab öch dann teil aid gemein dar an Wer dirre
vorgefchriben fache, deheine braeche. der ift ko- | men vmb fünf
pfunt des. erften. fo er es brichet vnd alz mengen tag er
es in dem tal hat vmb ein pfunt vnd da nieman | nût ze

uergeben an der vorgefchriben buffe, bey gefwornem eide.

ann all gnade, welher talman. da für vt baette. aid deheinem |

geftunde wider dem Rechten der waer vor an mein eide.
vnd waer dar zu vmb vierzig pfunt komen ann all gnad. vnd
braeche | aber das iemen da vor got fye fo waer der
vorgefchriben büff. geüallen der dritteil dem Aman vnd die

zwen teil die klegern. | Ir fond öch wiffen das difrv
vorgefchriben fach weren fol von (mitten) meyen vber
fvnf iare vnd dar nach all die weil es der j merer teil nit
wider rüffet. Difen brief hand befigelt (die man) die
öch die andren brieff befigelt hannd. durch der tallüte
bette | willen wann wir eigens Infigels nit erhaben. Der
geben war do man zalt von Criftes gebûrt drivzehen hundert
Jar dar | nach in dem driv vnd fechzigoften Jar dem nechften

(zienftag) nach Agathen tag.

Die Sigili fehlen.
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Nsrtins. tsg. vllsr àss loi im sn linsm msitksn gut
ad gsm s ôok sinsr. voi sin Kinà. Kôtlsn àss sr
lokinàs in linsm Kus. snn sii gsusrsà. V/illsnà ôok àss

nismsn loi von sinsm j vogtt Kinà nsr sin tribsn. Ks loi
ôob enkein àisnunàsr KnsoKt einker tribsn. àsnn sin-Kinà
oàsr xvsi. sx vssr àsnn. s ob sr l'v nu botti Kûr xs iur
unn ulis gsussrci. Ls. loi ôok nismsn von àsm snàsrn tri-
Ksn. vsnn àss sinsm xs gsvinn sià. ^ xs usrlur ltst. Zn

siis gsussrà àsr «s ôok in àss tui. bringt vsàsr mslok gut
nook àus sr Kôllst Kst nook loi Ksin tsimsn msiksn vusr
ôok àus s sin msn vôits sinsn òoklsn xisksn sià sinsn sr-
xogsn Kstts sun siis gsussrà. àss loi. sksr sin sinung nit
rürsn Kustts > sin msn sin Koll uiàsr ms srxogsn sià
nook xisksn volts, àss loi ôok àsn sinung nût rursn.
Ir lonà ôok villsn àss nismsn s loi lsrsn. sn àsksin sipp.
sr Ksb ôok àsnn tsii uià gsmsin àur sn V/sr àirrs vorgs-
lokribsn lsoks. àsksins brusoks. àsr ilt Ko- I msn vmb lûul
plunt àes. srltsn. lo sr ss briokst vnà six mengsn tug sr
ss in àem tui Kst vmb sin vlunt vuà às nismsn s nût xs

usrgsbsn su àsr vorgslokribsn bulls, bsv gslvornsm siàs.
snn sii gnsàs. vsiksr tsimsn. às lûr vt Kustts. siààeksinsmj
gsltunàs viàsr àsm KsoKtsn àsr vusr vor sn msin eiàs.
vnà vssr àur xu vmb visrxig vlunt Komsn unn sii gnsà. vnà
brseobe s sbsr àus ismen às vor got lvs lo vssr àsr vor-
gslobribsn bull, gsusiisn àsr àrittsii àsm ^.msn vnà àis

xvsn tsil àis Kiegsrn. s Ir lonà «ok villsn àss àilrv vorgs-
lokribsn Isok vsrsn loi von (mitten) msvev vbsr
lvnl isrs vnà àsr nsok sii àis vsii ss àsr I merer tsii nit
viàsr rullst, Oilsn brisl Ksnà bsligsit (àis msn) àis
«ok àis suàrsn Kriell beligsit Ksnnà. àurok àsr tsiiüts
betts s viiisn vsnn vir sigsns Inligsis vit srksbsn. Osr gs-
ben vsr ào msn xsit von Oriltss gsbûrt àrivxsksn Kunàsrt
^sr àur s nsok in àsm àriv vnà leokxigoltsn 5sr àem neok-
tten (xisnltsg) nsok ^gstksn tsg.

Ois 8igi!1 fsKIsn.
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154.

1363. 7. Februar.
Thallade Andermatt.

Weitere Uebereinkunft der Thalleute in Ursern betreffWeidgang etc.

Allen den die difen. brief an fehent lefent oder hôrent lefen
künden, vnd ueriehen wir der Amman vnd öch [ die tallüte.
gemeilich von. vrferen. das. wir einhelleclich vnd gemeinlich,

mit guter vorbetrachtung durch | vnfers tales, nutz
vnd eren wegen, vber ein find komen das wir vffen vnfer
eigen dehein fech triben | füllen wann das der man
vffen finem hirten tel finen tallüten vnfchaedlich. vntzent in
gendem augften | von des hinan fo fol nieman vffe die
eigen lauffen weder vffe. fins noch vff ander lüte weder nachtz
noch | tags, aid es. waer dann alfo vil daz eina fins Roff
vffen fin aker bunde aider finen öchfen. alte das es | finen
teilgnoffen vnfchaedliche. waere. vntz an fant Mauritien
tag fol man das ftaet han. noch fol man en- | hein frömd
gut vffen vnfer eigen Ian gan. noch nach fant Mauritien
tag fol man kein frömd gut Ian gan | vff vnfer aker. daz

dehein talman habe ze melchen gnomen. ez fy denn galt
gut old melch. Wer aber | der waere der dirre vorge-
fchribnen fach dehein vber gienge. der waere komen vmb
fünf pfunt pfenning | alz dike er es taeti es waeri nacht
aid tag an all gnade, ze nemen die büff bey gefwornem
eide. noch | nieman nût erlauffen vnd fol des ein dritteil dem
Ammane vnd. zwen teil den. klegern. wa aber ieman | der
in des wölte geftan wider dem Rechten der waere mein eide.

vnd waere geüallen vmb vierzig | pfont bey dem felben eide.
niemmer zer lauften, dite einung fol weren fünf Jar vnd
darnach all die | wil. vnzent die zwen teil der tallüte nit
wider rüffet. Vber die fach vnd vber all die fach die an
difen vier | briefen gefchriben find, kleger die hie nach

gefchriben ftand. Claus von ofpental Götfrid von ofpental.
Jenni | Rudolfs. Rudi zim ftege. Heinni waltfche. Jackli Jure
Claus kristans. Gerung von Realb Joft vff | dem Hufe, kri-
ftan gieffer kriftan Humbreht Jenni Heinis. Schröter ze

mos. die dar vmb all hand gelobtt | bey gefwornem eide
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154.

1SKS. 7. rebruar.
?Q»I1sàs ^.nàsriustt,

Visiters tlsdersillkullft 6sr?Ksllsuts in Drssrii ostrstlVv'eiàgàiig ste.

^.Ilsn dsn àis àilsn. brisl an lsksnt Islsnt «àsr Kôrsnt Islsn
Kûnàsn. vnà usrisksn vir àsr tinman vnà öok s àis tallûts.
gsmsiliok von. vrlsrs». àas. vir sinksllsoliok vnà gsmsin-
iiob. mit gütsr vorbstrs.sb.tung àurok > vnlsrs talss. nutx
vnà «rsn vsgsn. vbsr «in linà Komsn àss vir vllsn vnlsr
sigsn àsksin lsok tribsn s lûiisn vsnn àss àsr msn
vllsn linsm Kirtsn loi linsn tsiiâtsn vnlskssàlisk. vntxsnt in
gsnàsm augltsn s von àss Kinsn lo loi nismsn vlls àis si-
gsn Isullsn vsàsr vlls. lins nook vil' snàsr iüts vsäsr naoktx
nook s tags, sili ss. vssr àsnn silo vii àsx eins lins Koll
vllsn lin sksr bunàs slàsr linsn «oklsn. silo àss ss s linsn
tsilgnollsn vnlokssàlioks. vssrs. vntx sn tant Nsuritisn
tsg loi msn àss ltsst Ksn. nook loi msn sn- s Ksin lrômà
gut vllsn vnlsr sigsn isn gsn. nook naok lant iVlauritisn
tsg loi man Ksin lrômà gut lan gan j vll vnlsr aksr. àax

àsksin talman Kabs xs meioksn gnomsn. sx lv àsnn gait
gut «là mslok. V/sr absr ^ àsr vasrs àsr àirrs vorgs-
lokribnsn la«K àsksin vbsr gisngs. àsr vasrs Komsn vmb
lünl plunt plsnning I alx àiks sr ss tasti ss vasri naokt
slà tag sn ali gnsàs. xs nsmsn àis bull bsv gslvornsm si-
às. noob s nismsn nût srlsullsn vnà loi àss sin àrittsil àsm
Ammans vnà. xvsn tsil àsn. KIsgsrn. va absr isman j àsr
in àss volts gsltsn viàsr àsm KsoKtsn àsr vasrs msin siàs.
vnà vasrs geuallsn vmb visrxig > plont bsv àsm lslbsn siàs.
nismmsr xsr laullsn. àils sinung loi vsrsn lûnl ^sr vnà
àsrnsok ali àis s vil. vnxsnt àis xvsn tsil àsr tallüts nit
viàsr rütlst. Vbsr àis lsok vnà vbsr ali àis lsod àis sn
àilsn visr ^ Krislsn gslokribsn linà. KIsgsr àis Kis nsok
gslokribsn ltanà. Olaus von «lpsntal Oôtlrià von «lpsntal.
5snni s Kuàolls. Kuài xim ltsgs. Ksinni valtloks. ZaoKIi 5urs
Olaus Kristans. Osrung von Ksaib ^olt vtl ^ àsm Kuls. Kri-
ltsn gisllsr Kriltsn KumbrsKt ^lsnni llsinis. öokrotsr xs

mos. àis àsr vmb ali Kanà gslobtt j bsv gslvornsm siàs
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aid dis ieman braechi da vor got fye nieman zerlauffen. bey
dem felben eide alz da | vor gefchriben ftat vnd des ze
einem waren vrkund alter der ding fo hie vorgefchriben ftat
an difen vier | brieffen fo haben wir erbeten die erbern vnd
befcheiden lute Vlrich von Bultningen vnferm Amman Claufen

| von ofpental Götfriden von ofpental. vnd gerungen
Realb. das die irnv eigennv Infigel für vns henkent | an
difen brief wann wir eigens Infigels nit enhand. Wir die

vorgenanten, alle veriehen öch offenlich an difem | briefe.
das wir durch vlziger bette willen der Tallüte von vrferen
gemeinlich vnferw eigennv Infigel | gehenket haben an difen
brieff vnd öch an die andren drie. Der geben ward da man
zalt von kriftes | geburt drivzehen hundert Jar dar nach in
dem driv vnd fechzigeften Jar an dem zienftag nach fantj
agathen tag.

Auf der Rückseite : ef fol nieman en hein frömd fe Ian vf
vnfer aker.

Die zwei mittlem Sigili hangen, doch kaum erkennbar.

155.

1363. 7. Februar.

Thallade Andermatt.

Ordnung und Satzung, aufgerichtet von Ammann und Thalleuten
zu Urseren, wie es mit den Säumern und der Verpackung und
Versendung der Kaufmannswaren oder Lasten gehalten werden soll.

Abgedruckt im Geschichtsfreund VII, 135.

156.

1365. 24, April.
Gemeindelade Seelisberg.

Landammann und Landleute zu Uri bestimmen, nach dem
Ausspruche von 9 Schiedsmännern, die Grenzen und Marken des Holz- und
Weidrechts der Kirchgenossen auf Seelisberg theilweise als Eigen,
theilweise als freie Allmend und bestimmen einen Theil Wald an der
Treib zur Erhaltung der alten Letze.

Abgedruckt im Geschichtsfreund VII. 184.

Das Sigili hängt wohl erhalten an der pergamentnen Urkunde.
Im Staatsarchiv Uri ist eine beglaubigte Copie.
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alà àis isWÄN KrasoKi às. vor got Ivo »isma» xsrlsullsn. bsv
àsm lslbsn siàs S.I2 às, ^ voi' gslokribsn ltat vnà àss xs si-
nsm, wsrsn vrlcunà sllsr àsr àing lo Kis vorgslokribsn ltst
sn àilsn visr j brisllsn lo Ksbsn wir srbstsn àis srbsrn vnà
bslodsiàsn Ints Vlriod von Oultnings» v»lsrm ^.mma» Olan-
lsn s von «lpsntsl Ootlriàsn vo» olvsntsl. vnà gsrnngsn
lìssib. àss àie ir»v sigs»»v I»ligsi lnr vns Ks»1c«»t > s»
àils» brisl wann wir sigsnz Inligsls »it sukavà. Wir àis

vorgsnantsn. alls vsrisksn ôok otlsniiok s» àilsm j brisls.
àss wir àurok vlxigsr bstts wilis» àsr 'lallûts vo» vrlsrsn
gSWsinIioK vnlsrw sigsnnv Inligsl s gsbsnket Kabs» a» àilsu
brisll vint ôsk à» àis anàrsn àris. Osr gsbs» warà àa ma»
2s,lt vo» Kriltss s gsbnrt àrivxsksn Ku»àsrt ^lar àar »a«K in
àsW àriv v»à lsskxigsltsn ^sr a» àsW xisnltag naok lantj
agatksn tag.

^,ut àsr Knolissits: sl loi nisman «n Ksin lrôinà ls lan vl
vnlsr sksr.

Ois nvsi mittlsrn Vigili Ksngsn. àoon Ksurn srksnnbsr.

155.

13KS. 7. redrusr.
?osl!sàs ^nàsrrnstt.

Orànnng unà Lstnung, sutgsrioktst von ^rninsnn unà ?nsiisntsn
nu Orssrsn, wis ss init àsn Lsurnsrn unà àsr VsrvseKung unà Vsr-
ssnàung àsr Ksutrnsnnsvsrsn oàsr Ossten gsirsltsn wsràsn soli,

^dgsàruok.t iin OsscnioKtstrsunà VII. 135,

156.

1SKS. 24. ^pril.
Osrnsinàslsàs Lsslisbsrg.

Osnàsinrnsnu unà Osnàlsuts nu Ori bsstiinrnsn, nson àsrn Xu«-
svruoks von 9 LoKisàsinsnnsrn, àis Orsnnsn unà NsrKsn àss Loin- unà
XVsiàrsonts àsr Xirongsnosssn sut Lsslisbsrg tbsilvsiss sls Ligsn,
tbsilvsiss äls trsis ^,IIinsnà unà bsstiiuinsn sinsn ?nsil Ws,Ià sn àsr
?rsib nur Erkältung àsr sltsn Ostns,

^,bgsàruokt irn LssoKiobtstrsunà VII. 184,

Oss Vigili nsngt volli srbslten sn àsr psrgsmsntns» OrKunàs,
Im LtsstssroKiv Ori ist sins bsglsubigts Oopis.
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157.

1365. 19. Juni.

Archiv Uri.

Die von Rudenz treten um des Seelenheiles willen Johannis von
Attinghusen, ihres Oheims, die eine Hälfte des Zolls zu Flüelen an das

Land Uri ab.

Abgedruckt im Geschichtsfreund 1, 326.

Die 2 ersten Sigillé hangen : f S.' Johannis. De. Rvdenz.
Im Schilde ein breitgefusster hoher oben dünner Thurm. f S.' Wernheri.

De. Rvdetz. Das Thurmsigill ist ein ganz kleiner tief unten
und schräg liegender Schild, darüber hohe Helmzierde und als
Helmschmuck der Schild mit Thurm wiederkehrend. Wiffrids Sigili fehlt.

Vom ersten Sigili ist der obere Drittheil weggebrochen.

158.

1365. 19. Juni.

Archiv Uri.

Der Landammann und die Landleute von Uri versprechen denen

von Rudenz, auf die andere Hälfte des Zolls zu Flüelen keine Steuer
zu legen, und sie wider Ansprachen zu schirmen.

Das Sigili des Landes hängt etwas beschädigt.
Abgedruckt im Geschichtsfreund. 1, 328.

159.

1365. 1. November.

Archiv U;i.
Kaiser Karl verleihet dem Georg von Hunwil und seinen Erben

Alles, was durch den Tod Heinrichs von Mos ihm und dem Reiche
ledig angefallen.

Das grosse Kaiser Sigili hängt, aber stark beschädigt.
Abgedruckt im Geschichtsfreund I, 330.

160.

1366. 15. März.

Gemeindelade Altdorf.

Entscheid über die Beholzung eines Holzes zwischen Schwerenbold

und Blanzerren.
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157.

1SKS. 19. Zun!.

^rebiv Ori,

Ois vun Kuàsnn trstsu um àss SssisnKsiles willen ZoKsnnis von
v^ttingkussn, ikres OKsirns, àie sins Oältts àes Zolls nu Llüslsn sn àss

l.snà Ori sb.

^bgsàruskt irn OsseKieKtstrsunà I, 326.

Ois 2 srstsn Vigilie Ksngsn: -j- 8,' ZoKsnnis. Os. lìvàsnn.
Iin SeKilàs sin brsitgstusstsr KoKsr «ben àunusr ?Kurm. -j- L.' V^ern-
Ksri. Os. Kvàstn, Oss ^Kurmsigiil ist ein gsnn Kleiner tief untsn
unà sokrsg iisgsnàer SoKilà, àsriibsr Kobe Oslmnisràs unà sls Oslm-
sekmuek àsr Sebilà mit lburm wieàsrkskrenà. ^illriàs Sigili teblt.

Vom ersten Sigill ist àsr obsrs OrittKeil wsggsbrocken.

158.

13«S. 19. Zuni.

^rekiv Ori,

Oer l.snàsmmsnn uuà àis Osnàlsuts von Ori vsrsvrsoksn àsnen

von Ituàsnn, sut àis snàsrs Osltts àss /oils nu ?luslsu Ksins Steuer
nu isgsn, unà sis wiàsr ^nsprseken nu sokirmsn.

Oss Sigiil àss l.snàss Ksngt stwss bsssbsàigt.
^bgsàruekt im (ZsseKieKtstrsunà. I, 328.

159.

13«S. 1. November.

^rekiv Oi i.

Ksissr Ksrl verleikst àsm Osorg von Ounwil unà ssinsn Lrbsn
^ilss, wss àurek àsn ?oà OeinrieKs von Nos ikm unà àsm lìsieks
lsàig svgstsllsn.

Oss grosss Ksissr Sigili Ksngt, sbsr stsrk bsseksàigt.
^bgeàruskt im LsseKiebtstrsunà I, 330.

160.

13««. IS. Nlirx.
Oemsinàelsàs ^ltàort.

Lntssbeià über àie Lsbolnung sinss Ooinss nwisoksn SoKwsrsn-
bolà unà Llsnnsrren.
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WIR Der Landtaman vnnd Rath zu Vry. Thundt khundt.
vnnd Bekhennent hiemit aller menigklichenn. Alf dan vnf
vff hüt dato ein kleinen Althen Bergamentenn | Brieff mit
einer angehengkten figel verwart durch Houptman Johannef
Heinrich Erben fürgelegt, welicher durch Eite In verblichung

der gfchrifft auch daf berga- | ment. In ettlichen Or-
then Zerfreffen Infonderheit daf figel khumerlich nit mehr
wol gfechen mag werden vnd nit wol mer anhanget,
fonders Liechtlichen abfallen j möchte defwegen wier den felbigen

widerum zuernüweren vnd vidimieren, angelangt worden.

So bezügent wier hiemit, daf der felbig von wort ze

wort | alfo Luttet. wie hernach volgt. — Allen den die
difen brieff anfechent hörent Latent khundt ich Johannef Meyer
von Erfchueldt Landta- | man zu Vrj. vnd wier die fünff-
zechen. daf für vnf khomen. die erbaren befcheidtnen Lütt
die dorfflütt zu Altorff ze einem theyl, vnd Johannef wern-j
her vnd Joft fchigen khindt von Rudenz ze dem anderen
theyl vnd khamen vff vnf aller der ftöffe fo fy hatten mitein-
anderen von holzef wegen, vonn j Schwerenboldt vnf an die
vnder planzeren. Ob der schwefter Huf, tei man wüffen daf
wier daf Lieblich vnd güetigklich verricht haben mit beider
theillen | willen vnd wüffen Alte daf die Dorfflütt zu Altorff
für die vnder flu vff, waf holzef da für vff ist Nieffen vnd Banen
teilen alf andere Ire banne hölzer waf aber holzef für die
vnder flu nider ift. daf follent die von Rudenz nüeffen. vnd
banen, für ir eigen, Ef ift auch beredt waf die von
Rudenz | holzes bedörffen fchwerenboldt ze Büllene bergf halber

vnd nienert anderftwo dal föllent fy houwen Ob
fchwerenboldt wo fy wellent vnf an den gradt | angeferdt alfo daf
man den hag nienen dauon tragen teil wanne fo er nit mer
fol Ohn geferde Vnd hierüber zu einem wahren vnd Offnen

vr- | khundt vnd daf dite richtung. Alte ftätt belib fo
handt wier die fünffzechen. die da mier dem Landaman vnd
den Landlüthen gefchworen handt | Recht ze füerenn. vnd
richten waf für vnf khomet. Erpätten den wyfen Befchei-
denen Johannef den Meyer von Erfchueldt den Obgenampten

vnferen Land- | dtaman der auch die richtigung mit vnf
alfo gethan hedt der auch difer Obgefchribnen Richtigung

12b

WIK Ksr Lsnàtaman vnnà Katd xu Vrv. "ldunàt KKunàt.
vnnà Lsicdsnnsnt dismit allsr msnigkliodsnn. ^II àan vnl
vt? nüt àato sin Klsinsn ^,ltdsn lZsrgamsntsnn > Lrisl? init
sinsr angsdsngictsn ligsl vsrwart àuroli Kountman ^odannsl
Ksiurioii Krbsn lürgsisgt, wslisdsr àursd Kits In vsrbliod-
ung àsr glskrillt auod àsl Ksrgs- s insnt. In sttliodsn Or-
idsu Xsrlrsllsn lulonàsrdsit àal ligsl Kdumsrlisd nit msdr
vsi glsodsn msg wsràsn vnà nit wol msr andaugsi. Ion-
àsrs Lissdiliodsu ablailsn j mosdts àslwsgsn wisr àsn lsIKi-

gsn wiàsrum xusrnüwsrsn vnà viàimisrsn. angsiangi wor-
àsn. Lo Ksxügsut wisr dismii, às.1 àsr lslbig von wort xs
wort j silo Luttst. wis dsrnacd volgt. — ^llsn àsn àis ài-
lsn Krisll anlssdsut norsnt Kslsut KKunàt isn 5odannsl Nsvsr
von Krlodusiàt Lsnàts- ^ man xu, Vrj. vnà wisr àis lunt?-
xsodsn. àsl lür vnl iidomsn. àis srdarsn Kslsdsiàtnsn Lütt
àis àorlliiitt xu Nitori? xs sinsm tksvl, vnà Z'oKanusl wsrn-^
Ksr vnà 5«lt lodigsn KKinàt von Kuàsnx xs àsm sn àsrsn
tksvl vnà KKamsn vll vnl allsr àsr Köll« lo lv Kattsn mitsin-
anàsrsu von Kolxsl wsgsn. vonn s LoKvsrsndolàt vnl an àis
vnàsr vlsnxsrsn. Od àsr ssdwsltsr Kul, lo! msn wüllsn àsl
wisr àal LisdlisK vnà güstiglcliok vsrriskt Kadsn mit dsiàsr
tdsillsn I willsn vnà wüllsn ^.Ilo àal àis Oorlllütt xu Ultori?
lür àis vuàsr tiu vll, wal Koixsl àa lür vll ist INsllsn vnà Lansn
löilsn ail anàsrs 1rs Kanus > dölxsr wsl adsr doixsl lûr àis
vnàsr tiu niàsr ilt. àal lollsnt àis von Kuàsnx nüsllsn. vnà
Kansn, lür ir «igsn, Ll ilt auod Ksrsàt wal àis von Ku-
àsnx s doixsL Ksàorllsn lskwsrsnkolàt xs Lüllsns Ksrgl dui-
Ksr vnà niensrt snàsrkwo àsi lollsnt lv Kouwsn OK lsdws-
rsnbolcit wo lv wsllsnt vnl sn àsn graàt ^ sngslsràt allo àsl
man àsn dag nisnsn àauon tragsn loll wauns lo sr nit msr
loi Odn gslsràs Vnà disrübsr xu sinsm wakrsn vuà Oll-
nsu vr- ^ IcKunàt vnà àal àils risdtung. ^,llo ltatt dsiib lo
Kauàt wisr àis lünllxsodsn. àis às misr àsm Lanàaman vnà
àsn LanàliitKsn gslodworsn danài s KsoKt xs lüsrsnn. vnà
risktsn wal lür vnl KKomst. Krnàttsn àsu wvlsn IZslodsi-
àsnsn Z'oKsunsl àsn Nsvsr von LrlcKuslàt àsn Odgsuamv-
tsn vnlsrsn Kanà- s àtaman àsr susd àis risktigung mit vnl
allo gstdan dsàt àsr ausd àilsr ObgeloKribnsn Kiodtigung
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gezüg ift. Ich Johannef Meyer von Erfchueldt der | Obgenant

Landtaman. auch daf ich alfo gethan han. von der
Obgefchribnen fünffzechner pit willen, vnd auch von pit
wegen der Dorfflütten ze Alt- | torff vnd von der Obgenanten
wegen deren von Rudenz, zu einer vergicht aller befchrib-
nen fachen, fo an difen brieff gefchriben findt der ze
Altorff [ geben ift. vnd difere richtigung gefchach da man zalt
von gottef gepurt Dryzechen Hundert vnd fechzig vnd
darnach Im fechften Jar def fryttagf zu | mittem Merzen. Deffen

zu wahrem veften Vrkhundt fo haben wier difen Briefl
mit vnfers gwenlichen Landts Infigel verwart befchechen
den | Achten tag Februaris Alf man zalt von der gepurt
Criftj vnfers Herren Thufent fünffhundert Nünzig vnd Zwey
Jar. Jofue Bäfler zu Vrj Landtfchriber fcripfit.

Das Sigili hängt wohl erhalten in hölzerner Kapsel; Flüelen
besitzt auch eine papierene, unbeglaubigte, fehlerhafte Copie; der
Schrift nach von einem Landschreiber von 1600. — Der Abschreiber mag
sich geirrt haben. 1366 fällt Mitte März auf einen Sonntag, dagegen
ist Mitte Mai ein Freitag.

161.

1370. 24. December.

Pfarrlade Seelisberg.

Der Generalvicar des Bischofs Heinrich verleiht Ablass, so oft
beim Angelus Läuten des Morgens in der Pfarrkirche Altdorf oder in
deren Töchterkirchen 3 Vater unser auf den Knieen gebetet werden.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX, 69.

162.

1371. 4. Februar.

Rudolf von Habsburg gelobt den Urnern, sich wegen der
Gefangennehmung seines Bruders Gottfrid nicht rächen zu wollen.

Wir graff Rüdolff uon Habfpurg tund kund allen
dien die difen brieff anfechend oder hörend lefen, als Heinrich

fcheitler und ioannes fcheitler fin vetter Landlüt zu

Ury, ire helffer, und ire Eydtgnoffen, unferen brüder graff
Götfriden uon Habfpurg in gefengcknus bracht hant ze den

Einfidlen, da uerjechend wir offenlich, das wir der genan-
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gsxÜA ilt. Ion ZoKannsl ivisvsr vun LrloKusIàt àsr > Obgs-
nant Lanàtaman. audi àal ied, silo gstkan Kan. vun àsr
OKgslsKridnsn lünllxeodnsr pit villsn. vnà ausk von vit ve-
Asn àsr Kortllüttsu xs ^.It- > tort? vnà von àsr Odgenantsu
vsZsn àersn von Kuàsnx, x^i sinsr vsrZioKt allsr dslodrid-
nsn laodsu. Io au àilsn brist? AsloKridsn linài àsr xs ^.1-
tort? ^ gsbsn ili. vnà àilsrs risktigung gslokaok às. msn xsli
vun Autisl Zsvurt OrvxssKsn Kunàsri vnà lsokxig vnà àar-
nsek Ini lsudltsn ^ar àsl lrvttaZl xu > inittsiv Nsrxsn. Ksl-
lsn xu vakrsiv vsltsn VrKKunàt lo Ksdsn visr àilsn lZrislZ

mit vnlsrs gvsnlioksu Lsnàts luligsl vsrvsrt KsloKsoKsn
àsu s todten tag l?edruaris ^,ll Ivan xsit von àsr Zspurt
türiltj vulsrs Ksrrsn Idulsut luullkunàsrt l^üuxiZ vnà Xvsv
^ar. ^«lus Lallsr xu Vr^j Ksuàtlodridsr lorivlit.

Oäs Ligiii iräogt xvonl srnsitsn iu nolnsrnsr Ksvssi; ?iiisisu
bssitnt äusd siue pspisrsns, undsgiäudigts, isKIsrnatts Oovis; cier

Ssnritt nssn vou siusm I.s,nàsoKrsibsr vou 1660. — Osr ^dssnrsibsr mag
sisn gsirrt nsden. 1366 5ällt Nitts Nàrn sul" siueu Lonntsg, àsgsgsu
ist Nitts Nsi siu ?rsiwg.

161.

1S7«. 24. ve«ei»««r.

?5srrisàs Lesiisberg.

Osr Osnsräivioar àss LissKoks Osinrion vsrisikt ^blsss, so ott
bsirn ^,ngslus Oäutsu àss Norgsns iu àsr OisrrKirsns ^,itàort oàsr iu
àsrsu 1?öLQtsrKirLk.su 3 Väisr u,sssr sut àsu Xnissn gsbstst vxeràsn,

^ogsàruckt iiu OssOkieKtsi'rsuuà IX, 69.

162.

1S7l. 4. rebrnar.
kìuàoik vou Osbsdurg gsiobt àsn Ornsrn, sick vrsgsu àsr Osksu-

gsnusnnrung ssiuss Lruàsrs Ootttrià nisnt ràonsn nu vollen.

Wir grall Kuàulll uun Kablvurg tunà icunà allsn
àisn àis àilsn brist? snlsodsnà uàsr Korsnà Islsn, sls Ksin-
risd lodsitlsr unà iosnnss lodsitler lin vsttsr Ksuàlut xu

Krv, 1rs dsltlsr, unà irs Kvàtguollsn, uulsrsv brnàsr grall
Ootlriàsn uon Kadlvurg iv gslsugoknus draodt Kant xs àsn

Kinliàlsn, àa usrjsoksuà vir ollsuliok, àas vir àsr Zsnan-
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ten fcheitlerern iren helfferen iren Eydtgnoffen und menigk-
lichen frûnd fin wellend uon derfelben fânknus wegen, und
lobend fi darumb fürbas niemer zuo bekùmern noch ze nötten

in keinen weg one geuerde, und deffe zu Urkund hand wir
unfer Infigel öffentlich gehenckt an difen brieff der geben war
ze Louffenburg do man zalt uon Gottes Geburt MCCC.LXXI
jar an dem nechften Zinftag nach unfer Frowen Tag ze der
Liechtmeff.

Das Original ist nicht mehr vorhanden.
Abgedruckt bei Schmid I, 243, bei Herrgott II, 725, und

Tschudi I, 475.
163.

1371. 19. September.
Archiv Uri.

Die Rudenzen versetzen Wiffrid von Silinon, einem Landmann
von Uri, Haus, Hofstatt und Sust zu Flüelen, nebst zwei andern
Grundstücken um 300 Gulden.

Das Sigili des Johann von Rudenz hängt wohl erhalten. In
einem Vierpass quer liegendes Schildchen mit Thurm ; Helmzierde der
Thurm, rechts und links davon ein Adler.

Abgedruckt im Geschichstfreund I, 330.

164.

1372. 16. März.
Klosterarchiv Seedorf.

Der Convent zu Oberndorf leihet dem Jakob Wattinger ein Gut,
genannt zu Ricans.

Allen den die difen Brief anfehent oder hörent lefen nv
vnd hienach künden wir der Conuent gemeinlich des

Gotzhus vnd klofters | ze Oberndorf in dem lande ze Vre
getegen vnd veriehen öffentlich mit difem brief. Das wir wif-
fent gefint einhellenklich vnd mit gemeinem | Rat hein ge-
lûhen vnd lihen mit difem brief recht vnd redlich für vns
vnd vnfer nachkomen dem befcheiden mann Jacob Wattinger
lantmann | ze Vre vnd allen finen elichen kinden fo er nv
hat vnd vonhin gewinnet es fi knaben oder tochtren Ein
gut genennet ze Ricans das der frowen | ze oberndorf ift ze
hannevndze nieffenne vulich ane menglichs vffziehung vnd
Widerrede die wilen der felb Jacob Wattinger vnd fine kint
lebent | mit der befcheidenheit das er oder ob er nût were
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ten tsksitlerern iren Kslttsrsn iren Kvàtgnottsn unà msnigk-
lieken trunà tin vellenà non àsrtslben tsnknus vsgsn, unà
lobsuà l'i àurumb tûrbus nismsr xuo bskûmsrn noon, xs nôt-
tsn in Keinen «sg one geusràs, unà àetts xu lirkunà Kunà vir
untsr Intinsi ottsntliok gsksnckt un àitsn bristt àsr gsbsn vur
xs Koutlsuburg ào man xult uon Oottss Osburt NOOL.LXXI
Mr un àsin nssnttsn Xinltug nusk untsr Lroven ?ug xs àer
LisoKtmstt.

Das Origins! ist niobi msbr vorbsnàsn.
^bgsàruskt bsi LoKmià I, 243, bsi Herrgott II, 72S, uuà

l'sokuài I, 47S.

163.

1S71. 1». «epteMber.
^rokiv tiri.

Ois lìuàsnnen vsrsstnsn Witkrià vou Lilinon, sinsm Osnàmsnn
vou Ori, Usus, liotststt unà Lust nu ?Iusisn, nsbst nvsi snàsrn Orunà-
stuoksn nrn 300 Ouiàsn.

Oss Ligili àss ZoKsnn von lìuàsnn bàngi voKI srksitsn. In si-
nsm Visrvsss cz^usr iisgenàss LsKilàebsn mit IKurm; Oislmnieràs àsr
IKurm, rssbts unà links àsvon sin ^àlsr.

^,bgsàruokt im OssoKioKsttrsunà I, 330.

164.

1872. 1«. Mär«.
lilostersrokiv Lssàort.

Osr Oonvsnt nu Obsrnàort isibst àsm ZsKob Wsttingsr siu Out,
geusnut nu lìicsus.

^.llen àeu àie àitsu Orist untekent oàsr Korsnt Istsn nv
vnà KienusK Kûnàsn vir àsr. lüonusnt gsmsinliok àss

OotxKus vnà Klottsrs j xs Obsrnàort in àsin lunàs xs Vrs gs-
legen vnà vsrisksn «ttsntliek init'àitsrn brist. Ous vir vit-
tsnt gstint sinksllsnklisk vnà init gsmsinem I Kut Kein gs-
lûksu vnà iiksn mit àiteni brist rsskt vuà rsàliok tür vus
vuà vutsr nuoKKomen àsiu KstoKsiàsn munu ^uoob Wsttingsr
luntmunn s xs Vrs vnà ullsn tinsn elisksn Kinàsn to sr nv
Kut vnà voiikin gsvinnet ss ti Knubsn oàsr tooktrsn Kiu
gut genennst xs Kiouns àus àer trövsn > xs «Kernàort itt xs
Kunus vnà xs nisttenns vuliob une insnglicks vttxiekung vnà
viàsrrsàs àie vile» àsr tslb 5u«ob Wuttinger vnà tins Kint
Isbent I mit àer bstoksiàsuksit àus er «àsr «K er nût vers
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fine kint te er nv elichen hat oder noch gewinnet vns oder
vnferen nachkomen des vorgenanten Gotzhus von | hin
ierlichen geben vnd weren fullent ane allen vnferen fchaden
vf fant Martins tag anderhalben Guldin guter vnd gerechter
mit voller gewicht Och | ift berett, wa das were das wir oder
vnfer nachkomen dehineft vnfer rechtung an dem
vorgenannten gut verköffen fo füllen wir es dem vorgenanten JacobJ

Wattinger oder finen elichen kinden geben vnd das gvnnen
denn ieman ob fi vns darvmb geben woltin, als ander lût
vnd och nemen woltin Were och das | der vorgenant Jacob

Wattinger oder fine kint ob er enwere, von ir recht mit
verköff an dem vorgenanten gut deheineft gan fo fullent fi
es vns oder vnferen nachkomen | geben vnd bas gvnnen denn
ieman ob wir es nemen woltin vmb den pfennig als ander
lût inen darvmb geben woltin ane alle geuerde. Wenn
aber der vorgenant j Jacob Wattinger vnd fine elich kint alle
als vorftat abfterbent te ift vnd foli vns dem vorgenanten
Conuent vnd Gotzhus oder vnfern nachkomen lidig vnd | 1er

fin das vorgenant gut ane menglichs Widerrede Vnd alte
loben wir für vns vnd für nachkomen, dem vorgenanten Jacob

Wattinger vnd finen elichen kinden fo | er nv hat oder
noch gewinnet, die vorgenante lihung ftett vnd veft ze han
vnd och ir rechter were harvmb ze finde an allen ftetten, do

wir das von recht tun | füllen. Were aber das wir inen in de-
heinem iar vff das vorgenante zit die vorgenanten anderhalben

guldin nüt wertin te mügent fi wol vnfer gut wa fi das

findent Reichen nach des | landes recht von Vre Getzüg
dis dinges fint Johans meyer ze OrtfchueltlantAmmanzeVre
Johans fin fvn meyer ze Bürgion Johan von moff von waf-
fon welti | Bögli von Sedorf vnd ander vil. Vnd ze einer
merer vergicht vnd getzügfami dirre fache hein wir der Conuent

des Gotzhus vnd klofters ze Oberndorf vnfer eigen |

Ingefigel offenlich geheingkt an difen brief. Der geben
wart ze mitten mertzen. In dem iare do man zalt von
Gottes geburt drüzehen hundert iar vnd dar | nach in dem

zwei vnd Sibentzigoftem iare.
Das Sigili fehlt.
Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 26.
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sins Kint so sr nv slicksn bat «äsr noon gewinnst vns «äsr
vnlersn nacKKomsn äes vorgsnantsn OotxKus von ^ Kin ier-
licbsn gsbsn vnä wsrsn lullsnt ans alien vnseren lokaàsn
vs lant Nartins tag anäsrkalbsn Oulàin gutsr vnà gsrsckter
mit vollsr gswicdt Ocd ^ ilt bereit, wa àas wsrs àas wir «àsr
vnlsr naoKKomsn àskinslt vnser rscktung an àem vorgs-
nannten güt vsrkötlsn s« sullen wir ss àsm vorgsnanten Z'acob^

Wsttingsr oàsr sinsn slicksn Kinàsn gsbsn vnà àas gvnnsn
àsnn isman ub si vns àarvmb gsbsn woltin, als anàsr lut
vnà o«K nsmsn woltin Wsrs ocd àas > àer vorgsnant 5aoob

V/attingsr oàsr sine Kint ob sr snwsrs, von ir rsokt mit
verkôt? an äsm vorgsnantsn gut äsksinstt gan s« sullsnt si

ss vns «àsr vnssrsn naoKKomsn s gsbsn vnä bas gvvnen àsnn
isman ob wir ss nsmsn woltin vmb äsn vksnnig als anàsr
lût insn àarvmb gsbsn woltin ans alle gsusràs. Wenn
aber àsr vörgenant j Z'acob WattinZer vnà sins slick Kini alls
als vorliat abltsrbsnt s« ist vnä soll vns àsm vorgsnantsn
Oonusnt vnà OotxKus oàsr vnlsrn nacKKomsn liàig vnà > lsr
sin àas vorgenant gut ans msnglicks wiàsrrsàs Vnà also lo-
bsn wir lûr vns vnà lûr nacKKomsn, àsm vorgsnantsn ^ac«b

Wattinger vnà sinsn elisksn Kinàsn so s sr nv Kat oàsr
nook gewinnst, àie vorgsnsnts likung listi vnà vstt xs Kan

vnà o«K ir rscktsr were darvmb xs linàs an allsn ltstisn, ào

wir àas von recki tün ^ lullen, Wers aber àas wir insn in às-
Keinem iar vt? àas vorgsnants xii àie vorgsnantsn anàsrkal-
dsn gulàin nût wsrtin lo mûgsnt si wol vnser gut wa si àas

tlnàsnt LsicKsn nack àss s lanàss rsekt von Vrs Oetxûg
àis àingss lint ZoKans msvsr xs Ortscduslt lantamman xe Vrs
Conans sin svn msvsr xe LûrZlon ^odan von moss von was-
s«n welti I Logli von 3ed«ri vnà anàer vil. Vnà xs siner
msrer vsrgicdi vnà gstxûglami àirrs sacke Ksin wir àsr Oon-

usnt àes OotxKus vnà Klolters xs Obsrnàort' vnser sigen >

Ingsligsl ollsnlied gskeingkt an àilsn bries. Osr gsbsn
wart xs mitten msrtxen. In àem iars ào man xalt von
Oottss gsburt àrûxsksn Kunàsrt iar vnà àar > naok in àsm
xwsi vnà Libsntxigoltsm iars.

Oss Sigill fsKIr.
.^dgsàruekt im (ISSLkioKtsN'Suncl XII, Z6.
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